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Rockefeller und der Oeltruſt. 
Weitere Ausſagen bei dem New Vorker 

Verhöre. 

New York, 19. Sept. John D. 
Rockefeller beſaß im alten Oeltruſt 
perfönlich mehr, als ein Viertelsinter- 
efle. So bezeugte heute W. H. Tif- 


| 


Da3 Bahnuufallstapitel. 


Utica, N, Y., 19. Sept. Etiva fünf 


Meilen von hier entaleifte um 8:45 
Vormittags ein meitwärt3 fahrender 
Poftfhnellzug Mehrere Perjonen 
wurden verlebt. 

Memtachie, Wafh., 19. Sept. Der 
Driental = Schnellgug der Great Nor 


thern = Bahn ftürzte vergangene Nacht 


20 Meilen meitlich von bier vom Ge- 
leiſe. Zwei Waggons ſollen vollſtän— 
dig umgeſtürzt und durch Feuer zer— 
ſtört worden ſein. 


ford bei der Fortſetzung des bundes=-| Paffagier, eine Frauensperfon, wurde 


gerichtlichen Werhors gegen die „Stan- 
dard Dil Co.” von New Zerjey. Er 
jagte aus, es fei richtig, daß Rodefel- 
ler 256,854 von insgefammt 972,500 
Aktien jenes „Iruft“ befaß, und daß 
Ipäter eine Gejhäftsabwidlung borges 
nommen murbe, durch welche auf NR. 
auch ein entfprechender Antheil an den 
Aftien aller angeglieverter Geſellſchaf⸗ 
ten übertragen wurde. , 

Nem York, 19. Sept. W. H. Til» 
ford, jeßiger Schaßmeijter der Stans 
dard Dil Eo. von New Serfey, jagte 
im meiteren Verhör aus, daß_er mit 
der „Standard Dil Co.“ von Ohio im 
Johre 1870 in Verbindung trat, und 
zwar als Gejhäftsabwidlungs = Tru- 
itee und als einer der Treuhänder uns 
ter dem ITruft = Ablommen. Zwiſchen 
den Jahren 1802 und 1809 erhielten 
die Treuhänder die Dividenden auf die 
unliquidirten Aftien der angegliever= 
ten Gefellfaften und vertheilten das 
Geld an die Inhaber der „Zruft”=gers 
tififate und der Gejchäftsahmidlungs- 
Intereſſen. Vor 1892 hatten bie 
Treuhänder die Aftien der angeglie- 
derten Geſellſchaften votirt und die 
Direktoren aller dieſer Zweige erwählt; 
nachher fand kein ſolches Votum über 
dieſe Aktien mehr ſtatt. 

Der Unterſuchungsanwalt Kellogg 
wollte von dem Zeugen einen Ausweis 
darüber haben, ein wie hoher Betrag 
von Aktien der „Standard Oil Co.“ 
von New Jerſey an John D. Rockefel⸗ 
ler überträgen wurde. Tilford ſagte, 
das wiſſe er nicht. Dann verlangte der 
Unterſuchungsanwalt Ausweiſe über 
die Beträge der „Truſt“-Zertifikate, 
welche 1802 ſich in Händen von Henry 
H. Rogers, Wm. G. Rockefeller, H. M. 
Flagler, D. 9. Payne, S. B. Harkneß 
und Kohn D. Archbold befanden. 

Der Pertheivigungsanmalt Mil- 
bourn verfprad, dafür zu forgen, daß 
diefe Ausmeife beigebracht würden. 

Hr. Tilford wurde auch) gefragt, mer 
den Plan entwarf, die Aktien der an= 
gegliederten Gejelfchaften .in, bie Kon- 
troßfe der „Standard Dil Co.” von 
New Jerfen zu bringen. 

Auch darüber wollte er feinen Be- 
fcheid mwiffen. Hr. Kellogg ſagte ver— 
munbert: „Sie maren Schaßmeiiter 
der neuen Gefelfchaft, Sie waren An 
malt für die Abmwidlungs -» Treuhän- 
der, und felber einer der Treuhän- 
der, — und Sie haben feine herporra=s 
gende Rolle in der Gefellichaft ges 
fpielt??" „Sch glaube faum, daß ich 
eine hervorragende Berfönlichkeit war“, 
ꝛrwiderte Tilford. 

Ferner konnte Tilford feiner Ans 
gabe nah auch nicht jagen, mo die 
„Zruft“=Zertifitate, welche der „Stand= 
ard Dil Co.“ von New Nerfey über: 
geben wurden, gefunden werben fünn- 
ten. Auch bei den Fragen nach den 
Beamtenwahlen für die angegliederte 
Gefelihaft während der Abmwidlung3- 
zeit und nad} dem Aftienbejit der ver- 
ichiedenen Abmwidlungs » Treuhänder 
während viefes Zeitraums jchüßte der 
Zeuge Nichtwiffen oder Gebädtnip- 
ſchwäche vor. 

Er gab aber zu, daß während der 
„Truſt“-Liquidirung kein Wechſel in 
der wirklichen Leitung der Geſellſchaft 
eintrat. 

Noch vieles Andere wollte der Zeuge 
nicht „wiſſen“, z. B. ob die „Standard 
Oil Co.“ von Indiana noch immer 
Berichte an die „Standard Oil Co.“ 
bon New Jerſey erſtatte. 

„Wiſſen Sie nicht,“ frug der Un— 
terſuchungsanwalt weiter, „daß die 
Corſicana Co.“ in Texas unter den 
Namen von H. C. Folger und C. M. 
Payner betrieben wird, weil die 
Staatsgeſetze der „Standard Oil“ 
nicht erlauben, dort Geſchäfte zu trei— 
ben?“ Auch darauf antwortete Zeuge 
mit Nein. 

„Hr. Folger und Hr. Payne ſind 
aber ganz hervorragende Beamte in 
der „Standard Dil Eo.“, nicht wahr?” 

Tilford: *%a.“ 

„Sit es nicht etwas Ungewöhnliches, 
dat Beamte der „Standard Dil Co,” 
eine Konturrenzgefelfchaft kontrolli⸗— 
ren?“ 

Hier mifchte fi der Vertheibi- 
gungsanmwalt Milburn wieder ein und 
fagte, er erfenne nicht an,daß die „Eor- 
ficana Oil Co.“ eine Konkturrenzgefell- 
Ichaft Sei, 

Hr. Kellog fehte dem Zeugen nod) 
arg mit ragen barüber zu, ob bie 
„Standard Oil Co.” von New Jerfey 
irgendwelche Delintereffen in Zeras 
habe oder irgendwelche Dividenden bon 
irgendwelchen, bort gejchäfttreibenden 
Gejellihaften erhalte. „Meines Wif- 
fens nicht,“ das mas Alles, mas aus 
Iilford herausgebracht werden konnte. 

Dampfernachrichten. 
„ante Hat; Beten st Samturg: Sa 
di Meiftina don de Er "a: ©. Raurent 


er 
bon Sabre; Mostm er 
dam; Arabic bon eh ee 
An Shale Nöland borbei: La Lorraine, bon 
— no Dort. 
altimore: PBredlau don Bremen. 
An Belle Nsle vorbei: i ⸗ 
dont nad. Monie a ei Birgiman. bon Liber 
ontreal: Corintbian v. h 
a Sibra Di: „Bordei: De on New 
or . s 
Saares: Florida, von New N 
London: Eitonia. ber Nem gar An : ® * 
QDueenstoion: Chiric, bon New Do Su Li⸗ 


verletzt. Auch wurde das Geleiſe 750 
Fuß weit aufgeriſſen, und vor 24 
Stunden iſt an eine Wiederaufnahme 
des Verkehrs nicht zu denken. 
Frachtdampfer abgebraunt. 


Buffalo, N. Y., 19. Sept. Ein 
Frachtdampfer, deſſen Namen noch 
nicht mitgetheilt wird — wahrſchein— 
lich iſt es „Straſſinger“ oder „Wiley 
M. Egan“ — iſt auf dem Erieſee, 
etwa 25 Meilen weſtlich von Long 
Point, bis zum Waſſerrande niederge— 
brannt. Man glaubt, daß die Beman— 
nung entweder in kleinen Booten ent— 
kommen oder von anderen Fracht— 
ſchiffen aufgenommen worden iſt. 

— — — — 
Ausiand. 


Zapan und Korean. 

Döllige Annerion des Einfiedlerreiches 
fommt wohl dodh! — Die wadhjenden 
foreanifben Wirren. 

Tokio, 19. Sept. Die Möglichkeit, 
daß Japan fchlieglich Korea ſich anzu— 
gliedern hat, ijt anjcheinend auf’3 Neue 
aufgetaudt. Marquis to — jo fon 
ferbatin derfelbe auch in feinem Auf 
treten ift — joll neuerdings erflärt has 
ben, daß die jegige Lage es vielleicht 
für Japan nothmwendig machen werde, 
feine Politif zu ändern, und daß, 
menn die Koreaner auf ihrer unfreund= 
lihen Haltung beharrten, e8 „der lebte 
Tag für fie“ fein werde! 

Zofio’er Peitungen haben neuers 
dings Meldungen erhalten, daß Auf: 
ftändifche Jih von allen Richtungen 
um bie Stadt Söul jammelten, um fie 
anzugreifen. Ihre Gefammtzahl ift 
unbefannt, aber eine Bande allein joll 
aus 800 Mann beitehen. Streifpars 
tien von Koreanern unter Führung 
ehemaliger Soldaten tödten japanische 
Beamte und Zipiliften fowie auch Ko- 
reaner, melche im Verdacht freunde 
Thaftlicher Gefinnung gegenüber ben 
„sapanern! Co oft japanifche Trup- 
pen erjcheinen, ziehen jich diefe Par- 
teien in die Gebirge zurüd, — aber 
nicht ohne getämpft und fchwere Ver: 
lufte erlitten zu haben. 

Zofio, 19. Sept. (Einige Stunden 
bor der obigen Depefche gejandt.) Eine 
neue amtliche Organifation des GSta- 
bes vom ©eneralrejidenten für Korea 
wurde heute Vormittag dem GStaa3» 
tath unterbreitet und angenommen. 
Man glaubt, daß diefelbe morgen vers 
fündet werden wird. 3 fol u. X. 
auch das Amt eines Hilfs = Generalre- 
fidenten gefchaffen worden fein, und 
man erwartet, daß Baron Sone, der 
frühere Finanzminifter im SKatfura’- 
Ihen Kabinet, für diefen Pojten er- 
nannt werden ‘wird. Auch fol dem 
japanifchen Vizeminifter bei der forea-= 
nifchen Regierung und Anderen, mel- 
che al3 foreanifche Beamte dienen, ge= 
ftattet werben, zugleich eine amtliche 
Stellung in der japanischen Regierung 
wieder zu gewinnen. Marquis Sto, 
der Generalrefident für Korea, reift 
am. 23. September,nach Söul mieber 
ab; und man erwartet, daß bei feiner 
Ankunft dafelbit das neue Reformfy- 
jtem fräftig durchgeführt werden wird, 
befonders in der Juſtizverwaltung. 


Komplott enthüllt 


Sum Sturz des jetigen Sultans von Ma: 
rokkol 

Tanger, Maroffo, 19. Sept. Neuer- 
dings ift in der Hauptftadt Fez ein 
Komplott gegen den Gultan Wbdel 
Aziz enthüllt worden. Viele Mauren 
jolen in diefes Komplott verwickelt 
fein, welches bezwedte, den Gegenful- 
tan Mulai Hafiz, den Bruder des 
Erjteren, auf den Thron zu feßen. 

Beni Daoud, welcher bei Hofe eine 
hervorragende Rolle fpielte, ijt nebſt 
fämmtlichen Mitgliedern feier Ya 
milie in Verbindung mit diefer Ange: 
legenheit eingeftedit worden. | 

Der Sultan und der Gegenfultan 
lagern bei Rabat gar nicht weit von 
einander! 

Cafablanca, 19. Sept. Mulai Min, 
Ontel des Sultans Abdel Aziz, be: 
fuhte den franzöfifhen Gefanbten 
Regnault und verpflichtete fich, bei der 
Arbeit der Beruhigung de3 Landes 
mitzumirfen. Ueber die Lage in den 
verjchiedenen anderen maroffanifchen 
Häfen laufen zufriedenftellende Be- 
richte ein. 

Paris, 19. Sept. Gerüchte, wonach 
die deutfche Regierung der franzöfi- 
[hen ganz freie Hand in Maroffo als 
Entgelt für die Anerfennung der beut- 
Then Einflußfphäre geboten haben 
follte, werden bier amtlich für grund- 
lo3 erklärt. E8 wird hinzugefügt, daß 
ber Vertrag von Algecirag die Grund: 
lage der franzöfifchen Politif bleibe. 

DIanaer, 19. Sept. Der Sultan Ab 
del Aziz hat fein ganzes Minifterium 
entlaffen! 

Batikan iſt beſorgt. 


Rom, 19. Sept. Im Vatikan fühlt 
man Beſorgniß über dasErgebniß der, 
für morgen angeſagten a 
zum 37. ahreötag des Verluftes her 
meltlichen Macht des Panftes umd der 
Einnahme von Rom durh die Yalie- 
ner. 


Mindeitens ein 


| alle Gerüchte, 


Ghicaao, Donneritag, den 19. September 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


Naht ih Dem Ende, 


Das Derhör der Belaitungszeugen im Pro» 
3:8 Conftantine. 


Wahrfcheinlich wird noch heute das 
Verhör der Belaftungszeugen im Pro= 
zeß Conftantine zu Ende gebracht 
werben. 

Fl. Hilda Natalby fante heute 
‚ Morgen aus, daß fie Conftantine ala 

Sreund betrachtet und er fich ftet3 mie 
‚ ein Ehrenmann benommen habe. Bon 
Liebe habe er zu ihr nie gerebet, habe 
ihr aber viel von feinen Reifen er- 
zahlt und fich als reichen Mann aus= 
| gegeben. Conjtantine bewarb fich um 
| Die Gunft des Mädchens. 
| Frau Mary Ford, Mutter der ver- 
| ftorbenen Frau entry, bezeichnete 
daß jie mit ihrem 
; Schwiegerfohn zerfallen gemefen und 


Sparen die Parole. - 


Städt. Abtheiluugsvorftände wer: 
den zur Sparjamteit angehalten. 


Poliziiten als Kunftveritändige. 


| Was ift als eine anftößige Anfichtspoftfarte 
zu betradhten?— Die Hilfe der Seuerwehr 
war heute Mittag feit mehr als 30 Stun» 
den nicht in Anfpruch genommen worden. 


Aeußerſte Sparſamkeit und möglich— 
ſte Beſchneidung aller Ausgaben muß 


nach der Anſicht Ald. Bennetts, des 


heute Mittag fein Feuer gemel—⸗ 
det und die Hilfe der Feuerwehr 
nicht in Anfprug genommen worden. 
Mit Ausnahme der durch das Gemit- 
ter am Dienftag Abend und geftern 
Morgen verurfachten Brände ilt jeit 
Beginn der Woche für die Yeuermehr- 
leute nicht3 zu thun gemejen. Aehn- 


liche Zuftände find feit undenklichen | 


Zeiten nicht zu verzeichnen gemefen. 


Unentb>hrliche Dofumente. 


| 


Der frühere Gerichtsftenograph des | 
Büros des Korporationsanmaltes, Ed- | 
ward Walfh, der mit der Stadt einen | 


Kontrakt für Aufnahme der Verhand— 


lungen in Schabenerfagprozeflen hat- | 


te, weigert jfich, die 


ſtenographiſchen 


Uebertragungen auszuliefern, und ver- 


langt eine beſondere Entſchädigung 
neben dem ihm bereits bezahlten und 


Werden ſte die Melone jehtt ſtehlen, da „Eré daſteht? — Kaum. | 


das Ehepaar Gentry unglüdlich gelebt 
babe, al3 Lügen. Die Ehe jei jehr 
glüclich gewejen. Am Tage vor ihrem 
Iode habe ihre Tochter ihr ihre Ab- 
ſicht mitgetheilt, Conſtantine als Lüg— 
ner bloszuſtellen, falls er ſeine Schul— 
den nicht bezahle. 

Arthur Gentry, Gatte der Verſtor⸗ 
benen, erklärte, ſeine Frau habe eine 
halbe Stunde vor ihrem Tode noch 
anſcheinend in beſter Stimmung mit 
ihm durchs Telephon geſprochen und 
ihm geſagt, ſie werde in einer halben 

tunde bei ihm ſein. Aus ihrem Ge— 
bahren habe man auf nichts weniger 
als auf Selbſtmordabſichten ſchließen 
können. Conſtantine habe ihn ange— 
pumpt und ſich als reichen Mann aus— 
gegeben, aber ſeine Frau habe die Er— 
zählungen des Mannes nicht geglaubt 
und wiederholt ihre Nichtachtung be— 
züglich Conſtantines bekundet. Weder 
mit ſeiner Frau noch mit ſeiner 
Schwiegermutter habe er, der Zeuge, 
je Zwiſt gehabt. 

Der Lohnkutſcher Walter Hecker be— 
zeugte, Conſtantine am Tage von deſ— 
ſen Flucht vom Sherman Houſe nach 
dem La Salle Str.-Bahnhof gefahren 
zu haben. 

Von der Verhaftung des Angeklag— 
ten in New York und ſeinen dort ge— 
machten Angaben berichteten zwei New 
Yorker Polizeibeamte. 

— — 


Fetter Happen. 


C. Seitz erleichterte Dieben die Plünderung 
ſeines Geldſchranks. 


Der Futterhändler C. Seitz, Nr. 
2922 Archer Ave., meldete heute der 
Polizei, daß ihm, während er ſich auf 
dem Hofe befand, aus ſeinem Geld— 
ſchrank 8900 geſtohlen wurden. Sei— 
nen Angaben gemäß traf er um acht 
Uhr Morgens in ſeinem Geſchäftszim— 
mer ein, öffnete den Geldſchrank und 
begab ſich auf den Hof. Als er zurück— 
tehrte, ſei das Geld futſch geweſen. 

Von den Dieben fehlt natürlich jede 
Spur. 


Sachſenkönig ſtürzt vom Pferde. 

Dresden, 19. Sept. Im Verlaufe 
der Manöver in der Nähe Dresdens 
wurde der König Friedrich Auguft 
bom Pferde gefchleudert. Er trug eine 
Anzahl leichter Verlegungen davon, 
fonnte aber ohne Hilfe wieder aufftei- 
gen und auch ferner die Truppen kom⸗ 
manbdiren. 

Dampfernadhrichten. 


An Nantudet. Maif.. vorbei: Hamburg, von 
Genua nad Rei Mor, N Ye 


mehr ala 30 Stu 


Bd en. 


m 


. ‚ 


|| 


nanzausfchuffes, die Parole für alle 
ı ftäbtifchen Vermaltungszmweige bilden. 


| Die Leiter aller Abtheilungen der ftäd- 


| Worfigenben des jtabträthlichen Fi: 
[ 


tifjhen Verwaltung find aufgefordert 
worden, fich in der morgen Nachmit- 
tag jtattfindenden Gitung des Fi— 
nanzausfchuffes einzufinden, in ber 
ihnen tlar gemacht werden foll, daß 
fie ihre Ausgaben fopiel ald möglich 
einfhränten müffen. Sie werden er- 
fucht merden, Voranfchläge über bie 
Koften der Arbeiten vorzulegen, melche 
unumgänglich nöthig find. . 

Eine fhwierige Frage. 

Einer ehwierigen Aufgabe fieht fich 
Leutnant Alerander McDonald, der 
Leiter der Abtheilung für Iheaterin- 
Ipeftion der Polizei, die dem Polizei- 
chef unmittelbar unterftellt ift, gegen- 
über. Er ift mit der Ausmerzung an- 
ftößigerAnfichtspoftfarten betraut und 
Tteht fi) vor das fchwierige Problem 
gejtellt, zu entfcheiden, melde An- 
ſichtspoſtkarten als fünftlerifhe Dar- 
ftelungen zu betrachten find. Heute 
Vormittag legten ihm die drei Ge- 
heimpoliziften, welche unter feinem 
Befehl arbeiten, mehrere Anfichtspoft- 
farten vor, die fie als anftößig anfa-= 
ben. Bei einer Unterfuchung des La- 
den3 von R. N. Rabay, eines Hänb- 
ler3 mit Anfichtspoftfarten, 90 State 
Str., wurde eine Anzahl Pofttarten 
beichlagnahmt, die Reproduftionen be— 
fannter Gemälde und Skulpturen auf- 
mwiefen. Darunter waren Wiedergaben 
der „SKapitolinifhen Venus“, des 
„Schwerttängers“, ber. „Zugend“ 
und anderer berühmter Werte ver 
Bildhauerfunft. Leutnant McDonald 
bemüht fich, feitzuftellen, in mie meit 
—* Poſtkarten anſtößig und ſchädlich 
ind. . 


Geheimpoliziſt Sloire  befchlag- 
nahmte im Laden von M. R. Acker⸗ 
man, 364 Milwaukee Ave., eine An— 
zahl Poſtkarten, die er für anſtößig 
hielt. Um zu beweiſen, daß dies nicht 
der Fall ſei, ſandte Herr Ackerman eine 
der nach Anſicht der Polizei anſtößig— 
ſten Arten mit der Poſt an die Polizei. 
Sie wurde auch befördert. Er wollte 
damit beweiſen, daß die Poſtverwal⸗ 
tung, die doch keine anſtöhßigen Sachen 
befördert, nicht fo prübe tft, mie man: 
her Bürger. 

Eute Zeiten. 


| Ungeftörter Mußeftunden erfreut 
ich. märtig bie ftäb! Feuer- 
a Bat nihtp zu Khao 


— 


6 


— — 
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a! 
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fontraftlich feitgefegten Preis. Kor: 
porationsanmwalt Brundage ift bisher 
nicht im Stande geivefen, die ftenogra- 
phifchen Aufnahmen der Verhandlun- 
gen zu erhalten. die für die Stadt un- 
entbehrlich find. : 


Amtlihe Sählung. 


Die amtlide Zählung der am 
Dienftag abgegebenen Stimmen wurde 
heute Vormittag von der Wahlbehörde 
begonnen. Bi8 Mittag wurden die in 
den eriten vierzehn Wards abaegebener. 
Stimmen gezählt. Der Bürovorftand 
der Wahlbehörde, Ifaat N. PBomel, er: 
tlärte, daß die Zählung bis morgen 
Mittag vollendet fein würde. Die Er- 
gebnilfe der einzelnen Wahlbezirfe 
werden nicht zufammengezählt werben, 
biö alle Stimmen gezählt find. 

Verlangen ſtaatlichen Zuſchuß. 


In der heutigen Sitzung der „Ho— 
ſpital Aſſociation“, welche gegenwär— 
tig im Palmer Houfe ihre Jahresper- 
fammlung abhält, empfahl Dr. ©. ©. 
Goldmwater, Leiter des Sinai-Hofpitala 
in New Norf, in einem Berichte des 
Ausfchufles für Finanzangelegenbeiten 
und BVerwaltungsftagen, daf die Lei- 
ter von Hofpitälern und ärztlichenBer- 
einigungen Chicago3 fich mit einem 
Geſuche an die Staatslegislatur wen— 
den ſollten, daß den Privathoſpitälern 
Chicagos finanzielle Beihilfe ſeitens 
des Staates gewährt werde, wie dies 
in New York gefchieht. Die Vereini- 
gung erlangte nach zweijährigen Be— 
mühungen von der Legizlatur von 
New York ein derartiges Gefeg. Die 
Privathofpitäler der Stadt Nem York 
erhalten infolgeveilen jährlich F300,- 
000, die an 39 Hofpitäler vertheilt 
werben. 


— — 
Dampfernachrichten. 
Abnenannen. 

Ralermo: Sar Giorgio, bon Neabel nad 


ort. 
Borton: Winifredian nad Liverpool. 
Genua: Eitta di Torino und Principe di Pie- 
monte nad _ New Norl. 
Neapel: Canopic nad Bolton (bon Genua). 
Sabre: Romeranian, von London nah Mont: 
eal. 
} Antwerpen: Sancaitrian nad Montreal. 
Southampton: Katfer Wilbelm II. von Bre- 
men nah Nem Hort. 


Das Zöctter, 


icago und Umgegend: Im Allgemeinen far 
bend, morgen zunehmende Bewöltung, an= 
baltend warm, lebhafte Süpmwinde. { 
Allinois und Indiane: Im Ullgemeinen tar 
ute Abend umd fFreitag, - abgejehen bon Wegen: 
nuern im äußerften Rorden de8 Gtaätes; geringer 
emperaturmecbiel. — 

Nieder⸗Mich iaan und 
heute Ubend und Freitag;: 


Cbi UIte ſich der Temperaturſtand von 
J—— 
— 


BWistonjin: 
nger 


Regenichauer 
Temperatur: 


4 
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Kleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Re, 223 


Die Steuerſchraube. 


Der Grundbeſitzer im Hauptge 
ſchäftsviertel bittere Beſchwerde. 


Kopfloſe Einſchätzung. 


Manche Liegenſchaften angeblich zu doppel⸗ 
tem Werthe verſteuert. —Schwindelhafte 
Angaben bei Grundverkäufen von Aſſeſ— 
ſoren für wahr gehalten. 


Eine Klage über zu hohe Steuern 
findet bei anderen Steuerzahlern ſtets 
lebhaftes Mitgefühl, die Verſamm— 
lung von Grund- und Hausbeſitzern 
im Hauptgeſchäftsviertel, welche heute 
Mittag im Great Northern Hotel ſtatt— 
fand, um gegen die Neueinſchätzung 
durch die Aſſeſſoren bei der Steuer— 
reviſionsbehörde Proteſt zu erheben, 
war daher durch keinen Mißklang ge— 
ſtört, denn jeder Redner ſprach im 
wahren Sinne des Wortes ſeinen 
ſämmtlichen Zuhörern aus dem Her— 
zen. Paul W. Barnes, Präſident der 
Vereinigung der Grund- und Hausbe— 


ſitzer an der Wabaſh Ave., führte den 


Vorſitz und führte aus, daß dieſe Ver— 
einigung den Plan hege, ſich auf das 
ganze Hauptgeſchäftsviertel und ſpä— 
ter auf die ganze Stadt auszudehnen; 
von ihr ſei die Einladung zu der heu— 
tigen Verſammlung ausgegangen. Die 
Aſſeſſoren hätten unter einem neuen 
Abſchätzungsſyſtem eines Herrn Som— 
mer in dieſem Jahre die Einſchätzung 
der Liegenſchaften vorgenommen; die— 
ſes Syſtem ſei den Aſſeſſoren wie den 
meiſten Leuten, welche es zu ſtudiren 
verſucht hätten, ihm ſelbſt, unklar ge— 
blieben, der Verfaſſer ſei aber ein 
Fachmann in der Rechenkunſt. Jedoch 
ſei unter der Methode den Beſteuerten 
im Hauptgeſchäftsviertel großes Un— 
recht geſchehen, indem bei der Ab— 
fhätung von Cd-Grundftüden . der 
gleihe Maßitab für die der Ede zu= 
nächft gelegenen Theilen mie für bie 
entfernteren angelegt worden fei. Zus 
meift feien folche Grunditüde 50 Fuß 
breit, unter dem Sommer’fhen Sy: 
ftem merbe aber au) da8 benachbarte 
Grundftüc ebenfo hoch befteuert. Des 
Weiteren fei die Einfhäßung der Lie- 
genfehaften ohne jede Rüdficht auf de= 
ten wirklichen Werth erfolgt, in nielen 
Fallen um 25 bis 100 Prozent höher. 
Die Berfammlung follte daher auf 
Abhilfe dringen, denn fonft bliebe die 
Grundfteuer vier Jahre lang unverän= 
dert beitehen. 

Ein Zufhauer empfahl, daß die 
Afleflorenbehörde aufgefordert merbe, 
zu dem urfprünglichen Sommer’fchen 
Spitem, der Bemeffung nach Trlachen- 
räumen von 50 bei 100 Fuß, zurüd- 
zufehren, mweil dies weniger ungerecht 
ei. 

Herr Homard Gray unterbreitete 
dann dahbingehende Beichlußanträge, 
wonach der Vorfiker een Ausſchuß 
ernennen fol, bejtehenp au2 je einem 
angefehenen Grund und Hausbefiger 
an der Michigan Upe., Wabaſh Ave., 
State Str., Dearborn, Clarf Straße, 
LaSalle Str., 5. Ave., Late Straße 
ufw., um bei der Repiftionsbehörne 
Thon morgen vorftellig zu werden und 
eine gehörige Herabjegung der Ein- 
fchägung zu befürworten. Sn dem 
Antrage wird betont, daß die Affej- 
foren ihre Arbeiten im Hauptgefchäfts- 
viertel jo jpät beendet und ihren Be- 
richt an die Steuerrevifionsbehörde erjt 
diefer Tage eritattet hätten, jo daß 
legtere Behörde, melche heuer jchlim- 
mer als jemal3 zubor mit Klagen über 
die Einfhägung überhäuft fei, faum 
der Sade die erforderliche Aufmerf- 
famteit widmen fönne, thatfächlıy ih- 
re Arbeit laut gefeglicher Vorſchrift 
fchon längit hätte beendigen jollen. Den 
Aflefforen mwird ferner der Vorwurf 
gemacht, die gejegliche Vorfchrift der 
Veröffentlihung der Steuereinfchäß- 
ungen verlegt zu haben. Nach einge- 
bender Erörterung wurde der Antrag 
angenommen und, nachdem ter Vor 
fiter eindringlich die Frage an bie 
Berfammlung geitellt haite, ob von den 
Anmwejenden im Falle ihre: Ernennung 
aud) feiner „ausritfchen" iverbe, mwor=- 
auf Alle lachten, verſprach er, nod 
heute Abend die Ernennungen vorzu= 
rehmen. 


Heitere Gefichter. 


Die Erörterung der Gteuer- 
beichwerde war eine gründliche. Herr 
E. %. Gunther berichtete, daf ex foeben 
bon einer Gibung der Repifions- 
behörde fomme. 

Man habe ihm dort mitgetheilt, 
daß .die Behörde die Einfchägung der 
Liegenfhaften an der State Straße 
freiwillig und durchweg herabgejegt 
babe, in dem Geviert, in dem fein Land 
und Ladengebäude jei, auf der Weit- 
feite der Straße, auf $10,000 den 
Fuß. Er habe das ala jehr zufrieden- 
ttellend erklärt und vernommen, daß 
auch die Einfhägurg ar allen Etra= 
ben im Hauptgefchäftspiertel in ähn- 
licher Weife veringert worden jei. Der 
Sprecher erzählte, er wiffe von einem 
Yalle, wo die Einjhägung thatfächlich 
$100,000 höher, ala ver mirfliche 
Marktwerth des Grundftüdes fei. Das 
fei anjcheinend fein vereinzelter Fall. 
In der Sigung der Behörde feien noch 
viele Berfonen gemwejen, um Beſchwerde 
au führen, fie jeien aber alle mit ver= 


gnügten Gefichtern fortgegangen. (Hei ° = 
terfeit.) F 

Der Borfiger warnte die Anmejens 
den nun vor zu großer Vertrauens?‘ 
feligfeit, und Herr Jatob Keßner, mel: 
cher nun jprach, äußerte ähnliche Ber 
denken, ſowie die Nothwendigkeit, 
das geſammte Einſchätzungs -Sh— 
ſtem klar zu legen. Er ſelbſt 
habe vor einem Jahre ein 30 
Fuß breites und 80 Fuß langes 
Grundſtück mit wenig einträgliche 
Verbeſſerungen an der S. Clark Str, 
nahe der 11., um 830,000 erworben, 
dieſes ſei aber zu 850,000 eingeſchätzt 
worden, und ſein Einſpruch habe gar— 
nichts gefruchtet, er ſei überhaupt, 
trotzdem er um Benachrichtigung gebe⸗ 
ten habe, garnicht in Kenntniß geſetzt 
worden, wann die Einſchätzer ſich mit 
den Abſchätzungen in jenem Stadttheil 
beſchäftigen würden. Es ſei eine durch— 
greifende Prüfung aller Einſchätzun— 
gen im Haupigeſchäftsviertel erforder— 
lich, um die Einſchätzung dem wirkli⸗ 
chen Marktwerth anzupaſſen. 

Herr Leon Mandel verſicherte, ſeine 
Firma führe die gleiche Klage wie alle 
hier Anweſenden. 

Ein anderer Redner verſicherte, daß 
die Reviſionsbehörde beſtrebt ſei, 
durchaus unparteiiſch zu handeln. 
Dieſe müſſe aber mit den wirklichen 
Grundwerthen bekannt gemacht wer— 
den, da ſie ſelbſt nicht viel thun könne. 
mweil fie in der ihr gefegten Arbeitsfrift 
mit Bejchwerden überhäuft merbe, 

Herr Lee ©. Burton behauptete hin- 
gegen, daß die gleiche Behörde fich ge- 
weigert babe, die ihr von einem Aus- 
Ihuß der Grund- und Hauddefiher 
unterbreitete Lifte der thatfächlichen 
Kaufabihlüfferim legten Jahre an der‘ 
Wabafh Ave. und einigen anderen 
Straßen im Hauptgefchäftsniertel 
überhaupt in Erwägung zu ziehen. 

Bat feinen guten Grund. 


Ein anderer Redner, ein Grund» 
eigenthumsmafler, gab zu, daß das 
Verhalten der Affefjoren und Steuer- 
tepifionsbehörde mohl zum großen: 
Iheil auf die Thatfache zurücdzuführen 
fet, daß vielfah Grundeigenthums- 
mafler beim Abjhluß von Verkäufen 
höhere Verkaufsziffern im Grund⸗ 
buchamte eintragen ließen, als wirklich 
erzielt worden ſeien, weil der Käufer 
auf dieſe Weiſe hoffe, leichter und mit 
Gewinn wiederzuverkaufen. “ 

Herr Gray verſicherte, daß die Steu⸗ 
—— m der 
Uve., nördlich von 
er 12. Str. um 20 Prozent ermäßigt 
abe. 

Ihm antwortete einer feiner Zubo- ° 
rer, da3 nüße wenig, benn er habe ©% 
an der Wabafh Ape. unlängft ein 
Grundftüd zu $22,500 aefauft und e8 
jei zu $59,000 eingefhägt. Die zehn 
Prozent machten daslinrecht auch nicht 
gut. Ein anderer berichtete ein ähnli» 
ches Erlebniß. Er bezahlte vor drei’ 
Jahren $83,000 für ein Grunbftüd, 
und es fei jegt zu $286,000 eingefchäßt 
morbden, der reine Raub. 

Damit Schloß die Erörterung, bie 
Belchlüffe murden angenommen und 
die Verfammlung vertagt. 

— — a — 


— Hart bedrängt, 


Vöthigte durch ihr Geichrei einen lüfternert 
Mohren zur $Slucht. ! 

Die Söjährige Frau E. Ihompfon, - 
Nr. 6615 Monroe Avenue, wurde ges 
ftern Abend, nachdem fie in mehreren 
Gebäuden, deren Bermwalterin fie ifk, 
Miethe eingezogen hatte, vor dem 
Haufe Nr. 5523 Woodlamn Avenue 
bon einem fräftigen Neger überfallen. 
Der Unhold verjegte ihr Hinterrüds 
mit feinem NRevolverfolben mehrere 
Hiebe auf den Kopf, zerrte fie in einen 
Thmalen Gang, drohte fie zu erfchie: 
Ben und mürgte fie. 


—— 
Betricbsitörung. 


Un der 45. Straße ftieß heute eine 
State Str.-Eleftrifche mit einem Eis: 
rahm = Ublieferungswagen zufammen. 
Legterer fippte um. Der Fuhrmann 
Robert lefher, Nr. 329 W. North 
Ae., fiel auf das Pflafter, fam aber 
mit Braufchen am linfen Bein davon. 
Der Unfall verurfachte eine 20 Minu- 
ten währende Betriebsftörung. 


Bergleute Weltlongreh. 
Gegen jede Einfchränfung der Kohlen- 
produftion. 

Salzburg, Defterreih, 19. Sept. — 
In der heutigen Situng de3 Ynternas 
tionalen Kongrefle3 der Berarbeiter 
murbe eine Stejolution angenommen, 
melche fich gegen jede Beichräntung ver 
Kohleförderung ausfpridht. Die ame 
ritanifhen und bie britifc,en Delege- 
ten ftimmten mit der Mehrheit. 

Ferner wurde ein öfterreichifch-beut- = 
fcher Beichlußantrag gutgeheiben zus. 
qunften eines gefeßlichen Verbots der 


Anftellung von Kindern unter 14 Jah ° 


ren in biefer Induſtrie, oder folder 3 
unter 16 Jahre unter der Erbe. — 
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Reine Anzeigen 


Der Scbeitäträft verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, ” 
zu vertaufcden ober zu vermiethen bi at, 


erreicht feinen durch die „ 


> men Yngeigen” ber „Wenbpoß's „2 





Berbelft Euch felbft 
zu einer quten Stelle 


Jeden Tag im Jahr findet Ihr hunderte der beſten 


Gtellen-angezeigt in-ber 


Chicago 


Tribune 


Gebt 2:Gent3 aus und-Fchaut-über bie 


Berlangt Seiten 


Her Habt Ihr-Eure Wahl von.fämmtlichen Stellen und 


wahrjcheinlich von der Art, wie $hr fie immer molltet. 


Ihr 


könnt Euch darauf verlaſſen, es wird eine gute Stelle ſein 


mit gutem Lohn, offerirt von den beſten Leuten — denn die 
beſten Leute leſen und benutzen die Chicago Tribune. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Sonnige Tage, 
Aoman von &. Roel. 


(10. Fortſetzung.) 
Langſam ſchritten ſie weiter und 
weiter, bis ſie am Ende des Weges ver⸗ 
ſchwanden. Von dort zweigte ſich der 


Weg ab, den Dora hinabzuſteigen 


hatte, und MWyd Tchien fie zu geleiten. ı 

Als nicht3 mehr von ihnen zu er- 
bliden war, fam Anni zaudernd zivi- 
fchen den Bäumen herab, fegte fich auf 
die bier am Wege jtehende Bank und 
brütete vor jich hin. 

Rafch jan der Abend ein, Ihal und 
Berge in Schatten hüllend; hur am 
Be! war ed noch hell, und im 

eiten zeichneten jich die Umfreife der 
Rar rein von dem dort grünlich-blaf= 
jen Hintergrund des Himmels ab. 

Menichen kamen herbei. Auch fie 
erhob ſich und ſchlich davon. Doc Jie 
konnte noch nicht nach Hauſe, foxſchen— 

den Blicken ſtandhalten. Leiſe ſchlüpfte 
= Sie an den Häufern vorbei und kam 
> glüdlih durch den Engpaß, mo fie 
© einerjeit3 von den Fenjtern der Wyd’- 
Then Wohnung aus, andererfeit3 von 
der Mama gejehen werden fonnte. 

Doc, Niemand erblidte fie, und fie 
gelangte ungefehen an’3 Ende des 
Schneevörfls, mo längs des MWald- 
zandes ein langer Weg jich hinzog, auf 
dem NRuhebänte angebracht waren; auf 
biejen ließ es jich gut träumen, und jo 
jeßte fie jich auf eine von ihnen, io fie 
ganz —8 zu Füßen liegen hatte, 
während Reichenau ihren Blicken ent— 
zogen blieb. 
von Payerbach flammten ſchon die 
Lichter, und deutlich unterſchied ſie die 
Lichterreihe des Perrons der ſo dicht— 

am Fuß des Berges hingelagerten 
Eiſenbahnſtation. Ein Zug war eben 

vorgefahren, man hörte den Pfiff der 
wieder abdampfenden Zofomotive, und 
ihr feurig glühendes Auge leuchtete 
aus dem Thale herauf. 

Zange konnte man den Zug verfols- 

gen, wie er hoch über dem Thale über 
den VBiaduft dahinzog, das Thal über- 
querend, und fich drüben dem Walde 
zuwendete. Die Rauchjäule jtieg und 
ftieg und hielt ji) nod lange in ber 
windſtillen Abendluft, ehe ſie zerfloß. 
Ehe der Zug im Walde verſchwand, 
flammte das rothe Auge heller auf, 
weil vermuthlich die Feuerthür geöffnet 
worden war. Ein prächtiges Schau— 
ſpiel für die auf der Höhe Befindliche. 
Noch nachdem ſchon der Wald die 
ſchwarze Zugſchlange verſchlungen 
hatte, glomm das rothe Licht aus ſei— 
nem Dunkel hervor, den ganzen Wald 
entlang, biß dorthin, mo die Bahn, 
die bekannte Schleife bildend, gegen 
Nlamm zu abbog. 

Es übte auf Anni trotz ihrer Stim⸗ 

> mung eine eigene Anziehung aus, ben 

Schnellzug zu verfolgen, wie er feine 
Menichenladvung nah dem Süden 

 fchleppte. Auf diefem Wege ging e3 
“= nad Venedig, an den Strand ber 
© Moria und an’ Mittelmeer, überall 
© Hin, wohin die Benorzugten fich füüch 
= sen konnten, wenn die Heimath ihnen 

durch irgend etwas berleidet war. 
reizügig fein! Welches Glüd, wenn 
‚man ſchon das Glück entbehren mußte. 
ber fie war’3 nicht, würde e3 nie fein, 


VII. Kapitel, 
* Die Atmofphäre des Geheimniffez, 
die über dem fleinen Kreife lagerte, 
uchte das Behagen der lekten Tage 
empfindlicher Weife. Wyd that 
in Möglichjtes, nicht merten zu 
fien, daß er etwas in fi verfehloh, 
t fogar die nicht jehr fcharf beob- 
aötende Frau Woller merkte e&.... 
Dora fam menig, vermutlich meil fie 
ürchtete, ihr Ausfehen könne fie ver- 
Die Mütter hatten übrigens 


a zu verbergen gab; nur mgllien fie 

his dabon merken laffen. 

Am meiſten von allen hatte Anni 

ſich zu verſchließen. Starkgeiſtig, 
ie war, benützte ſie dieſen letzten 
um ſich ohne Züſpruch und Hilfe 


von außen, durch die eigene Kraft ihrer 
jungen Seele wieder aufzurichten. 

Nun gut: Sie hatte eine Zuneigung 
zu einem Manne in ſich aufkeimen ge— 
fühlt, der ſie in dieſer Weiſe nicht 
erwidern konnte. Ihr Gefühl ſollte 
ſich darum nicht in Haß und Groll 
verkehren. Wyck war nicht weniger 
liebenswürdig und gut, weil er nicht 
dasſelbe an ihr fand wie ſie an ihm. 
| Diefe Hinneigung würde fi) doch auf 
: ihr gehöriges Map abſchwächen laſſen. 

Bei ihr regierte im ganzen mehr der 

Kopf als das Herz, und ſie würde ihn 
| wohl oben behalten. 

Der feite Entfehluß, ihr Gefühl in 
jene Bahnen zu lenken, die den Um— 
ſtänden entſprachen, verlieh ihr eine 
Ruhe, die ſie in den Stand ſetzte, unbe— 


fangener mit Wyck zu verkehren als 


in den Tagen vorher. Sie verrieth 
ihm nicht, daß fie feinen geheimen Ver—⸗ 
fprucd) mit Dora kannte, doch er merfte 
leicht, daß fie das Nöthige ahnte und 
fih damit abfand, mithin afles-zii- 
Schen ihnen flar war. Nach feinem 
Willen würde auch feine lange Zeit 
verjtreichen, ehe er und Dora ihre 
Nächiten einmeihten, denn e3 drängte 
ihn, imeniajtens bald als ihr 2er- 
Iobter betrachtet zu werben. 

Gelegentlich hatte Dora fallen laj- 
fen, Zothar von’ Hartwald fei in die 
Stadt gefahren und fomme vielleicht 
gar nicht mehr zurüd. 

Anni war daher um fo über: 
raſchter, als ſie am nächſten Vormittag 
mit der Poſt einen Brief erhielt, deſſen 
Schrift und Kuvert ihr auffiel. Das 
dicke Papier entſtammte vermuthlich 
einer der theuerſten Papierhandlungen, 
und auch die Schrift der Adreſſe ver— 
rieth in allen ihren Zügen, daß der 
Schreiber auf der Höhe des Lebens 
ſtand. 

Ohne daß ein Wappen oder Mono— 
gramm zu ſehen geweſen wäre, errieth 
Anni doch ſofort, von wem der Brief 
war. Der Poſtſtempel bezeigte, daß 
der Brief aus Wien kam, und das 
Schreiben, das ſie nun öffnete, war 
auch von Wien datirt. 

Sie ſelbſt hatte dem Briefträger die 
Poitjachen abgenommen, und ba die 

tama mit einer Handarbeit im 
Wäldchen ja, fand fie Muße, den 
Brief unbeachtet zu Iefen. 

| „Zheures Fräulein Anni! ch 
| fomme heute wieder nad Reichenau 
hinaus und muß Gie dringend 
fprechen. Diefen Brief +rhalten 

Sie wohl morgen um elf Uhr. 

Mollen Sie gegen zwölf zum 

Marienhüttchen tommen? Sie bür- 

fen e& ohne Sorge. Kein Wort joll 

fie verlegen. Kommen Gie be- 
itimmt! 8 erwartet Sie mit Un- 


gebuld 
hr Lothar“ 

Anni lachte unmwillfürlih auf. Sie 
fand diefes „Ihr Lothar“ einfach 
komiſch. 

Dann blickte ſie ſich erſchrocken um, 
ob Niemand es gehört habe. 

Ihr Lothar! 

Sie hatte ihm deutlich genug geſagt, 
daß er das nicht werden ſollte.. 
Und wenn er vielleicht glaubte, daß 
er ihr nur noch glängenbere Anerbie= 
tungen zu machen braudte! 

Doch nein, er jhrieb ja, fein Wort 
folle fie verlegen. 

Sie jolle unbejorat fommen.. 
Fürchten würbe fie jich vor ihm ge: 
wiß nicht, und fchließlih, marum 
follte fie nicht Hingehen? Das Marien- 
hüttchen war nur ein paar Schritte 
mweit entfernt, und e8 mar beffer, hin- 
zugehen, um ihm zu jagen, baß fie 
nicht8 mit ihm zu thun haben molle, 
als e8 darauf anlommen zu laffen, daß 
er nochmals ſchrieb oder ſchickte. 

Sie konnte es auch ganz unbemerkt 
thun. Wyck war mit den größeren 
Knaben zur Station hinunter, einige 
Erkundigungen wegen aufzugebenden 
Ftachtguts einzuziehen während die 
Mama drüben im Wäldchen bei ihrem 


Buch ſitzen blieb, bis es Zwölf ſchlug. 


hi Ua durch die Ausficht auf die 


bevorftehende Unterredung bejonder& 


a 


| dad gedacht, 


= — cuieee⸗  Donnernag, ven 19, September 1907. 


| aufgeregt zu fühlen, beforgte Anni 


noch Einiges, was fie eben vorgehabt 
Hatte, fpannte ihren Sonnenfhirm auf 
und ging hinaus auf die ftaubige 
Dorfitraße, auf welche die Sonne mit 
mittäglicher Gluth hinabfchien. Sie 
mar gegangen, ohne auch nur einen 
Blick in den Spiegel zu thun oder ihre 
Blufe zurechtzugupfen. 

Das Hüttchen ſchien ihr von Wei⸗ 
tem leer zu ſein. Im Näherkommen 
bemerkte fie aber doch, daß dem nich 
fo war, fondern daß jehon Jemand in 
dem uftigen Holzbau jaß. 

Hartwald trat nicht Heraus und 
über die Stufen herunter, jondern er 
blieb in dem Hüttchen ftehen, der Ein- 
tretenden entgegenblidend, Anni ent: 
ging e8 nicht, daß er fi Mühe geben 
mußte, rubig und jelbjtbeherricht aus» 
zuſehen. 

Mas ift denn 108?” fragte fie 
feichthin, da er die Begrüßung ber- 
gaß. „Es hat geheißen, Sie find jchon 
dauernd fort. Was war das für ein 
Einfall, mir zu fchreiben? Ganz gut 
hätte die Mama ben Brief in die Hand 
befommen fönnen.” 

„Das hätte nicht3 gemacht“, erklärte 

Lothar ernft. „Fräulein Anni, 
habe neulich fehr viel an Gie und an | 
was ich Ihnen gejagt 
habe.... Und Sie?“ 
Ich nicht“, entgegnete Anni frei⸗ 
müthig. „Ich habe was Anderes zu 
thun. Für mich iſt die Geſchichte er— 
ledigt.“ 

Er blickte ſie an, wie ſie da vor ihm 
ſtand, ganz ohne jede kokette Herrich— 
iung, im Hauskleid, unbekümmert und 
ohne Erwartung. Die Spannung aus 
ſeinem Geſichte verlor ſich, und er be— 
gann zu lächeln. 

„Was haben Sie denn fo viel zu 
denfen gehabt?“ fragte er freundlich. 
„Wollen Sie es mir ſagen?“ 

Sie ſchüttelte ablehnend den Kopf. 

„Was verſtehen Sie davon, Herr 
von Sartmalb?" 

„So will ich Ihnen jagen, woran id) 
gedacht hab: und zu welchem Ergebnif 
ich gefommen bin.“ 

Sie zudte leicht die Achfeln. „Das 
wird mweiter mas fein!“ jagte fie mit 
leichtem Spott. 

„Vieleicht doh! MWiffen Chr, tie 
alt ich bin, Anni? Vierundbierzig drei 
Biertel.. Da nafcht mir feine Kab’ 
mas dabon. Wie alt find Sie?" 

„Zmweiundzwanzig geidefen, drei 
Tage vor dem Annentag!” gab Anni 
Auskunft. „Halb jo alt wie Sie. 
Aber mir find meine Jahre genug. 
Weshalb das Rechenerempel?” 

„Weshalb? Ein ganz alter Herr, 
wie Sie neulich gejagt haben, bin ich 
doch noch nicht... 

„Nein, es tit wehr, es iſt nicht ſo 
arg“, beſtätigte Anni gutmüthig. 

Keine Glatze und keine grauen Haare. 
Sie brauchen fic) freilich feine machjen 
zu lafjen.” 

„IH fühle mich auch noch jung”, 
verficherte Zothar entfchieven. „Hören 
Sie —* an, Anni! Ich habe mich 
entſchloſſen, Sie zu heirathen. Wollen 
Sie mich heirathen?” 

„Sehen Sie!” fagte 
gläubig. 

„Weshalb mollen Sie e3 denn nicht 
glauben? Ich meine e3 ganz ernit, 
Kind, ich weiß ja, daß Cie mid) nicht 
lieben, und fo wäre das eigentlich ein 
gefährliches Unterfangen für mid... 

Aber ich habe doch jchon gejehen, daß 
Sie ein braves Mädel ſind. Sie haben 
es mir bewieſen, und ich habe mich neu— 
lich recht beſchämt gefühlt über die 
Rolle, die ich bei Ihnen geſpielt habe. 
Und Sie. Sie haben gar nicht geprotzt 
mit Ihrer Tugend.. Ihrer Mama 
wollten Sie keine Schande bereiten, 
haben Sie geſagt.. Sie werden 
auch dem Manne feine Unehre machen. 

Sch will Sie auf den Händen tragen, 
Anni.. Sie follen haben, was Sie 
tollen... Ach will Ihrer Mama ein 
forgenlofes Leben und für Ihre 
Schweſter alles Mögliche thun. Nur 
das eine verlange ich dafür: eine treue 
Frau.“ 

Anni ſtand und ſtarrte. Der Ge— 
danke, doß er ſich zu einer Heirath ent⸗ 
ſchließen könnie, war ihr nicht im Ent— 
fernteſten gelommen. Sie verhehlte 
ſich's nicht: Es war im Grunde das— 
ſelbe wie neulich, was er ihr vorſchlug. 
Nur diesmal in geſetzlicher, von den 
gebräuchlichen Anſchauungen geneh- 
migter Form.. Niemand würde es 
wagen, ſie darum ſcheel anzuſchauen, 
ihr die Achtung zu verſagen. 

Bloͤs ſie ſelbſt! 

Aber da war ja der Ausweg, um 
den ſie ſich ſo zermartert hatte. Sie 
brauchte nicht mehr das Joch einer 
untergeordneten Stellung auf ſich zu 
nehmen, für die fie nicht paßte.. 
Sie fonnte reifen, Ereigniffen, die fie 
nicht mit anfehen wollte, auß dem 
Mege geben.. Und vor Allem: 
Dora brauchte fih nicht mehr zu 
opfern... Sie konnte dem Zug ihres 
Herzens folgen. . Die Lajt wurde 
von ihr genommen. 

„ber Sie doch“, begann fie 
zögernd.. „Ich mag Ihnen nichts 
vorlügen.. Ich. 

„Sie empfinden keine u onbere Zus 
neiqung zu mit. rdoch hof⸗ 
fentlich keine se 

„Nein, das nicht...“ Nun lächelte 
fie. „ob aber das genügt für eine 
Ehe?" 


„Mir würde e8 für den Anfang ge 
nügen, meil ich hoffe, daß fich das bald 
zum Beijeren wenden würbe.... Gie 
werben e3 bei mir jo gut Haben und 
fih fo wohl fühlen, daß e8 jhließlich 
nicht mit rechten Dingen zugeben 
müßte, wenn Gie mir mit ber Zeit 
nicht Ihre Zuneigung ſchenken ſoll⸗ 
ten.. 

„Uber Sie werden nie vergeffen fün- 
nen, daß ich Sie nur genommen habe, 
weil Sie mir eine Stellung im Leben 
bieten, von der ich mir nie etwas hätte 
träumen laffen.“ 

„Im Gegentheil, id) werde daran 
niemals benten“, ermwiberte Lothar 
ernſt. „Alſo es "gilt, Anni. Sagen 
Sie einmal laut und deutlich: a 
Kind, wie vor'm Altare.“ 


(Schluß folgt.) 


Anni. uns 


I 


: 


——— 
Sin Multwrbild aus der Turkei. 


Wenn der Ramgzan, das dreißigtä⸗— 
gige Faſtenfeſt, vorüber iſt, rüſten die 
Moslims aller Länder zur Pilgerfahrt 
nach Mekka. Die Männer, die dieſe 
Fahrt der Erbauung und der Buße 
unternehmen, find alle bärtig. Der 
Bart ijt das ‚Zeichen reifer Männlich- 
feit, und fo einer Buße thun till, muß 
er teif und gejammelt jein, damit er 
fein Leben überbliden könne und fein 
Spiel treibe mit ber Umtehr zur Zu- 
gend. Darum laffen alle jene, welche 
zum Grabe des Propheten wallfahrten, 
ihren Bart mwachfen, auch menn fie 
borber bartlos einhergingen und zu 
den Yünglingen zählten. Im Haufe 
des Pilgers wird fehon eine lange Zeit 
bor der Abreife gebraten und gebaden, 
damit der Reifende reichlich mit heimi= 
Iher Nahrung verfehen fei. Der 
Hadſchya ſelbſt — ſo heißt der Mekka— 
pilger — macht ſein Teſtament, da—⸗ 
mit ſein Hab und Gut, falls er auf der 
Fahrt ſterben ſollte, nach ſeinem Wil— 
len weitergedeihe. Da aus jeder Ort⸗ 
ſchaft alljährlich mehrere Pilger aus⸗ 


ich fahren, ſo kommen die Fahrtbereiten 


vor dem Antritt der Reiſe noch meh— 
rere Male zuſammen, damit eine rich— 
tige Freundſchaft und Fühlung unter 
ihnen entſtehe, und eines Tages kommt 
das große Abſchiednehmen. Der Pil— 
ger umarmt alle ſeine Angehörigen 


und die zurückbleibenden Freunde und 


Bekannten und bittet jeden um Verge— 
bung für das Unrecht, das er ihnen je— 
mals wiſſentlich oder unwiſſentlich zu— 
gefügt hat. Alles was Beine hat, be— 
gleitet die Pilger nun zuerſt zur Mo— 
ſchee, wo ein Gottesdienſt für das Ge— 
deihen der Fahrt abgehalten wird, und 
dann geht der Zug unter lauten Gebe— 
ten und Segenswünſchen zurAbfahrts— 
ſtation. „Allah ekber“, Gott iſt ein— 
zig, ruft es von allen Seiten. 

Die Zahl der Mekkapilger beträgt 
in dieſem Jahre etwa 280,000. Die 
Ziffer ſteigt von Jahr zu Jahr, ein 
Beweis für die große Macht, die der 
Islam auch heute noch, im Zeitalter 
der Skepſis, auf ſeine Gläubigen aus— 
übt. Unter den Pilgern ſind 118,000 
türkiſche Unterthanen, 40,000 kommen 
aus Indien, 17,000 aus Marokko, 16,⸗ 
000 aus Außland, 15,000 aus Per: 
lien, 13,000 vom Sudan, 12,000 au3 
Budhara, 4500 find Malaien. 

Sambof, der Hafen von Medina, iſt 
das nächite Ziel der Yahrt. Hier ver- 
mweilen. die Pilger mehrere Tage, um 
fih für den langen Kameelritt nad) 
Medina zu Träftigen und vorzuberei- 
ten. In gefchloffenen Karamanen geht 
e3 meiter. Zum Gchub gegen die 
Ueberfälle räuberifcher Bebuinen hal- 
ten die Pilger feit zufammen, denn 
‚Nachzügler finden oft den Tod, ehe 
fie am Grabe des Propheten die Ver» 
gebung ihrer Sünden. erfleht haben. 
Megen der großen Hite wird die Reife 
bei Nacht gemacht. Tagsüber lagern 
die Pilger in der 'Wüfte unter mitges 
nommenen Zelten. 


In Medina angefommen, nehmen. 


die Metfafahrer zunächft ein Badımndi 
um würdig 


legen neue Kleider an, 
zum Grabe des Propheten hintreten zu 
können. Der Körper wird womöglich 
mit wohlriechenden Oelen geſalbt. Nun 
gehen alle nach der Moſchee „Meldſchi— 
del-Haram“ und dann nach dem 
„Rebzai Mutahere“, dem Grabe Mo— 
hammeds. Nach Verrichtung der vor— 
geſchriebenen Dankgebete beginnt die 
eigentliche Fahrt nach Mekka zur wun— 
derthätigen Kaaba, zum Angedenken 
an Mohammeds Flucht im Jahre 622 
n. Ehr. 

Bon Diehidbah aus, mohin man 
aus Medinas Hafen mit einem Dams 
pfer gelangt, geht der eine große MWü- 
ftenzug, von Medina aus auf der alten 


Swei Schwellern dal: 
ten Jopl-Erzema. 


Zwei Jllinvifer Mädchen hatten ein Kopf- 
baut-Leiden. — Eine andere Schweiter 
benöthigte ei Tonic. — Freunde em- 
pfahlen Cuticura. — Sie gebraudten 


es und zollen jetzt 
* 


Großes Lob für alle 
Cuticura⸗Hheilmittel. 
„Ich kann alle die Cuticura-Heilmittel nicht 


genug loben. Ich gebrauchte nur ein Stück Cu— 
ticura⸗Seife und eine Schachtel Euticura-Salbe, 


da ich nicht mehr brauchte, um meine Krankheit 


au Luriven. Ach Mitt ſchwer an Eczema des 
Kopfes, und eine meiner Freundinnen rieth mir, 
die Euticura Heilmittel au nebrauden, was 
ih aud that, und.mit Bergnügen lann ich ſa⸗ 
gen, daß fie mein Eczema gängdlich kurirten. 
Seitdem baben Wir die Geife beftändig an 
Hard. Meine Schweiter wurde ebenfall3 von 
Erzema ded Kopfes geheilt, indem fie Cutis 
cırasHeilmittel gebraudte. Eine andere Schive- 
fter hat Cuticura NRefoldent und Pillen ges 
braucht und ift überzeugt, bat fie ein börziig» 
lies Tonic find. Ich fann nicht genau fagen, 
wie lange ich litt, aber ich denke ungefähr fechs 
Monate. Frl. Edith Hammer, R. F. D. Nr. 6 
Morrifon, JU., 3. Oft. 1906,” 


Jedes Kind, 


das mit qualvollen, entitellenden Haut- 
frankheiten behaftet ift, 


wird der Gegenitand üngitliher Kürforge, 
nit nur wegen deffen Leiden, fondern in An 
; betracht der ſchrecklich 
Furcht, daß die Entftel- 
lung von Iebenslänglicher 
> Dauer fein und das zu⸗ 
Tünftige Glüd und Wohl 
ergeben — 


den, nämli 


und, mil de GusteurasGeife 


Yuylan {agen 1 bon —— s Salbe, der 
eilungen, bie im Eaug 
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Friſch geröſteter Kaffee — 
3% Bid. für 5065 ' 15€ 


Kleider das Bund 


#lannelette » Kleider, 
für Kinder im Alter 
bon bis zu 4 
— werth bis Au 


Side Garter® für 


das Dutend au 


Klviter - Seide— ver 100-Yard-Epule, 3c 


alle Farben— au 


Weite Perlmutterknöpfe — 
das Dutzend zu..... 


Stümpfe 


Schwarze baummwol 
ne nabtlofe Srrimpfe 


"“NRAQDirsch 


Kinder- 


Strümpfe 


Schwarze baumwolle⸗ 
ne nahtloſe Strümpfe 
für Kinder — Sdds 
Ends — 10 c 


ar 


um 


das Stück 


Karawanenſtraße der andere. Zehn 
Tage lang dauert der Kampf gegen 
Wüſtenſand und Wüſtenſonne, gegen 
Krankheiten, Durſt, wildes Nachtge— 
thier und Beduinen. Die Zeiten, da 
die Karawanen cus Mekka die Peſt 
und die Cholera heimführten, ſind noch 
nicht lange vorüber. Erſt ſeit wenigen 
Jahren haben europäiſche Aerzte den 
Sanitätsdienſt bei den Pilgerfahrten 
übernommen, und ſeit damals beſſert 
ſich der Geſundheitszuſtand der Kara— 
wanen von Jahr zu Jahr. Der 
ſchlimmſte red ieeed iſt die Kaa⸗ 
ba jelbjt, der munderthätige Meteor, 
der vom Himmel gefallen ift, um die 
Sünden der Gläubigen auf fih zu 
nehmen. Diefer Stein ift tieffchwarz, 
und er wird, nad dem Glauben der 
Moslim, von Jahr zu Jahr fchwärzer. 
Denn jeder Pilger prüdt feine Lippen 


auf ihn und mwird fo feiner Sünden les | 


dig, die alle auf den Stein übergeben. 
Aber da die Naturmwifjenfhaft feinen 
Spaß veriteht, nimmt jeder Pilger 
bon den Krankheitsfeimen, die des 
Vorgängers Lippen auf dem Gtein ge- 
laffen haben, einige mit und bringt fie 
oft zu Weib und Kind heim und rich» 
tet die Schlimmften Verheerungen an. 
Doc mas joll da3 Klagen? E3 tommt 
ja alles jo, wie e3 befchieben mar, und 
man fol um die Zebenden, nicht um 
die Todten meinen. 


&3 ift befannt, daß ber Eintritt in 
Mekka nur rehtglüubigen Moslim ges 
ftattet ift. Iroßbem aber gelang e3 
Ihon vielen Eurcpäern, in türfifcher 
Verkleidung in die Stadt zu fommen 
und an dem fiebenfahen Umzug um 
den heiligen Stein. theilzunehmen, 
Diefer Umzug mird zur Erinnerung 
an die rrfahrten der Habfchera, der 
Yrau des Propheien Ibrahim, veran⸗ 
ftaltet, die niemand anders ift ala 
Hagar, Abrahams Frau, die mit ihs 
rem Sohne $3mael in die MWüfte zies 
ben mußte. Diefer biblifchen Legende 
berdanft die ganze Meftafahrt ihren 
Urfprung. Un der Stelle, an ber Has 
gar das Wajler fir den verdurftenden 
Ismael gefunden hat, quillt heute noch 
ein Brünnlein mit einem bitterlichen 
MWafler, dem Heilfame Wirkungen zus 
gefchrieben werden. Alle Jahre endet 
der Sultan durdh eine eigene Abords 
nung bon Soldaten einen tieffehwars 
zen Seidenteppich mit fchmerer Silber» 
ftiderei für die Kaaba. Diefer ver» 
bleibt dann den Hütern de3 SHeilig« 
thums zum Gefchent, bie Sifberftide. 
rei wird eingefchmolzen und zu Kleinen 
Münzen gefchlagen, der Teppich wird 
in tleine Stücde zerfchnitten, und bie 
Hüter bes Heiligthums verfaufen das 
eine und da3 andere zu hoben Preifen 
an die Pilger ala Amulette und Ans 
benten. 


Zur Zeit, da vie Pilger in Mefta 
meilen, tritt. daß Opferfeft des Baj- 
ram ein. Diefes ift der Höhepunft 
ber ganzen Pilgerfabrt und mwird theila 
in Arefat, einem Orte zwei Stunden 
von Metta, theilz in Yina, einem na⸗ 
hen Städtchen, begangen. Zivei Tage 
por dem Bajram ziehen die Pilger ba- 
bin. Hier herrfeht nun ein ungemein 
frohes und reged Leben. Opferwibber 
werben gejchlachtet, große öffentliche 
Gottesdienfte unter freiem Himmel ab- 
gehalten, Kanonen» und Böllerfhüfle 
erſchüttern die Luft, Feuerwerke jpie- 
Ien in Schlangen- und Flammengar- 
ben im Schwargblau de Himmels, 
Mufiktapellen — frohe Tanz⸗ 
und Sangesweiſen. Die ganze feier⸗ 
liche Schwermuth, die mil dem Buß⸗ 
wert — war, löſt Seite cu. Da ar in 
ie und 
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beſeitigen, ſo berubigen ſie die zabhlreichen Augen—⸗ 
nerven und ſtärken ſie dadurch, doch ſollten ſolche 


Gläſer von einem Sachverſtändigen angepaßt werden. 
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Augen ⸗ 
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Unſere eigenen Muſter und einzelnen Stücke zu radikalen Herab—⸗ 
ſetzungen — in vielen Fällen zum halben Preis. 


Ein vortzügliches Lager von Spitzengardinen zu Herabſetzungen 


von 25 bis 334 Prozent, mit 1 
ten. 


Paar-Partien und furzen Gor- 


Gerade zur Hälfte und meniger. 


Tapeten zu einem Rabatt von 25 Prozent. 
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CHICAGO. 


VBohlärte für Bütelden, „Giitnent Wöpilkiens a} 
the De.’ 


ganze Städtchen Mina, das aus etwa 
300 ſteingebauten Häuſern beſteht, hat 
ſich in einen Bazar verwandelt. Prunk⸗ 
volle Handarbeiten, Waffen, Teppiche 
und Edelſteine werden hier feilgeboten. 
Daneben gibt es natürlich auch eine 
große Induſtrie von Amuletten und 
Erinnerungszeichen, die von den ein— 
geborenen Bewohnern das ganze Jahr 
hindurch betrieben und am Bajramfeſt 
dann in Geld umgeſetzt wird und faſt 
ausſchließlich zur Deckung des ge— 
ſammten Lebensbedarfs der heimiſchen 
Bevölkerung ausreicht. 

Während die Pilger das Entſüh— 
nungsfeſt in Mekka feiern, verſammeln 
ſich ihre Glaubensgenoſſen daheim in 
den Moſcheen und beten für die glück⸗ 
liche Heimkehr der Geliebten aus der 
Wüſte. Am dritten Tag des Bajram 
ift die Pilgerfahrt, wie fie der Pro- 
phet jedem rechigläubigen Moslim 
borgefhrieben Hat, zu Ende. Der 
NRüdzug beginnt unter denjelben Be- 
u und auf benfelben Wegen 

t Hinzug. Es Tlommen nicht 
alle Hein, ‚Iene ader find glüdlicd; und 
* nt een Dre ein —— die 


iſt es gewiß beſchieden, das Antlitz des 
Propheten zu ſchauen und ins ewige 
Licht einzugehen. 


Sür Herren alein! 


Eintritt frei! 


a3 deulihe männ.ide ine © Mm ent 
baniar einaciaden, m die, Gallerie der „Ben 
unentgeltlich au beiuden "Ran dest re ae 
nad der Natur in Mad? und Gup3 aearbei 
Vradterempiare Der — X 
Ichre, ber ug Suetenleäne, der Ser 
danungd-ÜOraan a Tuttifum ift_ eingeladen, 
den Uripruna Ser menſchlichen — der 
DWiene bi aum Grabe au ſwdiren. 
—— Fee ei —— die —— und 
äten. — 
gen von R Kranfbeiten und bon Later, wie die 
felben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
in_ibrem getanhen er "ronten Buftande dar 
aeftellt find. e Gelenenbeit, die . 
im Le = a 


felten im 
Eintritt freil 
Offen tänlid von 3 Uhr Morgens Dis Mitte 


Sreie Jallerie der Wifenfhaf 
344 S. State Str, 
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Derleräle gefahren. 


Die Natur gibt rechtzeitige War- 
nungen, die kein Chicagoer Bür- 
ger unbeachtet Lajjen jollte, 


Gefahrfignal Nr. 1 fommi 
bon deh Nieren = Abjonderungen. Sie 
warnen Euch, wenn die Nieren Arant 
find. - Gefunde Nieren Jondern eine 
tlare, bernjteinfarbige Flüſſigkeit ab. 
Kranke Nieren ſondern dünnen, blaſ— 
ſen und ſchaumigen oder dicken, rothen 
übelriechenden Urin ab, der einen Bo= 
venjat bildet und unregelmäßig ift. 

Gefahrfignal N“. 2 fommt 
vom Kreuz. SKreugichmerzen, dumpfe 
und fchmere oder jtechende und afute, 
deuten auf franfhafte Nieren hin und 
warnen Euch por dem Eintreten von 
Waſſerſucht, Zuckerkrankheit und 
Brights Krankheit. Doan's Nieren— 
Pillen heilen ſchwache Nieren und hei— 
len ſie nachhaltig. Hier iſt ein Chica— 
goer Beweis: 

John R. Newman, Zimmermann, 
2631 Princeton Avbe. Chicago, Ill., 
ſagt: „Ich kann die Vorzüge von 
Doan's Nieren-Pillen nicht genug her— 
vorheben. Ich gebrauchte ſie vor drei 
Jahren gegen ein läſtiges Nierenleiden 
und dumpfen Schmerzen in den Lenden 
und im Seen, die manchmal ſehr 
ſchlimm waren. Die Nieren-Abjondes 
rungen waren zu häufig bei Tag und 
bei Naht. Manche Tage mußte ich 
zwanzig Mal uriniren und beshald 
fonnte ich oft nicht arbeiten. Sch ver— 
fuhte eine Anzahl Mittel, aber fie 
halfen nit. Schließlich lernte ich 
Doan’3 Nieren-Pillen tennen und ic) 
gebrauchte fie. Sie brachten jogleich 
. Hilfe und heilten fhließlich mein Nie= 
tenleiden und alle anderen Xeiben, an 
denen ich feit Jahren gelitten hatte. 
E3 ift jet über drei Jahre her, feit ich 
.Doan’s Nieren-Pillen gebrauchte und 
damals fchrieb ich einen Empfehlung3- 
brief, und e3 freut mich jegt, jagen zu 
fönnen, daß die Heilung nachhaltig 
mar. €3 fteht Ihnen frei, zu irgend 
einer Zeit auf mich hinzumeijen als 
einen Anhänger von Doan’3 Nieren- 
Pillen.” j 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes, 


Tefegraphifiie Depefihen. 


Seliefert von ber "Associated Pross“, 
Inland. 


Zammpvertheidiger flieht Frieden 


Winter, Wis,, 19. Sept. Der bes 
rühmte Dietz'ſche Dammſtreit iſt end— 
lich beigelegt. Es wird mitgetheilt, 
daß eine Verſtändigung zwiſchen den 
beiden Parteien erzielt worden ſei, und 
daß die Millionen Fuß Holzſtämme, 
welche ſo lange von dem unerſchrocke— 
nen Vertheidiger des Cameron-Dam— 
mes am Thornapple-Fluß aufgehalten 
worden waren (in der Nähe von Win— 
ter), ſämmtlich ohne Verzug weiter— 
transportirt werden. 

Die Wirren waren über einer. Gtreit 
binfihtli) de3 Befittiteld auf einen 
Strich Land entjtanden, zu melchem 
der Camerondamm gehört. Somohl 
Kohn Dieb, mie die „Chippema Log 
and Boom Eo.” nahmen diejes Befiß- 
recht in Anspruch, und Dieb verthei- 
digte, unterftüßt von feinen Söhnen, 
mit bewaffneter Hand das Eigenthum 
gegen den gefammten Hanbeläverfehr. 
Drei verfchiedene Sheriff fonnten ihn 
nicht gefangen nehmen, und er erlang= 
te einen nationalen Ruf für feine 
Kühnbeit. 

Nice Late, MWis., 19. Sept. Weber 
die Bedingungen des Triedenzfchluf- 
fe3, welcher dem zweijährigen Kampfe 
zwifchen John Dieg, von Cameron- 
dun, und der „Chippema Log and 
Boom Co.“ ein Ende machte, wird nod) 
mitgetheilt: 

MW. 2. Mofes von Chippewa Falls 
bringt, al3 Kontraftor für die „Chip- 
pewa Log and Boom Eo.”, die bon 
Hrn. Diet über zwei Jahre lang auf- 
gehaltenen Baumftämme flußabmärt3 
nach der Sägemühle jener Gejellfhaft 
zu Chippema Fall und erhält $30,- 
000 dafür, — mopon er an Hrn. Die 
$15,000 für die Erlaubnif zahlt, die 
Stämme über feinen Damm am 
Ihornapplefluß zu befördern. 

Die Gejellfchaft jelber wollte keinen 
Gent an Hrn. Diet zahlen; aber auf 
porliegende Art ift ein Ausweg gefun- 
ben worden. Das Abfommen murbe 
zwifchen Hrn. Mofes und dem Bruber 
des Herrn Dieß in aller Form abge— 
fchloffen, und damit hat ein langer 
und zu Zeiten mit großer Erbitterung 
geführter Kampf fein Ende erreicht. 

Die Wafferwegefommiffion. 

Mafhington, D. K., 19. Sept. Ges 
neral Mackenzie, der Chef des Ange- 
nieuramtes, reift morgen nach Eleve- 
land, D., ab, mo er mit Kongrehabge- 
orbneten Burton, dem Präfidenten der 
Binnenwaflerweg = Kommiffion, zus 
fammentrifft. Andere Mitglieder ber 
Kommiffion fchließen fih auf ber 
weiteren Reife an. E3 wird eine In— 
fpeftionstour durch den großen Bin- 
nenfeen gemacht, um die ?rrage eines 
DIiefwaffermeges zwifhen Chicago 
und dem Golf von Merito zu ftudis 
ren. 

Am Oktober fol. die Kommiffion in 
Koma mit dem Präfidenten Roofevelt 
zufamentreffen. 


Dampfernachrichten. 


Annrlommen. 
Teutihland von Hamburg. 
Cedric von New Vorl nah Liner: 


pool. 
Soutbambton: ‚Adriatic don_ New Port. 
Riverbool: Noordland von Philadelphia. 
Sabre: La Eabsie von New. Norf. 
Antwerpen: Marauette don Bbiladeibbia. 
; Abaenangen. 
Queenstown: Maieſtie. von Southampton nach 
em J Saverford, bon Riperbooi zen Bbi- 
deipbia: Caronia, von Riberboo! nad Bolton. 
New A. Ameril u. 
ba ( ) nad Bres 
2 vre; Celtic nah Lis 
Iaerin nad Liborno; Nabolitan 
Neapel; Morro Caftle nad Kuba. 


New Dorf: 
Dueenttobn: 


nad 


Er gefteht Alles: 


Schiawara in der Koblenzer SLandesver-.| 


rathsaffäre. — Deutfher Sozialiftentag 
entfcheidet gegen Anti-Militariften. — 
Ignaz Brüll }.— Die Tragödie des Krons 
prinzen Rudolf ruht nody immer nicht! 
(Spezialtabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*), 


Berlin, 19. Sept. Wie aus Koblenz 


gemeldet wird, hat in der Landesver-⸗ 


tathsaffäre der Verleger des „Solin- 
ger Kreis = ntelligenzblattes“, Schia- 
mwara in der .Unterfuchungshaft jebt 
ein oolles Geftändniß abgelegt. Im 
Zufammenhang damit dürfte e3 ftehen, 
daß nod) ein Sergeant und ein Trom= 
peter vom 8, Feldartillerieregiment in 
Saarlouis, fowie ein Zivilift rerhaftet 
worden find. Die Zahl der Verhafte- 
ten beträgt nun ungefähr 20. Wber 
damit foll die Lifte der in den Landes- 
verrath vermidelten Perfonen nod) 
nicht erfchöpft jein. 

Die Feltungsfriegsübung bei Voten 
wird im Beifein des Kaifers auf das 
Lebhaftefte betrieben. Hohe Militärs 
aller Kontingente wohnen den intere]= 
fanten Manövern bei. Baierifche und 
jächfifche Pioniere find jet auch mit 
der Eifenbahn eingetroffen. 

Das Gelänve ift vollftändig abge- 
fperrt. Ausländer werden nicht zuge= 
laffen. Eine theilmeife Abfperrung ilt 
freilich fchon deshalb nothmwendig, weil 
Icharf gefhoffen wird. Die Gefchofle 
haben allerding3 feine volle Spreng= 
ladung erhalten, fondern nur fo viel, 
daß fie grade frepiren fünnen. 

Kaifer Wilhelm hat dem Stettiner 
„Vulkan“, welcher die „Bommern“ ges 
baut hat, zu der großartigen Leijtung 
des neuen Linienjchiffs bei der jüng- 
ften Probefahrt gratulirt. Die „PBom= 
mern“ legte 19.21 Knoten die Stunde 
zurück. 

Unter rieſigem Andrang des Publi— 
kums hat vor dem Schöffengericht in 
Köln der Prozeß des ehemaligen Ka— 
meruner Bezirkshauptmanns Schmidt 
gegen den Reichstagsabgeordneten 
Roeren begonnen. 

Auf dem Parteitag der Sozialdemo— 
fraten in Effen ift es gelegentlich der 
Beiprehung der Haltung der jozialde- 
mofratifchen Neichstagsfraftion äu— 
Berft ftürmifch hergegangen. Das Ta- 
zit der Debatten mar ein entfchiebener 
Miperfolg der Radifalen und Untis 
Militariften. 

Das deutfche Statiftifche Umt ver- 
öffentliht ein Sonderheft über den 
Handelsverfehr Deutfchlands mit den 
Ver. Staaten und Kanada im vergans 
genen Jahre. 

Insgeſammt hatte die Einfuhr der 
Ver. Staaten in Deutſchland einen 
Werth von rund 1236 Millionen M., 
gegen 992 Millionen im ‘ahre 1905. 
Die deutfche Ausfuhr nad) den Ber. 
Staaten hatte einen Werth von 636 
Millionen M. gegen 542 im Yahre 
borher. 

Kanada lieferte Waaren im Werthe 
von 9 Millionen M. nah) Deutlich: 
land gegen 7 Millionen im Jahre vor= 
ber. E3 bezog von Deutfchland Waa- 
ren im MWerthe von 243 Millionen M., 
gegen 22 im Xahre 1905. 

Der deutfche Konful in San Fran: 
zi8fo quittirt im „Reich3-Ungzeiger“ für 
die Geldbeifteuern, welche den deutichen 
Bermohnern von Sanfzranzisto nad) 
der furchtbaren Erdbeben- und Feuer: 
fataftrophe durch amtliche Vermittlun 
zugefloffen find. Obenan in der Lifte 
ftehen die Deutfchen von Merifo und 
Hongkong. Das Deutfche Reich trug 
3000 Marf bei. (Die Sammlungen 
waren damals au in Deutfchland im 
beiten Gange, al3 Präfident Roojevelt 
mit feinem befannten Abwinken da— 
zmwifchen trat.) 

Der 2Ojährige Nem Horker Kauf: 
mann Mar Strauß ist hier mit einer 
Geldbuße von 70 Dollars beitraft wor= 
den. Er hatte fich der Verhaftung einer 
Halbmeltvame mwiderfegt und der Boli- 
zei einen falfchen Namen angegeben. 

Wien, 19. Sept. Großes nterefje 
erregt ein Prozeb, den eine Berliner 
Verlagsfirma gegen die Frau des 
Iheaterdireftors Dito Brudz in Meb 
anftrengt. Sie will Frau Brudz zur 
Herausgabe eines Manuffripts zmwin- 
gen, welches fie dem Verlag verkauft 
hat, und das die Gejchichte des Todes 
des Kronprinzen Rudolf von Defter- 
reich behandelt. 

Yrau Bruds ift niemand anders ala 
bie feinerzeit vielgenannte Gräfin Ma- 
tie von Larifh-Mönnicdh, eine Tochter 
bes Herzogs Ludwig in Baiern und 


Erkannt. 


Gine geprüfte Wärterin madjt eine 
Entdeckung. 

Niemand iſt beſſer in der Lage, den 
Werth von Nahrung und Trank zu er— 
kennen, als eine Krankenwärterin. 

Im Geſpräch über Kaffee ſagte eine 
Wärterin in Wilkesbarre, PBa.: „ 
pflegte ſelbſt ſtarken Kaffee zu trinken 
und litt ſehr an Kopfſchmerzen und 
Unverdaulichkeit. Bei einem Beſuche 


bei meinen Brüdern hatte ich Gelegen=- 


beit, Poftum Food Kaffee zu verfu- 
chen, denn fie tranten ihn ausfchlieh- 
lich anStelle des gewöhnlichen Kaffees. 
An zwei Wochen. nachdem ich mit Po: 
ftum begonnen hatte, fühlte ih mich 
bedeutend gebeffert und fchließlich ver- 
ſchwanden die Kopffchmerzen ganz, 
ebenſo die Verdauungs-Beſchwerden. 

„Natürlich habe ich ſeither meinen 
Patienten Poſtum gegeben und habe 
bedeutende Beſſerung gemerkt, wenn 
Kaffee gemieden und Poſtum getrun— 
ken wurde. 

„Ich bemerkte eine ſonderbare That— 
ſache bei Müttern, wenn ſie Poſtum 
tranken. Es beförderte den Milchzu⸗ 
fluß, während der Kaffee eine Vermin— 
derung brachte und Thee Nervöſität er—⸗ 

eugte. 

Ich habe Schwierigkeiten, den Po— 
ſtum von Bedienſteten richtig. herge— 
ſtellt zu erhalten. Sie ſerviren ihn 
faſt immer, ehe er lange genug gekocht 
bat. Er follte 15 bis 20 Minute ge- 
kocht werden, nachdem das Kochen be- 
gonnen hat, und mit Rahm ſervirt 
werden, dann iſt es ein ſchönes Ge— 
tränk.“ Leſet: „Der Weg nach Wohl⸗ 


.ftabt“ in Badeten, „Es hat ſeinen 
j 


Grund.” 


7} 





ur nn. 


Wollene Kleidungs⸗ 
ſtücke, die mit der 
Hand geſtrickt oder gehükelt ſind, find 
den auf der Maſchine hergeſtellten bei 
Weiten überlegen—fie tragen fich läns 
ger und wachen fich beifer. Kleis 
a dDungsftüce, die aus Fleifher Garnen 
a gemacht werden, find bie beiten, die 
man anfertigen fann — warm, fein Un 
behagen erzeugend, bequem und Dauers 
aft 


Achten Sie darauf, daß die Fyleiiher 
andelömarfe aufjedem Strang Garn 
it, den Sie kaufen. Sie wird zu Ih: 
J rem Schutze darauf angebracht. Sie iſt 
J eine perſönliche Bürgſchaft für die © 
Dualität. Ein Subftitut mag als. 
m Tehlichlag fich erweiien. Beitehen Sie 
B darauf, die Fleiiher Handeldmarke zu 
j * und gehen Sie ſicher. 
Zehn Sorten von jeder Farbe —ein Garn für 
jeden Bedarf: > 
nitting Worfted Germantomu Fenhyr W 
Dresden Sarony Spanifh Worited 
Shetland Flof Jee Wool 
afhmere Yarı Shetland Zephyr 
Pamela Shetland al Yarıı 
Falls Ahr Händler die Pleifher Garne 
nicht fünrt, befteben Ste darauf, baf er diejels 
ben jür Sie bezieht. E3 ift jeine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden au ftellen. B 
“Fleisher’s  Knitting and Crochging 
Manual” #it ein unfhäsbarer Ratbageber & 
den Anfänger und ben Erperten. Es enth 
u uftrationen neuer und moderner Kleis 
dungsitüde mit Anweifungen zur Herftellung 
derfelben. E3 wird gegen Einienbung von 24 
— » Tidet3 und von 5 Cents für 
g orto zugeichtdt. 


8.3.8583... Pleifher, 
1 Dept. 21, Philadelphia. 


die Nichter der Kaiferin Elifabeth von 
Deiterreih. Als die erfte Gattin des 
Herzog3 Ludmig, die zur Freifrau von 
Mallerfee erhobene Schaufpielerin 
Mendel, fi von ihrem Gatten trennte, 
nahm die Kaiferin Elifabeth die Nichte 
Marie zu fih, machte fie zu ihrer'Ge- 
fahrtin und verheirathete fie Schließlich 
mit dem Grafen Georg Larifch von 
Mönnid. Als Gräfin war fie auch mit 
Kronprinz Rudolf intim befreundet, 
und fie erwarb ich feine befondere 
Gunit dadurd, daß fie ihr Haus für 
die Zufammenfünfte des Kronprinzen 
mit der Baroneffe Vetfera zur Verfü- 
gung ftellte. Gräfin Larifh mar e8, 
unter deren „Schuß“ die Vetfera nad 
Meyerling fuhr, wo fich jene furchtba— 
re Iragddie abfpielte. 

Damals fiel fie in Ungnade und 
durfte fich bei Hofe nicht mehr fehen 
laffen. Auf ihrem Schloß in Schlefien 
lebte fie dann mit dem Gatten und 
zwei Kindern vollftändig zurüdgezo- 
gen. Bei einem Befuche ihres Vaters, 
des Herzogs Ludwig in München, hörte 
fie den Dpernfänger Bruds und lernte 
ihn dann auch verfönlich kennen. Nun 
fehrte fie nicht mehr na Schleſien zu— 
rüd, und e3 folgte im Dezember 1896 
die Scheidung bon ihrem gräflichen 
Gatten und die WVerheirathung mit 
dem Sänger. Frau Bruds verfuchte 
fich verfchiedene Male ala Schriftitel- 
lerin. Aber feines der Bücher ift dem 
Publitum befannt geworden; wenn fie 
gebrudt maren, wurde ein Eremplar 
an den Wiener Hof gefchict, und die 
Veröffentlichung unterblieb. 

Nur mit obigem Manuffript machte 
Yrau Bruds eine Ausnahme. Gi ver: 
faufte e8 an. die Berliner Verlagäfir- 
ma, lieferte e3 aber nicht ab. 

Man vermuthet, daß der Zmed der 
Zurüdhaltung des Manuffripts fein 
anderer tft, ala den Kaifer Franz o= 
feph zu veranlaffen, mit einer anfehn- 
lihen Summe füc die Ausfolgung ver 
Schrift aufzufomn:cen. 

Der befannte Komponift Ignaz 
Brüll ift aus dem Leben gefchteden. 
Er erlag dem gemeldeten fehweren Lei- 
ben. 

(Ignaz Brüli wurde am 7. Novem- 
ber 1846 zu B:ofn'k in Mähren ge= 
£cren.) 


Gelegrapfilche NRolizen. 
Inland. 


— Mit dem berüchtigten „ungela= 
denen“ Revolver erfchoß fich in Lin— 
boln, Nebr., John J. Haul, Sohn ei- 
nes Bantpräfidenten. 

— Die Direktoren des Kupfertruft 
beichloffen in einer Situng in New 
York, die-Rupferproduftion um die 
Hälfte einzufchränten. 

— Gegen die Wistonfiner Millio⸗ 
näre Moon und Barber und gegen 
den Konnektikuter H. S. Rand mur= 
den in Idaho Haftbefehle wegen Holz—⸗ 
diebſtahls ausgeſtellt. 

— Wie aus Cleveland gemeldet, ha— 
ben ſich die hochbetagten Eltern von 
Leon Czolgocz, dem Mörder des Prä⸗ 


Armenpfleger um Hilfe gemeldet. 


jüngften Bahnraub unmeit Rerford, 
Mont., angegeben. Beide Banten übri- 
gens, die den Verluft erleiden, find ge= 
gen Raub und Diebftahl verfichert. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque“--Detroit 1, C Hi- 


x 


| 


| 


| 


einem Wpothefer holen und häufig 


 Nahahmung verdient. 


cago3; Detroit 3, Chicago 22. ; 


Spiel); Wafhingtoen 2, Bojton 1; 
Cleveland 2, St. Loni? 0. „National 
League” — Cincinnati 1, Chicago 
2; Bofton 2, Dem York 10. Das 
Uebrige verregnet. 


: Adreffe an die Pyramid Drug Eo,, 


— Aus Eiferfucht verlegte in New’ 
York Yulius Hoffmann Frl. Dora 


Siegel, die Tochter eines verftorbenen 
Oberft3 der öfterreichifchen Armee (in 


fachem Umſchlag koſtenfrei 


deſſen Regiment H. als Leutnant dien⸗ 


te) durch zwei Schüſſe tödtlich und 
machte dann einen Selbſtmordverſuch, 
der jedoch durch Frl. Siegel vereitelt 
wurde. Hoffmanns Gattin hatte vor 
3 Monaten eine Scheidungsklage gegen 
ibn eingeleitet. 


” 


ſidenten MeKinley, an den ſtädtifchen m. 


verlangt. 
— Auf $40,000 wird die Beute beim | Shr verlang 


endveit, Ghicano, Donnerkag, ven 19, September 1907. 


— — — * — — — —— 


— Bei einem Brand in der Malta— 
Grube zu Sparta, Minn., durch eine 
brennende Zigarette verurſacht, kamen 
muthmaßlich 3 Mann um. 

— Der alte Pionier Ezra Meeker, 
welcher mit einem richtigen „Prairie— 
ſchuner“ nochmals auf einer früheren 
Fährte über den ganzen Kontinent 
nad dem Staat Wafhington und zus |. 
rüdfubr, ift nach 626 Tagen mieber in 
New Hort eingetroffen. Seine Fahrt 
follte aud) Stimmung für eine natio= 
nale Zandftraße von Oft nad Weit 
machen. 


Aus laud. 


— Nahezu 50,000 Mitglieder der 
Keſſelſchmiedegewerkſchaft in England 
ſollen von den Schiffsbauern ausge— 
ſperrt werden. 

— Die venezolaniſche Regierung ſoll 
der belgiſchen Geſandtſchaft die erſte 
Rate der $2,000,000 für belgiſche 
Gläubiger gezahlt haben. 

— Der Batifan dementirt die An- 
gabe, daß Kardinal Banutelli als Ab- 
legat nad den Ber. Staaten gehen 
werde. | 

— 65 wird beftätigt, daß der ma- 
toffanifhe Sultan Abdel Aziz mit 
ZN Mann von Tyez nach Rabat mar: 
Tchirt tft, und unterwegs die Armee af 
15,000 Mann gebradt iv::rde, 

— Die Meigerung der belgifchen 
Vertreter Im Haag, einem obligatori= | 
[hen Schiedsgericht beizuſtimmen, 
wird auf einen Befehl des Königs Leo— 
pold zurüdgeführt, dem um feine 
Kongo-Intereffen bangte. 

— Immer fchlimmer merben die 
ländlichen Streifunruben in der Ge- 
gend von Canofja, Italien! An den 
Thoren des Städtchens ftellten die 
Streifer Wachen auf, um die Qandbe= 
fißer zu bindern, auf ihre Felder zu 
aehen. Bei einem Zufammenitoß, in 
den ſich ſchließlich auch Truppen 
miſchten, wurde ein Streiker und ein 
Landbeſitzer getödtet. 

— Durchgefallen iſt in der Haager 
Konferenz der Plan der Errichtung 
eines ſtändigen Schiedsgerichts, weil 
über den Plan der Richtererwählung 
keine Einigung mit den kleineren 
Mächten erzielt wurde. Der betr. 
Ausſchuß nahm nur den brit. Antrag 
mit Mehrheit an, den Organiſations— 
plan im Prinzip gutzuheißen und die 
Richterwahlfrage weiteren Erörterun— 
gen durch die einzelnen Regierungen 
anheimzugeben. 


| 


Lofalberid)t. 


Der Walfh:Prozeh. 


Den Perfonen, die bei dem am 15. 
Dftober vor Bundesrichter Anderfon 
beginnenden Prozeß gegen Kohn R. 
MWalfh ald Zeugen dienen follen, find 
die Vorladungen jett fait vollzählig 
zugeftellt. Auf der Zeugenliite jtehen 
auch Frederid G. MNally und E. R. 
G. Billings, aber MeNally ift leßten 
Montag geitorben, und Billings zu 
findeninhaben die Bundesmarjchälle 
mweitig Hoffnung. Er bat den Macht» 
bereich des Gericht3 verlaffen, und die 
Beamten willen angeblich nicht, wo er 
fih aufhält, obwohl er ein Kapitalift 
mit weitverzweigten Intereſſen iſt. 

— — — 
Dehnen ihren Wirfungsfreis aus. 

Die „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Gelbitregierung“ merden die, 
bereit3 geitern an diefer Stelle ange- 
fündigte, Organifirung der größeren 
Städte ded Staates mit allem Eifer 
betreiben. Der Ausfhuß für politische. 
TIhätigfeit tritt heute Nachmittag zu= 
fammen und wird porausfihtlih Plä- 
ne für die Ngitation im Staate ent 
werfen, welche in der morgen ftattfin- 
denden Situng ded Vollftredungsaus- 
Thuffes vorgelegt werden jollen. 


Hämorrhoiden fAnell 
zu Haufe kurirt. 


Sofortige Linderung, nachhaltige Sei- 
lung. — Berfuds- Paket an Jcder- 
mann frei verfandt in ein- 
fatem Amſchlag. 

Hämorrhoiden find eine fchredliche 
Krankheit aber Yeiht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, graufam, demüthigend und 
unnötbig. i 

E3 gibt nur noch eine Methode ber 
Heilung, jehmerzlos, ficher und in den 
vier Wänden Eurer Wohnung — e3 
ift die Pyramid Pile Eure. 

Mir fchiden ein Probe-Padet frei 
an ‘eben, der danadı fchreibt. 

E3 wird Eud) fofortige Linderung 
geben, Euch die Harmlofe, fchmerzlofe 
Art diefes großen Heilmittel zeigen 
und Eu auf ben Weg zu völliger 
Heilung führen. 

Dann könnt Yhr Euch eine Schadtel 
bon voller Größe zu 50c bon irgend 


ift eine Echachtel zur Heilung genü- 
Beitebt darauf, zu erhalten, mas 


Menn der Apothefer verfucht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu: verfaufen, jo 
gefchieht e3, meil er mehr Geld an ber 


Die Heilung beginnt fofort und 
fchreitet fchnell vorwärts, bis fie voll- 
ftändig und nadhhaltig ift. i 

Ihr könnt ruhig bei der Arbeit 
bleiben und Euch fortwährend Teicht 
und angenehm befinden. 

Es iſt des Verſuches werth. 

Schickt einfach Euren Namen und 


92 Pyramid Building, Marſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt ein robe⸗Packet in ein⸗ 


Zaufende wurden in biefer leichten, 
fchmerzlofen und billigen Weife priva- 
tim im Haufe geheilt. 

Kein Meffer und Qualen. . 

Kein Doktor und feine Rechnungen. 

Alle Apothefer, 50 Cents. Schreibt 
beute wegen ein freied Packet. 
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Im Rugelregen. 


— 


Radalli Galando ſuchte vergeblich 
ſein Heil in der Flucht. 


In den letzten Zugen. 


John Romanſheck ſterbend aufgefunden. — 
Unter der Naſe der Polizei. — Von 
Schwindlern gerupft. — Blutdürſtiger 
Mohr. — Verwickelte ſich in Widerſprüche. 


Der 32jährige Streckenarbeiter Ra— 
dalli Galando, Nr. 93 Forquer Str., 
wurde heute früh gegen ein Uhr von 
den Deiektives Murray und Buſſian 
an W. Harriſon und Canal Str. ver— 


haftet, nachdem die Schergen ihm ein 


Dutzend blauer Bohnen nachgeſandt 
hatten. 

Er wird bezichtigt, geſtern Nachmit⸗ 
tag in Morton Park ſeinem Genoſſen 
Paul Duchor im Verlauf eines Strei— 


tes mit einem Stück Eiſen den Schä⸗ 


del eingeſchlagen zu haben. Sein an— 
gebliches Opefr ringt im County = Ho: 
jpital mit dem Tode. Galando mar 
nach verübter That auf einen in Fahrt 
befindlichen Güterzug gefprungen und 
nad Chicago geflüchtet. 

Marfhal F. D. Baer hatte die hie- 
ige Polizei erfucht, auf den Flücht- 
ling zu fahnden. Heute früh begegne= 
ten die borermähnten Häfcher dem 
Burſchen. Er gab, als er der Beamten 
anfichtig wurde, unverzüglich Ferien 
geld, blieb aber jtehen, ala ihm die Ku: 
geln um die Ohren faujten und ließ 
ſich widerſtandslos feſtnehmen. 

In Dunkel gehüllt. 


Auf dem Boden eines Fahrſtuhl— 
ſchachts im Neubau liegend, den die 
Yırma Montgomery Ward & Co. an 
Chicago Ave. und Larrabee Str. auf: 
führen läßt, wurde heute früh um fünf 
Uhr der 17jährige Kohn Romanfhed, 
Nr. 48 Gault Court, von dem Wäch— 
ter Yofeph Patton, Nr. 12 N. Weitern 
Upe. aufgefunden. Die Polizei fchaffte 
den Bewußtlofen nach dem Paſſavant— 
Hoſpital, wo er zwei Stunden ſpäter 
ſtarb, ohne wieder zu ſich gekommen 
zu ſein. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, feſtzuſtellen, bei 
welcher Gelegenheit er die Verletzungen 
erlitt, die ſeinen Tod herbeiführten. 
Der Burſche war als Waſſerträger im 
Neubau beſchäftigt geweſen. Geſtern 
Nachmittag um halb ſechs Uhr hatte er 
mit den übrigen Arbeitern Feierabend 
gemacht. Der Koroner wird verſu— 
chen, die Todesurſache und die Verant— 
wortlichkeit feſtzuſtellen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß Ro— 
manſheck geſtern gegen Abend, als er 
im Begriff war, den Neubau zu ver— 
laſſen, einen Fehltritt machte und in 
den Schacht ſtürzte. Da aber weder 
Geld noch Geldeswerth in den Taſchen 
des Ohnmächtigen gefunden wurde, 
ſcheint die Annahme nicht von der 
Hand zu weiſen zu ſein, daß er von 
Räubern überfallen, ausgeplündert 
und in den Schacht geſtoßen wurde. 


Der reine Hohn. 


Unter der Naſe der Poliziſten, die in 
der Hauptwache ein- und ausgehen, 
drangen in voriger Nacht Einbrecher in 
Albrecht Friedrichs gerade gegenüber 
der Stadthalle im Hauſe 76 La Salle 
Str. gelegene Wirthſchaft, ſprengten 
den Safjenapparat, eigneten fich den 
aus $15 beitehenden Inhalt an, plün- 
derten zwei Einwurfsmaſchinen, ver— 
ſahen ſich mit Zigarren und brachten 
ſich und ihre Beute in Sicherheit. Sie 
waren durch ein Seitenfenſter in die 
Wirthſchaft gedrungen und hatten letz— 
tere durch die Vorderthür verlaſſen. 

Friedrich erſtattete heute früh Mel— 
dung in der Hauptwache. Den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives iſt es bisher nicht gelungen, 
der Thäter habhaft zu werden. 

Unter falſcher Flagge. 

Die Polizei fahndet auf zwei Gau— 
ner, die in Grand Croſſing und Ken— 
ſington wohnhafte Familien um Sum— 
men im Betrage von $2 bis $5 geprellt 
haben, indem fie fich al3 Kolleftoren 
der Metropolitan Life Infurance Eo. 
aufjpielten. hr legtes Opfer murde 
Frau U. Niolfen, Nr. 8037 Wood- 
lamn Xbe., die ihnen geitern Kachmit- 
tag $5 aushändigte. 

Mord im Herzen. 

Der ZTjährige Farbige Kohn Eol- 
lin3, der auf dem Dampfer „D3mego“ 
beichäftigt war, aber vor mehreren 
Tagen als eines Diebjtahls verdächtig 
entlaffen wurde, fehrte geitern Abend 
nad) dem am Fuße der Polf Straße 
im Fluffe liegenden Schiff zurüd und 
eröffnete Schnellfeuer auf Ihomas 
ITprofl, Nr. 694 Mohamt Straße, den 
Auffeher der dort beichäftigten 
Schauerleute. Iyroll enttam, obaleich 
der blutdürftige Mohr zwölf Schüffe 
auf ihn abgab, unverfehrt, jahb fi 
aber genöthigt, unter Benutung eines 
Gleitſchachts vom Verdeck aus in den 
Maſchinenraum hinabzuſauſen. 

Als Tyroll ſeiner Rache entronnen 
war, bedrohte Collins das Leben der 
noch nicht geflüchteten Schauerleute 
und widerſetzte ſich einem Poliziſten, 
der ihn verhaften wollte. Er wurde 
bon dem Schergen derartig verknüp— 
pelt, daß er in einer Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden 
mußte. 

Um fern Scidfal beforat. 


Michael Donnelly, der vor drei Yah- 
ren ben Streik der biefigen Schladht- 
bausangejtellten Teitete, wird ſchon 
wieber vermißt. Sein Schwager Tyrant 
Burge, Nr. 5312 Lome Ane., erhielt 
geftern von Frau Donnelly eine: De- 
peiche, des Inhalts, daß Donnelly vor 
bier Wochen feine Wohnung in Kanfas 
City in der ausgefprochenen Abficht 
verlieh, in Gemerktichaftsangelegenhei- 
ten nach Chicago zu reifen. Seitbem 
fehle von ihm jede Spur. 

Bor anderthalb Jahren verfhmand 
befanntlih Donnely in ähnlich ge- 


beimnißpoller Weife aus Cincinnati. 


Später tauchte er in Louispille auf. 
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S10 für Cheviot Brince Chap Suits; Satin gefüt: 
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terte Jackets; 13⸗gored Skirts; in einem ſehr hübſchen Finiſh 
6.50 für 50zöllige Touriſt Coats; doppelbrüſtig; voller Box Rücken 


und Front; umgelegter Sammet-Kragen. 


3.95 für neue geſchneiderte Walking Skirts aus 
feinem Panama; in hübſchen blauen, braunen und grünen Checks. 


75c für feine Lawn Waiſts, die früher für bis zu 2.50 verkauft wur⸗ 


den; hübſche Spitzen- und Stickerei-Trimmings. 

25e für Korſet-Bezüge in vielen hübſchen Muſtern. 

— ——— — — — — — — — — — —— 
einige davon mit hübſchen geſtickten Yokes ſowie mit vollen Fronts. 
98c für 1.50 Korſet; mit angebrachten Front- und Side-Garters. 
35c für 75c Drab Coutil Korſets; 2 Paar Garters. 

25c für zwei geitridte Damen -Leibhden Räumung 

— EEE EN nn —— — — — — — — — ——— —— 
von ungefähr 5 Kiſten Sommer-Leibchen. Meiſtens 190 Qualitäten. 
25c für zmei Paar Sample-Strümpfe für Damen, Männer-u. Kin⸗ 
der; Auswahl von fancy und einfachen Faconz. 

1.50 für lange Glace-Sandihuhe— 12: und 16:Tnd- 
pfig; dauerhaft — herabgefegt, da fie bereit3 ausgebejjert murben. 
48 für Schul-Regenfchirme für Kinder; mit dauerhaften Frames, 
65 für Damen-Regenfchirme; dauerhafte mercerized Serge. 

2.15 für S3 und 3.50 Damen: Schuhen; in Patent: 
Leder forte feinen Kidfking; ein Mufter - Vorrath; neue Yacons, 
1.45 für 2.50 und $3 Sample-Schuhe für Kinder und Mäbdden; fo» 
wie 1.50 und $2 Kinderfchuhe, zu 75c und Yöc, 


1 für eine prädtiae Bartie von weihen Unterrö⸗ 


cken; breite Lawn Flounce, mit 
10c für bedruckte Flannelettes; in perſiſchen Deſigns, Floral Dots, 
Streifen u. ſ. w.; neue Farben-Effekte; 27 Zoll. 

1.50 für „Seconds“ von 83 Bedford Männerhüte; 


u. meichen fomwie ſteifen Facons; 


5 


Tuds, fowie Stideret» Ruffle. 


in den allerneueiten „Blod3”, 


45c für Männer-Negligeehemden, welche für zu $1 verkauft wurden. 
19 für Männer-Hofenträger, vi. früher 35c kofteten. 


1.20 für Knaben: Anzüge in Größen von 7 bis 16 


Sabren; hübfche duntle Mufter; tadellos pafjender Kragen u. Zapel3. 
255 für Knaben-Anzüge, 3 bis 6 Jahre, in fieben verjchiedenen Fas 
cons in Auffians; fowohl fancy wie einfache Stoffe. 

1.30 für Männer: Beinkleider ; ſchwarze Chevioige 
und graue Hairline Eaffimeres; 30 bis 50 Waifis, 29 bis 36 Größen. 
1.25 für einzelne Männer-Röde; in grau u. braun gemifchten Caf» 
fimeres; vollftändige Ausmwahlin Größen von 34 bis 37. 

25 für fanch Seide, in einer prädtigen Auswahl 


von Defign3 und Farben; piele 


brauchbare Längen darunter, 


15c für 25 Schreibpapier — 24 Bogen Papier und 24 Kouvert3. 
15c für Boftlarten-Abums; gut gebunden; halten 100 Karten. 


Schiffs-Karten. 


920 


nad) Europa mit Schnelldampfer „MoBtva” (früher „Fürft Bismarck“ 
bon der Hamburg Linie). Ogeanfahrt 6 Tage, 14 Stunden, ohne Ums 
jteigen. Abfahrt von Chicago am 23. Sept., von New York am 25. 
Sept. — Ich werde meine Pafiagiere periönl. nad dem Schiff begleiten. 


Grtra feiner Dampfer und elegante Ginridtung und Bedienung in 3. Klafler 
eleftriiche Beleuchtung, reichlide Mahlzeiten, Frübitüd, Mittag und Abendbrot 


ferdirt im Speitjefaal. 


Ichbrauche noch 27 Paffagiere für dieſes Schiff. 


Direfte Beförderuna nah und bon Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, 


Stettin, 


Berlin, Havre-Baris, Inremburg, Baiel, Wien, Yudaveit, Temesvar, Trieit-Fiume, Lian, Nina 
und allen anderen Hauptplägen in Dentidiand, Teiterreih-UIngarn, Schweis, frranfreid, Ruß» 


land u. f. w 


Saft Guc) nicht irre führen und Fanft Billette von mir und Ihr fpart 


„Geld“ 


„Mühe“ 


Scneidet dieje, Anzeige aus und hebt fie auf, denn fie ift Gelb werth. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 
Wedel und Roftauszahlungen, Bollmadhten und Erbichaften prompt beforgt. 


Näheres bei 


ANTON BOENERT, 
Sid Glarf Str,, 


tional Banf, nahe der Haupt-Po jtoffice. ® 
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General Baflagier-Agent, 
in Chicago feit 1871. 

im neuen Gebäude. der 
Commercial Na— 


Office iſt offen jeden Tag von T Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


Er erklärte damals, daß gar kein 
Grund vorgelegen habe, ſich ſeinethal⸗ 
ben Beſorgniſſen hinzugeben. 

Seit drei Monaten befand ſich Don— 
nelly in Kanſas Cith, um die dortigen 
Schlächter zu organiſiren. 

Frau Donnelly befürchtet, daß ihm 
etwas zugejtoßen ift. 

Der Beihilfe verdächtig. 

Yn Verbindung mit dem Tode des 
Michael Keefe, der am Montag Abend, 
mie berichtet, von dem Schantmirth 
Wm. Haufermann, Nr. 424 W. North 


Geiftig gefund, 


Die 21 Jahre alte Helene S. Mi» 
Bean, Erbin eines auf $20,000 abge- 
Ihägten Vermögens, errang heute im 
Nachlaßgericht einen Sieg, als Rid- 
ter Eutting fie für geiftig gefund er? 
tlärte. Sie mar por drei Kahren 
für, geiftesfranf erklärt worden auf 
das Gefuh ihres DVetters George B. 
MeBear hin, des Präfidenten ver Me- 
hanical und Electrical Manufactus 
ring Co. Sie behauptete im Gericht, 
daß MeBean fie ohne ihr Vormwiffen - 


Avenue, niedergefchoffen und tödtlich | habe für geiftestrant erklären laſſen, 


berimundet wurde, ijt geitern auch m. 
Paul, Nr. 904 N. Hoyne Avenue, von 
der Koroneräjury den Großgeſchwore— 
nen übermwiefen worden. 

Er hatte auf dem Zeugenjtand ange= 
geben, daß er auf Erfuchen der rau 
Haufermann nach dem Leihftal ſich 
begeben hatte, um ihren Mann zu ver- 
anlaffen, nad) Haufe zu kommen. Als 
er im LZeibitall eintraf, hätten Haujer- 
mann und Keefe fich in den Haaren 
gelegen. Keefe habe den Wirth anges 
griffen und Haufermann habe in Noth- 
mehr von dem Revolver Gebrauch ge- 
macht. 

„Hatte Keefe eine Waffe?“ 
Hilfsforoner Hermann. 

„Rein, er war unbewaffnet,“ Tau= 
tete die Antwort. 


„Sie haben aber doch zubor gejagt, 
daß er mit einem Repolver bewaffnet 
gemwejen fei?“ 

, Paul wurde verlegen und vermidelte 
fi in Widerfprüche. Hermann ordnete 
feine fofortige eftnahme an. 

Andere Zeugen fagten aus, daß 
Paul mehrere Perfonen aemwaltfam 
berbindert habe, Keefe beizufpringen 
und ihn zu reiten. 


fragte 


, AS Shwindler verhaftet. 


Kohn KR. Comftod murde heute 
Nachmittag in feinem Geihäftszim- 
mer, 555 Commerce Building, von 
Bunbesbeamten unter der Anklage 
verhaftet, Die Poft zur ee ei⸗ 
ned jchmwindelhaften Plane miß- 
braucht zu haben, “ 


um fi) die Kontrole über ihr Eigen- 
thum zu fichern. Yn ihrem Kampfe 
um ihre jpreiheit und ihr Eigenthum 
wurde Frl. MeBean von ihrem Ber- 
lobten, E. ©. Martin, unterftüßt, den 
fie in Pennoyer3 Sanatorium in Res 
nofha, Wis., fennen gelernt hatte. 
Beim Countngericht wurde heute von 
Herrn Jakob Maurer ein Gefuch für 
Uebermeifung der Frau Emma Mänb» ' 
ler, 399 Marmell Str., an das Xrren= 
haus zur Beobadhtung ihres Geifteszu- 
ftandes eingereiht. Frau Mändler 
hatte vor kurzer Zeit jchiwere Anklagen 
gegen die Angejtellten des Yrrenhaufes 
erhoben, die eine Unterfuchung zur‘ 
Holge hatten. 


Konvent geihloffen. 

Der Konvent des Zuchthaus-Re- 
formvereind fam heute zum Abichluß. 
Kor der Bertagung wurden Beichlüffe 
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angenommen, in denen die Einführung 


unbeſtimmter Strafhaft und probe 
weiſer Freilaſſung in allen Staalen 


4 


empfohlen, das Jugendgerichtsweſen J 


gebilligt und eine gründliche Umarbei⸗ 
tung der Strafgeſetze verlangt, ſowie 
die Trennung der Politik von der Ver⸗ 


wird. 
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Unterfeeiihe Erplofion? 
Progreio, Merito, 19. Sept. 
anze Küfte von Jucatan, bis 

eilen hinaus nach der See, ft 
todten SFifchen beitreut! Man 
‚ dat eine unterfeeifche Naturerp 
{es diefes Maffentöbten verurfangl 
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waltung der Strafanſtalten gefordert — 


nn * 
— 9 4 


u, 
— * 


Fe 


„WMerger“ 3 





R 
E 

| EB . 
* 


TONER A 
EIER: 5 2 REDET TE 


* Mbendpoft. 


& aqheint taäglich, aus genommen Sonntags. 


—— 
* 


J 


I 
1} 
i 
Be 


% 


J 
[Er 


= 
E 
2 


‚Grrausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft“ » Gebäube, 173-175 Filth Ave, 
- Ede Monroe Strabe, 

CHICAGO -„ ILLINOIS. 

 Xelephone: Brivate Erhange 1498 Main. 


us geliefert, 1 Gent 
— Geatt 


- 8 
BE: Dorans besabit. in Den Ber. 
* ne .... 


Onsuonsunnnnnnansenrennne ‚00 
Mit u sone irn 


Eintered at the Postofüce at Chicage, IL, as 
kecand Glass matter. 


QAufgeltörte Wespen, 


Auf ihren Lorbeeren auszuruhen, 
wird den Ber. Gejellfchaften fehmerlich 
bergönnt jein. Die Minderheit” will 
fih nämlich durchaus nicht mit ihrer 
Niederlage abfinden, wie e3 fonft nad 
jeder amerifanifhen Wahlfchlacht ge- 
bräuchlich ift, fondern fie kocht gera= 
bezu vor Wuth und ftößt bie fchred- 
lihjten Drohungen aus. Den „echten“ 
Amerifanern und ganz befonders den 
Genfationspfaffen, die noch niemals 
Yüblung mit den „hergelaufenen Aus» 
ländern“ gefucht haben und be3halb 
meift por leeren. Bänten predigen, er- 
Tcheint e3 aJ3 eine unerträgliche 
Shmadb, dab das fremde Gefindel 
über fte gefiegt hat. So möaen die al- 
ten römtichen Gejchlechter gefühlt ha⸗ 
ben, als fich der erjte Barbar auf den 

' Kaiferthron jegte. Weil fie aber mif- 
jen, daß fie in der Stadt Chicago mit 
hen eingebrungenen Horben nicht fer- 

tig”mwerben fonnen, mollen fie bie 
Bauern zu Hilfe rufen. Yn ihrer Un- 
ioiffenheit bilden fie fich ein, daß „das 
Rand“ lediglich von Leuten ihres eige- 
nen Schlages befiebelt ift, und daß die 
ländlichen Politiker ihnen mit Freuden 
zu einer herrlichen Rache verhelfen 
werben. Daher fünbigen fie zuper- 

‚Sihtlih an, daß die nächfte Legisla- 
tur „die Wähler einer ftädtifchen Ward 
ober eines Theiles einer Ward ermäch- 

‚ Higen wird, zu beftimmen, ob die Sa— 
loon3 gehen oder bleiben follen.“ Die 


*— eigentlichen Prohibitioniſten faſeln ſo— 
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 Stragiten. 


gar bon einem allgemeinen Prohibi- 
tionsgejege und von der ftrengen 
Durhführung der puritanifchen 
Sonntagsgeſetze. 
Da jedoch die Legislatur erſt in 
ihrer letzten Tagung ein Lokaloptions⸗ 
geſetz erlaſſen hat, ſo würde ſie ſich 
ſchon unter gewöhnlichen Umſtänden 
weigern, gleich hinterher ein noch 
ſchärferes zu machen, oder gar eines, 
das auch auf die Stadt Chicago An: 
wendung findet. Nachdem aber voll⸗ 
ends die „Fremden“ in Chicago bewie⸗ 
ſen haben, daß ſie ihre politiſche Macht 
kennen und auszunützen verſtehen, 
werden die republikaniſchen Partei— 
führer erſt recht nicht auf die Wünſche 
ber Prohibitioniſten eingehen. Noch 
haben die Ver. Geſellſchaften der repu—⸗ 
blikaniſchen Partei nicht den Krieg er—⸗ 
klärt. Im Gegentheile haben ſie dieſe 
Partei von dem augenſcheinlich fal— 
ſchen Schritte abzuhalten verſucht, den 
Charter zur Parteiſache zu machen. 
Obwohl ihnen das nicht gelungen iſt, 
haben ſie nicht die geringſte Neigung, 
ihren Sieg als einen Triumph über 
die republikaniſche Organiſation zu be— 
Sie wollen überhaupt keine 


arteipolitik treiben, folange fie nicht 


— 


dazu gezwungen werden, ſondern ſie 
wollen nur die Forderungen durch— 
ſetzen, welche ver Charterfonvent ein- 
ftimmig als berechtigt anerfannt hat, 
und auf die folglich auch die Legisla— 
tur hätte eingehen fünnen und Sollen. 
“Diefe Forderungen aber werden fie er= 
neuern, trotdem die Prohibitionijten 
fie dur Drohungen einzufhüchtern 
perfuchen. Will ihnen bie republifani- 
She DOrganifation in Chicago ehrlich 
beiftehen, jo wird die Legislatur fih 
- ohne Zweifel überzeugen laffen, daß e3 
immer die befte Politik ift, ich nach 
ben Wünfchen des Wolfe zu richten. 
Merben, dagegen die Ber. Gefellfchaften 
noch immer nicht angehört, fo werben 
fie ihre Forderungen in die nädhit 
jährige Staatd- und Präfidentenwahl 
Bineintragen müffen. Dann wird es 
ſich ja zeigen, ob „das Land“ mirklich 
70 feßr unter der Fuchtel der Prohibi- 
- Hioniften fteht, wie ihre hiefigen Wort: 
‚ führer behaupten. 
Zhatfähhlich bilden in allen größes 
ren Stäbten des Staates Jllinoig, und 
nicht nur in Chicago, die Eingewanbder- 
ten und ihre. unmittelbaren Naclom- 
“men meitaus die Mehrheit. Befonders 


2 bie Deutfchen find fo ftarf vertretey, 


—— 


daß ſie eine blühende Preſſe unterhal⸗ 
Rien können. Desgleichen ſind in vielen 
‘ Gegenden die deutfchen Farmer zahl: 

reicher, ala die englifch-amerifanifchen. 
' Nur weil bis jekt die „Ausländer“ 
"nicht organifirt gemwefen find und fich 
sicht miteinander verftändigt haben, 


f find die Nativiften frech über fie hin- 


weggeſchritten. Sobald ſie jedoch von 
einert mehr oder weniger lahmen Ver⸗ 


heidigung zu einem forfchen Angriffe 
üUübergehen, wird das Kampfbild ſich 


ganz bedeutend verändern. Die im 
Auslande geborenen Bürger und ihre 
Söhne wollen keinen „Staat im 
Staate“ gründen, noch wollen ſie ihre 
Anſchauungen allen anderen Bürgern 
aufzwingen, aber ſie verlangen, daß 
man ihre harmloſen Gewohnheiten 

nicht mit dem Strafrechte verfolgt, 


und daß die Geſetzgebung auch ihnen 


Rechnung trägt. Die dreiſte Bevor⸗ 


Ex munbung einer anmaßenden Heuchler- 
" fippe werben fie fich nicht länger ge- 


- Fallen Iaffen. Ye eher bie herrfchenbe 
Bartei das -einfieht und je fchnelfer fie 


“ bdanad) Handelt, vefto beifer wird es 


x für fie fein. 
Regen und Sonnenfchhein. 
" Shön war dad Wetter geitern ja 


gerabe nicht, aber paflend, zeitgemäß 


und mwohlthätig wirkend. Es regnete 
ſt und war ſchwül dabei — aber ſo 
mußite es ſein. Denn der Volksmund 
Fant: and the next day it snowed“. 
Vollsmund muß aber allemal 

bt behalten. ES regnete, ftatt zu 
eien, aber daß mar eine burch bie 
bredgeit gebotene Abänderung bes 
ramms. Man kann nicht erwar: 
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ten und kein Menſch wird es wün⸗ 
ſchen, daß es im September ſchneie. 
Auch iſt der Schnee gar nicht noth- 
wendig. Der Regen erfüllte denſelben 
u oder follte ihn doch ‚erfüllt ha⸗ 

n, und das Land hatte ihn nöthig. 

Denn warum ſchneit's am Tage nach 
der Wahl, ſoll es „ſchneien“? — Aus 
Rückſicht für die Unterlegenen, damit 
die Stimmung der Natur der ihren 
möglichſt entſpreche, nicht durch 
ſchroffen Gegenſatz wie ein Hohn auf 
ihren eigenen Jammer erſcheine; zum 
Wohl und Beſten der Sieger: damit 
die Seigesfreude etwas gedämpft 
werde, ihnen nicht zu Kopf 
ſteige und ſie nicht zu allzu lau— 
tem Jubel, was gleichbedeutend 
mit Dummheiten wäre, verleite. 
Und das Land hatte den Regen nöthig 
und freut ſich ſeiner und der ſchwülen 
Hitze. Denn der Mais wächſt, die To— 
mate ſchwillt und jegliche Feld⸗ und 
Gartenfrucht empfindet die Wohlthat 
und verſpricht entſprechend reichere 
Ernte. 

.... Und am nächſten Tage reg⸗ 
nete es.“ Und der Regen war Allen eine 
Himmelsgabe, hier tröſtend, dort düm— 
pfend und vor Uebermuth bewahrend, 
und überall Wachathum fördernd und 
fruchtverheißend.. Und mieber am 
nächjften Tage jcheint die Sonne hell 
und heiß und Alles fhwigt und freut 
fih. Die niebergebrüdten Geifter be= 
leben fich, die ftolggefehmellten Bufen 
öffnen fich und man handelt nad) dem 
mweifen Worte: „... Mit dem Yreunbe 
Dich vertrag”, gegen bie Feinde fei gü- 
tig“. Und ber Mais reift, bie faftige 
Iomate röthet fih und der Rebenfaft 
focht in den Beeren. Und der Farmer 
lacht und wir Alle lachen mit unter 
perlenden Schweißtropfen. Denn jebe 
Stunde heißen Sonnenfcheina bis zum 
Ditober hin ift viel Taufende Dollars 
merth. Dem armer bringt fie Tau- 
fende, uns fpart fie Taufende; und er 
lat und mir lachen mit. Wenn ’3 
bon der Ernte abhängt, ift die Pros— 
perität dem Lande bis auf Weiteres 
gefihert. Allem früheren lUntenge- 
fchrei zum Iroß werben mir ein gute 
Durchſchnittsjahr haben. 


* * * 

Eine ziemlich gute Durchſchnitts⸗ 
ernte, ſo lautete auch der jüngſte Be— 
richt des Ackerbau⸗Departements —für 
die Ver. Staaten. Für Europa ſind 
die Ausſichten nicht ſo günſtig. Dem 
europäiſchen Erntebericht für Auguſt 
zufolge iſt in den europäiſchen Ländern 
eine allgemeine und, den großen Ern- 
ten des Vorjahrs gegenüber bedeutende 
Abnahme in dem Meizenertrag zu 
erwarten. Nur in Rußland und 
Srankreich find die Ausfichten gut. Die 
größten Verlufte werden in Ungarn, in 
den Balfanftaaten und in Deutjch- 
Yand erwartet. Dafür fteht in Ungarn 
allerdings der Mais und in Deutfch- 
land der Roggen gut; auch in Rußlann 
hofft man auf eine große Roggenerns 
te; im UWebrigen find die Roggenaus— 
fihten „mäßig“. 

Alles in Allem genommen maren 
die Ernteausfichten in Europa Mitte 
August nicht befonders, und es ijt fo 
gut wie gewiß, daß bie europäifche 
Nachfrage nach amerifanifchem Getrei- 
de ziemlich ftarf fein wird. 

Aber man fol nicht üppig merben 
und nicht auf diefe Ausfichten hin an 
die Börfe gehen und auf fteigende Pret= 
fe fpefuliten. Denn hell fcheint die 
Sonne, und heiß, und noch vierzehn 
Tage folhes Wetter und unfre Maids 
ernte mag noch eine kleine „Bumper“⸗ 
Ernte werden, und auch die ſonſtige 
Feldfrucht mag noch beſſer abſchnei— 
den, als man glaubte. Im Glücke ſoll 
man nicht übermüthig ſein, denn es iſt 
allemal noch nicht aller Tage Abend, 
und wie auf Regen Sonnenſchein 
folgt, ſo mag es auch umgekehrt ſein. 


Giftiges Blech. 


Ein Captain William V. Judſon 
hat einer Depeſche aus Waſhington zu— 
folge an unſerer Armee und Flotte 
Iharfe Kritit geübt. Ober mehr als 
dad. Er fol in feinem Bericht an das 
Kriegsdepartement gejagt haben, bie 
Armee fei in fhlehtem Zuftande und 
um bie fylotte fei ed noch ſchlimmer be: 
ftellt. Dunkle Kriegämolten zeigten er 
am Horizont und jtiegen fchnell herau 
und nur durch geimilfe Maßnahmen, 
die er anempfiehlt, könnte die Republit 
bor eingn „Ihmachpollen und verhäng- 
nißpollen Krieg“ bemahrt.werben. Das 
tlingt ganz grufelig, und pochenben 
Herzens lieft der Leſer meiter, daß 
Miefo? und Warum? zu erfahren. 
Aber da findet er nichts. Die betref- 
fende Depefche ift eine halbe Spalte 
lang, aber fie enthält keinerlei Aufllä- 
rung über die Trage, inmwiefern unfere 
Armee jo mindermwerthig ift, daß ein 
Krieg dem Lande Schande und PBer- 
erben bringen müßte. Hingegen mwirb 
erzählt, daß der Hauptmann „beiläu- 
fig" den „Militärattach6r” eine run- 
ter haut, indem er fie „für faum meni- 
ger gefährlich als die Kriegstorrefpon- 
denten“ erklärt; daß er die GStationi- 
tung einiger Schladhtichiffe in aftatt- 
Then Gemälfern tabelt und „offenficht- 
ih glaubt, daß Deutfhland 
und Japan Schlimmes gegen die Ber. 
Staaten im Schilde führen! Der a- 
pitän habe diefem Thema ein ganzes 
Kapitel feines Berichtes gewidmet und, 
„wenngleich er tweber bie eine noch die 
andere jener Nationen beim Namen” 
nenne, fo fönne „boch fein vernünftt- 
ter Zmeifel darüber beftehen“, daß er 
fie meine. — 

Alſo Deutſchland und Japan wol⸗ 
len die Ver. Staaten bekriegen. Wahr⸗ 
ſcheinlich gemeinſam, als Zweibund. 
Mit einander verſchworen, die verhaß⸗ 
ten Yankees zu unterjochen: Als,Wiß“ 

ang bezeichnend für den amerikgnt- 
fen Humor, der dur) arotesfe Lä- 
herlichkeit zu mirfen fucht, aber doch 
gar zu dumm, ala daß man ordentlich 
arüber lachen könnte und aud) zu gif- 
tig. Man follte allerbing® meinen, daß 
das Gift völlig ungefährlich wäre, weil 
— * 6 che eiat, 
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Rattengift mit aifttothen ob 


* Abendvoſt, Chi 
— und Beinknochen zu beiden Sei⸗ 
en. Aber Dummheit und Vorurtheil 
machen mindeſtens ebenſo blind wie 
bie Liebe und unter den Weltblattle— 
ſern wird es immerhin welche geben, die 
darauf hereinfallen. Und das iſt na= 
türlich die Abſicht. Das böſe Deutſch⸗ 
land ſoll wieder einmal ein Bischen 


hierhertelegraphirte, bezw. dem Blatte 
aus, in dem die Meldung erſchien. Und 
die ſcheint nicht ſchwer zu beantworten. 
enn es war einzig und allein jenes 


ſehr ſfchwer im Magen liegen, das die 
wunderſame Depeſche brachte. 

Wir können darüber lachen. 
Wenn's nicht zum vergnügten Lachen 


| 


Blatt, dem die Deutfchen gerade jebt- 


langt, fo reiht’3 doch zum veräditlis | 


RUE: 


den 19. 


— 


BE + 


bie ihrigen gefekt Hat. CB Hin- | 


bert bie Bahnen nicht, für gleiche 
Dienftleiftungen gleiche Preife zu be= 
rechnen, wie daß befanntlich auch faſt 
allenthalben geſchieht. Das Geſetz ver⸗ 
hindert thatſächlich nicht Vereinigun⸗ 
en zur Aufrechterhaltung von gemein⸗ 
* vereinbarien Preiſen; es verhin⸗ 


verhetzt werden. Die Frage iſt nur, von dert nur, daß bindende, zwingende 
mem biefer jchöne Gedanfe ausgeht. | Verträge gemacht werben zur Aufrecht- 
on dem Kapitän Yubfon oder dem | erhaltung folcher Vereinbarungen. &3 
Herrn Korrefpondenten, der das Zeug | ift feine Bahn gehindert, ihre Preife 


auf gleicher Höhe mit den Preifen der 
anderen zu halten: wenn fte fie jo hal: 
ten will! 3 ift nur verhindert, daß 
eine Bahn gezwungen werde, fich nad) 
ben Breifen der anderen zu richten. 
Mill eine Bahn ihre Preife herabfegen 
unter bie Preife der anderen, jo darf 
fie danf des Gefeges — durch die 
anderen nicht gehindert werden daran. 

Ebenfo menig nöthigt dad Geleg 


Sen; aber vem Captain Jubfon— dein | YFabrifanten oder fonft welche Ge- 
toird doch, fo follte mar meinen, burd) | fchäftstreibende zu dem „verberblichen”, 


jene Meldung ein fehr guter Anlaß 
und eine gute Grundlgge zu einer In— 
jurientlage, einer Schabenerfagklage 
wegen nieberträchtiger Verleumbdung, 
gegeben. Wenigjtens jollte von Recht3- 
wegen bie ihm in jener Depefche mwiber- 
fahrene „Andichtung“ als Klage- und 
Beweisgrund genügen. Denn es kann 
doch füglich keinem Menſchen zugemu— 
thet werden, daß er ſich geduldig dem 
Publitum als forgpletter Narr voritel- 
len laffe und als ein Vogel, der jein 
eigenes Neſt beſchmutzt. 

Der Narr wäre er, wenn er wirklich 
etwas geſagt hätte, was Deutſchland 
als einen Feind der Ver. Staaten be— 
zeichnete. Ein ſchmutziger Vogel iſt 
der Offizier, der in ſolcher Weiſe, wie 
in der Depeſche angedeutet, ſeine eigene 
und die Schweſterwaffe vor allem 
Volke herunterreißt ohne die allerbeſten 
Gründe dafür anzugeben — was hier 
eben, ſo weit die Mittheilung in Be— 
tracht kommt, nicht geſchah. Ein Of— 
fizier, der Solches thut, wäre vielleicht 
eine Unke, die verſuchte, durch mißtö— 
nendes ſenſationelles Geſchrei die Auf— 
merkſamkeit auf ſich zy lenken, ber 
ſchmutzige Vogel bliebe er doch — eben 
eine ſchmutzige Unke. So etwas gibt's 
natürlich gar nicht. Wenn auch hier 
und da einer unſerer Armee- und Flot⸗ 
tenoffiziere von der allgemeinen 
Senſationswuth angeſteckt wird, ſo 
kann ſich doch wohl keiner zu ſolchem 
Blech und ſolcher Dummheit verſteigen. 
Man kann es nur wieder mit einer 
Blüthe der Senſationswuth der Preſſe 
zu thun haben. Angeſichts ſolcher Lei— 
ſtungen drängt ſich aber doch der Ge— 
danke auf, daß ein gewiſſer Zwang 

ur ehrlichen Berichterſtattung, wenig— 

hens fomeit NRegierung3berichte, ⸗An⸗ 
gelegenheiten ufm. in Betracht kom— 
men, vielleicht am Plate wäre. 


Nicht ſo heillos. 


Daß es ein „heulender Erfolg“ ſei, 
kann dem Bundes-Truſtgeſetz beim 
beſten Willen nicht nachgeſagt werden. 
Es hat die Erwartungen und Ver— 
ſprechungen ſeiner Urheber nicht er— 
fülle. Es hat die Truſts nicht Ferſtört, 
die zur Zeit ſeiner Annahme beſtanden. 
Es hat auch nicht verhindert, daß der 
Truſts immer mehr und daß ſie im— 
mer mächtiger geworden ſind. Wes— 
wegen es aber noch lange nicht das 
„allerheilloſeſte Stück Geſetzgebung“ zu 
ſein braucht, als welches der Vorſitzer 
der Bundes-Eiſenbahnkommiſſion, 
Martin A. Knapp, in ſeiner neulichen 
Rede es hingeſtellt hat. Wenn das 
Geſetz nicht alles genützt hat, was es 
nützen ſollte, ſo iſt damit noch nicht ge— 
ſagt, daß es überhaupt nichts genützt 
hätte. Sind die Truſts größer und 
ſtärker geworden trotz des Geſetzes, ſo 
ſchließt das nicht aus, daß ſie noch viel 
gewaltiger und gefährlicher geworden 
wären in Abweſenheit des Geſetzes. 

Was Herr Knapp an dem Gefete 
tabelt, Daß e3 „jebe“ Vereinigung zur 
Beſchränkung des Wettbewerbes ver— 
bietet, alſo nicht bloß die ſchädliche 
ſondern auch die unſchädliche, und ſo— 
gar die nützliche und nothwendige Ver— 
einigung — haben ſchon viele Andere 
vor ihm getadelt. Aber es iſt dieſer 
Mangel des Geſetzes nicht ſo gefährlich, 
wie er gemacht wird. Er iſt mehr theo— 
retiſcher als praktiſcher Natur. Wenn 
es einerſeits wahr iſt, daß das Geſetz 
die harmloſe oder nützliche Vereini— 
gung, wenn ſie eine Beſchränkung des 
* Wettbewerbes bildet, ebenſo 

rafbar macht wie die ſchädliche Ver— 
bindung, alſo beiſpielsweiſe ſelbſt eine 
Vereinigung geſtraft werden könnte, 
die die Ausſchließung ungeſunder oder 
verfälſchter Waaren vom Markte zum 
Zweck hat — ſo iſt es andererfeits un- 
beſtreitbare Thatſache, daß eine harm⸗ 
loſe und nützliche Vereinigung noch 
nirgends beſtraft worden iſt auf 
Grund des Geſetzes. Es iſt auch nie— 
mals verſucht worden, ſolche zu ſtra— 
fen. Wo immer das Geſetz zu ſiraf— 
rechtlicher Verfolgung angerufen wur— 
de, hat die Verfolgung ſich gerichtet 
gegen ſchädliche, monopoliſtiſche Ver— 
einigungen. Den nützlichen Vereini— 
gungen gegenüber iſt das Geſetz immer 
todter Buchſtabe geweſen. Und wird 
das nach aller Vorausſicht auch ferner 
bleiben. * 

Vielleicht wäre es beſſer geweſen, 
wenn das Geſetz, ähnlich dem alten 
„Sommon Ram“, fih befhränft hätte 
auf die Verbietung fehädlicher Vereint- 
gungen. Gewiß läßt ſich auch das 
nicht ſagen. Je beſchränkter ein Verbot, 
befto leichter fann e8 umgangen mer: 
den. Auf alle Fälle wäre bie Frage: 
Mas ift Shäpdlich? eine Frage für bie 
Gerichte geblieben. ‚Und da auch) jeht 
niemand geftraft werden fann, ohne 
borher non einem Gerichte für fchulbig 
befunden mworhen zu fein, auch nod 
feine Abminiftration fich biäher ver» 
fuct gefühlt hat, Anktlagen zu erheben 

egen harmlofe Vereinigungen, To 
ommt die Sade am Ende auf Eins 
heraus. 

Was die Eiſenbahnen anlangt, um 
die Herr Knapp ſich beſonders beküm— 
mert, fo ift e8 offenbarer Unfinn zu 
behaupten, daß das Gefeß fie zu „ber= 
berblihem“ Mettbeiwerbe ziwinge. Das 
Gefeh zwingt feine Bahn, ihre Raten 
niebriger zu fehen, ald eine anbere 


halsabſchneideriſchen“ Wettbewerbe, 

über den Hr. Knapp fo bitterlich Elagt. 

63 hindert nicyt — (leider! fann man 

fagen) — daß der große Stahltrufi 

und die verfehiedenen fleineren Stahl» 

truft3 die aleich hohen Preife für ihre 

Schienen und jonftigen Erzeugniffe 

fordern. Aber es hindert, daß die Heiz | 
neren Iruft3 gezwungen merden bon 

dem großen Truit, ebenfo viel zu for- 

bern mie er, wenn fie e3 einmal zu ih— 

rem Vortheil finden, weniger zu for- 

dern. E83 hindert — oder ermöglicht 

zu hindern — daß Verbände von Ya 

brifanten einen Jmang auf Händler 

ausüben, diefen die Preife porjchrei- 

ben, Strafen auflegen für Nichteinhal- 

tung der vereinbarten Preife — und 

dergleichen mehr. Und wenn da3 nicht | 
viel ift, fo ift’& beffer ala nichts. Ohne | 
das Bundes3-Truftgefeh fünnte, menig= | 
ſtens jomeit al3 der zmwifchenftaatliche 

Handel in Betracht fommt, die Verein- 

barung und Durchführung monopoli- 

Kiicher Abmadhungen nicht verhindert 

werben, durch die die fleineren und 

Ihmwächeren Unternehmen völlig in die 

Gewalt der Großen und Mächtigen 

gegeben würden. So daf auf zahlrei- 

Shen Gebieten da3 Handels der Wett- 

bemwerb nicht nur erfchwert fondern 

gänzlich eritictt werben könnte, wo das 

jegt nicht gefchehen kann. 

Der Werth des Gefetes, wie gejagt, 
it nit nach feinem nachweisbaren 
Nuben zu berechnen, denn ber ijt ge= 
tina, fondern liegt in der Verhütung 
größeren Schabend, ber fich greifbar 
und ziffernmäßig nicht nachmeifen läßt. 
Auf alle Fälle ift die Zeit noch nicht ge= 
fommen (fall3 fie jemals fommen foll- 
te), da die Bildung von MWettbemerb- 
ausſchließenden Vereinigungen gefahr⸗ 
los freigegeben werden kann. Es iſt 
unbedingt leichter, Verbindungen un— 
ſchädlich zu machen, wenn die Macht zu 
ihrer Unterdrückung gegeben iſt, als 
wenn — wie Herr Knapp es haben 
möchte — ſie nur behördlicher Ueber— 
wachung und Regelung unterliegen. 

Das „geſchäftliche Millennium 
weltweiter Verbrüderung“, das Hetr 
Knapp kommen zu ſehen vermeint, wo 
„gütiges Einanderhelfen und Bruder— 
liebe an die Stelle von Haß und Streit 
treten werden“, liegt denn doch noch in 
zu weiter, nebelhafter Ferne, um ihm 
ſchon die derzeitige Geſetzgebung anzu— 
paſſen. Das Truſtgeſetz iſt unbedingt 
der Verbeſſerung bedürftig. Wirkliche 
Verbeſſerung aber kann nur darin be— 
ſtehen, daß ihm, die monopoliſtiſchen 
Raubbünde zu zerſtören, größere Kraft 
und ſchärfere Schneid' gegeben wird. 
Und daß es ergänzt wird durch ein 
Geſetz, das den raubzöllneriſchen, mo— 
nopolzüchtenden Tarif abſchafft — die 
fruchtbarſte Mutter der Truſts. 


Sie deutſche Turnerſchaft. 


Ueber den Beſtand der deutſchen 
Turnerſchaft am 1. Januar d. J. gibt 
in der „Deutſchen Turnzeitung“ der 
Geſchäftsführer der deutſchen Turner— 
ſchaft Dr. Rühl folgende Ueberſicht: 

Es beſtanden am 1. Januar 1907 
7787 zur deutſchen Turnerſchaft ge— 
hörende Vereine gegen 7538 im Vor— 
jahr, d. h. 249 oder 3,3 Prozent mehr. 
In 211 Orten mehr als im Vorjahr 
hat das Vereinsturnen Eingang ge— 
funden. Dabei hat ſich die Zahl der 
Orte, in denen mehr als ein Verein 
beſteht, nur um 3, von 845 auf 848 
vermehrt, ſo daß eine weiter um ſich 
greifende Zerſplitterung in kleinen 
Orten nicht zu beklagen iſt. Die Ge— 
fammtzahl der männlichen Vereinsan— 
gehörigen beträgt 808,525 gegen 772,- 
134 im Vorjahr, das bedeutet eine 
Zunahme um 36,391 oder 4,73 Pro- 
zent. 

Die Zahl der Zöglinge ift von 123,- 
448 auf 131,057 um 7609 oder 6.16 
Prozent geitiegen. An den Turn 
übungen nahmen theil 260,062 Er— 
mwachlene und 123,554 Zöglinge, im 
ganzen 383,616, gegen 255,068 Er- 
mwacjene und 117,270 Zöalinge im 
Vorjahr, alfo mehr 4994 Ermwachjene 
und 6284 Zöglinge, im ganzen 11,278 
mehr, 

Nach Einzelheiten berechnet turnten 
im Berichtsjahr 1906 17,679,161 
QIurner in 720,505 Turnzeiten gegen 
16,873,277 in 692,964 IJurnzeiten im 
Yabre 1905. Auf jede einzelne Xurn- 
zeit fommen durhfchnittlich 24 Zur: 
ner und auf jeden Verein 92 Yurngei- 
ten und 2270 QTurnenbe. 

Das Frauenturnen wird in 1093 
Vereinen gepflegt, int denen im Be- 
rihtsjahr 39,765 Frauen unter 2091 
Vorturnerinnen mit einem Gefammt- 
befuch von 1,294,208 in 62,400 Zurn- 
zeiten geturnt haben. Die entfpre- 
enden Zahlen des Vorjahres waren 
992 Vereine, 35,106 Frauen, 1689 
Borturnerinnen, 1,066,444 Gejfammt- 
befuh, 55,674 Zurngeiten. Das 
Mehr von 4659 Theilnehmerinnen be- 
beutet eine Zunahme um 13,2 Pro: 
zent und bie Befuchäziffer ift jogar 
um 21,3 Prozent geftiegen. 

Eine gleich erfreuliche Befferung 
zeigt da8 Turnen ber Knaben unb 
Mädchen in befonderen Schülerabihet- 
lungen. 841. Vereine gegen 800 im 
Borjahr unterrichteten 47,408 Knaben 
und 20,275 Müddien ‚gegen - 45,377 


# 


„zur Annahme zu bringen. 


mber 1907 
und 17,749, b..b. mehr 41 Vereine 
mit 2031 Knaben und 2526 Mädchen. 
Es ift ba8 ein Beweis, daß dieSchwie⸗ 
rigfeiten, bie biefen Beitrebungen ber 
Jurnvereine im Wege ftehen, allmäh- 
ih meggeräumt werben. 

Un der Leitung der Uebungen was 
ren 39,500 Borturner betheiligt, 1121 
mehr ald im Vorjahr. Die Zahl’ der 
Surnpläße hat um 82, die der Turns 
ballen um 44 zugenommen. 


Zolalberidht. 


Im Morgengrauen, 


Der Mildhändler Charles Hentieg fhlimm 
verletzt. 


Der „ungeladene“ Revolver. 


Ein von dem 26jährigen Milchhänd— 
ler Charles Hentieg, Nr. 4037 Wa— 
baſh Ave., gelenkter Ablieferungswa— 
gen kippte heute Morgen um fünf Uhr 
an 56. Str. und Kimbark Ave. um. 
Hentieg und die Milchkannen rollten 
auf das Pflaſter. Die Milch floß in 
die Gaſſe. Der Händler hat außer 


ſchweren Brauſchen und Schrammen 
innerlich Verletzungen erlitten. 


auch 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Uein Kinderſpielzeug. 


Der fechsjährige Charles Pierfon 


| 


[pielte geftern am Spätnacdhmittag in 


der elterlichen Wohnung Nr. 2650 N. 
Hamlin Une. mit einem Nevolver. 
Bald darauf frachte ein Schuß. Als 
Yrau Pierfon in das Zimmer ftürzte, 
lag ihr Sohn mit einer Schußmunde 
in der Schläfe bemußtlos auf den Dies 
len. Eine Stunde jpäter hatte der 
Knabe ausgelitten. Man muthmaßt, 
daß Bte Waffe in feiner Hand fich zu= 
fällig entladen hatte. 
Dom lit erfhlagen. 


MWährend des vorgeitrigen Gemit- 
terö murde in einer zur Anlage der 
Standard Stel Car Company in 
Hammond gehörigen Bretterbube ein 
gewiſſer Dethardt Sarkady vom Blitz 
erſchlggen. Drei Männer, die neben 
ihm ſchliefen, erwachten nicht 'mal. 

Sarkadys Frau befindet ſich im 
Zuchthaus zu Jollet. Er beabſichtigte, 
am Samſtag die Reiſe nach ſeiner Hei— 
math Oeſterreich anzutreten. Die 
Schiffskarte fand man in ſeiner 
Taſche. 

In Whiting deckte der Blitz ein 
Haus ab, in dem ſieben Kinder ſchlie— 
fen. Die Kleinen blieben unverſehrt. 


Retter in der Noth. 


In der Nähe des Jackſon Park ken— 
terte geſtern ein Boot, das ſich etwa 
eine Meile vom Ufer auf dem See be— 
fand. Die nfaffen, der Zöjährige 
Trant Cramer und der um zmei $ahre 
jüngere Charle® Cunningham, Ange: 
ftelte de South Shore Country: 
Klubs, flammerten fih an das gefen- 
terte Fahrzeug feit und hielten fich 
über Waffer, bis fie von der Lebens- 
rettung® = Mannfchaft herausgefifcht 


murben. 
— 
Unterftüßen Den Gouverneur. 


Demofraten werden nicht für den Wider» 
ruf des Junl-Gefees ftimmer® 


Die demofratifchen Mitglieder der 
Staat3legislatur merden, mie Gefre- 
tar Tanfey von der Barteileitung heu- 
te Vormittag erklärte, fich auf feinen 
Tal zu einem Widerruf des Juul-Ge— 
feßes verjtehen, wenn die Republifaner 
verfuchen follten, da3 Gefeg ungeachtet 
des Vetos des Gouvberneurs Deneen 
Da zu ei⸗ 
ner Ahnahme unter den gegenmärs 
tigen Berhältniffen eine Zmeibrittels 
Mehrheit nothmwendig ift, ift feine Aus«- 
ficht vorhanden, daß das Gefeh wider: 
rufen mird. 

Die demofratifchen Warbflubs ber 
Stadt werden im Laufe der nächiten 
Woche ihre jährlichen Beamtenmwahlen 
abhalten. Der VBollitredungsausfhuß 
der demofratifchen PBarteileitung tritt 
morgen Nachmittag zufammen, um 
das Datum der Wahlen feftzufegen. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Schaniwirth getadelt. 


Sein Gaft hatte ?frauen guf der Straße 
beläftigt. 


Richter Petit eriheilte heute dem 
Schankwirth William %. Kurth, 387 
MW. Chicago AUbe., im Chicago Xoe.- 
Stabtgericht einen Tadel, weil er dem 
19 Jahre alten Erneft Anderfon am 
Montag Abend geiftige Getränfe ver» 
fauft hatte. Anderjon war bald nad;- 
dem er Kurths Wirthſchaft verlaſſen 
hatte verhaftet worden, weil er Frau 
Rachel Komalsty, 44 N. State Str., 
und ihre Tochter in der Nähe ihrer 
Mohnung beläftigt hatte. Geftern 
murbe er dem Richter vorgeführt, aber 
diefer vertagte die Verhandlung, da 
Anderfon fih damit entjchuldigte, 
daß er in Kurth’3 og getrun⸗ 
ken gehabt habe. Kurth wurde auf 
heute vorgeladen und erhielt vom Rich⸗ 
ter den erwähnten Tadel. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannien traurige Nach» 
riht. daß meine neliebie in md imfere 
Mutter 

Elizabeth Meyer aeb. Bohlman 


im Alter von 44 Nabren und 11 Monaten nad. 


fhiverem Leiden fanft im Herrn entidhlafen ift. 
Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 22 
September. 1 Ub 
821 N. Roben Str.. nad Wa FJ 

Theilnabme bitten die tiefbetrübten Sinter⸗ 


bliebenen: 
Hermann Meyer, Gatte. 
Frau Annie Bongeniee, FJrau Cara 
rg Frau Linie Müller, 


* 
Se. Mara Denen, Schiweiter. 
Henn Pohlman, K. Bohlman, 
Brüber. bofria 


Todbed-Anzeige. 
Damen-Berein Edelweiß. 
Sen Beamten und Ehhimeitern die traurige 
Nachricht, dak uniere Schweiter 
Emma Sweenen 
Dienftaa, den 17. Sebtember. aeitorben ift. 
Beerdiaung findet ftatt Freitag, den 20. 
Be a ee 
ie Be En Nah erfußt yuntt 8 br ie bee 
bie este EiEe Ad ermeiten, Hm Wies Pelteih 


Be BE EEE 


Die 
Sep⸗ 


Geſchworene ſtreiken 


—R——— 


Geſchworene bei Richter Windes verlangen Eſſen 


Ein autes Mittagefien fegt den Menidhen im den richtigen Humor — madt ibn 
optimiftiih. Kein Mittageifen madt den Menſchen unzufrieden — veſſimiſtiſch. 

Die Gefhmorenen verianaten eine quite Mablaeit, ehe Te mit dem Brose bes 
scannen. Das war redt. Nachdem ein Mann uute Speilen nenoffen bat, fann er 
ſeinen Mitmenſchen Gerechtigkeit widerfabren laſſen. 

Swifts Premium Schinken und Speck ſind aute Nabrung. Sie machen den Men— 
Sen beiter, zufrieden mit der Welt — optimiſtiſch. Sie bewirken das wegen ihrer 
foragfältigen Auswahl und der gleichmäßigen, wiſſenſchaftlichen Völelung. 

Swifts Premium Schinken und Speck find Erzeuaniſſe von Qualität. Verlangt 
von Eurem Fleiſcher die Vrand of Excellence“ — Swifts Premium. 


— — ——— ——— — — — — — — — —— — —— — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und mein lieber Vater 

Traugott Freigaug 
am Donneritag, den 19. September 
1907, im Alter von 63 Nabren, 4 Mo- 
naten und 5 Tagen ab langem fchme- 
rem Leiden feliq enticdiafen ift. Beer- 
diaung findet ftatt am Sonntag. den 
22. September. um 12 Ubr Mittags, 
bom Irauerbaufe, 976 Le Monne Str., 
nah Daftidae. Um ftille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbiir“ men: 

Bilhelmma Freigang, Gattin. 
bofrfa Antonia reisang, Tochter. 


— — — nn 


— — — * 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten diee traurige Nad- 
richt. da& mein aeliebter Gatte und unfer lieber 


Bater * 
Karl Schweizer 


im Alter von 56 Jahren nach langem ſchweren 
Leiden geftorben iſt. Das Bearäbniß findet 
ſan am Freitaa. um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 


27 Roscoe Sir, nach Waldbeim. Um ſtilles 


Beileid bitten die trauerndendin Sinterbliebes | 
nen: 


Auguita Schweizer, Gattin. 

Adolph, Karl und Kohn Schweizer, 
Söhne. 

Anna und Netta Schweizer 


mdo Schwiegertöcter, nebit Enteln. 


Todes-Anzeige - 
Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt. dak unfer aeliebter Bruder und Schwager 
George Reich 
(Sobn der veritorbenen Nalob und Margarete 
Rei), im Alter don 38 Nabren entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 20. 
September. Nahmittang_2 Ubr, vom Trauer» 
baufe, Nr. 71 Burlina Etr., nad Rofebill. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliedenen: 
Kohn: und Aacob Reid, Katie Graboi 
u. Anna Kehm, Gefämifter, nebit 
Schmägern. bimide 
unsinnig TEE 
Tode8-Anzeige 
Gleveland Franen-Berein. 
Allen Schweltern die traurige Nahriät, dab 
Schweſter 
Emma Swenie 
neitorben ift. Die PBeerdiaung findet flatt am 
Freitan. den 20. Sept., Morgen 9:30, bom 
Trauerbaufe, 716 ®. 44. Ctr.. nad Waldbeint. 
Fie Beamten find freumdlichit erfucht, bunft 8 
Uhr in der Bereinsballe au ericheinen, um ber 
veritorbenen Schweiter die lekte Ehre au er- 
weifen. Um ftille Tbheilnabme bitten: 
Henriette Geiß, Bräfibentin. 
Emilie Jurgenien, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 
Golumbia Franen-Verein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Emma Swenle 
von Nr. 716 W. 44. Str. geſtorben iſt. 
auna findet itatt am ssreitan, den 20. 
tember, 9 Uhr Borm.. nad Waldheim. Die Be: 
amten verfammeln fi hunft 3 Ude in der Ber» 
einsballe. um der vberitorbenen Schmweiter die 
legte Ehre au ermeifen. 
Thereiia Behrens, Präfibentin. 
Hedw. Walters, Rr.»Selr, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Joſeph Stolfenmair 
im Alter von 48 Nabren und 1 Monat felle 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdiaung findet 
itatt am Somitaa. der 21. September, Morarn« 
um 8:30. bon Greins NHavelle, 482 Larrabee 
Etr., nad der Ct. Michaeldfirde und bon ba 
nad dem St. Bonifaaius Gottedader. Um ftille 
Tbeilnabme bittet die frauernde Wittwe: 
dofr Viarie Stolfenmair, Gattin. 


Geitorden: Maria Anna Albers, 30 Nabre 
elt, Wittwe des verſtorbenen Frank Albera 
und Mutter von Kate Gaubin, Jobn V. Albera, 
Frau Lena Hod, Rev. Senry Albera und bon 
Frau Anna Vaännier. —Beerdiaunga dom Haufe 
des Schwieaeriohned, €. A. Rannier, 2276 W. 
25. Strafe. am reitan, den 20. Cept., um 9 
Uhr Morgens, nah dem ©t. Borifacius-Gottes: 
ader. mdo 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
 Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zetephun North 185. 

Yufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. "p,didofa® 


Beerdi⸗ 
0. Sep» 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacer. 


In Irvina Vart Bld. nahe 71 
Rotten für 4 Leiden 

n $35. Einaelne Grä- 

. Berbindung bon 
not. Kim 


. 9 €, Supt. — 
B. 9.6 
Aue. Xel. Sumb. 1438. 


Waldheim. 


Einziner deutidher Tonfelftondlofer Kriebhof bon 
Ehicano. Durch Metropolitan-Hohbahn für Sc au 
(8. nen ri eddef auf Mbihlansgublungen su 

⁊ edbof au n 
— : Dal — — 
Stabt-Dffice 670 W, Chicago Ave. Tel. 751 
Nacıd Schwab, u 


Sta⸗ 


5 
1:30 


et, .. 
Ebicano Office: 
2393 Milwanttee 


Ghiltyp Maad, Selr. 


Montrose Cemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten von 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minder, 36.00. 
Eingeine Gräber für Erwadiiene, 510. 
5: ben irgenb einem 


| 


Stau Geo. U. 9 h . 4. €. 
Worms und Frau, und Grobfobn des beritor- 
been ®eter Kauf. Beerdigung Sonntag Nach— 
mittag um 1 Ubr. bom Zrauerbaufe, 1517 ©. 
40. Court, nab der Kirde St. Marh-of Ber- 
vetual Helv, dann mit Kutfhen nad dem Gt. 
Ponifaaius Friedhof. Mitalied des Katbol. För- 
fterordeng, St. Louis Court Nr. 1030, dfria 


, Danffagung. 


Ich ſage biermit allen freunden und Belann- 
ten meinen innigften Dank für die rege Be» 
tbeiligung und die fcdhönen \Blumenibenden 
beim Bearäbnik meines Sobnes 


Hermann frreeie, 


Sinäbefondere dem Herrn Raftor Glade für die 
troftreihen Worte am Sarae, und Herrn Gensle 
für die-jhöne Rede am 


rabe. 

Katharine Freeſe. 
— — — — —— — — — — 
Ein Buch für jedy Sausfrau: Deutih-Amerita- 
niſches Kochbuch, bon Henriette Davivid. 646 
Seiten, aebd. u. illuftrirt. 1.50 u. 15e Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACOCH, 

106 Nandolwb Str. — Telenbon: Central 5381, 


—— — 


Einer. POWERS’ 


Theater in 
Sonntag, den 22. September 


Erdöfinung der Saifon 1907—08. 
1. Abonnement3-Boritellung. 


Debut don Helene Lobe,. Willh Beutler, Cons 
rad Robde.— Rum eritenmäle in Amerika: 


Der Canshufar, 


Shwant in 3 Alten, bon Wilbelm Nacobi 
und Sarch Roblmann. 
Breife $1.50, $1.00, 75er, 506 und Be), 
Cine jest au haben. nis, 
dofanfen 


MUETVLEN, 


Roscoe Plpd., Weltern, Belmont u.Ciybourn Ude 


40 Mcred Chatten — 50 Acres Schau— 
ftellungen. — Dffen täglich von 1 Uhr 
Nachmittags Bid 12 Uhr Abends. — Bart 
idhließt Sonntag, ben 22. September, 


The 


— 


11 
Relic Ho 


Klaffe Familien - Refsrt, I 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreifliches Bonsert 


fcden Abend und — Nachmittag. 
— or 
Nudolph Mangolds Orcheſier, 


234* 


Den Kameraden des Ver— 
eins azur Nachricht, daß die 

J Berſammlung, welche am 15. 
Sevptember ſtattfinden ſollte. 
bis Sonntag, den 22, Ser 
tember, verlent morden ift, um 
den Kameraden Gelegenbeit 
aeben, ihre Beiträge au 


Deutiher AKrieger-Berein von Chicago. 


— mn entrichten. Die Berfammlung 
für den 6. Dftober ilt megen deö „Deutichen 
ages“ im Anditoriumtbeater auf den 13. Ch 
tober verleat worden. 


John Arndt, Vräſ.: W. Schulz, Sekr. 


ST. Jonn’s 
MILITARY ACADEMY 


Delafield, Wiscaniin, 
Vorbereitingen fjir College und Ge 
fSäft. Seinite Schule in Amerila. Von 


der Bundesrenierung al Schule eriter 
Klaffe anaefeben. Gel 

‚inte der E. M. & Ei. 8. 
Stunden Fabıt don Chicago, 
Katalog adreifirt: 


St. John’s Military Academy, FileQ 


Delafield. Waukefba Count Wisconfin. 
Berlönlide Ausdlnuft, wenn gemwünfct. 


Direkter Import. 
Muſikalien und Anftrumente bee Befferen Sorte. 
Spezialität: tfation_ der undergleilichen 
Detmer Fiens . — Leidte Ubrablungen. Lie 
beralite Bedingungen. 

HENRY DETMER, 


5 265. 
259 Wabaih Ave Tel. Genitn 3, 


Richard A. Koch 
Deutfcher Anwalt, 
Erſter Aloor 
95 Washington Strasse, 
Spreäftunden täglih bon 9 Bis 5:39, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave., Süd-Oft-Ede Larrabee 


Goredftunden tänlih bon 8 Bi ® Morgens, 
w.d. 75. 9 Abends, Sonntags », EEE, 


un N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
unb Ungengläfer 


Brillen Spezialität 
Asdaks, Gameras uud pfotegr. Waicrial. 
Ge — 





EIN 


für 


| äuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 8Soothing 


Syrups. Es ist ange- | 


nehm, Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, “© Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
o 
und 


, Es heilt Diarrhoeund Wind- 
lik. Es erleichtert die Bese 
heilt Verstopfung. Es r 


hwerden des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


# 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Das neut Rathhaus. 


— — 


Mayor Buſſes Berather befürwor⸗ 
ten, ſeine Erbanung aufzuſchieben. 


Finauzküuſte der Charterfreunde. 


Steuerzahler müſſen die Koſten der Uam⸗ 
pagne Ald. Foremans zugunſten des 
Charters tragen. —Städtiſche Angeſtellte 
müſſen bluten und werden verfolgt. 


Nachdem die Bevölkerung mit über— 
wältigender Mehrheit den Charter ab⸗ 
gelehnt und der Klique von Politikern, 
welche im Gelde wühlen zu könnten 
hoffte, einen dicken Strich durch die 
Rechnung gemacht hat, begannen dieſe 
Herren geſtern plötzlich, Pläne für Ein— 
ſchränkungen aller Art zu ſchmieden, 
trotzdem die Stadt in dieſem Ge— 
ſchäftsjahre finanziell bedeutend beſſer 
daſteht als im letzien Jahre, nicht zum 
wenigſten infolge der rieſigen Einnah— 
men aus der Schankſteuer. Sie erklär⸗ 
ten, daß Geld für die Ausbeſſerung 
von Abfallkanälen und den Bau von 
Brücken beſchafft werden müſſe, und 
befürworteten, den Bau eines neuen 
Rathhauſes aufzuſchieben, trotzdem der 
Stadtrath für dieſen Zweck bereits die 
Ausgabe von Pfandbriefen in der Hö— 
he von 82,500,000 angeordnet hat. 
Dieſe Summe wollen ſie für andere 
Zwecke verwenden. Der Plan ſtammt 
vom Oberbaukommiſſär Hanberg, der 
ihn Mayor Buſſe vorlegte. Das 
Stadtoberhaupt ſelbſt wollte ſich nicht 
weiter darüber ausſprechen. Ald. Frank 
J. Bennett, der Vorſitzende des Fi— 
nanzausſchuſſes, freilich wollte nichts 
von der Aufgabe des Plans, ein neues 
Rathhaus zu bauen, wiſſen. Er be— 
hauptete, daß die ausgegebenen Pfand⸗ 
briefe nur zum Bau des Rathhauſes 
verwandt werden könnten. Außerdem 
ſei die Räumung des gegenwärtigen 
Gebäudes aus gefundheitlichen Grün- 
den nöthig. 

Nette Zuſtände. 

Die Steuerzahler, welche am Dien⸗ 
ſtag mit ſo überwältigender Mehrheit 
das als Charter ausgegebene Mach— 
werk verdammten, werden angenehin 
überraſcht ſein, wenn ſie hören, daß 
der Finanzausſchuß des Stadtrathes, 
der von Befürwortern des Chariers 
wie Ald. Bennett und Ald. Foreman 
kontrolirt wird, ihr Geld verausgabt 
hat, um Kampagneliteratur zugunſten 
des Charters auszuſenden. Es wurde 
geſtern bekannt, daß der Finanzaus—⸗ 
ſchuß nicht nur Geld, das urſprünglich 
für den Freibriefkonvent ausgeworfen 
war, aber nach Vertagung des Kon⸗ 
vents wieder an die Stadtkaſſe zurück— 
fiel, für den Druck von Pamphleten, 
welche eine Ueberſicht über den Charter 
vom Standpunkte ſeiner Vertheidiger 
aus geben, verausgabt hat, ſondern 
auh noch $100 ausmarf, um einer 
Rede Col, Milton Y. Yoremans zus 
gunften bed Charter8 bie nöthige Vers 
breitung zu fichern. Die ganze Sache 
bat einen reht unangenehmen Beige: 

hmad. Henry Barrett Chamberlin, 
er Hilfäfefretär de8 Charterfonventz 
und Herausgeber ber politifchen Mo- 
natafehrift „Woter“, brachte in feinem 
Organ eine Rebe Alb. Foremans, des 
Vorfigenden bes Tharterfonvents, zum 
Abbrud, in ber für den Charter Stim- 
mung gemadht murbe. Der ftabträthli- 
che Finanzausſchuß beibilligte 8100 
zum Ankauf von 1000 Exemplaren der 
Zeitſchrift zur Vertheilung. Eigen⸗ 
thümlich dabei iſt, daß Alderman 
Foreman ſelbſt Mitglied des Finanz⸗ 
ausſchuſſes iſt, der die 3100 für ſeinen 
Schützling Chamberlin auswarf. 
Gleichzeitig war er auch der hauptſäch⸗ 
liche Wortführer im Lager der Ver⸗ 
theidiger des Charters. 

„Erbaten” Kampagnebeiträge. 
Unklagen, da Mitglieber 
Iheil3 der republifanifchen Organifa- 
tion, welche den Charter unterftügt 
hat, fi einer Verlegung des Zivil: 
dienfigefeges fchuldig gemacht haben, 
Indem fie ftäbtifche WUngeftellte, die 
durch das Geſetz oefhügt find, ge 
zioungen haben, Beiträge zum lam= 
pagnefonds ber Vertheibiger des Char- 
ter8 zu zahlen, murben  geftern bon 
verjehiebenen Seiten erhoben. An An⸗ 
betracht der ſittlichen Entrüſtung, wel⸗ 
he die, am Ruder befindliche Partei 
Im — zur Schau trug, als ſich 
geigle. daß die Demokraten älnlich 
verfahren hätten, find dieſe Anklagen 
bon erhöhtem Intereſſe. Ein Schrei⸗ 
hen dieſer Art, welches der republi⸗ 
janiſche Klub der 22. Ward vor der 
Wahl ausgeſandt hat und das von B. 
F. Cletenberg, dem Mitglied des re⸗ 
ran Eounty » Zentralaus- 
ſcchuſſes und G. A. Poehlman als 


des 


Präſident und Schatzmeiſter unter⸗ 
zeichnet iſt, wurde geſtern bekannt. 
Das ſtaatliche Zivildienſtgeſetz ſieht 
für derartige Vergehen eine Geldſtrafe 
von 850 bis 81000 und Gefängniß- 
ſtrafe von ſechs Monaten vor. 
Gegner des Charters gemaßregelt. 

Zahlreiche ſtädtiſcheAngeſtellte, meiſt 
Demokraten und einige zum Gefolge 
Gouverneur Deneens gehörige Repu— 
blikaner, haben die Aufforderung er— 
halten, „freiwillig“ ihr Amt niederzu⸗ 
legen, widrigenfalls Anklagen wegen 
anſtößiger politiſcher Thätigkeit gegen 
ſie erhoben würden. Sie wurden da— 
rauf aufmerkſam gemacht, daß ihre 
Entlaſſung ſicher iſt. Unter ihnen be— 
findet ſich auch Theodor Philipps, der 
Leiter einer Zweigabtheilung des Waſ⸗ 
ſeramts, dem vorgeworfen wird, daß 
er im Frühjahr für Mayor Dunnes 
Wahl gearbeitet hat. Dies iſt freilich 
nur ein Vorwand. Thatſache iſt, daß 
Herrn Philipps Bekämpfung des 
Charters der eigentliche Grund iſt. Er 
hatte fich erfühnt, in der 23. Ward, 
der Ward von Charles W. Undrems, 
einem der Gefolggmänner MayorBuf- 
fe3, gegen den Charter Shimmung zu 
machen und Sampagneliteratur ber 
„Vereinigten Gejellfchaften für ürt- 
lihe Gelbftregierung“ an feine 
Treunde zu vertheilen, mas natürlich 
von ber Klique von Politikern als ein 
nichtswürdiges Verbrechen angejehen 
wird, da3 auf alle Fälle bejtraft wer- 
den muß. 

Kampf um das Gonverneursamt, 

Gouverneur Deneen mirb in den 
nädjten Tagen in Chicago eintreffen. 
Seine Ankunft bedeutet die Erneues 
rung be3 Kampfes um die Nomination 
für das Gouverneurdamt quf republi= 
fanifcher Seite. Es wird erwartet, 
daf bis zum 28. September, dem Be- 
ginn der ftaatlichen lanbwirthichaftli= 
chen Ausstellung in Springfield, alle 
Führer im republifanifchen Lager ihre 
Stellung hinfichtlich des Gouverneurd- 
amt3 beiannt gegeben haben. Mayor 
Bufje erklärte, daß er mit feinen 
Freunden in den angeblich von ihm 
fontrolirten Ward3 der Norbfeite,. die 
er freilich am Dienjtag nicht fontro= 
Iren fonnte, erjt Rüdjprache nehmen 
müffe, ehe er fich erflären werde. Im 
Lager des Gouverneurs fieht man der 
Zufunft mit Ruhe entgegen. Die Ab» 
lehnung des Charter wird als ein ge= 
maltiger Schlag gegen die Machine 
Bufie-Campbell-Hanberg angefehen. 

/ — — — — — 


Perſonal· Aachrichten. 
6 


— Vor einigen Tagen war es Herrn 
George Joeslin und ſeiner Gattin Eliſa⸗ 
beth, geb. Ehret, vergönnt, das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit zu feiern. In 
dem ſchönen Heim an Halſted Str., nahe 
Willow, fanden ſich Verwandte und 
Freunde des ergrauten Ehepaares zahl⸗ 
reich ein, um ihre Blumenjpenden und 
Glüdwünfde den Jubilaren dargubrins 
gen. Dieje wurden am 14. Sept. 1857, 
am Geburtstage der Braut, von Baftor 
Dojepd Hartmann vu und haben jeit 
jener Zeit ununterbroden in Chicago ge- 
lebt. Herr George Koeslin wurde am 
30 Januar 1827 in Malterdingen ebo⸗ 
ren, während ſeine Gattin am 14. Sept, 
1831 das Licht der Welt erblidte, aud) 
in jenem badiichen Städtchen. Herr Ioe3s» 
lin fam 1855 nad) Chicago und fand feine 
erite Stellung bei dem uhmacher Hy. 
Veltge an Wells Str., nahe Kingie. Er 
verblieb in dieſer Stellung etwa 


aehn 
Same lang und arbeitete dann etwa 20 


ahre als Ingenieur. Frau Joeslin fam 
eine Woche vor dem 4. Yuli 1857 hierher 
und fand Arbeit in einem deutichen Kofts 
hauje der Güdjeite. Da die Beiden nad 
den 50 —3— ihres glüdlichen Ehelebens 
wohl die Hand des Alters fühlen, aber 
doch noch geſund und rüſtig ſind, ſo durf⸗ 
ten die Freunde, die bei der doppelten 
Feier des Geburtstages der Jubelbraut 
und des Hochzeitstages des Paares ihre 
Gratulationen darbrachten, hoffen, daß 
den Beiden noch manches Jahr ſtillen 
Glückes beſchieden ſein wird. 

Emanuel Mandel, der Erſte Vige⸗ 
präſident des Kaufhauſes Mandel Broth⸗ 
ers, kehrte geſtern von einer dreimonati⸗ 

en Europareiſe zurück Herr Mandel hat 

aris, London und Berlin befucht, unb 
gefunden, dab in  Ddiefen Hauptitädten 
und in den bezüglichen Ländern blühen 
der Gefchäftsgang und großer Wohlitand 
berrfcht, obwohl auch dort, wie hier, der 
Aktienmarkt gedrüdt ift. 

— —- 


Ihr Geheimmig. 


Alice Witt wollte ſich geſtern Nachmittag 
ertränßen. 

Die 21jährige Alice Witt [prang ges 

ftern Nachmittag in felbftmörberifcher 
Abficht von der hohen Brüde im Lin- 
coln Park in die Lagune, murbe aber 
faft im felben Augenblid, als fie auf 
den Wafferfpiegel auffchlug, von bem 
Partpoliziften Y. Langlois gepadt und 
and Ufer gezerrt. Nachdem fie ſich er⸗ 
holt hatte, wurde ſie in der Bezirks⸗ 
wache an Hudſon Abe. eingeſperri und 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebuchi. 
Die Unglückliche iſt im Hauſe Nr. 
1629 Yulton Straße ala Stubenmäd- 
‚Ken bejchäftigt. Sie weigert jich, bie, 
Gründe 58 die ſie veranlaß⸗ 
ten, den Tod zu ſuchen. 


A : 


Eibendyoft, Chicago, 


een 


Alte Rlage. 


Süänberung ber Bellen in den Poli- 
zeiwachen gefordert. 


Die Kabelbahn-Ranäle. 


Streit um die Reinigung “der Bazillen- 
Brutftätten. — Handwerker-Streit über 
Arbeiten an einer Hodfchule geichlichtet. 
— Ein Dorredt im Countygebäude. 


— 


Seit Jahr und Tag iſt vom Gefund- 
heit3amt und von anderen zuftändigen 
Behörden auf die Verbejjerung der 
abjcheulichen und gefundheitsmwidrigen 
Zuftände in ben Sellenabtheilungen 
der Polizeimachen gedrungen worden, 
ohne daß das einen mehr ala oberfläd- 
lihen Erfolg gehabt hätte, E3 fcheint, 
daß der Stadtrath3 - Finanzausfhuß 
für folde Zmede nie die Mittel hat 
finden können, und alle Hinmweife ba= 
rauf, daß felbjt Kinder, Knaben, oft 
aus unbegründeter Urfache, dort ftun> 
ben= und tagelang eingefperrt .vurden, 
ganz abgejehen von den Tauſenden 
bon Ermachjenen, welche im Laufe ei- 
nes Jahres ganz unfchuldiger Weije 
verhaftet werden, auf Verdachtsgrün 
de hin, die fich fpäter al durchaus 
baltloß ermwiefen, find vergeblich ge= 
mweien. Man hat dem Ausjihuß bor=- 
gehalten, daß das Geld, welches von 
hohen ftädtifchen Beamten auf „Stu 
dienteifen” verwendet mird, beren 
Werth zumeift fehr fraglicher Natur 
ift, Hinreichen würde, um allen Unter» 
fuhungs = Gefangenen ein menjchen- 
würdiges Dafein zu jchaffen, aber es 
war alles vergeblidh. ett haben auf 
Anregung des ftäbtifchen Oberrichters 
Dlfon und in feiner Amtäftelle der 
Hilfspolizeichef Schüttler und die Jn- 
jpettoren, jomie die GStabtrichter, de= 
nen die Zuftände genau befannt find, 
fih mit der Frage der Abjtellung der 
Uebelſtände beſchäftigt und beſchloſſen, 
im Stadtrath vorſtellig zu werden und 
auf durchgreifende Umbauten der Ab- 
mafjeranlagen und Lüftungsporriw- 
tungen zu dringen, fomwie auf die mög>» 
licht baldige Erfegung der Wade an 
ver Harrifon Straße durch einen Neu= 
bau. Auch die Reinhaltung der Zel- 
lenabtheilungen der Wachen läßt viel 
zu münfchen übrig. Darauf wurden 
die Polizeiinfpeftoren aufmerffam ge- 
macht, deren Pflicht e3 ift, Danach zu 
—— _ 

Die Stabtrichter befchäftigten fi 
nach beenbeter Berathung mit der Un 
terfuchung einer Befchwerbe der farbi- 
gen Frau Fannie Eaſtman, Nr. 3817 
Armour Ave, über den al3 Hilfäge- 
richtöfchreiber in der Mache an ber 
Harrifon Straße angeftelten Neger 
Del Roberts, welcher von Frau Eaft» 
man Geld für die Vertheidigung ihres 
Sohnes angenommen und biefen ver- 
leitet haben fol, bei der Vernehmung 
über fein Vorleben frühere Beltrafung 
zu berneinen. NRobert3 bejtreitet bie 
Wahrheit biefer Anfchuldigung und 
verfichert, daß er Rechtsanmalt fei. 

Auch Polizeihef Shippy befaßte ih 
geftern Nachmittag mit Disziplinar- 
fällen und beftrafte Polizift Connor3 
und Probepolizift Malahyy wegen Bes 
ſuchs von Wirthfchaften während ber 
Dienitzeit um zehn, bezw. fünf Tage 
Sold, während Polizift John Lumpp 
einen polizeiwidrigen Raufch mit Ver- 
Iuft feiner Stelle büßen mußte. 


Der erfte Spatenftich. 


$n der Kleinen Schlucht, melde an 
ber Central Straße in Wilmette Tiegt 
und in den See mündet, wird der Ab— 
waflerfanal, deffen Bau jet in An- 
griff genommen merben fol, feinen 
Ausgang nehmen, und Samjtag wird 
Präfident McECormid von der Abmaf» 
ferbehörbe den ersten Spatenftich thun. 
Die Behörde will die Erdarbeiten vor— 
Yäufig durch Tagelöhner beforgen laf- 
fen, die fchmeren Arbeiten fpäter durch 
Dampffhaufeln im „Kontrakt“. 


Heilt Beritopfung 
ohne Droguen. 


Privatim in Eurem eigenen Haufe. 


Nacjitehend Frei-Roupon. 


Brof. T. 9. Midglen, 


Spesialiit für BVeritopfung, Entdeder der 
broguenloien Beritopfungsher, 

Obne Anwendung bon Pillen, Abfübrmitteln 
oder Droquen irgendiwelder Art, Tann und beile 
ih bie ihlimmiten Fälle von &ronifcher Beritos 

una — ıum* beile fie nadbaltig — und jtelle 
die Gefundbeit und ts Glüd des Patienten 
wieder ber. Ach heile Verfiopfunn, aana uleich 
wie ihlimm fie iült. — tann Euch Er wie 

rem eigenen Haufe obne 

Bin. Rn Anwendung * 

beiit. Ya den magfiehenden, freien Sautem 
. en 

aus und fchidt — SUN 


Säreist Euren Namen und Ndreffe auf 
die naditebende» vunktirten Linien, unb 
ihidt ibn an Brof, T. 5. Midglen, 1622 
Midalen Block. Mich. und er 
ſaat Euch frei. umaehend vper Voſt, wie 
Berftopfung obne Mediain aehbeilt wird 


— * 


Behufs Erweiterung des Fluſſes 
zwiſchen der 12. und 16. Straße dürf⸗ 
ie die Behörde in ihrer nächſten Sitz⸗ 
ung, der Empfehlung ihres Finanz⸗ 
ausſchuſſes gemäß, beſchließen, die 
Getreibefpeiher „Eity" und „Yoma“ 
ceuf der Weſtſeite des Tyluffes zu 
$850,000 anzufaufen. Nach Bollen- 
dung bdiefer Ausmeiterungsarbeiten 
wird die Schiffahrt auf dem Südarm 
tes Fluffes unbehindert fein. 

Beihmwerde über Kabrifbetrieb. 


Frau Louife B. Rittmiller und 25 
andere Ummohner haben im Su— 
periorgerichte ein Einhaltäperfahren 
ongefirengt, um bie Meyercord Co. 
am ferneren Betrieb, menigjtens in 
bisheriger Weife, ihrer Anlage an ber 
Meit Late Straße und Willow be. 
zu verhindern. Dort werben nämlich 
pulverifirter Kalfftein, Benzin, Gajo- 
lin und eine grobe Säge gebraucht, bie 
zufammen angeblich gefunbheitsfchäb- 
ihe Düfte und ein ohrbetäubenbes 
Geräufch verurfachen und dag Woh- 
nen in der Nachbarſchaft, einemWohn⸗ 
viertel, fast unerträglich machen. 

Reinigung der Kabelfanäle. 


Die nicht mehr benubten Kabelfa- 
näle der Straßenbahngejellihaften, 
deren Gefammtlänge etwa 85 Meilen 
ift, find mit Staub und Schmuß ge- 
füllt und mahre Brutjtätten bon 
Krankheit erzeugenden Bazillen gemor= 
den. Zahlreiche Befchwerden von An- 
mohnern der Straßen, in denen bie 
Kanäle liegen, haben das Gefundheit3- 
und das Straßenamt veranlaßt, die 
Straßenbahn-Geſellſchaften zur Säu— 
berung der Kanäle aufzufordern und 
ſie, als ſie das für die Pflicht der 
Siadt erklärten, weil die Straßenrei— 
niger den Kehricht in die Kanäle gefegt 
hätten, mit fchärferen Maßnahmen be- 
droht. E3 ift unverftändlich, weshalb 
die Gefelifehaften nicht zur gänzlichen 
Entfernung diefe® Gemeinfchadens ge= 
zwungen werden. 
In Oak Partk läßt der Ortſchafts⸗ 
rath eine Abfallverbrennungsanlage 
bauen und will in Bälde auch über den 


Bau und Betrieb eines ftädtifchenWaf- 


ferwerf3 berathen. 
Hochfchule wird endlich fertig. 


Seit dem 22. Februar ruhien bie 
Arbeiten an dem mit einem Koftenauf- 
mwande von $155,000 errichteten Neu 
bau der Hochſchule in Englewood, weil 
gewiſſeVentilationsröhren von Dampf⸗ 
röhrenlegern gelegt worden waren, wo— 
gegen die Gasröhrenleger geltend 
machten, das ſei eine ihnen zufallende 
Arbeit. Die Gasröhrenleger ſtreikten 
und mit ihnen die „Plumbers“, und 
ſomit konnten die letzten noch an der 
Vollendung fehlenden Arbeiten nicht 
ausgeführt und der Bau nicht in Be— 
nugung genommen merden. Der 
Schulrath bemühte fich vergebligy, die 
ſich ſtreitenden Gewerkſchaftler zu ver— 
ſöhnen, jetzt iſt es aber Präſident 
Schneider und Bürgermeiſter Buſſe ge— 
lungen, einen Vergleich herbeizuführen, 
und in ſechs Wochen wird die Hoch— 
ſchule in Gebrauch genommen werden 
können. 

Sonderintereſſen in öffentlichen Gebäuden. 


Dem Countyrath hat deſſen Präſi— 
dent Buſſe empfohlen, das der Ge— 
richtsſtenographen ⸗Firma Walton, 
James & Ford im Mai ertheilte 
werthvolle Vorrecht zur Anlage von 
Privat-Fernſprechleitungen im ſie— 
benten und achten Stockwerk des neuen 
Countygebäudes zu widerrufen. Die 
Firma war verpflichtet, allen Gerichts— 
beamten und Geſchworenen die Benutz— 
ung der Fernſprecher ohne Vergütung 
zu geſtatten, hat ſich aber deſſen gewei— 
gert; auch hat ſie durch ihren Einfluß 
im Countyrath die Gewährung glei— 
cher Vorrechte an einen Mitbewerber 
hintertrieben. Sie erſtattet, gegen 
feſte Gebühr, Anwälten ſofort Aus— 
kunft über den Stand von Prozeſſen, 
an denen ſie betheiligt ſind. County— 
kommiſſär De Prieſt nahm ſich der 
Firma an und veranlaßte den Coun— 
tyrath, eine Entſcheidung über Präſi— 
dent Buſſes Vorſchlag zu verſchieben. 


— — — — 


Deutſch⸗Amerikaniſcher National⸗ 
Bund. 


Vom 4. bis 8. Oftober wirb in der 
Stadt Nem York die 4. Konvention 
des Deutfh-Amerilanifchen National 
bundes tagen. Hier das Programm: 

Freitag, den 4. Oktober: — Ein- 
quartierung der Delegaten; Abends 
8 Uhr Empfangs-Kommers im gro- 
Ben Saale des Terrace-Garden. 

Samftag, den 5. Oftober — 9 Uhr, 
Eröffnung der Konvention. 1 Uhr 
Mittageffen. 2 Uhr, Yortjegung der 
Verhandlungen. 8 Uhr Abends Ban= 
fett in der Liederfranz-Halle, gegeben 
bon Herrn Hermann Ridder, Heraus 
geber der „New Yorker Staats-Zei— 
tung”. 

Sonntag, den 6. ‚Oftober — 9 Uhr, 
Tortfegung der Verhandlungen. 1 
Uhr, Mittageffen. 3 Uhr, erfter Theil 
des Deutfchen Tages. 6 Uhr, Abend— 
effen. 8 Uhr, zweiter Theil des Deut- 
Then Tages. 

Montag, den 7. Oktober — 9 Uhr, 
Fortfegung der Verhandlungen. 1 
Uhr, Mittagefjen. 2 Uhr, Fortfegung 
ber Verhandlungen und Schluß der 
Konvention. 5 Uhr Ausflug nad) dem 
Germanifhen Mufeum der Harvard 
Univerfität, Cambridge, Maff., gege- 
ben von Herrn William Randolph 
Hearft, Herausgeber de3 „Morgen 
Journal“. Abfahrt 5 Uhr, Pier 45, 
North River, Fuß W. 10. Str, 

Dienftag, den 8. Dftober — 8 Uhr 
Morgens, Ankunft in Bofton; Em- 
pfang ſeitens des Boſtoner Zweiges, 
der Fakultät und ſtädtiſcher Würden— 
träger; Beſichtigung des Germaniſchen 
Muſeums; 1 Uhr Mittageſſen; 5 Uhr, 
Rückfahrt nach New York vom South 
Side India Werft. 

Konventions-Halle: Terrace Gar⸗ 
ven, 58. Str. und Lerington Abe. 
Man nehme die 3. Abe. bahn bis 
zur 59. Str. 

Hotels: Hotel Roland, 59. Str. und 
Bart Ave, 5 Minuten vom Terrace 
Garben. Bon Jerfey City irgend eine 


— 


warn find Sie 


Donnerfag, Ben 19. September 1907. 


Unser grösseres Basement 


wei hervorragende Suit Modelle, die unfern hohen 
Standard im Werthegeben aufrecht erhalten 


Wie Abbildung 
zur Linken 


30zölliger engpaffender Coat Sutt 
bon fanch geftreiftem Broabelotd — 


mit Sammet Coat -» Kragen — bie | 


Euff3, Tafchen und die Ränder find 
eingefaßt mit Seide Braid — ber 
Coat iſt gefüttert mit feiner 
Qualität Satin — 13-Gore 

Plaited Sfirt, befegt mit 

breiter Fold von Self-Ma- 

terial unten, zu 


520.00 


Wie Abbildung 
zur Rechten 


Halbanfihliehender Fly Front Coat) 
Suit in 263ölliger Länge, voniſchwar⸗ 
zem und braunem Herringbone Ser⸗ 
ge, Rolling Sammetkragen, — Cuffs 
und Taſchen mit Sammet eingelegt, 

vol plaited Stirt befehtf 
mit Fold. Ein fehr effekt» 
bolle® Modell, welches fort« 
während an Beliebtheit auf 
‚nimmt — zu 2 


517.50 


eo ME 


Damen Rimonos von zuverläfligen Stoffen und Ausftattunggd 
zu einer bemerkenswerthen Eriparnik 1 


Zu 81.00 — Ungefähr zweitauſend baumwollene Crepe Kimonos. —MPwdichtige 


Qualität und Herſtellung — 


in allen Längen und Breiten, welche 


man fie nur wünfchen fann. — Gemadt mit Shirred Notes und fintfhebgmit 4 
hübſchen perfifchen Borten. Dies find jeltene Werthe zu — 


dem Preis. Helle Farben. Eine Facon iſt hier abgebildet. F 


zZ 


Zu 81.50 — Lange Kimonos, gemadht von Teazle= 
down, Style ähnlich wie oben befchrie- 
ben, extra meit, finifheb mit Satin Borten, in prädti- 
gen geblümten Muftern und Streifen, fpeziell markirt, 
das Stüd zu 81.50, 


Dreffing Sacques — | 
bon präcdtiger Quali⸗ 
tät Teazledoton, in hüb- 


ſchen 


ſtern. 


Sacque iſt finiſhed mit 
gehäkeltem Rand 
ſehr ſpezieller Werth — 
das Stück zu 75c. 


Herbſt-Anzüge, die 


geblümten Mu⸗Teazledown, in 


Der ganze 


ſtern. 


— ſchön 


eingefaßt 


ihren Werth ducd 


ihre Bufriedenflellung bemeile 


Zu $10 und $12.50, zuverläffige blaue Ser—⸗ 
ges, und zu $8.50, $10 und $12.50 jchwarze 3 
Clay Diagonals, Checks und hübſche Miſchun— 
gen, in korrektem Schnitt und aus Stoffen, die 
ein tadelloſes Paſſen garantiren. Zu dem nie— 
drigen Preiſe iſt ihr außerordentlicher Werth 


nicht in Frage zu ſtellen: 


58.50, 810.00, 812.50 
Waſſerdichte Heberzieher 


für Männer und Yünglinge — einfachbrüftige 


Yyacon, in Schwarz und Orford M 


iſchungen. — 


Die beiten Fabriken liefern die Stoffe, welche 


lang und voll gefchnitten find, 
mit Half Top Futter, 


Miünner-Hofen 


Aus Stoffen in 
Herbit » Qualität — 
blaue, Serge u. dunfle 
Morfted Streifen. — 
Ausgezeichnet gefchnei= 
dert und in einer gu= 
ten Auswahl von Grö⸗ 
ßen, zu 82.50 bis 
83.95. 


Größen — 


510.00 
Hinaben- Anzüge 


Dauerhafte Shul- 
Anzüge, boppelbrüftige 
Norfolt Yacon, 
Paar Hofen. Hübfh 
gefchneidert, 
dauerhaft — in allen 


mit 2 


ftarf und 


SHerbit-Facons in 
Männer: Hüten 


Schwarze und braune 


Derbys, 


mittlere, 


nie⸗ 


drige und hohe Kronen, 


mit flacher und 


curled 


Krempe. Wir illuftriren 


eine FJacon zur 


Linken. 


Auch ein vollſtändiges 
Sortiment in weichen Hü⸗ 


ten, ſchwarze 


Fedofns, jchivar 


und Bearl Tele 


u. Bearl 
e,braune 
cope3, tn 


niedrigen Kronen, jchma= 
len Krempen u. rauben 


Kanten, unjere 
Standard 


gewöhnt. 


arlen zum 


populären Preis, $1.90. 
Ale Größen find einges 


ſchloſſen. 


Ferty, dann mit der 3. Ave. Hochbahn 
bis zur 59. Str. Vom Grand Een: 
tral Depot irgend eine „Up=tomn-Car“ 
mit einem Itanzfer für die 59. Etr. 
Car bis vor das Hotel. 

Hotel Molite, 3. und Pelham Ave. 
Bereits beſetzt. Die dort logirenden 
Delegaten nehmen die 3. Ave. Hoch⸗ 
bahn bis Pelham Ane.-Station 190. 
Str.; zum Xerrace Garden biß zur 
59. Str. 

Wegen „unentjchiedenen Eifenbahn- 
Zuftänden“ find rebuzirte Raten von 
den Eifenbahn-Affeciationen verivei- 
gert worden. Man bebiene fich ber 
„Snterchangeable Mileage Boots“, mo 
mehrere Tinien benußt werden müffen. 
Delegaten. aus den Neu-England 
Staaten braucden für Rüdfahrt von 
New York nach Vofton feine Billets. 


— Blaue Tinte. — Dichter: Diefe 
Gedichte find fhit meinem Herzblut ge- 
fchrieben. — Rebatteur: Na nu, feit 
denn ablig? 


r 


Der Fernweder. 


Ein gar launiges Poftkuriofum wird 
der Breslauer Morgenzeitung aus ih- 
rem Leferkreife mitgetheilt. In Müns 
chen, meinem ehemaligen Wohnfite, fo 
erzählt die Zufchrift, war ich auch Sn» 
baber eines föniglich baierifchen Tele= 
phonanruf3. Wie bei uns in Preußen 
wird auch im fchönen Baierlande bie 
telepbonifche Verbindung dur Da= 
men bergejtelt.. Ganz im Gegenfahe 
zu Breslau ftand ich mit ven Münche- 
ner Telephonfräulein auf einem ziem= 
lich freundfchaftlichen brabtlichen Ber» 
fehröfuße. Eines Nachts lange id — 
ich glaube, ich war kurz vorher im Hof 
bräubaufe — zu etwas fpäter Stunde 
zu Haufe an. Am nädften Morgen 
follte ih um fünf Uhr früh eine Reife 
antreten. Mich niederlegen und erft in 
fpäter Mittagftunde ermachen, märe— 


ich fenne * darin ſeht genau — eine 


Thatſache geweſen. Eine 


Weduhr nannte ich audh nicht mein eis 


Mie iluftrirt —Da> 
men=Dreffing-Sacqueß, 
in prächtiger Qualität 


hüb- 


fchen geblümten Mus 
Ganzer Sacque 


am 


Rand; fehr fpez. zu bie- 
fem niedr. Preis, 68c. 


Damen: Sciuhe 


Bict. Kid Damen - Schuhe mit, 
Patentleder Spigen —mitteljchimere 
Sohlen — Schnür- und Blucher-7 
Styles — alle Größen. Ein fel-. 
tener Bargain, per 
Paar zu 


Damen-Örfords 


E3 find im Ganzen ungefähr 
300 Paar in ber Partie, in Bici 
Kid und mattem Leber, leichte oder 
Ihmere Sohlen. Da die Größen 
nicht mehr ganz vollftändig find, ha- 


> SEAN 
Brüfjeler Nugs 
59 50 Tapeftry Bruffels 


Rugs — in paffenden 
Entwürfen für Parlorz; von einem 
ber beiten Rug-Fabrifanten gemacht 
— Größen 9 bei 12, fpeziell martirt 
au $9.50. 


Granite Kunft:Rugs 


Granite Art Rugs, paffend für 
Bettzimmer, martirt um fchnell da- 
mit zu räumen. Einige find etwas 
Shopworn, Größe 6 bei 9, 81.50; 


75 bei 9, $2; Größe 
Ri... 53.00 
Ga3:2ampen 
Ein gutes, bauerhaftes, inverteb 
Gas-Licht, fehmwerer, moderner mef- 
fingener Brenner, vollftändig mit 
gutem Mantle und Auswahl aus 


frofteb oder halb frofteb 
Globe3, zu 


„Welsbach““ Lampen 
Neueſte verbeſſerte aufrechte 
Welsbach Gas—-Lichter, vollſiändig 
mit ausgezeichnetem Weisbach— 
Mantle und importirtem Luftloch⸗ 


Zylinder, vollſtändig, ver⸗ 
padt in Schadjtel 65—3t 


—— 


gen. Da lam ich auf eine kühne Idee: 
das königlich baieriſche Fernfprechamt 
muß mir aus der Verlegenheit helfen. 
sh hob die Hörer ab. Das Fräulein 
vom Amt meldete jih: „Hier Amt!’— 
„Ach, mein liebes Yräulein („liebes* 
betonte id; nahbrüdlich) Hätten Sie 
nicht bie Güte, mich um puntt fünf Uhr 
telephoniſch zu wecken, ich muß drin⸗ 
gend verreiſen!“ Ich hörte ein luſti⸗ 
ges Lachen. Na — ich werde mal ſo 
gut ſein, ſchlafen Sie wohl!“ — Puntt 
fünf Uhr ſchnarrte das Telephon mit 
einer Vehemenz, als ob nicht ein in 
ſchweren Schlaf Verfallener, ſondern 
ein Todter geweckt werden ſollie. Ich 
ſprang aus dem Bette und lief an den 
Fernſprecher. Fünf Uhr, aufſtehen!“ 
tönte es mir luftig entgegen. war 
entzüdt und gab meinen Gefü we 
berebten Worten Ausdrud. Do dag = 
löniglich baieriſche Telephonfräulein ° 7 
Schnitt wir das Wort vom Munde ab, 

indem fie meinte: „Bitte — leine Bar 





händler 
der Welt. 


3 dt. r 
Bargain-Freitag 
Große Erſparniſſe für Alle welche, hier morgen Männer— 

Kleider kaufen werden 


Freitag für moderne neue Herbſt-Geſchäftsanzüge fürMän— 
ner, xeinwoll. blauer Serge und dunkle, Seide gemiſchte 
Kammgarne, mit feinem, dauerhaftem Serge gefüttert, alle Nähte mit 


Seide genäht und durchweg zuverläſſig geſchneidert, alle Größen 34 big” 


42, Dies ſind reguläre 812. 50-Werthe (dritter Floor). 
81 23Freitag für 150 Odd Coats für kleingebaute Männer, nur 34 und 35 Größen, 
Dad aus garantirten ganzwollenen Tmeeds, Gajhmeres und Chepiot3 gemacht, in 
einer großen. Auswahl von dattirungen und Farben, meiitens jchiwere. Sorten, angebroden 
von S1I2 und $15 Anzügen (dritter Floor). 
25C Freitag für Opdd:Weften für Dänner, eine Sorten, nur 33, 34 und 35 Größen, 
u angebrocden von $12 bis $18 Unzügen, in netten Streifen, dunflen Karrirungen und 
angebrohenen Milhungen, eie ungewöhnlich anziehende Offerte für Lleingebaute Männer 
(dritter Floor). e 
6 00 Freitag für Auswahl don 300 mittelfchiweren Gefhäft3-Anzügen fir Männer, 
% ” aus ganzwoll. gemiſchten ſchwarzen und weißen Tweeds, kleinen Pin Check— 
Kammgarnen und den beliebten grauen engliſchen Overplaids gemacht, auch Club Checks 
und Shadow Streifen, jeder Anzug iſt auf's zuverläſſigſte gefüttert und auf's zufrieben— 
ftellendfte geichneidert, alle Größen, 34 bis 40. Reguläre $12 Werthe (dritter Floor). 
57 >30 Freitag für SGerbftsUeberz icher für Männer, aus ganzwollenen graugeftreiften 

. Herringbone Cheviot3 und dunfelgrauen Diagonal Kammgarnen und Gaihs 
meres gemacht, joiwte lohfarbigem und Olive Covert:Tuh; jeder Weberzieher ift mit gutem 
dauerheiten Worfted Serge gefüttert, Aermel find mit einer guten Dual. Satin gefüttert, 
alle Nähte mit Seide genäht, in der zufriedenftellendften Werfe gefchneidert, alle Größen, 
34 bis 44, regulär: $15 MWerthe (vierter Floor). 
89 00 Freitag für echte regendichte Prieſtley Cravenette-Ueberzieher für Männer, aus 
mo dunfelgrauen Kammgarnen aqemacht, mit einet zuberläjiigen Qual. von Italian 
Tuch gefüttert und mit Yacon haltenden Haartuh-fFronts verjehen, alle Nähte mit Seide ge: 
näbt, nad) ver neueften Mode zugeihnitten, Gr. 34 bi3 42, reg. $12.50 werth (vierter Fl). 
51 50 Freitag für nette Männer Gejchäfts-Beinffeiver, umfafiend nette dunkel ges 
r2r ftreifte und farrirte Kammgarne, fowie Tleidjame Tiveeds und Cajhmeres, nad 
der neuefion Mode zugeichnitten und elegant gjchneidert, alle Größen, reguläre $2.50 und 
%3 Werthe (dritter Floor). 

(Zweiter 


Wunderbare Werihe in Anaben-Kleidern Er 


81 Freitag für Auswahl von 150 weißen Knaben-Matroſen-Anzügen, ſowie 60 weißen 
% Nufiian-Anzügen, 2% bis 10 ZYahre, aus weißen Duds, Repps, Galateas und Ches 
viot3 gemacht, einige leicht beihmust, $3, $4 und 5 Werthe. (Nur ein Anzug an jeden 
Kunden, von 9:30 Vorm. bis 4 Nachm. J 
82 95 Freitag für Auswahl von 500 Knaben- und Kinder-Anzügen, 23 bis 16 Sabre, 
DA, Feine Sorten in Mateofen: und Nujlian Blufen-Moden; 9 bis 16 Jahre 
Größen in doppelfnöpfigen zwei-Stüde: und einfachlnöpfigen Norfolls mit Knider:Beinflet: 
dern, aus mittleren und jchweren Cheviot?, QIimwecds, GCajhmeres und Pelours gemacht, 
elegant geichneidert, Heine Sorten, die für diejen Verkauf zujammengeftellt und früher zu 
$5 und $6.50 vrfauft wurden. (Nur zivei Anzüge an jeden Kunden.) 
S1 95 Freitaa für 200 doppelfndpfige zwei-Stüde Knaben-Anzüge, 8 bis 16 Nahre, 
@ Fe) zuverläfiige Cheviots, Gaihmeres und Tmeeds, die früher $4 und 84.50 kofteten. 
54 Freitag für Künglings-AUnzüge, 17 biS 20 Jahre, angebrochene Paotien von leichten 
Anzügen, fowie einige Touriftene Nöte und -Beinkleider, aus feinen Kammgarnen, 
GCheviot3 und Gajhmeres, fowie 150 Ihwarze Cheviots, diefe Anzüge waren früher 810 u. $12. 
si 25 Freitag für Dvd:Beinkleider für Künglinge und Knaben, 14 bis 20 Jahre, zu= 
& “ perläfftge Eheviot3 und Cajhmeres, dunkle Syarben, nett gemacht, waren $1.75. 


Bünglingsu, Enaben-Ausfattungenn. Ropfbedekungen 


(Bmeiter Floor.) 
81.0 


Freitag f. Nünglinge u. Knaben 
u. Sohihul Kragen, 


Sweaters, Gr'n 18-23, College 

wirffihe $2 Werthe. 

8 Freitag für feine Laundered Jüng— 

50c ling: und Knabenhemden, Größen 

12 bis 14, wirkliche &5c Werthe. 

39€ Freitag für fließgefütt. maben: u. 

e Mädchenhemden u._Hojen, falle Nähte 
feſt genäht, reguläre 50c0 Qualitäten. 

39€ Freit. Knabenbluſen, 65216, ſchwarze 

Sateen u. Fancies, 50e u. 75c Wthe. 

15€ Freitag für NKnaben Hojenträger, 

> reguläre 25 Dualitäten. s 


39€ Freitag für "Küngling- und Knaben 
"9 Negligeehenden mit weichem Kragen 
Größen 12 bi3 14, wirkliche T5c Werthe, 
81 —V für Teleſeope⸗Cruſher 
ð * und Derbyhüte für Jünglinge 
und Knaben, gebrochene Größen von Partien 
die aufwärts bis $2.00 verfauft wurden. 
19€ Freitag flir Rüngling: u. Sinabens 

Kappen, regulär 50c Werth. 

Freitag für neue Herbit Tam DO’: 
39e Shanter für Mädchen und Knaben, 
in alfen populären Farben. SKoften wirflich 
mehr zu machen al3 den geforderten Preis. 


Hreife für Ausflattungs-Artikel, die Ihr Eudj zu Autze 
madjen folltet 


35€ 


3 für SL) Freitag für Fancy Negligee, Männerhemben, 
Bujen, mit angenähten oder lojen Manjchetten, in beilen und dunklen Effekten, 
vorhanden find alle Größen ausgenonmen 15, ausnahmsmeije jehr viele bonNum: 


Plaited und fchlichter 


mer 1514. Dieje Offerte nur für Freitag, Töc Werthe, 


29€ Freitag für alle gebrod. Partien bon 
⸗ Männer-Unterzeug, fancy Farben in 
Derby gerippt und glatten Balbriggans, 
mittlere und leichte Waare, dies iſt wirklich 
eine beiondere Offerte, da fein Garment ge> 
wöhnli unter 506 verfauft wird, und 
manche jogar aufwärts Bis $1.00. 
9 Freitag fiir den Neft von jolidfarbenen 
€ und fancy beitidten Männerftrümpfen, 
blaue, lohfarbene u. jehwarze in allen Grör 
ben, die legte Offerte d. großen Werthes. 
210 Freitag für mittelſchwere Lisle Ho⸗ 
Au jenträger fiir Männer, ungewöhnlich 
aut gemacht und ein PBargain zu 3öc. 


5 ‘ Freitag für alle gebrodh. Partien 
51.20 Fancy Meiten, da dies Modelle 
vergangener Satjon jind, find die meiiten 
aber do jo modern, daß es eine vortheils 
bafte Differte it von regulären 8, $3.50 
und 84.00 
“) wu fyreit. für 
2-70 Dr JRR 
diejer Noben übrig, es jind gebrod. Partien 
und werden nie unter $3.50 verkauft. 
95€ Freitag für Madras Clotd Pajamas 

für Männer, in blauen und Zohfar= 
ben, gut gemacht und hübjch garnirt, regu= 
läre $1.25 Werthe. 


Terrycloth Männer 
es ſind nur etliche 


Einige ausnahmsweiſe Vargains im Schuh-Department 


51 85 Freitag für Männerſchuhe, gemacht von Box und Wax Calf, mit glattem geh 
et ® >. Tips, Goodyear Welt u. MeKays, alle Größen; ferner gebr. Partien Männers 


ſchuhe, 
* 


i * >= Sreitan für Mufter Tamenjhuhe und rt 
= Id gemaht don Patent Colt, Viei Kid und Gunmetal Leder, Schnür 


dete Sohlen Be 
Knopf und WAluchermuiter, Werrhe aufivärts 
1» 


emacht von Pat. Colt Leder, Goodyear Welt, alle Stile, reguläre 3 Werthe. 


-Drfords, Goodyear Welt und handgemwen: 


bis 5. 
N 


WM. . 
15 Freitag für Knaben War Galf und Mijjes’ DVict Kid Schulfchuhe, alle folid und 
DAckodale Grönen, requläre $1.75 Werthe. 


2 Od Mit für Rnabenjhube, gemacht von Bor Calf Leder, jehwere NodsDat Kohlen 
@ + 


Schnür- u. Bluchermuſter. 


Dies iſt ein ausnahmsweiſe guter Werth zu 3250. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren 


1 8 Freitag für Auswahl bon 1200 
1 .w.) tweihen und fteifen Süten, Mu— 
ter u. Farben dieſ. Herbſtes, 82.50 Dual. 
50 Freitag für Auswahl von TOO Out— 
oO c ingkappen, gemacht von reinwoll. 
Stoffen, regulär $1.00 werth. 


— 2Freitag für Ausw'l von 1000 
831.45 


Taffetaſeide-Regenſchirmen, W⸗ 
u. R-zöll. Größen, Stahlitange, Varagonges 
stell, I Nids, Männer: u. Dramengriffe von 
Perimutter, Horn, Borwood, WFurze gi, 
einfah und Sterlingiilber beichlagen. 
45 Freitag für Schulregenichirme, fpe: 
de ziel! gemaht für Knaben u. Mädchen 
92: u. 94-j0l. Größen, Stahlitange u. Ge: 
ftell, Naturholzgrifi:, ehtiarben u. durd)s 
aus regendicht, wert das Doppelte, 


Lotalbericht. 


OSes Bruders Blut, 


Es hat anfcheinend das Leben der Schweſter 
gerettet. 


Durch den Opfermuth ihres Bru— 
ders, John R. Cooke, des Präſidenten 
der Coot Brewing Co. iſt Frau P. H. 
Welch, 608 N. State Str., dem Leben 
wahrſcheinlich aufs Neue zurückgegeben 

worden. Frau Welch, 32 Jahre alt 
und Mutter von ſechs Kindern, hat 
ſeit einem Brande in ihrem Hauſe im 

letzten Winter infolge der damals 
durchlebten Aufregung gefränfelt. Als 
man fie [hliehlich ins Mercy): Hojpi- 
tal brachte, war fie jo blutarm und 
Ihmwad, daß die Verzte ihr Leben nur 
no auf wenige Stunden berechneten 
und in einer Blutübertragung das ein- 
zige Nettungsmittel erblidten. Herr 
Cooke war bereit, da® Leben der 
Schmwejter zu retten. Beide murben 
Seite an Seite auf den Operation?- 
tifch gelegt, im Arme eines \eden 
wurde die Schlagaber geöffnet, bie 
Deffnungen wurden ‚mit einander ber= 
bunden, und im Verlaufe bon 23 
Stunden floffen 23 Duart Blut aus 
den Adern des Bruders in bie ber 
Schwefter über. Herr Coofe ging 
ihon am nädjiten Tage wieder feinen 
Gefhäften nad, und Frau Welch geht 
im Hofpital jchnell ihrer Genejung 
entgegen. Die Blutübertragung wur: 
de von Dr. John 8. Murphy vorge- 
kommen, 

ee 


Großer Fremdenznfluh. 


Nah der Schäbung von Hoteliwir- 
then im inneren Stadtbezirk befinden 
fi zur Zeit zwanzigtaufend Fremde 
in Chicago, die größte Zahl auswärti— 

er Bejucher, die feit der Weltausftel- 
ung je bagemejen tft. Alle Hotels im 
Innern der Stadt find überfüllt, und 
auch; in den Gafthäufern der Außenbe- 
zirke macht ſich der ſtarke Fremdenzu— 
ſtrom ſtark bemerkbar. Die Hauptur—⸗ 
ſache davon ſind die jetzt ſtattfinden— 
den Ronvente des > 
pereind, der Wagenfabritanten, ber 
Gipsfabrikanten und des Apotheker— 
verbandes. 


geſet die Sonntagpoſte 


8 2 3 Freit. für Ausw. von 150 Com: 
83. Bi Xeder Suitcajes, 4: und 
26:30. Größen, StahlsfFrames, fancy Tuch 
gefüttert, Hemden Fold uw. Niemen innen, 
Ecken verſtärkt durch ſchweres Sohlleder, 
iezeeth und u werth $5.00. 

> Freitag für Auswahl von 200 
51.905: Keratol Suitcajes, 24: u. 
26:30. Größen, Plaidfutter, Hemden old 
u. Niemen innen, Doppeljohlfedereden, Meise 


finajeloß u. 
De ® Freitag für Auswahl von 100 
85.00 Cowhide Ledertaſchen, ſchwarzes 
Walroß u. braunes Windſor Grain, hands 
genäht auf Stahlrahbmen, 16=, 17: u. 18: 
zölf. Größen, levergefüttert, Annentajchen, 
Meiiingichloß und Catches, werth 87.50. 


Riegel, Lederhenkel, werth 8.50 


Ein raditaler Plan, 


Generalanwalt Bonaparte fchlägt Todes: 
ftrafe für gewohnheitsmäßigeDerbrecher vor 


Generalanwalt Charles 3. Bona- 
parte hielt gejtern in der Univerfität 
Chicago vor den Delegaten zum Kon- 
greß der Gefängnißpireftoren eine 
Anfprache über das Ihema „Strafe 
und Begnadigung“, in der er befür- 
mwortete, den gemohnheitsmäßigen Ver- 
brecher auszurotten. Die menfchliche 
Geſellſchaft ſolle ſich einfach weigern, 
ihre gefährlichen und unverſöhnlichen 
Feinde länger zu ernähren. Ein 
Mann, der zum vierten Mal eines 
ſchweren Verbrechens überführt werde, 
ſolle zum Tode verurtheilt werden. 
Die moderne Ziviliſation habe den ge— 
wohnheitsmäßigen Verbrecher gezüch— 
tet und ſolle endlich aufhören, ihn zu 
erhalten. 


Streit um Tantiemen. 


Die „Stromger Automatic Tele: 
phone Erchange“ hat im Gtadtgericht 
die „Automatic Electric Company“ 
auf $100,000 Schabenerfag nerklagt. 
Die klagende Geſellſchaft ſchloß im 
Jahre 1901 mit der verklagten einen 
Vertrag, wonach letztere das Recht er— 
hielt, die Strowger'ſchen Telephonap⸗— 
parate zu berfaufen und verpflichtet 
war, der Stromger = Gefellfchaft für 
jeden verfauften Apparat $2 ITantieme 
zu zahlen. Sm Jahre 1905 fam es zu 
einem Bruch zwijchen den Gejellfchaf- 
ı ten, die jeither im Wettbewerb mit 
| einander gemwefen find. 
find, wie die Stromger = Gejellichaft 
| behauptet, jeitdem nicht gezahlt wor= 
\den. :Die Summe der angeblich rüd- 
ftändigen Iantiemen beläuft fi, auf 
$75,000. 


Te 
DBarnung vor Geheimmittelu. 


Der Nationale Wpotheferverband 
beichloß geftern einftimmig, die Aerzte 
bor der VBerfehreibung von fogenann- 
ten Patent = Heilmitteln zu warnen, 
deren Beitandtheile fie nicht kennen. 
Die eng wollen die Aerzte darü- 
ber belehren, daß fie jomohl ihren Auf 
al3 Aerzte wie die Gefundheit des Pu: 
blitums auf3 Spiel jegen, wenn fie 
Tränklein verfchreiben, deren gute 
Wirkung nur auf Hörenfagen beruht. 


Tantiemen 


—————— — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — nn — — — — —— ———— — — — — — — — 


Abendvoſi. 


per demche dag. 


——— — 


Die große Feier am 6. Oltober 


im Auditorium. 


Eindruckvolles Programm. 


— 


Der Kongreßabg. Barthold und die Pro— 
feſſoren Dr. Ernſt Voß und Dr. Guſtav 
E. Karſten als Seftredner gewonnen. — 
Aufruf an das hieſige Deutſchthum. 


Im Auditorium findet bekanntlich 
am Sonntag, dem 6. Okt., Nachmit⸗ 
tags, die vom hieſigen Zweigverband 
des deutſch-amerikaniſchen National— 
bundes vorbereitete Feier des deutſchen 
Tages ſtatt. Als Feſtredner ſind ge— 
wonnen worden der Kongreßabgeord— 
nete Richard Bartholdt von St. Louis, 
Dr. Ernit Voß von der Hniverfität 
MWiskonfin und Dr. Ouftad E. Karften 
bon der Univerfität Jlinois. Die Ber. 
Männerchöre vonChicago und der Or— 
gelvirtuofe Middelfchulte haben ben 
mufifalifchen Theil übernommen. Den 
Haupttheil des Programms füllt eine 
Reihe vonBildern mit erflärender Rebe 
aus, das DeutfchthHum in Amerika ge= 
fchichtlich darftelend, Die einzelnen 
Bilder find: 

1. Bild: Die Landung von Franz Daniel 
Taftorius und jeiner Gefährten 
am 6. Oftober 1683. 

Die Gründung von Germantown 
bei Philadelphia. - 
Konrad WMeifer unterhandelt mit 
den Andianern. 

Das geiftige und technijche Wirken 
der Pioniere Chriftoph Sauer und 
Anderer. i 
Die Deutfchen im Fyreiheitstriege. 
Mühlenberg auf der Kanzel. Herch— 
heimer (Herfimer) im Gefecht bei 
Oriskany. Steuben und De Kalb 
in Majhingtons Kriegsrath. 
: Der Zug nad) dem Meiten. 
: Die Einwanderung der Achtunds 
bierziger. 
: Die Deutjchen im Bürgerfriege.. 
Ausmarfch-des Chicagoer Turner: 
NegimentE. Die Schlaht in den 
Wolken (auf dem Loofout Moun: 
tain). 
: Das Chicagoer Triedenzfeit 1871. 
: Der Brand von Chicago. Stätten 
des DeutjchthHums in Flammen. 
: Ter Sieg der persönlichen Freiheit 
in Chicago 1873. 
: Der „Deutjche Tag“ der Chicagoer 
Meltausftellung. 
: Deutjche Kunft, Wifjenjchaft und 
Mufit in Amerifa. 
: Apotheoje: „Kolumbus und Ger: 
mania“, begleitet von dem Xied: 
„Star Spangled Banner“, gejun: 
gen vom ganzen Publikum. 

Bei dem eriten Bild werden die Ber. 
Männerchöre unter Leitung von Herrn 
Guftap Ehrhorn den Choral „Nun 
dantet alle Gott” fingen, außerdem 
werden fie „Das treue deutfche Herz" 
bon Dtto, Moehringd „Schlachtgebet“ 
und „Das deutfche Lied“ von Kalli— 
moda bortragen. 


Aufenf an das Deutfchthum. 


Der Vorjtand des hiefigen Zmeiges 
vom Deutſch-amerikaniſchen National— 
bund hat das folgende Rundſchreiben 
an das hieſige Deutſchthum erlaſſen: 

„Mit dieſer erſten großen Feier des 
„Deutſchen Tages“ tritt der Zweigver— 
band Chicago des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Nationalbundes vor die Männer 
und Frauen unſeres Stammes und 
fordert dieſelben auf, die Probe auf 
ihr Deutſchthum abzulegen. Nur ein 
von oben bis unten und bis auß den 
letzten Platz beſetztes Haus vermag den 
Zweck, unſeren Mitbürgern andẽerer 
Nationalitäten einen Begriff von der 
Macht und Größe unſeres Volkes zu 
geben, zu erfüllen. Und ſomit ver— 
harren wir beruhigt in dem feſten Ver— 
trauen, daß die Söhne und Töchter 
Germania's in der Metropole des We— 
ſtens ihren Ehrentag nicht in das Ge— 
gentheil verkehren und » .Schanden 
werden laſſen. 


„Die Eintrittskarten ſind, falls ſol— 
che nicht überſandt wurden, durch die 
Vereine und deren Beamte und Vertre— 
ter oder direkt von dem Finanz-Sekre— 
tär, Hrn. Rudolf Schweitzer, in der 
Geſchäftsſtelle d des Zweigverbandes 
Chicago, Zimmer 912 Schiliergebäude, 
Nr. 103—109 Randolph Str., zu be— 
ziehen, ſowie von den Mitgliedern des 
Vorkehrungs-Ausſchuſſes, den Her— 
ren Emil Mannhardt, Carl Härting, 
Otto Cummerow, Sophus Dabelſtein 
und Franz Doniat. 

„Die Vereine und Einzelperſonen, 


. Bild: 
. Bild: 


. Bild: 


. Bild: 
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Frei verihidt — Wie Ihr Euch jelbit 
in zchn Tagen privatim im 


SHanie heilen könnt. 


Keine Mübe—tTein Riiifo—ihidt und nur 
Euren Namen und werdet nebeilt — das ift 
alles. 

‚Diefe Entdedunga bat hunderte Fülle in 10 
bis 20 Zaren gebeilt, naddem berübmte Merate 
und Chirurgen fie aufgegeben batten. 

ur i Wir baden eines der 
feiniten Sanitarien im 
Lande, durchweg mit al» 


» Ion modernen Einrich- 

tungen; beißes und tal- 
tes Wafler, Dampfbei- 
zung und eleitriiches 
Licht in jedem Zimmer, 
Diejenigen, die berau- 
lommen wünſchen und 
von dem Boltor vper⸗ 
fönlih bebandelt wer» 
den mollen, aarantiren 
mir eine Seiluma, oder 
er berechnet nichts für 
eine Dienite und Me: 
izinen. Nor fönnt Euch 
tedood ſelbſt im Haufe 
beil-- Mir bermeifen 
Euß gern am irgend 
eine Bant oder Ge 
ihäftshaus in Lebanon. 
bon ibr.erfranen, wenn Schreibt Euren Na— 
Sie wünſchen. men und Wdrejie auf 
die punfkticten Linien und ihidt ibn an The Dr. 
Eurrb Cancer Cure Eo,, Eurrh Sanitarium, Te 
banon, Obio, umd ‚mir. verfdiden bolle Ein» 
elbeiten und Beuaniffe bon buitderten bon ge 
ons Batienten. Ale Briefe durchaus ber- 
aulich. 


Name..... ee lese ssäcnhenn ie 
EieaBe......00s04r 02000 sen 
Stadt, Staat 


Wenn Ahr nicht an die Cancer Compand Telbit 
ſchreiben wollt. fo Lönnt Ihr den Doltor driba- 
tim erreihen. wenn-Ibr an jeinen Brivat-Ses 
fretär, €. ®. Ramfeb, Drafer D,. Lebanon, 
Obio. ſchreibt. 

2668, Abendvboſt. Cbicago. 


Frau Eamma J. Smith, 
6924 Minneiota Abe., 
South St.Rouis, Mo., 
bon _NKreb3 gebeilt in 
14 Tagen. Sie fönnen 
ihr ſchreiben u. alles 


“nn nennen 
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Bei weitem der beite 


) 


NZ 
Gijernes Bett - Spezialität, 
ein ausgezeichneter Werth, 


Ä 
| 


n ». September: 1907, 


8.75 
.75 

Dieſe eiſerne Bettſtelle iſt von uns ſelbſt entworfen und 
iſt in leinem anderen Laden in Chicago zu finden. Es 
iſt eine hübſche Bettſtelle mit ſchwerer Tubing und gro— 
Ben ornamentirten Chills und Joints. Sie iſt emailürt 
in verſchiedenen populären Farben, und bei ieder ein— 
zelnen find die Chills mit Gold-Deforationen ausaeitat: A 
tet, Die Abbildung gibt Eu nur eine bloße Ndee don 
der Schönbeit diefer Betiftelle, und diefe mu& beiichtiat / 
werden, um den Werth voll und ganz zu würdigen, 


Bedingungen: 1.00 baar, 25e wöchentlich. 


BER Zaht DSartman „‚Euer Neft federn“ 


Hartman bietet Eu „Kredit:Dienft” — Dienit, der. Ge= 
fälligfeiten ermeijt und den befonderen Anfprüden des ein= 
zelnen Kunden entfpridt. E3 ift der Iiberalfte und der 
bejte Stredit. E3.ijt der mürdigite Kredit und der bers 
traulichite Kredit. — E3 ijt der beite Kredit in jeder Be= 


siehung — e3 ijt der beite für Jedermann — für Eudi ' 


Labt ihn Euch von uns perjönlich erflären. 


Kredit-Dienft 


> 98982 BOSOKCA 


Du DI TEEN 


für 


Imperial Monarch 

Bruſſels Rugs, 9 bei 12 F. 
Der Imperial Monach Bruifel3 Rug iit ſweziell für 
uns aewebt bon einem der aröften 1 
Rug-Weber dieſes Kontinents 
fchließlih Tontrollirt don der großen Kette 
mans Läden. Unfraglih einer der 
bafteiten und bübiceiten Bruffels 
cago zu dem Brei3 dverfauft wurde. 
ans den beiten ausaeiuchten Materialien gemadt, ftrift 
reinwollenund 
keine Schräg-Näbte. Diefe Ruas jind nicht aus Carpetz 
Reitern aemaht — baben Leine 
aufranfen. 3 
böllia garantirt. — 


Es 


RA 
— —— — 


Jedermann 


13.75 

und befannteiten 
Mufter Wird aus 
£ bon Hart⸗ 
beitgemaäten, dauer» 


Ruas. der je in Cbi- 
Dieſe Ruas 


5 
zus 


find 


Worited und anilinaefärdt. Cie haben 


Eden Näbte um aus 


find durdnus auverläffige Rug3 und 


Kredit-Bedingungen: 1.50 baar, 50c wöchentlich. 


Ausgezeichneter. 
Oak Heizofen 


Toppelt heizender ” 
Baje Burner, 31.75 


Hier it ein äußerft beisfräftiger doppeltbeisender Yafes 
Brenner. Hat volle umitellbare Abzüge, mit etera aroßer 
Heiz-Oberfläde, und fo aebaut um die arößtmön.ichtte 
Hite mit der Eleiniten Menge Seizmaterial zu erzeugen, 
Hat Patent Dupler Roit mit Schüttelrina. Der Feuerplast 
iſt extra ſchwer und dauerbaft. Magazin iſt von 
aiemliher Größe und dte Füllung ift felbitthätig. Dieier 
SDelzofen bat auch einen automatiiben Gasdenel für das 
Koblenmaaazin, bat Ibeeleiiel-Attahment, extra großer 
Nidel-Defleftor und ertra diel Nidel an den Verzierum- 
aen. Die Heihluft-Abzüge nebmen die Taite Luft vom 
Fußboden weg, und die neuartiacn HeikluftBirfulafions- 
Züge bewirlen daß diefer Dfen einen größeren Boden— 
raum beizt al3_ irgend ein anderer Seizofen zu demiels 
ben ®Breife, der Euch ie ofierirt wurde. 


Bedingungen: $3 baar, 50c wörhentlid. 


Berun 
äußerit 


tion und in 
Sandbabung 
Das ftellend. 


baftiafeit. 


Hat 
und 


Irimminas. 
Seitenflügel 
Es 
Ehicano für das Geld. 


4.05 


Er ift dom berbeiferter Nonitrul 
auf 
zufrieden» 
Gemacht aus ſchweren 
Caſtinas und von arößter Dauer⸗ 
In bübſchem 
und vrachtvoll verziert mit Nidel 
große Nideb 5 
Meiling-Ulrr 
iit der befte Cal Heisofen 


feine 


Defign 


in 


50€ baar, 25e wöchentlich. 


x 


—— 


N 


R 


ee ALL 
N nn 
BR 


Gleganter 


Dreſſer, 8. 75 


Die Materialien, welche zu dieſem hübſchen 
Stück von Bettzimmer-Möbeln verwendet wur— 
den, ſind, von heſter Qualität. Dieſer Dreſſer 
iſt hergeſtellt in hübſchem volirtem Golden 
Oal Finiſh oder in hochfein polirtem Mabo— 
gany Finiſh. Hat Double Pattern _T-- umd 
mißt 40 bei 20 Zoll, Die oberen Schubladen 
haben erhabene Fronts. Die Spiegel-Stan- 
dards und der, Spiegel-Rabmen ſind mit 
vprachtvollen Schnitzereien verziert. Der French 
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Kombination 
Bücherſchrank und 


Schreibpult 1 s 65 


Diefer Echranf ift durchweg bergeitellt au au8s 
geſuchtem ſolidem Eichenbola. Er iit 72 Bol 
bod und 35 Bol breit. Hat einen idhön ae 
formten rend Bebel Spiegel von 12 bei 12 
Boll. Es iit ein bodhiein nemadter Schranl— 


20 Zoll, E3 ilt ein wunderboller Werth. 


— — — — — — — 
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welche Eintrittskarten erhalten oder 
zum Verkauf übernommen haben, ſind 
erſucht, bis ſpäteſtens Donnerſtag, den 
3. Oktober; in der oben bezeichneten 
Geſchäftsſtelle mit dem Verbande dar— 
über abzurechnen. 

„An derſelben Stelle können die 
Vereine auf Wunſch dieſes Rundſchrei— 
ben in einer größeren Anzahl von 
Eremplaren zur Verſendung an ihre 
Mitglieder beziehen. 

Die Eintrittskartten koſten: 

Saal und 1. Rang, porn: 7 CEts. 

1. Rang: 50 Cents. 

2. und 3. Rang: 25 Cents. 

Eintrittskarten ſind vom Montag, 
dem 30. September, ab, an der Thea— 
terkaſſe im Auditorium gegen die Sitz— 
nummern umzutauſchen. 

Jeder Beſucher der Feier crhält 
ein Exemplar der illuſtrirten, ſchön 
ausgeſtatteten und inhaltsreichen Feſt— 
ſchrift. 


m —— 
Schützen feſt in Palos Park. 


Der Chicagoer Schützenverein hält 
nächſten Sonntag und Montag im 
Paͤlos Park ſein 44. jährliches Schü— 
henfeſt ab, mit welchem die Preisver— 
theilung verbunden iſt. Alle Mitglie— 
der und Freunde des Vereins ſind zur 
Theilnahme eingeladen. Die Abfahrt 
der Züge erfolgt auf dem Polk Str. 
Bahnhof, und zwar am Sonntag um 
9:45 und 1:15 Uhr, Rüdfahrt vom 
Bart um 5:12 und 7:43 Uhr; am 
Montag um 7:30, 9:45 und 1:15 Uhr, 
a um 5:12 und 6: 47 Uhr. 

Fahrkarten für die Hin- und Rüd- 
fahrt, einfchlieglich Eintritt zum Park, 
zum Breife von 42 Gent3, find zu ha— 
ben bei: Kumboldt Bro2., 22 Dit 
Volt Str; John Proffer, 75 Fifth 
Ape., und Charles Queneburg, 175 
Wells Str. 

— — 
Deufmals:Enthällung. 


Das zum Undenten an Soliet und 
Marquette an Robey Str. und dem 
Südarm des Chicagoflufjes errichtete 
Kreuz au3 Mahagonihol; wird am 
Samftag Nachmittaa enthüllt werden. 
E. 2. Willey wird das Denkmal im 
Namen der Chicago Aifociation of 
Commerce dem Staate und der Stadt 
Chicago übergeben, und Gouverneur 
Deneen ünd ein Vertreteg des Mahor3 
Buffe merben ebenfall3 Anfprachen 
halten. a 

— —— — 


Polizift als Räuber. 


Der frühere Poliziftt John MeKay 
wurde gejtern in Richter . Chetlainz 
Gericht3abtheilung von Gefchworenen 
de3 Raubes jchuldig erklärt. Der 
MWahrfpruh bedingt eine Zucht» 
bausftrafe von einem bis zu 
vierzehn Jahren. Mean hatte, im 
Dienjt und in Uniform, Frank Nocis 
fomäfn in einfamer Gegend in South 
Chicago niedergefehlagen und, ausge= 
plünbert. 


Zuetigeris Wohnhaus. 


Das von dem Gattenmörber Abolf 
Luetgert gebaute Wohnhaus 207 Her= 
mitage We. ift von feinem Plaß hin 
ter. der Wurftfabrif, in der das Ver: 
brechen verübt wurde, nach “Diverjey 
Blod., nahe. PBaulina Str., verjegt 
worden. Der Bauunternehmer Auguft 
Blain hat e3. gekauft, um darin zu 
mohnen. 
Morde faft immer Teer gejtanden. 


* —* x 
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Das Haus hat ſeit dem 


Bevel Spiegel iſt ovalförmig und mißt 24 bei 


Bedingungen: 75e baar, 256 wöchentlich 
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Nordweſt-Zweig, 
959-963Milwaukee Av. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Bau eines großen Gebäudes auf dem 
Grundjtüd 286-290 Fifth Ave. 


Waſhington Porter beabſichtigt, auf 
dem letzthin von ihm gekauften Grund— 
ftüf Nr. 286-290 Fifth Ave. ein 
zehnftödiges Stahlgerüjt-Gebäude auf- 
führen zu laffen, das bereits vom Ya= 
nuar 1909 ab auf 15 Jahre an 
Squires, Aldrih & Co. verpachtet ilt. 
Diefes Haus wird $300,000 Pacht, die 
Steuern und die Verficherung zahlen. 
Die Baukoften find auf $150,C )0 ver= 
anfhlagt. Das Gebäude wird eine 
Front von 60 Fuß in Fifth Ave. und 
eine Tiefe von 100 Fuß erhalten. 

Die Pubmaaren =» Großfirma 9. 
M. Riy & Co. hat von Emanuel 
Mandel das fechsftödige Gebäude Nr. 
114—116 Wabafh Ane. vom 1. Ya= 
nuar auf 15 ‚jahre gepadtet. Das 
Gebäude foll umgebaut werden, iwie- 
viel die Pacht beträgt, ijt nicht be- 
fannt. 

Der Bau eines neuen Gebäudes für 
das New Southern Hotel hat den Ab» 
[hluß eines neuen Pachtvertrages er— 
fordert, der alte Vertrag hätte unter 
gewöhnlichen Umftänden noch fünf- 
zehn Jahre Giltigfeit gehabt. Auf 
Grund de3 neuen Vertrages pachten 
Alerander Dryburab und Trrederid 
Findeifen das Grundftüdson Frau 
Mary U. Tuttle und Anderen auf 99 
Sahre und 2 Monate vom 1. Septem= 
ber 1907 an zu folgenden Bedingun- 
gen: 1. Sept. 1907 bis 1. November 
1908, $13,568; 1. Nov. 1908 bis 1. 
Nov. 1910, $19,198; 1 .Nov. 1910 bi3 
31. Dft. 1924, $22,948; 1. Nov. 1924 
bis 31. Ott. 1929, $25,535; 1. Nov. 
1929 bi3 31. Dit. 1943, $28,535; 1. 
Nov. 1943 bis 31.Okt. 2006, $32,000. 
Der PBachtzins ift ungefähr gleich vier 
Prozent von $550,000, einer Beiwer- 
thbung von $5500 auf den Frontfuß 
und $32.47 auf den Gepviertfuß. 

Alice E. Shant hat die-Südoftede 
bon Wentmworth Ave. und 20. Str. und 
da3 Eigenthum Rr. 380 22. Str. und 
Nr. 2044 Archer Ave. fäuflich ermor- 
ben. 


Frederick W. Job, Sekretär des 
Fuhrverbandes der Arbeitgeber, hat 
von W. €. Seipd und T. J. Lefens 
das Eigentdum Nr. 2105—07 Archer 
Ave., 35 bei 80 Fuß, für $5000 ges 
fauft. 


Das Star » Gebäue, 352-356 
Dearborn GStr., ift von Lefter 9. 
Cheefeman von Detroit, Mih., für 
ungefähr $310,000 gefauft morben. 
Das Grundftüd hat 50 Fuß an Dear- 
born Str. und reiht 66 Fub zurüd 
bis Euftom Houje Court. Das Ge- 
bäude ift zwölf Stodiwerfe hoch und 
bat im erjten Zäben, in ben anderen 
Gefhäftsräume. E3 fteht auf ber 
Meitfeite der Straße, 100 Fuß nörb- 
ih von Harrifon Str. Der Käufer 
übernahm vom Verkäufer, €. €. Hei- 
fen, eine Belaftung bon $190,000, 
zahlte $45,000 Baar und übertrug 20 
Acres Land an Ogden Ave., nahe 31. 
Str., im Werthe von $60,000. 


Das Seminar vom: Heiligen Herzen 
bat von Charles U. Samper jr., 9. ©. 
Damfon und Yohbn MeEonnell für. 
$73,000 zwei jchöne Wohnhäufer an 
Pine Grove Ave, zwiſchen Abbifon 
und Cornelia Ave, erworben. Die 
** ſtehen einen Blod weſtlich vom 

und werden in Zukunft das Se⸗ 
minar beherbergen. Für das eine, 50 
bei 225 Fuß, an der Weſtſeite von 


Haupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Weitjeite- Zweig, 
171:173 ®. Madiſon. 
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Südweſt-Zweig, 
1:11 BlueJsland Ave. 


vs 


Pine Grove Xpe., 272 Fuß füdlich von 
Addifon Str., mit $12,500 belajtet, 
wurden Herrn Sampyer $30,000 ge: 
zahlt, das zmeite, 50 bei 225 Fuß, an 
der Weitjeite von Pine Grove Ane.,222 
Fuß füdli) von Addifon Str., wurde 
bon Herrn Damjon für $32,500 ge= 
fauft. 3 ift ebenfall3 mit $12,500 
belaftet. Won Herrn MeEonnell er- 
warb das Seminar das unbebaute 
Srundftücd hinter den Häufern, an 
Evanfton Ape., 75 bei 224 Fuß, für 
$10,500. In den lebten Kahren hat 
das Seminar das Lehmann’sche Wohn- 
haus an N. Clark Str. innegehabt. 

Ihomas E. Hart hat von Frau Se- 
raphine Kubel das Eigentbum 2119— 
21 Urcher Ave., 48 bei 148 Fuß, für 
518,000 gefauft. 

Der frühere Baufommiffär Peter 
Bargen hat fünf Häufer an Carmen 
und Montrofe Ave. für $16,969 an W. 
E. Abott verkauft. 

Biliam E. Stephens hat von Ed- 
mund ©. Holitrom da2 Apartment: 
haus 2951—53 Vernon Abe. für $38,- 
000 gekauft. 

Charles H. Simmons hat vom 
Nahlag von Arthur E. Burleigh das 
Apartmenthaus an der MWeftjeite von 
Kenmore Ube., 50 Bei 114 Fuß, 150 F. 
jüdlich von Leland Ape., gekauft. Der 
Kaufpreis ijt nicht angegeben, die Be: 
laftung beträgt $12,500, 


Gewaltihat und Etimmiettel, 


Aneriften und Sozialiften unter den 
„ Juduftrial Morfers”. 


Auf dem Konvent der „Inbuftrial 
Worker of the World“ in Brands 
Halle machten geftern die Anhänger 
bes Gebantens, daß die Arbeiterfrage 
durdy Gemalt gelöft werben müfje, den 
Verſuch, die Erklärung aus der Ein— 
leitung zur Verfaſſung zu entfernen, 
daß die Arbeiter ſich auf dem politi— 
ſchen Schlachtfelde zuſammenſchaaren 
müßten. Ein Delegat erklärte, daß 
der Stimmzettel ſich als wirkungsloſe 
Waffe erwieſen habe. Macht ſei Recht, 
und ſeit Menſchengedenken habe Je— 
walt die Welt regiert. Ein anderer 
erinnerte dagegen den Konvent an das 
Schickſal der Anarchiſten, die im Jahre 
1886 die Propaganda der That in die 
Reihen der Arbeiterſchaft tragen woll— 
ten. 

Sekretär W. E. Trautmann hielt 
eine Anſprache an die ſtreikenden Tele— 
graphiſten, in welcher er ſagte, daß die 
Telegraphiſten nicht richtig organiſirt 
feien. 

—so 


Wohlthätigfeits- Bazar. 


Am Mittwoch, - Donnerjtag und 
Freitag nächſter Woche veranftaltet der 
Näh- und Hilfsverein des Deutſchen 
Hoſpitals in Kretlows Halle, Nr. 401 
bis 403 Webſter Ave., zwiſchen Larra— 
bee und Orchard Str., einen großen 
Bazar zum Beſten des Deutſchen Ho— 
ſpitals. Handarbeiten und andere ſchö— 
ne Sachen werden zum Verkauf und 
zur Verlooſung kommen, auch iſt für 
jeden Abend ein Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt. Eintrittäfarten zu 
25 Cents ſind bei ven Mitgliedern und 
im Deutſchen Hoſpital bei Herrn Ph. 
H. Dilg zu haben. Die Beamten des 
Vereins ſind die Damen Anna Bob- 
zien, Präſidentin; L. Lutz, Vizepräſi⸗ 
dentin; Cath. Hoefer, Schatzmeiſterin; 
Marg. Dittmann, Sekretärin, und 

Deder, Verwalterin. 


#6 


eine wirllich hübſcher Schrank und 
eritaunlicher 


Bedingungen: $1 Baar, 50c wörhentlid. 


| 
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dazu ein 
Paraain au Ddiefem Breis, 


Keſullate ſprechen. 


Dr. Chan, der weltberühmte chineſi⸗ 
ſche Arzt hat wunderbaren Erfolg in 
der Heilung ſogenannter unheilbarer 
Magen-, Leber⸗ Nieren-, Eingeweide-, 
Herz⸗ und Hautkrankheiten, Rheuma— 
tismus, chroniſcher Verſtopfung und 
anderen Leiden. Er gebraucht nur ſei— 
ne eigenen rein vegetabiliſchen Medizi— 
nen. Sie heilen wo alle and Mit⸗ 
tel und Doktoren fehlſchlage iele, 
die alle Hoffnung aufgegebe atten, 
wurden in bemerkenswerth kurzer Zeit 
geheilt. Wenn ein Patient in ſeine 
Office kommt, ſo unterſucht der Dok— 
tor ihn gründlich und ſagt ihm frei 
heraus, was er thun kann, und wenn 
er Euren Fall übernimmt, ſo könnt 

Ihr verſichert ſein, daß Ihr in kurzer 
Zeit geheilt werdet. Konſultation und 
Unterſuchung abſolut frei. Die ver— 
öffentlichten Zeugniſſe ſind von dank— 
baren Patienten, die geheilt wurden; 
es liegen noch viele ähnliche in ſeiner 
Office auf. 

„Seit den lebten drei Jahren litt ich an 
VMagenjchmerzen. Jh hatte verjchiedene 
Arten Medizinen genommen, erhielt aber _ 
feine Linderung, nichts jchien zu belfen. 
Ein Freund erzählte mir von Dr. Chans 
Mitteln und von anderen Leuten, die ge— 
heilt wurden, die alle Hoffnung aufgege- 
ben hatten, und ich bejchloß,es noch einmal 
zu verjuchen. Ich ging zu ihm und nadı- 
dem er mit mir geiprodyen hatte, war ich 
ermutbigt und nahm jeine Medizin unge- 
fähr drei Wochen und war bedeutend bej- 
jer. Ich konnte wieder Speifen ejjen und 
hatte feine Betähtverden darnad), mein all 
gemeines Befinden war bedeutend bejier, 
10 dab ich drei Monate dabei blieb, um 
jicher zu fein, daß ich furirt war. Ich fanıı 
jeßt alles cjien und jtehe Morgens auf 
mit einem Gefühl, al3 ob ich irgend etwas 
thun fönnte ohne zu ermilden. ch, batte 
Anfälle von#heumatismus, aber dieje find 
jest verjchmwunden und dies berdante ich 
alles der wunderbaren dinejtihen Medi- 
zin von Dr. Chan. ch hoffe, daß Leute, 
die diefes Iefen und Fränflich find, nicht 
warten, fondern Dr. Chan befuchen, er 
wird fie wieder berftellen. h 

Wm. Lorgenfirer, 

332 Greentwod Abe., Blue Island, SU. 

Ceit einiger Zeit litt ic) an weiblicher 
Schwäche. Ich hatte Kopf» und NKreuz- 
jchmerzen. Ich war elend und nichts jchien 
au helfen. Alle Aerzte riethen zu einer 
Operation, da ich aber ein jungesMädchen 
war, ließ ich eine joldde nicht vornehmen. 
Ich traf eine Freundin, die bon Dr. Chan 
behandelt und bollitändig Furirt morden 
war; fie rieth mir, ihn zu fonfultiren. Er 
fagte, daß eine Operation unnöthig jet 
und nachdem ich feine Medizin eine kurze 
Zeit genommen hatte, tvar mein Befinden 
beffer, alö ich erwartete und jebt erfreue 
ich mich bejter Gejundheit. Ich möchte die- 
fen®rief veröffentlichen, damit andere ihn 
Iefen und wieder Hoffnung ſchöpfen mö— 
gen und erfahren, dat fie ofne Operation 
geheilt werden fünnen. 

del Emma Storb, 
267 Indiana Ave. 


DR. CHAN, 


Offices 427. Wabash Avenu 
23 Blod jüdlic vom Auditorium. 
Spreditunden täglich von 9 Vormit— 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bi3 4 Uhr Nachmittags. 15.1019 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
&e Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.75 

Deftterreid: [00 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franten........ 19.36 

Holland: 100 Guben....... 40.18 

Tänemarkt: 100 Kronen.... %.73 

Rubland: 100 Aubel........ 51.40 

— —— — 


— Wer lkeine Zähne mehr hat, 


—— die Zange nicht mehr zu fürch⸗ 
‚tem. — 





+E.& 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Er NEE ee NG 


 NRädften Montag” 
Bilder-Berfauf, 


Droguen-Berkauf 


Zwei Bargain-Ereignifie, die für 
jeden Chicagoer Haußdhalt von. der 
größten Wichtigkeit find. Lejet die, 
Sonntagszeitungen. 


NiefigerBerlanfpon Herbit-Kleiderftoffe 


Schwere graue Kammgarn Suitings, 54gölli 
tien von feinen Kammgarn Suiting3, die er 


— Wir fanden bei einem ber beiten Fabrilanten in-Amerifa einige Bar: 
chnell in einer’ Gruppe zu berjchleudern bereit war, 


gerade die richtige 


Schwere für den frühen Herbit, nie zuvor wurde zu Anfang der Satjon eine feinere Partie von Kleiderjtoffen geboten. E3 


find audgezeichnete $1 und $1.25 Stoffe, die Yard für 58e. 

$1.25 Avola Miſchungen, 54 Zoll breit, für nur 58e 

$1.00 Alberta Miſchungen, 54 Zoll breit, für nur —2 
Yanın Desatrien) Senint a und 56 8oW Breit, in Tarrirten 
u Bel N eltebteiter Stoff der ESaifon, He 


55-10ll. Worite 


Ceide u. Wolle Stoffe— Seide u. Wolle 
Eolienne,Seide u. Wolle Subline,Seide u. 
Wolle Gloria, Seide u. Wolle Erepe,mei- 
ftens duntfelf., importirt, follte ver 49 
doppelten Preis bringen, morgen c 


Schwarzer franz. Voile, 42 Zoll breit, 


Seide&dge, reine Wolle, perfet- 
tes Schwars $1 Qual., Preis 68€ 


50 Stüde Shepherd Ched8, in 

alfen Größen, in jhwars und 

— ——— Worſteds und 
en m ancies. = 

> . Te 


. Erifp Appretur, 44 Zoll breit, 
beiteSeide-Appretur, $1 Qual: 


$1.25 Ramona Mifchungen, 
$1.00: Brightwond Miihungen, 54 Bol breit, für 


vert, jeder Faden Wolle, itarf newebt und ven pradit- 
voller Dualität und Gewicht, $2 Stoffe, 


Schwarzes Melroje Cloth, reine Wolle, 


Döc 


54 300 breit, für 


Doc 


d englifche Coverts — Dieſes iſt ein Wortted Go- 


980 


Cream reinw.Kleiderſtoffe, weniger als die 
34: de3 Preijes. Cream reinw. Panama, 
cream reirtm. Voile, cream reinm.Prunels 


la, cream reinm. Crepe Eahypta, 
cream rein. Bedford Cord, für 4de 


ein „feiner Stoff für Cfirt3, 
1.25 Qualität, morgen, 


68€ 


Freitags größte Bargains in 


Damen Herbit-Suits, Conts, Sfirts, ıc. || 


Hübfcher Prince Chap Suit, genau mie die Abbildung, mit dem beliebten neuen halbanfchließenden Rüden, 


in affortirten dunflen Blod Mifchungen, Coat durchweg gefüttert mit Sa 
Knopflöcder. Der Skirt ift elegant hängenbd, 
gored u. Elujter plaited. Der Preis beträgt 
nur 


Sammet = Kleider , in ben neuen Herbit Shirtwatit- 
Facons, ichwarz, braun, blau, grün und roth, fanch 
Kombination Taffeta Seide Dofe, fein tuded, Sfirt- 
Kombination plaited, $18.50 - Werth, für 12.50. 


Satin = gefütterter Broadeloth Coat, ein prachtoolleg, 
braided Modell, 503ö5llig, durchweg mit ſchwerem Satin 
gefüttert, fanch Braid an der Innenfeite, Rüden voll und 


. geräumig, hübfch befegt in prachtvollen = 75 

ſigns, Kimono Aermel Effekt, zu 
Schwarze BroadelothH- und Panama - Sfirts. Mor— 
gen abermals diefe wunderbaren Werthe, die in Der leß- 
ten Woche bei den fich forreft Kleidenden jo großen An- 
Hang fanden; mehrere Facons in den neuen voll plaited 


Modellen, mit Taffeta Seide Falten garnirt, in allen 
Längen, reg läre $5 Sfirts, für 3.75. 


Schwarze franz. PVoile Skirt8 und Chiffon Banama, Kom- 
bination Boy- und Seiten plaited mit Taffeta Seide 4 98 
Strappingsd, Falte am Bottom, 8.50 Werth, für « 

Fancy gemuſterte waſchbare Flanell Waift, gewöhnliche 

$1 Qualität, in reihen Figuren-Muftern, dunkelgrau, 

voll plaited Sacon, lange Hermel, jpeziell zu 49c. 


WolleneSchulfleider für Mäbdfen, ele- 
gante Shepherd Cheds, durchweg gefüt- 
tert, Bor plaited bejegte Warit, Straps 
ping3 von rothem Broadeloth mit Braid 
u. bergoldeten SAnöpfen bejekt, voll 


plaited® Front, 6 bi3 14 1:00 


Sabre, für 


Eine unvergleiche Taffeta Seide 
Maiit, wie im Bild, an der Front 
vu. Rüden zuzufnöpfen, prachtvolle 
Eyelet Stiderei u. fein tuded, und 


tuded, Stodf Kragen und 
Euffs, fpeziell zu 2,98 


83.05 & >= 


tin, boppelbrüftige ront, durchgehende 


a 


Leinen un. Beißwaaren, Septemberverfauf 


Reinleinener Tilbergebleichter Tifch- 
tuh-Damaft, in Spot- und Blumen- 
Defigns, 65c Qualität, Trrei- 49 
tag die Ward zu € [ 

Hohfarfäumte reinfein. Tifhtücher, 8 bei 

10, gute Breite, einfach hohlgeiäumt umb 

Etamine durchbrochener Border, Tegu- 

läre 2.50 Werthe, fipeziell für 1 75 

Sreitag zu nur * 

Extra ſchwere Qualität reinleinenes 
Roller-Handtuchzeug, rothe Border, Sc 
12%%c Qualität, jpeziell, Yard 1 

Nubdrn Waichtücher große Sorte, fehr 

abſorbirend, ſpeziell, das Stück zu 2e. 


Damaſt Napkins, voll gebleicht, ech— 
tes Selvedge, volles Aſſortiment, Spot 
und Blumen-Deſigns, werth 79 
1.25, per Dutzend, ſ 

Reinlein. Sets, hohlgeſäumt, beſtehend 

aus 8 bei 10 Größe Tiſchtuch und einem 

Dutzend dazu vaſſender Servietten, in 


achteln, 5.50 W 22 
— chteln, 5 Verth 3.95 


„Erepe Handtücher, voll gebleicht, ge- 

—— weiche Appretur, Größe 18 7 

ei 36 Zoll, gute fchwere Qual., St c 
36-sÖl1. Boofiold India Sinon, 19 Dua. 
lität, Preitag, die Vard zu 12%, 


DTAPETEN 


artie 2— 
0 Rollen, Wand, zu 6c, $0.60 
69€ 6 Rollen Dede, zu 6c, .36 
18 Yards Border, zu Sc, .54 


Bimmer 12X14. 91.56 


Bartie 1— 

10 Rollen, Wand, zu Bc, $0.80 
6 Rollen Dede, zu 3, .18 
18 Yards VBorber, zu 2c, _.36 


Zimmer 12X14. 80. 84 


I% 


Rartie 3— 

10 Rollen Gilt, 12c, $1.20 
6 Rollen Dede, 12c, .7 

18 Nd3. Border, 5c, 
Zimmer 12X14. 


1.89 


Tavezieren 12c die Nole, Dne-Coge Arbeit. 


Lolalberidt, ne 
Gaſolin . Œ . 
u re — Leinjamen:Del, rob, der 5 Fak..... 


„ do., gereinigt, per 5 Miss 
Tobesfülle, Terpentin * 


Schlachtvied. 


Ri ndpich. Gute bis Stiere 
86.50-87.25 ver 100 PBfund; gemwöhnlice 
ute Sorten, $4.50—$6.50; 


Nachfolgend veröffentliden mir die Namen ber 
hen über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: * 

Berndt, Bertha, 1 Y., 41 Keenon Str. 

Engel, Rıtd, 9 Monate, 6052 Rhodes Üne. 

Bene Pauline, 5 4, 1192 Soutbport Une. 


ausgeſuchte 


lere Kälber, 8.2586. 50 
redrich Gharlet, & Y., Coot County Kojpital, gt, 05.2500. 
Hechtmann, Olive M., 72 I., 3745 Imdiana ve. fuchte, 82.7 
„Home for the Aged.“ 


Shmweine. 


$5.00. 
irih, Wabette, 79 }., f : 

Bin Daniel, 51 Tage, 5119 Kimbark Ape. * Gute bis ausgejuchte 

Sordan, Gligabeth, 12 Tage, 170 Dayton Str. 

Sandbet, Rote, 4 Monate, 2099 R. Center Str. 

Merfhat, Royle R., 10 3., 5617 Ada Str. 

Morbah, Mathias, 15 3., 5123 Aihland Une, 


fuchte (zum Verſandt), $5.95—$6.30; gute 
ausgejuchte Frleiiherivaare, $6.25—$6.50; 
lere bis gute fFertel, 85.00-86.10; 
Throw⸗outs“, 34.00-85.25. 


Schafe. 
853. 2 


gute bis ausgeſuchte, 86. 387. 60. 


Molkerei Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, extra, da8 Pfund 


Geilänel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Gefrtügel (lebend— 

Hühner, das Pfund.. 

„Springs“, das 

Säbhne, das Pf ds 

Truthühner, daS Plund.ccconaee 

Gänie, DaB Dusend.sonsnenucee Bi 

Enten, das Pfund..eeneoononnns 
Geflügel (Küblipether— 

Hlibner, da8 Pfund. .cerseanancee 

„Springs“, das gun 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfunb.... 

Gänje, das Bund... 


Biide-— 


Meibfiih, Nr. 1, das 
Sn 
eiher Bari, da 
iderel. das Bund. ..enncanonse 
echte, daB Pfund. .nusunssenenne 
arpfen, das Bisissunsnansse 
tet), das Pfund... 


— eri 

Bear. 9 — — 
Aiſch. das Biund 
libut, das 
lundern, das Pfund 

ce, das P 

ring, Daß 


— 


2 


8 


elıo 


Reich, George, 33 X3., Coot County Irrenanftalt, 
Daun. see 3%, 52, VB NR. Patrfield Ya 
Stahl, Anna 9., 63 3., 6029 Vernon be, 
Strube, Denen, 40 AM ———— 
Thiel, Luch, 3 I. B Bauwane Str. 
Wilbemfen, Gonfried, gĩJ ier R valſted Str. 
— ——— — — — 
Narktberict. — Sum 
— — rt. 2, ba3 und 
Chicago, den 19. September 1907. — das Vf 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). RE. Rind. in ie 
Getreide und Seu. Gicı— 
(Baarpreije). Friſche Waare, ohne Abzug von 
Winterweizen, Nr. 2, roth, SR Verluft, per Dugend (8 u au: 
Mr. 83, rot, IA; Ne. 2, hart, U— sucüdaefandt) 
1.00: Nr, 8, hart, E-H5%c. —— — 
bj g wei —— ‚08; „Dirs“, das Dusend 
—— ig N ee. dad Dußend. ueronunse 
Mais, Nr. 2, Mc: Nr. 2, weiß, 604; Nr. 2, | Räle— 
geld, S-Gter; Nr. 3, 60%; Nr. 3, weiß, 60%%e; Rahmfäfe, „Iiwins”, das Pfund.. 
Nr. 3, gelb, HI; Nr. 4, 59-504. ——— ——* — .. 0.18 
afer, Nr. 3, 4ölkc; Nr. 8, mweih, Be; Nr, „young America”, ba 
® N weiß, rc; Standard, 5. Brid, das Ban 
Mehl. WintersBatentd. 4.15. das Fab; 2 
Roggenmehl, 83.75-54.20; Minnefote Kard Par 
tent, Straight Erport Bags, $4.2 ‚175; bes 
fondere Marten, 85:70. 
Heu (Verkauf auf den Geleiien) — Beites neueß 
Timothy, 818.00-$19.00; Nr. 1, $16.50-—817.50; 
Mr. 2 KL5—816; Nr. 8, 813-814; beftes Prairie, 
814.50—815.50; do., Rr. 1, $I3—$14; Nr. 2, 
$11.50—812.50; geringere Sorten, $9.00-$10. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, 9M%c; Dezember, „BY; 
Mai, 81.05-81.05. * } 
Mais, September, 6Glſe: Dezember, 565 
Mai, 5724 55e. 
Safer, September, 53er; Dezember, lc; Mai, 
Salec. , 


Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ih auf 505,00, don Mais auf 1,: 
538.400, von Hafer auf 1,062,81 Wıuribels, Berköidt 
bo bier wurden 341,372 WBujhel® Weisen, 503,181 
Bulhels Mais und 733,819 Yufhels Hafer. 


Brovtilonen. 


Schmalz, Sedtember, 88.0; Oktober, 8,9714; 
Se . tober, $8.9716; 
BGepötelted Shweinefleiic, tent: 

ber, $15.20; Oftober, $15.30; Sannır, His. 
Ri R hen Eeptember, 38.9; Oftober, 88.50; 


anuar, $7. 
Dat 
0, 
20% 


a, mei, 10rsunnneunseenennnd 


ET EEE EEE 


N 84 3 geringe bis ausgee 
juchte Kühe, 83.50—$4.75; gewöhnliche bis mitts 
i et, 8.2 gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.59-87.75; Yullen, geringe bi8 ausges 


ve Polkelwaare. 
85.60-85.00 per 100 Pfund; gute bis *6 

18 
mitte 
gewöhnliche 
Gute bis beite Sammel, -per 100 Pfund, 


‚85; gute bis beite Schafe, 5.25—$5.75; 
„Range Lambs“, 86.75-87.65; „Native Lamb3*, 


UMderucn RR KR. 
0. 


2828 


und... J 
tous, Rr. 1 —— 
aderel, daß Mund... .iönsne FR 
(aetoht), das Ptund. ; 4 


14 | Kälber (geihlahteit— 


Schwarzer Royal Amure, 50 Boll breit, 


I 


50-— 60 Did. Gewicht, das Wiund 0.07 —D.08 
— &0 Pid. Gewicht, das Pfund 0.8 —0.09 


80—100 Rp. Gewicht, das Pfund 0.09.—0. 
Friſche Früchte, 
Aepfel, das Faß 
Kronsbeeren, das 
Zitronen, Kaliforniä, die Kifie. ..... 3.50 
rangen, Kalifornia, die Kiſte.... » 3.75 
Bananen, Aumbo, das Bund..... ... 
Ananas, die Kiite 5.00 
0.15 
0,18 


| 
or 


bis 


biohld 


L 
33 BEREH BEBLHuns5sgszsgrughsnsngrgeggkne> 


Il 
zıS< 


Pirfihe, Michigan, 1:5 Buibel Korb 
Trauben, 8⸗Pfund Korb 
Tirnen, das Faß 
Motbe Himbeeren, 24 Quarts........ 
Blaubeeren, 16 Duartdecerseseene ... 2.00 
Wafjermelonen, der Pahyıwagen......75.00— 
Gantaloupes, Die Kifte 1.00 
Kraut, die Kite 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopffalat, der Kübel 
Blaͤttſalat, die Kiſte 
Champignons, die Schadtel.... 
Notbe Rüben, 100 Bündchen.. 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Biiebeln. da3 Bündchen 
Bumbein, A 
Tomaten, die Fiite 
Sellerie, 
Spinat, 
Rüben, der Sad 
Mettige, hieſige, 
Meerrettig, dag 9 
®urfen, “ der Rorb 0.15 
Brunnenfreiie, Mich., Died. Bündchen 0.15 
Neteriilie das Faß. 
Süßtorn, der Sad 
Bobnen— ' IM" 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kift 
Trodeng Bohnen, ausericien. 
Motbe Nierenbohnen J 
Limabohnen, kaliforniſche. 100 Pf. 
Kartoffeln, neue, im Carladungen, 
ver Buſhel 
Sühtartoffeln, 


5 
Din 


| 
no 


« 0.25 


Al Ublon biebbobsblbli. Lil 


Bankerptt-Erflärungen. 


Um Entlaftun 
im Diftrifiigericht nad: 
Albert ©. Halperin — Berbindlichleiten $2150, 

ftände $170. 


—-41+0 —— 
Scheibungsflagen 


wurden angeftrengt von: 


Minnie gen 
funa: William B. nenen Carrie Holvobe, 


ud 2 


Bebandluna: Marie gegen Antbonh ©, 
Ebebrudb; Coralie genen Wilford S, Rla 
nraufame Bebandlung; John gegen Anna 
droafius, Rerlalfen: Beilie aeyen_Hhmar 
zu Verlafien: Barbara a 

erlaifen; Anıta aenen Aobr 


Ehelhn aegen William Paulus, Berlaffen; 


10 


von ihren Verbindlichkeiten fuchen 


Bes 


Spieph Salin — Verbindlichkeit 96, 
$1564.88. Hteiten $2333.96, Beitände 


egen Louis Krüger, araufame Beband- 

es 
Bruch: Anna geaen Nobn ®. Diedrich, us 
Salle, 


er, 
es 
Sa⸗ 


en Jobn Fortfch 
enes, Verlaffen; 


ora 


Weegen Clifton B. Yarnau, Verlaffen; Anme 


egen Nobn MW 


Ieout, graufame Behandlung: 


b genen Frank Etorms, araufame Beband- 


fun: Sufie gegen bert M. 
Names aene- Maud 


aenen Louis Fitbion, 


Batrid 5. Goonen, graufame 


— 
BER 


orton, Berlaiien; 
——— 
Eouis ; Ca 

Emilio Figliulo, araufame Behandlung: en 


"ren Murrab CE. Probascl, 
ı Iennie aenen Frant u° Sau en: 
Htanceh genen Alfred Sür. Berlaffen: Aobanna 


ER 


ie ee 


# 


olgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in ber Office 
u —2* ausgeftellt; 
Victor Stoner, Carrie Wasmer, 3, 8. 
James Boulger, Laura Bouder, 27, 4. 
Andrzej Bogub, Wiltorija Stura, 2%, 9. 
Robert 2. Emith, Kathryn: U. Woerner, 24, 18. 
Anthony onen, Jrene -Kadert, 21, 19. 
Richard Phalen, Kathryne Bent, 85, 23. 
Wiliard Nimeods, Grace Shaner, 28, 26. 
John F, Doyle, Minnie $. Mengher, 21, 18. 
Zhomas %. Hanrahgn, Sarah Alliion, 27, 2. 
Francis M. White, IJone Damon, 35, 20. 
William Satjer, Anna BoSler, 21, 18. 
Urthur B. Weefe, Eleanore Rensland, 22, 19. 
Bror Soderftrom, Nathalie Smanjon, 30, 2i. 
Vaul Yenien, Jenfine E. Chriftenfen, 33, 21. 
Wiliom Xaird, Carrie M. Smith, 24, 22. 
Charles PB. Clark, Beifie C. zu Mn, 9. 
Alfred 3.. Bofter, Louife H. Rortd, 24, 22 
Erneft ©. Wolf, Zulia Holy, 34, 1. 
Undrew MeDdonnel, Anna D’Gonner, 21, 18. 
Allen 9. YAadion, Mary Bradley, 26, 22. 
Charles Miller, Lilien Mabon, : 33, 25. 
Peter 3. Mint jr, Helen Brauner, 233, 21. 
Roy G. Van Untwerp, Iennie Underien, 24, 2% 
ranci8 W. Enrinbt, Gertrude Griffen, 25, 22. 
ohn Wheelod, Sedelia Watlind, 21, 18. 
Rudolph Boucef, Map Bultes, 2, 19. 
Stanis law Barwecz, Hendryta Jasnoß, 38, 20. 
Edward Ford, Katherine Nagelmater, 83, 26. 
Glarence R. . Perkins, Mabel Warren, 25, 22. 


4 


Roger Hoſtetter, Eliza J. Alexander, W, 21. 
Jonaci Szachnitowski, Nary ſingorsta, 2, 21. 
John Callahan, Elizabeth Lee, 21, 18. 
Stanislaw Szepſiensti, Elzbieta Kirskta, 24, 80. 
Casper Reih, Margretba Willer, 55, 

Mas Henig, Anna Philips, 3, 19. 

Harold Hurzagb, Frances Koijitt, 24, 26. 
Waipreyniet Swiantwidi, Wal. Rewer, 27, 22. 
Heny W. EStodmann, Grace Watt, 21, 18. 
Anton P. Otonewsti, Minnte Torpe, 3, RD. 
Elda 3. Dil, Lola King, 24, 22. 
Franciszet Maftalsti, Rozalia Killer ‚22, 24. 
Emil Mefjerihimidt, Elizabeth Nomwat, 27, 25. 
Charles Kocher, Angela Pietras, 32, 26. 
Erneſt J. Bunge, Amanda Franzen, W, 27. 
Frank A. Dobberman, Maude L. Jordañ, 3, 4. 
John Thieroff, Emily Nelſon, 30, 8. 

John Melvin, Katherine Schaaf, 35, 19. 
Lawrence Kleifges, Anna Kreer, 260 3. 

Jack Wollen, Alice Hartnatt, W, 37. 
William Krauel, Blanche Bronne, 2, 24. 
Arthur Bauderob, Adelaide Cope, 21, 18. 
Jozef Szarek, Veronika Demſtra, 28, 22. 
Anton Grochocki, Karzmira Oſuch, 28, 26. 
John Baxter, Caroline Axelſon, 56, 27. 
Marijan Kubersti, Alerandra Sramarläta, 9, 19. 
Edwin Simpfon, Nellie Clart, 2 i 


Edwin 3. Daebn, Lilien Schiefer, 21, 21. 
Iczef Wustac, Hozefina Ort, 2, 21. 

Elias Franz, Anna Filip, 3, 19. 

George R. Hayes” Emma Sabiers, 31, 31. 
Charles. Boscamp, Helen Aenstg, 27, 18. 
DOScar Lust, Marn R. 2. Vogel, 28, 2. 
Henry Van, Eleave, Vefta Shants, 41, 88. 
Thomas Heaven, Marn Bird, 48, 3. 
Edward W. Olſon, Beſſie Elſon, , 3. 
Clemens L. Nieman, Loretta Smith, 28, 
James Barvett, Anna M. Printy, W, 2 
Guy Nay, Amelia Zoholer, 2, B. 
William Slagle, Ieanette, Mapdpdor, 25, 19. 
Adolph Wibmann, Marie Andrems, 
Yofef Kolonie, Stefania Kral, 21, 2 
Jasper Meſtelvey, Mattie Finley, 4. 
Charles Flad, Emma Holm,®33, 27. 

Zacoh G. Sommer, Maude E. Shallod, 25, M, 
Frank Volivka, Mary Kelchia, W, 21. 

Victor Van Evlen, Anna Hitzelburger, 33, 19. 
Norvin U. Godman, Ada E. Whetter, 24, 21. 
Stanley G. Miller, Helen M. Robifon, 2, 19. 
Yohn EC. Cooney, Marauerite O’Laugblin, 24, 9. 
Milas E. Smith, Floſſie O. Taltington, 5, 25. 
Fred Bither, Martina Beat, 37, 3 

Nohn Dorszemwsti, Annie Wiador, 24, 1P. 
Charles Ibompfon, Greifon Doornbofh, 21, 
Gotthard Heyer, Emilia Seidler, 54, 52. 
Kohn Fuchs, Lizzie Pfeiffer, 49, 21. 
Charles Sponenbarger, Georgia ” -hnfon,, WM, 
George Szabo, Marie Botos, 27, 20. 
Domontos Nagy, Rebefa Garmati, 26, 2. 
William Muiqueen Gertrude Chriftenfen, 30, 28. 
Omen Me Mahon, Katherine Duffv, 2. 
Walter Glen, Gllen Gallahan, 22, 21, 
Emil Kappmeier, Fllen M. Underfon, 2, 19. 
Niholas Marte, Gertrude U. AYudd, 35, WB. 
Knud Ingwerſen, Ketty PBalmblad, 24, 24. 
William P. Glair, Blande 2. Dever, 26, 2. 
Nobert S. Conlen, Alborta Denner, i 
Ralph Hammel, Mollie O’Brien, 21, 
George V. Mever, Dora GC. SKnofe, 
Kanes MacQueen, Glizabetb Bautich, 
Peter Dan Dauner, Uda Meyer, .24, 
Carl Boettgen, Violette Bradſhaw, 
Reife Davis, Mable Moore, 21, 18. 
Robert Dehnia, Hofepbise Bender, 25, 
Thomas M. Moore, Pertba M. Gray, 
Gordon PVerih, Grace Kenney, 21, 19. 
Sen White, Lucille Witt, 26, 21. 

VW. Ron Scaefer, Mary M. Heffries, 28, 
Louis Mettleborft, Freda Miwors, 24, 9. 
Nofeph Partman, Wilheygmina Hermann, 45, 
Philip Bennett, Evelon Voung, 24, 24. 
Henry Gebhardt, Beilie Dagling, 296, 19. 
Nuben PBerman, Either Vredman, 9, 20. 
Salvatore Scaccia Louife M. Petrone, 21, 17. 
Ratrid MeGrath, Margaret Ryan, 6, 4. » 
George Homwell, Grace Darlington, 21, 9. 
Henry Bierwirth, Annie Cohe, W 21. 

Edwin E. Wilbarger, Vertha Lane, 38, 42. 
Edward L. Koehler, Margaret E. Smith, 26, 23. 
Charles Johnſon, Maude De Koker, 22, 20. 
Joſeh J. Koſatta, Mary Doll, 21, 10. 
Stanislaw Gra owski, Anna Wojtowicz, 33, 18. 
Jakob Smolin, Zofija Pankiewicz,. W, 7. 
Julius Hendeit, Anna Nam Grimberger, 27, 20 
Kohn’ Ryiomati, Marn Galema, 9, 26. 

Kohn Elfloin, Fmma Reuter, %, 27. 

Frank Erlenborn, Beſſie Gerrn, 21, 19. 

Kar Sturfa, Aulta Resta, W, N. 

Nincent Sartameti, Pertba Streensta, 25, 19. 
Qucad Drasin, Anna Gimhel, 97, 2. 

Otis Churchill, Alice ©. Arner, 31, 38. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit I -Eent ba8 Mort.) 
ungen 


8. 


21. 


20. 


RR, 
23, 
19. 


2 


3, 1. 
8. 
29, 


Verlangt:_Frahtwaggon:Reparirer. dauernde Urs 
beit, guter Lohn, Anzufragen beim Superintendenten 


Ryan Car Company, 
Segewilh, Illinois. 


13fp2mX% 


Verlangt: Minen Arbeiter, Union Leute, für uns 
fere Koblenminen in Yarmersburg, Ind., 17 Mei: 
len von Terre Haute an der Gvanspille und Xerre 
Haute Raileoad. Gute Häufer zum wohnen und ftes 
tige Wrbeit. In den Minen ift gut zu arbeiten. 
Hudfon Eoal Mining Co., Farmersburg, And, 

16ip2108 
— — — — — — —  — — 

Verlangt: Diamanten-Setzer. Ein guter Arbeiter, 
der einen einfachen Diamant F und ſicher ſetgen 
kann. Ferner ein guter „Star Cut”. Beſtündige Ars 
beit und. Ausfihten auf Emportommen. yo 
gen bei Mr. Megenberg, Scars, Rocbud Co. 
Homan Ave. und Harvärd Str. midoft 


Verlangt: Schmuckſachen-Graveur, einer der mit 
Schreibſchrift bewandert und alt⸗engliſche Mono— 
ramme anıufertigen Kr Befte eferenzen. 
auernde Stellung und Ausjichten auf Emportom: 
nen. Nahzufragen bei Mr. Mepenberg, Sears, 

NRochud & Eo., Homan Abe. und Harvard Er. 
midefr 


Derlangt: Uhrmader, die engliih verſtehen. 
Müffen erfter Klajje Arbeiter jein und beite Mefes 
renzen aufmweiien föhnen. Beſtändige Urbeit und 
Ausjihten auf Emporlommen, Nadyufragen bei 
Mr. Megenberg, Sears, Rocbud & bo. Homan 
Ave. und Harvard Str. midoft 


Verlanat: Jungen, in einer Möobelfabrit. Nach⸗ 
zufragen in der Office: Theo U. Kochs Co., Weüs 
und Yuron Str. mido 


Verlangt; „Trim Säger“, höchſter Lohn für guten 
Arbeiter; ftetige Arbeit; offene Merfftätte, Ras: 
zufragen in der Office: Theo. U. Kos Go., Wells 
und Suron Etr. mido 


Verlanat: Chandeliermader, Gas⸗Fixtures — 
21 Dlt Lafe Str, midofr 


tn nn 
Verlanat: Lebriing im Upbolitering Depart- 
ment. Nacdaufragen in der Dffice, Iheo. U. 
Kochs Co. Wells und Hurap Str. mido 


Verlanat: 3 Hausmänner, in kleinem Hotel 
au arbeiten. $13 ver Dionat, Koit und Lonia. 
2635 State Str. mibo 


——— — ——— — — — 
Verlangat: Guter Barbier. Guter Lohn. 

Indiana, Central Barber So Fu 3635 

Central Bahn. midoft 
Verlangt: Bäder, Helfer an Brot d b 

Rahtarkeit. 3307 B. Sale Bir. nalb 


—__ ie 
Verlangt: Porter für Saloon. 5855 Halfte Str. 
mido 


Perlangt: Ein tüchtiger Xreiber für Märb zei 
Wagen. 164 W. 51. Str. * 


— —— 
Verlengt: Guter Junge für Bäderen NK 
fort eintreten. 85 Weit ®. Str. "ne 


Verlangt: Guter ftetiger Mann, 
fahren. Store, 47 Oft North pe. 


Verlangt: 200 Urbeiter für Michigan und Mid: 
tonfin, in Kolze und Gügemühlen, großer Lohn, 
tommt fofort, mit oder = Geld. Yucaß Ugency, 
Simmer 3, 1%8 Elark- Sir. mide 


l Keſſelſchmiedgehil (Pi i 
na —— ae a 
und Logis fragt fofort an. Bolt Office Ber * 
hieago. 6ip* 


Verlangt: Guter Brote und Biscuit-Mäder 
gapen-Böderel, Eüdfeite. Mdr.: ©. 386 Wienpik 


—— — e ⸗ ⸗ ⸗ —e — —— e nn —— 
Verlangt: Ein Yunge, Gänge gu beforgen und 
ih i ctory nüglih zu u R 5 

—* * lufb & ei — 8 

Frantlin Str. mido 


VBerlangt: Schub⸗Verläufer, um des 
ment in einem Drygoods:Store zu Klee ee 6 
208 Belmont Yoe. 


Perlongt: Zwei Männer, im Miter von 80 Bis 0 
— 
Gitp Se late bie Chi und zei 
Behr tet. s 


Bra 


 Berlangt: unge zum bliefern. 
567 Dit B' F 


Ghicano, Donnerkag, den 19. September 


OOPER 


Chicago's Economy 


Sargain: Steilag Ferausforderungs- Spezialitäten! 


In dem großen Sparfamkeits- Zentrum offeriren 


x 


r 


Bilder 
Vhoto Eolor Bilder, in Mats, Gold 
Rahmen, 14 bei 17zÖllige Größe. Un: 
fere reg. 59c Bilber. (Ber 29€ 


faufstiih 1) 
Sateen:Uinterröde 
$1 Sateen Uinterröde. Volle Pleated 

Hlounce mit ziwei Nuffles. 69€ 


(Berfaufstiich 2) 
Wollene Waiſts 
Reinwoll. Nun's Veiling Waiſts. 
Prächtige beſtickte Fronts. 88-Wer⸗ 


the. u Farben. — 
Bertaufeit 9 1-0 


Korſets 


Lange Hüften-Modelle von extra 
Qualität Coutil. 2 Paar Strumpfhal⸗ 


ter. Alle Größen bis 80. — 39c 


(Verkaufstiſch 3) 
Kleider⸗Reſter 
Reſter von 1 bis 7 Vds. Alle Ur: 
ten und Styles von 81, 75e und 50e 


Kleiderſtoffen. (Verkaufstiſch 25e 


5). Yard 390 und 
FFinder-Schuhe 
Starke Dongola Kid Schuhe. Ex— 
tenſion⸗Sohlen. Schnür⸗ und Knöpf⸗ 


ſchuhe, Pat.-Leder Spitzen. Gr. 81 


bis 2. (Verkaufstiſch 16) 
Komforts 
250 Dutz. mit reiner weißer Watte 
gefüllt, Hübiche orientaliiche Bezüge 


auf beiden Seiten; regul. 2 
1.75. (Verfaufstiich 17) 1.15 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
se he 


Verlangt: Yunge, für Wabrifarbeit; Gelegenbeit, 
ein gutes Geihäft zu erlernen, UA. €. Kellogg News⸗ 
paper Co., 73 Gaft Mapdijon Str., Chicago. 


Gates zu helfen; muß etwas 
Str., nahe Eentre 
dofr 


Verlangt: Junge, an 
Grfabeung haben. 464 ®W. 12. 
Avenue. 


verleng 
Geſchäfts haus. 


Erſt eingewanderter junger Mann ‘für 
Unzufragen 3053 Calumet * 
oft 


Verlangt: Ein * Neubauer's Buffet, Bi 
Oft Madifon Straße. 


"Verlangt: Gin guier PVorter für allgemeine Ars 
beit im Saloon, Bafemene. 50 5. State Str. 


Trimmer für Männer-Hüte, Feſte 


Verlangt: 
Nachzufragen bei 


Stellung für die richtige Perſon. 
Qunlop & Go, 171 State Sir. 
V Junge für Fleiſchwagen, muß etwas 
engliſch ſprechen, gute Gelegenheit zum lernen, $5.00 
zum Anfang. 50 R. Glarf Str. doft 


Verlangt: Junge von 14 Jahren für allgemeine 
Arbeiten und um Ausgänge zu bejorgen. Adr.: U. 
618 Abendpoſt. 

Verlanat: Junger, lediger Mann_ für allgemeine 
Arbeit. $I die Wodhe und Board. Süddeuticher be: 
vorzugt. 65 S. Spaulding Une. Nehmt 12. Str. 
Gar. 


— His 
Verlangt: Drpgoods:Elert für Dept.:Store in 
Vorftadt. Ude: 9. 526 Abendpoit. 


Verlangt: Manager für Grocery:Dept. in Dept.» 
Store in PVorftadt, Mdr.: 3. 961 Abendpoſt. 


ee 
Verlangt: Buſhelman. Vendig, 143 Oſt Madiſon 
Straße. 


Berlangt: 


Berlangt: Deutiher Partender, $15 die Woche; 
Kafjeelo, Wisconjin, 60 und Zimmer, Mathews, 
182 Dearborn Str. 


Verlangt: Xaglöhner, 3 den Tag; Garpenter$, 
Keiielihmiede und Gebilfen, Waldarbeiter, Porters. 
Zimmer 3, 159 Waibington Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Ddeutiher Geker (Job 
Work). Lundin & Co., 243 W. Kinzie Str. Dofr 


Verlangt: Lediger, es Mann, der etwas bon 
Gärtnerei_derftebt, Friih eingewanderter bevorzugt. 
1152 N. Kedzie Une. 


Verlangt: Junge oder junger Mann zur Hilfe 
in Wurftfabrit, muß Erfahrung haben. 757 Urmitage 
Üdenue. * 


in —— ala dritte Sand. 


Berlangt: Yunge, 
53 Nice Str., nahe 


Bitte, El dorzuipreden. 
Rodwell Str., Balement. 


ee ee ee een 

Verlangt; Ein älterer, erfahrener Mann, möchente 
fih einmal Gras zu ihneiden und Nafenplag zu 
bejorgen. 813 R. Dalley Upe., 1. lat. 


a Junger Hufihmied. 296 Welt Rorth 
de. - 


Verlangt: Deutiher Wurftmaher. 5613 YJefferfon 
Une., 9. Theii. 


Verlangt: Guter Bladjmity. 2412 Wallace Str. 


Verlangt: Yunger deuticher Bäder, an Brot und 
Cafes zu helfen, 844 Wei Mapijon Str. 


—— ERIR 
Verlangt: Yunge, in einer Bäderei; 85, Koft und 
Simmer. 185 Blue Ysland pe. dofr 
Berlangt: Vorter, ftetiger Mann; guter Lohn, 
ftetige Stelle. 1195-1197 Blue Aaland Une. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot. Nah: 
zufragen: 119 ©. Desplaines Str. 

Verlangt: Erfahrene „Eraminers“ für Mholefales 
Kleivergelhäft: Lohn ſpielt keine Rolle. Charles 
Kaufmän & Bros., 202 Market Str. 


Verlangt: Borter für Saloon, der etwas bartenden 
lann. Southport Abe., Ede Cornelia. 


*2* Ude arheits loſen Manner, bie wir be⸗ 
lommen konnen für Compeny-Arbeit in der Stadt. 
Ferner haben wir Platze fur eine arohe Anzahl le⸗ 
dige Männer und Gbepaare auf Rindvieh- und 
Milhreirtbichaft3:frarmen. Großer Lohn. Spredht 
beute vAr. Enrigbt & Go., 21 Weit Lale Str., oben. 

ſo dido 

ngt: Yunge, in Bäderei zu arbeiten. 

Arche Kor. dimidofrjafo 


Berlangt: Agenten. Importirter Deutider Kaifer 
Kalender für 1908 und biele andere find eingetrofr 
—* ei s et a m. 4. Saus 
ermann, i e., Himmer 415. 

, 16fep,im& 


Rein Wagen,— 
bimibo 


Berla 
T 


— 

Berlangt: Agenten und Kolleltoren für Krankene 
und Unfall⸗Vetſicherung. Apgenehme und dauernde 
BLUM. abzufragen Bormitiags: 704 Schil: 
lers de. pim 


Pa efter Riafi® errfahrener Retaurant 


ienet borgezogen. B. ©., 182, Ubenbnoft. 
. dimido 


Berlangt: In eg beräme fompetenter 
mämenn und Butler mit erfier Rlajie Stadtser 
enzen. Ubr.: U, 626, Ubenbpoft. dimidofrje 


BVerlangt: Gi tuer Gas: Firture Ur 
beit Belt Mhieticne Bearbsr 
lee, 176 &. Glinton Str, mido 


eingewandert: 1 8 
ie era ei Ya ale 


ta 
Bea die * 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiger Kalbs-Häuter; 
1 


A uf dem großen Hauptfloor, 

mittlerer Gang, murben 
bie Heinen Partien gruppirt für 
den Herausforderungs-Verkauf. 
Nach unferem beiten Willen find 
die Preife die niebrigften, für 
welche diefe Stoffe feit Jahren 
offerirt worden find. Beitelluk- 
gen auf diefe Bargains können 
meder per Poft noch per Tele- 
phone ausgefüllt werben. 


Männer: Sandichuhe 


Peihmuste u. ausgebefierte Hand: 
fchuhe eines wohlbetannten Yabrifan- 


ten; gute $1 b. 1.75 Sorten, 39c | 
| 


(Verfaufstiih 10). Paar, 
Seiden:Reiter 
Niefiges Lager v. Seidereftern, alle 
Ürten, Styles, Farben u. jhmwarz.— 
Niüsliche Längen, wth. 69c b. 39€ 


8öc; (Verfaufst.7) VYd. 49e, 
Seiden:Reiter 
Schwarz ı. farbig; volle PD. breite 
Dil: Boiled Taffetas und Futter Sa: 
tins; mwerth 1.10 big 1374. yw 
(Berfaufstiih 8.) Yard 156 


Handtücher | 
15c Handtücher, 18 bei 36 Größe. | 
Hud, Homejpun und Bade-Handtücher, 


für den Serausforderungs: 10€ 
gerkauf. (Verkaufstiſch 9.) 


Waſchſtoffe 

Reſter von Flanell, Ginghams, Ma⸗— 

dras ete.; werth —* bis 25c. Ber: 
ausforderung:Verfaufspreis 

(Verfaufstiich 10) 10€ 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1] Cent das Wort. 
Verlangt: Sofort 2 KundensSchneider. 
418 S. Aihland Mor, 

Verlangt: 
Market zu verlaufen, guter Xohn. 
dbolph Str. 


gute 


Guter tüchtiger PButcher, im Retail: 
15 W. Nan: 


Verlangt: Züchtiger Operator. Ponna; Ems 
broiderp, Zimmer 410, 17 Duino Str. 
Veen 


Schuhmaher auf Reparaturarbeit. — 


Verlangt: 
Avbe., Store. 


1704 W. North 
Kellnergehilfen, 
Handwerler, 


Roriers, 
Quncdhmäniter, 


Butchers, 


Berlangt: 
& und 


Kücden:, Haus a J 
Farmarbeiter und andere mehr. 122 La Salle Str. 
— u 


Berlangt: Wutber, junger Mann; muß engliich 
ſprechen und Weitellungen abliefern tönnen. 5251 
©, Halited Str. 

Perfangt: 100 Männer zum Dreihen in North 
Dakota, 82.50 bi3 83.00 den Tag umd Board. 5% 
Gifenbabnarbeiter nah Montına, $2.50 Arbeit für 
zwei Nabre; billige. Reiie. und 
MWaldarbeiter nah Wiskoniin und Midhigan, Win: 
freie Neile. 50 SFarmarbeiter, 850 und 
Canal Straße. 

18fpl 


Eiſenbahnarbeiter 


terarbeit, r 
Board. Rob Labor Agency, 117 


S 
S. 


Verlangt: Zwei Jungen, Kegel aufzujegen; Nas 
mittags und Abends. 544 Wells Str. 


für allgemeine WUrbeit im Meat Wartet; 


145 Welt Nandolph Str, 


Menn 
guter Lohn. 
Verlangt: Aunger Porter, der am Tiih aufmars 


ten fann. 25 Fulton Market, Ede Peoria Str. 


Verlangt: Tüchtiger Barbier, 77 Dearboren pe. 


Verlangt: Deutihe Männer finden Beihäftigung; 


guter Verdienit. 1235 Milmaufee Upve., Zimer 1. 


"Perlangt: Guter Hufihmied. 844 Elpbourn 2 
dofe 


Berlangt: Aunge in beutihem Grocerpftore, 277 
G. North UÜvenue. 

Verlangt: Schneider, Buihelman. 4452 Cottage 
Grove Avenue. 


2 
S. 


Verlanat: Porter für Saloon. 5859 Helfted 


Straße. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes. 195 Ely: 
bourn Abenue. 

Verlangt: Junger Väder mit Erfahrung an Rolls, 
Kl N. Elart Str. 


Verlangt: Guter Verkäufer an Bäderwagen, gro: 
4) Webiter Ape., nahe Lincoln und 


auter Lohn. 


ber Verdienit. 
Zarrabee Str. 

Verlangt: Fin Aunge in Bäderei zu arbeiten. — 
151 Genter Straße. 


— Berlangt: Gatesbäder. 512 ©. Halfted Straße. 


Berlangt: Deuticher Bäder, ftetiger Mann. 299 
Weit 12. Straße, 
Berlangt: Aanitor, Iediger Dann. 


5443 Halfted Str. 


Berlangt: Mann für alle Wrbeiten, 


Flziſch ſchneiden kann, in Grocery und Market. 
Safe Str. 


8. Duelle, 


ber etivaß 
678 


ini inet 

Berlangt: Junge, 16 Yahre alt, an einer Seifens 
Veefie zu arbeiten. Fred Schmidt Eoap factory, 
245 Elpbourn Une, 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, der fhon al 
MBorter gearbeitet bat. 230) Milmanfee Une. dofe 
Verlangt: Bartender; muß Empfehlungen haben. 
66 Gagalport Une. 
— Gin guter Klempner. 520 S. Weſtern 
de. 


Berlangt: Schuhmacher, ältlicher Mann. 


Lincoln Avbe. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes ju helfen; Nacht⸗ 
arbeit. Milwaukee Une. fr 


Berlangt: Buibelman, ftetige Urbeit, gute Bes 
schlung. MO W. North Üpenue. 3 


Perlangt‘ Mann, an Revolvings Drebbant, in Mas 
ſchinen⸗Shop. 1024 Dunning Etr. 


Derlangt: Ein PBorter, der au bartenden fann, 
Nachzufragen 119 W. 12, Sir, Rordoß;@de dofe 


1701 
boir 


Etellungen fuhen: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort) 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle um 
das —* eründlih au erlemen. Aann 
& er berristen. 272 GEinbourn be, 


‚Geiuht: 
eine Stelle; 
gelernter hu 
erfahren; ipr 
Chicago Une., 


Aunger ——— Mann fuht irgend 
n deriiedene Ücheiten eingearbeitet; 
mader, im Berpaden und Stamzen 
e deutih und böbmilh. 502 ft 
1. lat. 

Seſucht: Junger Barbier ſucht Hetigen Plas. 1 
Elgkoucn R 


IrR 


t; Ze. use! Achre im Lande, fuht 


tele. ybourn pe. 
ji 
iſch 


ee Deu iher, % Jahre alt, 
—— —ñ — 
— ——— 


ter und der; fann am 
, an eng liſch; wunſcht fetigen 


wir dieſe ganz außerordentlichen Freitag-Werthe. 


Negligee-Hemden 

Werth $1, 1.25 und 1.50; etwas 
—— vom Unfajjen aber tadel: 
oje MuftersHemden in allen 39€ 


Größen. (Verlaufstiih 11) 
Männer-Unterzeug 
Herbft: und MWinter-demden und 

—— ern, 506, 6öc und 75. 

in allen Größen — (Ber: 39€ 


faufstiih 11); das Stüd 
Damen: Strümpfe 
25 Lisle Thread Strümpfe; jchlicht 

gerippte und Spigen Xisles; gut ges 


madt u. jehr dauerhaft. 12%c€ 


(Qerfaufstiich 12) 
FKinder-linterzeun 
750 Wolle gerippte Leibchen u. Uns 

terhoien, weiß oder grau Falle Grös 


hen für die Serausforderung © 
(Verfaufstiich 12) 39€ 


Baby- Strümpfe 


Caihmere Strümpfe werth 250. Ge⸗ 
macht mit jeid. Tyerien und Zehen. — 


Weiche, warme Strümpfe, 15€ 


(Berfaufstiich 14) 

Geftridtes Unterzeug 
39e Peeler gefließte Damen:Leib» 

zn und —*8* — gute warme 

Kleidungsftüde. (Verkaufs: = 

tifch 14) 250 


Kravatten 
Reguläre 25c und 35e feid. Fours 
insdands für Männer, volle franz. 


Folds, Teds und vows. 124€ 


Verfaufstiih 15) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bien, = 

Geſucht: Tüchtiger Buchhalter, ſoeben aus Deutſch⸗ 
land eingewandert, ſucht irgendwelche Beſchäſtigung. 
EStadtinueller, 696 Sedgwid Str. 


Sejudht: Aunger Mann fuht Urbeit von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Ubendd. 205 VBladhamf Str. 


Geſucht: * deutihsungariier, Mann ſucht 
Stelle als Porter, ipriht 6 Spraden. 1268 RN, 
Marſhfield Apenue. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Junge von 4 
Jahren wünſcht irgendwelche Beſchäftigunä. 84 R. 
Vaulina Strahe. 


Geſucht; Guter deutſcher Barbiet, 5 Monate im 
Land, ſucht Stelle bis Montag. R. Mayer, W Fre⸗ 
mont Straße. 


J Qufined-Lund:Roh Stels 
uſineß⸗Lun ĩ 0 * 


Geſucht: 8 
e 


lung, iſt auch guter Lunchmann. 
Abenddoſt. 


Geſucht: Brotbäcer ſucht Be für jelbft- 
ktändig zu arbeiten. Wdr.: &. 388 Ubenbpoft. Dre 

Geiuht: Fin deutiher Yutcher, au Wurf et, 
kiie eingewandert, jucdht Moften. 111 Yuftin pe. 
Joſef Diettrich. 


Geiuht: Aunger beutiher Mobelſchreiner ſucht 
Peisäftigung. Wildner, 36 Gab EStr., Balement, 


Geiucht: Werbeiratbeter Mann ſucht Janitor⸗Vo⸗ 
ften, veriteht Boiler heizen, fan au mit Werkzeug 
umgeben, bat qute Empfeblungen, nimmt aud ans 
dere Arbeit an. 5. Groß, 506 Welt 14. Blace. 


Aunger deutiher Mann, arbeitsiwillig, 
fucht Stellung als Vorter in Klubhaus oder gröbes 
rem Hotel, Offerten mit Lobnangabe erbeien unter 
Adrejie 2. 530 Abendpoſt. 

Geiucht: Gin deutiher Junge von 16 Jahren mit 
Grfahrung an Brot, jucht jofort Stelle, am liebiten 
Nordieite. Pitte jelber vorzuiprehen von 7-9 ihr 
Abends, 335 Larradee Str. 2. Blei. 

Geiuht: Junger deutiher Mann, erft eimgeimaits 
dert, mwünjcht irgendmwelhe Beihäftigung in Store 
oder, Fabril. U. Conrad, 136 — Strahe. 


Geſucht: Wagendainter ſucht Arbeit, 
gearbeitet, jpricht nur deutih. 162 S. 4 


Geiuht: Deutiher Buther und Wurftmarher, ber 
alles veritehbt, jucht ftetige Wrbeit in Burttfabrit 
oder Yutcherihbop. Adr.: &. 378 Ubenppoft. doja 


Gefucht: Lebigerr Mann, 33 Jahre, fucht irgend 
weile Beichäftigung, aud auswärts. Adt.: 8, 510 
Ubendpoft. 


Geſucht: Garpenter ſucht Urbeit. 
Ubendpott, 


Seiuht: Frifh eingemanderter Bäder fuht Bor 
en, qut at Wiener -Radfwaare. Langer, N Biith 
venue. 


Gejuct: 


ein Yabr 
g eu 


— —— 


Adt.: C 35 


Geiuht: rfahrerier Stallmann wünſcht Stel 


lung. 424 Larrabee Str, Eottage. 


Gefuht: Aunger Mann juht irgend melde ftetigd 
Stelle. 168 Eieveland Wve., Sinterhaus. 


Geſucht: Barbier fuht Plas für Samftag un 
Sonntag. 62 Sheiiteld Uve., dinten, unten. 


Beiuht: Deutfher Schneider fuht Wrbeit au 
Hopfen. 4441 Yrmaur oe. 


Geſucht: Ein Bäder, dritte Hand an Cafes und 
Role, uht ftetigen Plas. 929 Weit 21. Place. 


Geſucht: Bäcer fuht Stelle in Meiner Bäderei, 
allein oder mit dem Urbeitgeber zu arbeiten, Bitte, 
zu ichreiben, Gogman, 564 Gentre Une, do frſa 

Geſucht: Eine zweite Hand Calesbäder fuhrt 
Stelle. Adr.: U. 610, Abendpoſt. Gh 


Geſucht: Maſchiniſt juht Stelle; erfler Klaſſe 
Drebbantarbeiter. -» 3. 384 Lasgaber Eir. 


Geiuht: Friiheingewanderter Raufmann, 18 Yabhre 
usht: { E 

alt, ipricht ichs Spraden, mwünjht irgenbimelde 
Arbeit in einem Store. S. Yolimon, 

Une. 


Geiuht: Erfahrener junger Mann (20), — 
niſch geblidet, dertraut mit der Gummi⸗ und qixurs. 
Inſirumenten⸗ Branche und aller Offices Arbeit. * 
deutich, engliſch und — Ri ende 
Stellung. Unfangsgehalt $I2-$l5, 4. ‚ 1053 
Lineggn Üpenue. mibo 


Geſucht: Antelligenter Mann, in jeder Brande 
bewandert, Spezialitt, Pader, federgemandt, feine 
Arbeit jicheuend, fucht ... welde Belhäftigung. 
992 N. Albany Ave. 2. Floor. mi—icon 

Sefuht: _  Solider deutjher Mann im mittleren . 
Jahren, nüchtern, zuverlä 'r juht Stelle in Bris 
hat:Geihäft oder Mabrik, Netige Arben. u 
— oder ju ſchreiben an Kichter 3530 R. 

traße. 


— — — r — ne — — — — r ö — 
Gefuht: Aunger Mann ſucht Stelle als Bocter. 
9 een . mide 


Gejudt: Dritte Hand an Gates fuhrt Metige Ars 
beit. Kein Union-Mann. Mit oner obne — 
G. Ramtner, IH Bet 46. Straße. mil 


— —— 
„late, Dur, Bett te 
— — 

RE PIE ER ge aa an SE 


(Bertfetung anf der 8. Gele), __. 





Berenügungd:Wegiweiler. 


— 
Konzert jeden Abend und 


ie Houie — 
nntag Nachmittag. - 
ity. — Allerlei 


Gem 


Attraktionen. 
Allerlei Attraktionen. 
rlei Attraktionen. 
bend und Sonntag 


8 
ge 


of Nem_Port.* 
„Ihe Dairy Farm.“ 


ass z0= 


k⸗ i44fa (Cherirh_d 
he Little Cherub. 


a Houſe. — „A Knight for 
— „The Red Mill.⸗ 


rnard u 
A 0 Zr * n 
U-of-as Sudden Peggy. 


ü— — —— — — — 


— 


Stellungen ſuchen: M 
ſet Rubrik 1 Gent 


ent nie das 
unit Die bus 


(linzeigen 





Sabre 


Bartenden, 





Porter, Tan 
i. N .6 Empbfeb= 
lungeit. nicht auf boben Lohn. Sloba, 
1600.88, 6 dofr 


Verlaungt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Cent das 


m ey 


Verlangt: 
bi 15 Sabren. 
Shul- und 
intendenten, au 





her Koh oderKöchin 
Mub auch baden 
mDdo 


‘r. Rei Tageslicht 
Truß Co., 777 


13ipliv 


H Stellungen fuchen: Eheleute. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Ehepaar ſucht Hausarbeit. 
l Mann fann mit WBferden 
ıDd verjtcht Gartenarbeit. 172 Dayton 


Geſucht: Kin 
Frau zum 
gut umachen ur 
Str., 1. 


Geſucht: 
ungariſch und tiſch, 
beit oder Reſtauran 


ohne Kinder, Baptiſten, ſpricht 
fucht Stelle für $ 
Franz, 104 Orchard 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
KAnzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


—— 


Läden und Fabriken. 


Stuns 
0 bis 
Stun— 


Dres eine 


einige 


ſhall Field & Compand, 


Retail, 


dofrſa 


Verlangt: „Alteration 
chen) an Damen-Coats 
Ulteration-⸗R ſiebe 


ds“ ( Frauen und Mäd⸗ 
Skirts. Anzufragen im 
im, c Floor, 8:330 Morgens, 
Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 
3fprx 
Bcker-Store zu ' helfen. 


er halten 
wird, 
3% 





md Frau 


die Damen: 
* fchneiderei zu lz, 1780 Wright: 
wood Ave. 
einer SKleiders 
ß engliſch ſprechen. 
tr. 


Inſpectors, müſſen über 
zu Beginn; gute Gecles 


Verlanat: Wrappers und 
re alt jein. + 
zum Emporfommen. 

Wiebofldt's, 
93-945 Miltwaufee Avenue, 


16 
genheit 


Verlangt: B-jährige Lehrmädchen in 
Laundry. 208 dofrſa 


Str. 
n, erfahrene Fintiberd an 
ftetige Arbeit, 254 Dit Monroe 


Verlangt: 
men-Mäntel, 


6. Floor. 


Da⸗ 


Str., 


Mädche 


C. Hen⸗ 


gute Arbeit, erfahrene 
205 S. Canal 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für mediziniſche 
ator) in Department Store. 
h ſprechen. fragen Zim— 

.21 Quinecey Str, 


in auf Pelz, Kleider— 


91 Str. 


Nerlangt: gute ' 
macdherin bevorzugt; tetig 


Wells 


im Dry 


Berlangt: Vie nnen 
8, 286-288 


SoodE- und € ) te . 5 8, 
Eaft North Nve,, v ‘ 
BDerlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung im Des 
Ioriren von YadeArbeis. 1247 Armitage Ave. 
midofria 


fiir 
mdo 


Rerlanat: Mädden fiir Teichte Arbeit, 
x {4 + .(1ur N 


aſchenLabeling. 151 Illinois Str. 


Damenkleidern in 
California Ave. 
midofr 


Berlangt: Gute Büglerin an 


Färberei. Chas. Bloedorn, 525 N. 


Rerlangt: Frfahren Maſchinen chen 


an 7W. 


und 
», 
mido 
hende Wäds 

zufragen fer 

dimido 

leichte Arbeit in Zigar— 
Woche mwährend der 
1773,10 

i ——ñ ⸗—— 
Verla yen, um das Handſchuhmachen zu 
l dauernde Arbeit; 

Eiſendrath Gleve Con 


16ſp1w* 


nu: on 
Finiſhers 


Str. 


Verlangt: 
chen für Arbeit 
tig zur Arbeit. 

Verla täde ür 
rentiſtenfe 31 t per 
Lehrzeit. tr. 


während Der 


Sliton und YWınrita 


325 Gleve: 


Berlangt: 
13j/p,1m,X 


land Are, 9 
Rerlangt: M ei 
Sehrmädcen angenomnen. €. X, 
74 Midhigan Ape. 
Hausarbeit. 


Zuverläſſige Mädche 


erfahrene Weberinnen. Einige 
Manſure Co. 


? 


idden für 


t allgemeine 
Goje & Martin Eo., 


Wood und 
18ip, 1w 


Verlangt: 
Bäcerei⸗Arbeit. 
Walnut Str. 

3, ungariſches oder böhmiſches 

und gewöhnliche Hausarbeit; 
Erwachſene. J. Goldſmith, 
ſomido 


ohn 50.00; drei 
Michigan Avenue. 
Verlangt: Ein feineres Mädchen, 
Kinder, 9 und 6 Jahre, aufzupajien. 
196 &. 47, Str., 1. Flat. 


um auf zivei 
Suter Lohir. 
dındo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit in einer Familie von Ymweien. 523 Cleveland 
Ave. dimido 
Verlangt: Kochin, 86. Keine Familien-Wäſche; 
PDrivat Haus. Sprecht vor bei Mr. Kimball, Kim— 
ball Cafe, 143 Monroe Sir. dimido 


Berlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; Hamlin Ave. und Douglas 3 Te 
auipeehen: 269 Bluc Island Ape,, Store! a Dimido 


Berlangt: Junges Mädchen für erite Hausarbeit: 
feine Bach 1508 Sherivan Road, nahe Anena 
Ave. modimido 

Verlangt: Gute Köchin, kleines Haus und tleine 
Samilie; guter Lohn und guter Plas. Empfehluns 
en, 4915 Wajhington Part Place, ein. Pilod äit: 


Id von Grand Bipd., an 49. Str. 16ipimft 


Beriamgt: Mädchen in Heiner Familie, Q Kinder, 
Guter Loy. 4119 Bincennes Ude, Mrs. Hancor. 


\ 18jp, Iwx 


@. fellers gröhtes deutih-amerifaniiches PVermitte 
—3 5386. N. Clark Etr. Sonntags olien. 
Gute Blä e und Mädchen prompt bejorgt. gen 
Saustälterinnen immer an Hand, Xel, Karip ea, 

on 


* 


Wort. | 


Wort.) 


13ip,1m,X 


47 | 


‚Berlangt: Frauen und Mädden,. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches, ehrliches Mäd 
allgemeine Hausarbeit. Carfare wird bezahlt. 
Leland Avenue. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 1407 Wel⸗ 
lindton Avenue. 
— — 
Berlangt: Deutſches Mädchen, Köchin und Wä⸗ 
ſcherin, 57.00. 4711 Woodlawn Ave. 


— in 
3. Flat. 


— — 


387 Wells 


n für 
1249 


gt: Mädchen für allgemeine 
antilie. 566 Cleveland Abe., 


Ein Diningroom-Mädchen. 


‚ Verlangt: Küchenmädden, dauernde Stelle. Deut: 
Nejtaurant, 281 Milmaufee Avenue, 
ot: Tüchtiges Mädchen Für allgemeine 
ir, gute Köchin, zweites Mädchen. gehalten. 
812 Weit 65. acc. dofr 
dentfjhes Mädchen für 
Ude, 


Fin 
421 


angt: Tüchtiges Mädchen, für gewöhnliche 
arbeit, guter Xohn und keine Wäſche. 461 


sAve. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


‚gutes 
Webſter 


Verlangt:, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
367 Mitwaufee Ape., 3. Floor. 
en 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Woche. 
226 Grand Avenue, 


—— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3141 Indiana Ave. 


Verlangt: 
leine Wäſche. 

Verlangt: idch für allgemeine Hausarbeit. 
358 Noscoe Blod., Ecke Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5550 S. Aſhland Ave. 

für allgemeine Hausarbeit. 

S. ſhland Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

Flat, nett und willig, in Familie 

3; muß engliſch ſprechen. 85.00. So— 

Lee, 564 E. 50. Str. Nehmt Got: 


Gar, 


eAve. 

Be DE ET TTERREEER TRETEN 
Fin erfahrenes Mäpdcen für allgemeine 
bei Familie von 3 Perjonen. 9 Wis: 
e. 


en für allgemeine Hausarbeit tn 
qutes Heim. ‚WI &. 5. Str. 


Verlangt: 


Cenilie» 
Familie; 


Mädchen 930 12. 


Store. 


Verlangt: für 

Straße, im 
Verlar 

rant. 


platnes 


Hausarbeit. 


Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau⸗ 
5. U. Thoͤde, Madiſon und Des— 
Harlem, Ill. dofr 


n 8%. 
Ave., 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kitchenarbeit, 
Tagarbeit; Stunden fünnen arrangiert werden beim 
Voriprehen, U. XIhode, Madijon St. und Des: 
plaines Ave., Harlem, SU. doft 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 905 George Str. 


— — 


Lunch-Köchin fur Saloon. 425 S 


Berlangt? 


State Str. 


alfgemeine 


Tüchtiges Mädchen für 
694 


Guter Kohn. 8 in der Familie. 
Ave, 2. Flat. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Nortb Part 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
fuß auch kochen fönnen, außerhalb der Stadt. Adr. 
mit Angabe von Lohn, L. 523 Abendpoſt. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. L. Lewis, 5156 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit— 
subelfen. 3238 South Part Ave. doja 
erlangt: Gute Köhin, die auch Tleine Mäjche bes 
fergen will, ferner gutes zweites Mädchen Kleine 
Familie, Guter Lohn. 5025 Grand Boulevard, 3. 
Apartment. Telepbon Datland 3670. 





Griahreneg Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
984 N. Hermitage Avenue, 


Hausarbeit. 


Deutiches oder böhmiiches Mädchen für 
Nahren. Sofort 
Str. 


Rerlangt: } i 
feihte ‚Hausarbeit, nicht unter 25 
anzufragen in 45 MW, Ban Yuren 


Nerlangt: Mädchen zur Hilfe bei ‚allgemeiner 
Hausarbeit in Feiner Familie, gutes Deim, 134 ©. 
Homan Ave, Ede 15. Str. dofe 
Mädchen für 
Road. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
1675 Sheridan 


Mädchen für allgemeine 
e von zweien, muß gute Köchin 

2. Apartment. 
nfür kleines Koſthaus, N Meilen 
Sprecht vor oder ſchreibt an Gordon 
doft 


Verlangt: 


arbeit in 


Lincoln Avenue. 


langt: Deutiche oder jchwediiche Köchin, drei in 
amilie. Lohn 6.00, 4710 Grand PVlvd., dritter 


Verlangt: Gin nettes deutich-amerifantiches Mäbds 
für alfacmeine Hausarbeit, 824 W. Tiverjey 


Perlangt: Aunaes Mädchen für Hausarbeit. 956 
Nord Clark Straße. 


Rerlangt: Mädchen im Neftaurant für allerlei 
Arbeit, Zimmer Lohn $6 die Mode. 
1469 Weit Madiion Straße. dofrſa 


und Board, 


Verlangt: Gute Köchin und Wäſcherin; guter 
Lohn. 4818 Michigan Ave. 


Near 

Sc 
\ 
> 


ter 


langt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit; gus 
obn. 4818 Michigan Uvenue. 


Perlangt: Alte deutiche Frau, die mehr auf gus 
te3 Heim, denn hoben Zohn jicht. 178 [it Erie Str. 
Mrs. PBurchardt. 

Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 315 Tyorejt Ave, Dat Bart. 191p6tx 


Hausarbeit. Lohn 86 die 
dofrfa 


100 für 


Mädchen für 
Indiana pe, 


Verlangt: NKöchinnen, zweite Mädchen, 


erfahrene Köchin; norddeutiche 


Berlangt: Eine 
i 1836 Surf Str, 


Küche, höchſter Lohn. 


Mädchen für leichte Haus— 


Verlangt. Ein junges 
Nachzufragen: 


arbeit, bei Kindern mitzuhelfen. 
813 N. Oakley Ave., 1. Flat. 


Mädchen für 
Lohn. 1030 Milwaukee 
Verlangt: Mädchen als Nachtlöchin, 

Erfahrung hat. 1219 Milwautee Ave. 


Hausarbeit; kleine Fa— 
Ave. 


die 


Verlangt: 
milie; guter 


etwas 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1667 Lincoln Ave. 


Verlangt! \ ( 
friicheingewanderte nicht ausgeichlotien, 
gan Ave. 


Eine Köchin, muß mwafchen und bügeln; 
2512 Midi: 
doja 
Verlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit, beim waſchen und bügeln behilflich zu ſein. 
Frau Emil G. Hirſch, 3612 Grand Boul. dofrſon 
allgemeine 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
5175 Michi⸗ 


Hausarbeit: Familie von Drei; 86.00. 
gan Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
helfen; gutes Heim; keine Wäſche; leichte Arbeit. 
Mrs. Clart, 2002 Gladys 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dutes Heim; dampfgeheizte Woh— 
500 S. California Ave., 2. Fl. 


Ave. 
Berlangt: | 
Heine Familie; 
nung; guter Nobn. 
Verlangt: Deutjches oder ungariihes Mädchen für 
Küchenarbeit; Leichte Stellung; $20, Zimmer und 
Koft.: Hugo Schmitt, 1859 Madijon Sir. 


Verlanat: Gute erite Köchin für erftllafiiges Mes 
ftaurant; fann im Haufe jchlafen. Schmidt, 1859 
Mapdijon Str. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5007 Grand PBoul,, 4. Apartment. dufr 


Verlanat: Ein Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen und auf einen Heinen Stnaben acht zw 
geben. Morris, 316 Bijjch oberes Ylat. 


797 47. Str., nahe 


Str., 


Verlangt: Eine Haushälterin, 
Indiana Xpde, 


mit ‚Referenzen, in 
böhmijches oder unge: 
Michigan Ave. mido 


Gute Köchin, 
Deutiches, 
4418 


Verlangt: 
kleiner Familie. 
riſches vorgezogen. 

Verlangt: Elne verfelte öſterreichiſche Reſtaura⸗ 
tionstöchin die ſelbſtſtändig kochen, auch backen kann. 
Guter Loͤhn. Sonntag frei. Nachzufragen Donners⸗ 
tag, den 19. September, 190 E. Van Buren =: 

mido 


Verlangt; Ein gutes Mädchen zum Kochen, Wa⸗ 
ſchen und Bügeln für vier in der Familie; es wird 
noch ein Mädchen gehalten. Anzuftagen: 582 Weſt 
Adams Straße, am Mittwoch. mido 
erlangt: Mädchen flir gewöhnliche Hausarbeit. 
1573 Elton Avenue. midofr 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
beit. Anzufragen: 1044 Evanfton Une. 


Nerfangt: Mädchen zum Kochen und fllc alfges 
meine Hausarbeit in feiner familie; gutes Keim, 
auter Lohn. Anzufragen Sonntag Morgen ziwtjchen 
10 und 12, 58317 Mihigan Upe., 2. Flat. dfrſa 


nl a Ba a a a 
Berlangt: Frau oder Mädchen file Hausarbeit, 3 
in Familie. 1105 Lincoln Une. mido 


VBeclonan Eine tüchtige Frau für allgemelne 
HGaͤus arbeit. Gutes Heim und Lohn. 667 Win⸗ 
throp Ade. Edgewater. mdofrſa 


——⏑ ——— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. Väderei, 727 MW. 47. se 
. mido 


a: 
mido 


Verlangt; Ein Madchen in einer Familie von 
drei scan: Qute Stellung. 786 Falt 46. Str, 
| nahe Andiana Me, 9. Wlopr, reits, mdoft 
Verlangt: au für allgemeine Sausarbett. Gutes 
Heim md Lohn für richtige Perion. _ Nadzufragen: 
BE Flonenoy Str., 2, Flat. 53 midofr 


Sr 


"lUnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 
— — — — — — — — — 


Sausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, Heine Familie. Sprecht 
vor Wbends oder Vormittag. Mes. Sil, 578 
Madifon Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 


Nordfeite. 2116 N. Hopne Woe. 


Verlangt: Gutes deutjches zweites. Mädchen, das 
gut enaliich fpricht, Heine Familie. 716 Fullerton 
Uve., nahe Glart Str. ° 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Sainilie. Guter Lohn. 5309 Vrairie Ude., Flat. 


Verlanat: Ein Mädchen, in allgemeine Haus 
arbeit au belfen. Gutes Heim. Hausmann wire 
gebalten. Nur drei in der Wamilie. Steine 
stinder. M. Silverman, 3142 Bernon — kei 

ofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 842 Kenilworih Ape., Rogers Bart. 
19fep1to& 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Anzufragen bei Wrs. Prant, 3500 Rhodes Ave., 
. Plat. 


Rerlangt: Köchinnen,. $7 bis $l5; Haus:, Küden-, 
zweite und Zimmermädden; Laundreß, Haus halter⸗ 
innen, Scheuerfrauen; koſtenlos. 122 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
345 Blue Island Ave. 


Reſtaurant⸗ 
182, 
dofrja 


erfahrene 


Sofort, eine 
Ar: U. ©. 


vorgezogen. 


Verlangt: 
Köhin; Wienerin 
AUbendpoft. 


Anftändiges, 
Hausarbeit; Fein fochen und waſchen; 
engliih iprehen; guter Lohn, 1817 
Ave., öftlid von Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
11 Rosiyn Place. 


fauberes Mädchen für 
j mus etwas 
Wrightiwood 

dofr 


Verlangt: 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau. Mrs. 
England, 100 Wells Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein ſlawiſch-ungariſches oder deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 436 Weit Dipi- 
jion Str, 3. Flat. dofr 


für alfgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1063 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Aunges Mädchen für feihte Haus: 
erbeit; Xeine Yamtlie. 1086 Milwaulee Une, 3. 
Flat, ' 


Berlangt: Mädchen 


auter Lohn 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
- Hausarbeit. 1352 N. Halftevd Str., Ede Diverjey. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. Zu erfragen: Geo, Klcoma, 645 Eaft Barry 
Ave., Lake View. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Mohawk Str. 


370 


Köhin, zweites und Sindermäddhen, 


Verlangt: 
3053 Galumet Abe. 


guter Lohn. 


Verlangt: Yunges Mädchen auf Knaben von 7 
Jahren aufzupajien und im Haushalt mitzuhelfen, 
32 €. Mortd Ave, 1. Flat. 


— ru RETTET ee TER Tu 
Stellungen juhen: Frauen und Mäddjen, 
(Anzeigen unter Ddieier NRubrit 1 Gent das Wort.) 
Gine deutjhe junge Frau. juht Stelle 


Hausarbeit. Bitte perjünlih vor: 
AUve., unten, vorne, 


Geſucht: 
für allgemeine g 
zuiprehen. 491 Filth 


Deutiches Mädchen mwünjht Stellung 


Geſucht: 019 


für allgemeine Hausarbeit in Keiner Yamilie, 
N. Gurtis Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Caloonlübe, Pitte felbit vorzufpreden. 587 N. 
Halited Str., unten. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle als zweite Köchin. 
Mathilde PBohl, 744 N. Paulina Str. 


i Gefuht: Deutiche Frau juht Wajhpläge. Mrs. 
Frank, 739 Weit 20. Str. 


Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Rerjönlih vorzuiprehen: 23 Gardner 





Gejudt: 
Hausarbeit. 
Str. 

Gejuht: Junges Mär 
Stelle in bejierem Haufe, | 
dern, oder leichte Hausarbeit. 


Mädchen, 14 Yahre alt, fucht 
bei ein oder zwei Kin— 
14 Sepgwid Court, 

Sefuht: Deutibe Köchin Jucht Stelle für Eafoon 
oder Neftaurant, aebt auch als zweite Köchin. Nach⸗ 
Jüfragen: 223 Eaſt North Ave., Mrs. Liebich. 
Mädchen ſucht Stellung in 
Flat. 


Geſucht: Anitändiges 
feinem Hauſe. 36 Grove Place, 2. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Platz für leichte Haus— 
arbeit. Frau ſucht Hausbedienung. 5001 Elizabeth 
Straße. dofr 

Gefuht: Deutfhes Mädchen, 17 Jahre alt, jucht 
ftetinen Pak für allgemeine Hausarbeit in_tleiner 
Familie. Bitte jelber vorzufprehen. B. A 
Starr Str., 1. Flat. 


Sefucht: Dentihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Privathaus. Selber vorzu— 
Iprechen, - 567 Sarrabee Straße. 


Geſucht: Deufiches Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 1297 Larrabee Str., vorne, unten, 


für 
ehrliches Mädchen fuht Stelle 
borzuiprehen 3 Tage, 38 


Geſucht: Deutſches, 
für Hausarbeit. Bitte 
Vine Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 
Avenue. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1053 Weſt 


deutſche Frau ſucht Wäſche in 
641 Weſt 16. Str., hinten, 
dofr 


Stelle. fir 


ſucht 
Waſhburne 


201 


ſucht Stelle 
21. '@te. 


Geſucht: Junge de 
oder außer dem Hauſe. 
oben. 


Geſucht: Eine ungariſche Frau ſucht eine Stelle 
als Kleidermacherin ins Haus. Anzufragen 3803 
Emerald Avenue. 

ehrliche deutſche Wittwe in 
tagsüber etliche Stunden 
vorzuſprechen, 373 W. 
Floor. 


Geſucht: Anftändige, 
mittleren Nabren juht 
Reihäftinung. Bitte jelber 
Fullerton Ave., nahe Meftern, 2. 

Befuht: Aunge Frau juht Stelle ald Zimmer: 
frau in Hotel, spricht Ddeutihb und emaliih. M. 
Willi, 8958 Greenday Upe., South Chicago, 2 

dofr 


Geſucht: Amtellinentes, erfahrene® Mädchen, vers 
ftehbt etwas engliich, wünjcht irgendwelche Beichäfti- 
gung in einem Gejchäfte oder in Anititut, Hojpital 
etc., Nähberin. Apr.: U. 623 Abendpoft. 

GSefucht: Wäke zum malhen und reinmadhen. 742 
N. Halfted Straße. 


{8 
als 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 176 Mobamf Etr., oben. 
Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus— 
arbeit oder bei Kindern. 945 Dafdale Ave, nahe 
Eouthport und Lincoln Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädhen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 678 Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plaz zum 
Waſchen und Reinemachen, 4362 Wentworth Ave. 
unten. . 


—— — — — — 
Geſucht; Deutiches Mädchen wünſcht Platz für all: 
gemeine Hausarbeit. 445 Princeton Ave. 


Geſucht: Suche Stellung als Köchin oder Haus— 
hälter in in chriſtlicher Familie; verſtehe alle Haus—⸗ 
arbeiten. 2724 Wallace Str. 


Geſucht: Selbitftändige junge Köchin juht Platz 
in Saloon oder Reftaurant, furze Stunden bon 7 
bis 4 oder 5 Abends, feine Sonntagarbeit. 769 
Gliton Upe., 2. Flat, SHinterhaus. mido 
Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Haudgrbeit. 16 Alasfa Etr. nabe Lärra: 
bee Str’, binten. mido 


—— ne ER 
Berfönliches, 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Volitermöbel twerden billigit tieder wie neu hers 
geftellt. 1944 Nord Halited Str., Politeritore. 
1919,21,25,28 
Ach mache hiermit befannt, daß ich für keinerlei 
Schulden auffomme, welde meine Frau Martha R. 
Murn oder irgend Jemand für Ddiefelbe in ihrem 
Namen magen jollte. Selbige bat mein aus vers 
lafien. Jojephb Murn. 


Wenn Ihr au dlaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit babt, icreibt: Köhler, 442 Thomas Strahe. 
Telephon Humboldt 6569. Baptaiama* 
Alle Carpenter-Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, Etadt oder 
Sountry. 93 George Strabe, 1. lat. 
10ip,didoja 
Window Shades gut gemast, billiafie Breifes 
tıomkte Bedienung. Chicago Windom Stade Bar s, 
563 Wells Str,, nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Imziajodide* 


— e e — — 

Haben Sie irgendwelche Arbeit im Fach, benach— 
richtigen Sie Carpenterſhop 1140 —E Tg 
17fp,10& 


Alezander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr,, im. 206-7, jammelt Beweismaterial für es 
richtliche Klagen. Diebftapl und Schwindel enthedt: 
au unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu und, Rath frei. 6fp* 


gi te deutſche Fitzſchuhe und Pantoffel 
Grbhe fabrizirt iS It Borat Mate eat 
24ag,1 


148 Clybourn Wpe., nahe Larrabee Str, 


—⸗— ñ 
— S—eorage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Deien, Bianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Upe., furniture Co., 194 €, North Une. 
11jep* 


bone Lincoln 1346, 
und engliich, Mebers 


Im —ñ 


— Urbeiten In 
—— 

23 Bl une % um 
Etr., „nahe Genter Etr. 


$5 den 


maßten, Bralaubt m 
EEE 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wert.) 


Ulezanders FZurniture&Gßarpyet 6 
2010-012 WBabafh Une. - 


475.000 Berfauf bon 
Reuen und wenig gebrauhten Möbeln. 
Müffen zu iegend ar reis loſsgeſchlagen werden. 


Das Lager beſteht aus 


feiner unb mittlerer 
auspalti-Möbeln jeder 


350 Eırfen- und‘ Mefiing:Bettftellen......$1. 
850 Rugs aller Urt, Ix12 . 
50 €. T. Matragen........ S 0 
— EEE 
— 
2 guilfoniers ie ea - ” 
» 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suit3. 9.00 aufw. 
175 Kommoden I IN EDEN EHER 1.50 aufm. 
450 Kücentiihe ..... ‚30 aufı. 
50 Schautelftühle ... ns . „75 aufin. 
35 Küchenftühle ereannessnneneer .25 aufiv. 
0 Gouces 
% Eier esta JJ = P 
N Stühle mit Rohrſitßz ............ aufw. 
Heiz⸗ und ————— 3.50 aufw. 
Eichene Aus ſieh⸗ Tiſche, China lojets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: 
Defen, Eit-Rores, eisihren e, Davenport, Dinner 
Erts, FilgeMotragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ior Möbel braucht, jo bezahlt es fi 
dieſem — beizuwohnen. 


—X 


2 


Baar oder Kredit. 

werth DRiobel. Zahlungen .............8 
wert ahlungen................. 
5 wert ö ——— 
wert ö ahlungen................. 
werth. ahlungen ................ 
werth Zahlungen................. 


Dem, , 
SFTRSEH 


Möbel, 


— Unſer Kredit-Syſtem iſt eines der beften.— 
Reine Scherereien Nur ein einfaches Anjchreipe-onto 


Wir Iiefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Birma-Namen ab. ; 

Reine Zahlungen im falle von Kranfpeit oder 
wenn bh: außer Arbeit jeid. 


Ulerander $urniture 
& Earpet Co, 


2010-012 Wabajh Upe 


4iev%* 

en ae 29 u Zn ieh Ve: 25° 
Megen Aufgabe des Haushalts! Muh dieie Woche 
verfauft werden. Der ganze Inhalt meines präcds 
tigen Heims, ſehr wenſig gebräucht, hochfein in ije⸗ 
iſe, Meffing Beitſtellen, Leder Bibliothek⸗ 
t Mahagoni-Dreifers und Chiffoniers, Rugs, 
Gihen Speijezimmer-Set, Ledercoud, BarlorsSuit; 
ferner mem prachtvolles. Mahagoni Uprigbt Piano, 
Muſik-Kabinet ete., thatſächlich Alles was uu ei⸗ 
nem ſchönen Heim nöthig iſt. Offen heute. Sofort 
anzufragen: 3432 Rhodes Ave. jodido 
Au verfaufen: für 
0. 


6:3immer Hauseinrihtung 
127 Nord Centre Ape., 1. Flat. 


- Bianos, mufifaliihe Inftzumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Ein großer Phonograph mit 26 
Platten, billig. Adr. L. 532 Abendboft. dofr 


Verſchleudere ſofort hübſches Piano. 455 North 
Ave., Ecke Milwaukee Ave. und Robey Str. 
Verſchleudere Steinway Upright Piano, fünf 
Monate gebraucht, 555 Baar. 1408 Milwautee Ave. 
Prachtvolles Upright Piano, für 8100; ſchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraudt; Bergain. 391 
Lincoln Ave, nahe Halfted Str. u. Fullerton Boul. 
19jep, 219 
Mub wegen PVerlafien der Stadt mein $4M Up: 
tight Piano für 875 verfchleudern. 389 Lincoln 
Aoe., nahe Halited Str. 19jep,210 


Wir offeriren einige pracdhtvolle neue Upright Pia: 
nos, öftliches Yabrifat, um fie einzuführen; zu 
$175, $185, 8195; $10 Baar, $5 per Monat. Eine 
prachtpolle DVarietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buib & Gert3, rangirend von $275 bi3 $400; mo= 
berne fyacon Upright; abjolut zuverläjfig; das einz 
sige Piano im Handel mit dem — Union 
Label. Buſh Temple of Muſic, Clark Str. und 
Chicago Ave. Wag, Imo, didoſa 

Prächtiges Mahagoni Upright Piano, 
feiner Ton, muß verfauft werden, billig, um die 
Lagerbaussiinfoften zu jbaren. Nur Dieje Woche. 
3432 Rhodes Avenue. fodido 


‚gu verfaufen: Wegen Abreife jofort, $400 Up: 
tight VBiano, für 875. 389 Lincoln Ave., nahe 
Halfted Str. mido 
Muk wositid binnen 3 Tagen verfchleudert 
werden: Wrachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gehäufe, Furze Zeit 
benutzt. 643 Fullerton Ave., zwiſchen Lincoln Part 
und Lincoln Avenue. 13iplm 


Gigenthümer geftorden. $35 Taufen Piano, wenn 
heute Asend gelauft. 203 Armitage Ade., neben der 
Apotheke. 13ip1mX 


Stard’s fpezieler Piano-Verkauf diefe Woche, 
um Plab zu gewinnen. Keine ——— und 8— 
Monat. Steinway 8125, Knabe $145, Kim⸗ 
ball_$65, und andere, 
PB. U. Stard Piano E o,, 204-206 Miabetd Soc. 
Inmytie MD 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


„ Yultionsberfauf don eriter Klaffe Leihitall. 
Kutichen. Xeihenmwayen 'und alles eingeichloffen. 
Findet itatt Samitaa, den 21. September, um 
9:30 Vormittans. 138 E. Nortb Abe. dofr 
Zu vertaufen: Buggypferd 825, gute Delivery⸗ 
pferd *860. 6851 Perry Avenue. 


Zu gferd 


verfaufen: Gutes Pferd, billig. 127 Wells 
Straße. 
Auktion! Auktion! Auttion! 
Samſtag, 21. Sept. 1907, 1 Uhr Néchmittags, 
muß verkauft werden, ohne Rückhalt, wegen Krant— 
heit, mein ganzes Teaming-Geſchäft, beſtehend aus 
20 Zug=:Pferden, 6 doppelten Trud: und 8 einfpän= 
nigen Wagen, einzelne und doppelte Pferdegeichirre, 
1 Zop:, 1 Geihäfts:Buggy und alle Stall-Utenſi— 
lien. #. Geig, 17 Concord Place, nahe North Une. 
und Elybourn Ave. dofr 


. gu bverfaufen: Feiner Bernbardiner und echter, 
ichöngezeichneter. jchottiiher Schäferhund. Yos. © 
bele, Vorwärts Turnhalle, 118 W. 12. Str, dofr 


Zu verkaufen: 
mehjam (garantirt), 
Baſement. 


Schäferhund, ein Jahr alt, ſehr 
$10. 1514 Humboldt Blod., 


Ein Driving⸗-Pferd zu verkaufen. Joſeph Schae— 
fer, 6129 Green Strtaße. 19ip1wX& 


200 Biifell 
mido 


Zu faufen geiudt: Gute Milchziege. 


Straße. Finzman. 


Müjjen verkauft werden in 3 Tagen— 39 Pferde 
(Stuten) für Boftoyg DepartmentsStore, 900 Hig 
16W Bund, $20 bis $4 das Stüd. 
Cornelia Etr., nahe Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und joldhe für irgend u ae 
auch fFarm:Stuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaulee Ude. 

2aod3mf 


Kaufs- und Berlauf3-Angebote, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— ——— — — —ñ ———— — —⸗—es,e—— 

Kauft Eute Laden-Einrichtungen bei 

ulius ender; 
330-232— 2506-23 Werft Madifon Gtr,, 
Ede Papria Str. 
Hier Lönnt Ahr etwa 4Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtured erjparen. 
Reue und ebraudte. 
Breife die abojlut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 
Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume, 
239-392— 24236233 Weit Mapdifon Str. 
Kelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 


Baars oder leihte Zahlungen. 
. l0aug,2* 


CafbRegiiters — Das einzıge zeitgemä 
Bargain Caih-Regifter-Haus in Chicago;; neue Hals 
toood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Cuh. Wir faufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefinijh*- und garantitew 
jeden Regifter. Nicht im Teuft. 

Deittern Cajb Regifter Co, 

Phone 2142 Central, 133 &. Elart Str. 

5ipluz 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Brickleget, 56 Jahte, geſund und 
träftig, verdient $ den Tag, hat Vermögen, keine 
Kinder, keinen Anhang, mwünjht eine Frau, nicht 
unter 5 Nahren, ohne Kinder, tennen zu lernen, 
zweds Heirath; Meines Häuschen oder etwas Ver— 
inögen erwünſcht. A. Goodmann, 396 Ciybourn 
Avenue. 

—— 

Heirathsgeſuch: Ein netter, junger Mann, 
Iahre alt, evangeliih und im guten Verhältnijien 
ftehend, möchte wegen Mangels an DTamenbelannts 
Ihaft mit jungem Mädchen bekannt werden, aud 
junge Wittwe ohne Kinder nit ausgeichlojien, 
3wed3 Keirath. Nur eruft gemeinte Briefe. werden 
beantwortet. ——— Ehrenſache. Agenten 
verbeten. Wenn möglid Photographie belegen. 
Briefe bi8 Sonnabend. Adr.: 2. 507 Abendpoft. 


Heiratbägejuh: Pin 26 Jahre alt, beiige‘ ein fehr 
gut gebendes Gejhäft und etwas Vermögen, und 
wünfde die Belanntihaft eines ehrenhaften, bäus« 
lihen Mädchens, zweds Heirath. Bin 236 Jahre im 
Land und ’in Damenfreijen unbefannt, jude deshalb 
Ei ken * eng ae 
u ichließen.. Bermögen nicht nöthig. Briefe erbeten. 
dr. 8. 915 Ubendpoft. 


| 

Heirathsgeſuch: —— erzogenes Mädchen, aus 
— — ve ne ers Aa 
8. 521, Wbendpofl, > 


irathsgeſuch: mann, e alt, 
t eg —— — Be * häuss 
ic gebildeten, leben en Mädchens oder kinder: 

en MWittiwe, im Wlter von 30 bi8 37 
— muß aud Gejhäftsgeift beiigen 


tat 
Era 


3 


em 
dr.: 


Uaenten oenßeten. Mr: 


i 
& 
044. Uben 
8 
—* 
—— dene 


Gefundek: rttemonnaie, { 
fann e8 nad Bun lee Wer 
271, Übendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


miet 6 helle gi 
— ben⸗ 6 helle Zimmer. 810 N. ar 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer⸗Flat, — 
Vor zellan⸗Kloſet, Gas, an erwachiene deute 15 
—— Str., nahe Center. Adre: U. 611 Abend⸗ 
poft. 


Zu vermiethen: Hinterhaus, 4 Zimmer, Waſſer 
und Gasleitung, an Familre ohne Kinder. Miethe 
$10. 418 Dat Str. dofafo 


Zu vermicthen: Store, pajiend für guten But * 
hop. 204 Belle Plaine Abe. dofri 


gu bermiethen: Zwei große De Simmer an 
ruhige Leute. 202 Bine Str., binten, oben, na 
North Ave. und Larrabee Str. Nadzufr. Abends. 
Au dermietben: Grober Stall. 708 N. Halited 
Str. 16fep,110£ 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Boarder in deutider Familie. 64 


Vedder Str., 1. Flat 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer, 81.25 die Woche. 
15 Schiller Str. 


Verlangt: NRoomer®. 18 Dayton Str., 
North Ave. und Eiybourn Abe. 


nahe 


Qu vermiethen: An 2 folide Männer, Zimmer mit 
Roft. 428 Larrabee Straße. i 


gu vermiethen: Großes gut möblirtes fyrontzims 
mer, paijend für zmei. 138 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an intelligenten, 
älteren Herrn, mwelher auf gutes Keim refleftirt. 
540 Frlournoy Avenue. dofr 


Zu vermietben: Ein großes fFrontzimmer An ein 
oder ztvei anftändige Kerren, mit oder ohne Woard, 
alle Lcauemlihteiten. 356 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, an zwei anftäns 
dDige Herren; deutih und böhmiich geiprochen. 502 
Weit Chicago Ave., 1. fylat, hinten. 


Möblirtes Zimmer bei tinderlojen Ghevaar für 
2 Herren oder Damen mit Verpflegung zu bermies 
tben, Badezimmer. 473 ©. 40. Uve., nahe Garfield 
Bart Hohbahnitation. mido 


Zu bermiethen: Gut möblirtes fyrontzimmer, auch 
mit Benjion. 992 N. Albany Ave. mibofr 


Möblirte Auben-Bimmer, bel 
TIN. Elart Str., Ede 
dmido 
Zu vermiethen: Elegant moblirtes Zimmer, 
per Woche und aufwärts. Mahlzeiten a la carte, 
7 S. Market Str., nahe Mabdifon. 14jepim& 


& =. 


Zu bvermiethen: 
und rein, Gas, Bad, $1.50. 
Alinois Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 


billig. 18 
Misconfin Etr., Lincoln Park. Tien,2°& 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Wart.) 


Zu miethen gefuht: Ein Herr fuht gut möblirtes 
Zimmer nebft Penfion in einer gebildeten peutichen 
Familie; nicht weit dom Lincoln Bart oder in 
einem nördlihen Vorort. Zu adreffiren, mit Preis- 
angabe. unter: &. 391, Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Mann juht 2 bi8 3 uns 
möblirte Zimmer in der Nähe bon Deering: Adr,: 
M. 331 Abendpoft. 


Zu mietben geiudht: Kleines flat, 4 bi8 5 Sim: 
mer mit Bad, von finderlofer Familie, nicht über 
$16, zmwiichen North Une. und Garfield Une. Adr.: 
U RP. 112 Abendpoft. 


Zu, miethen geiuht: Zwei deutſche Juno: Männer, 
Mrbeiter, juhen Zimmer mit oder ohne Woard, bei 
einer anftändigen deutihen Samilie. Adr.: ©. 357 
Übendpoit. 


zu miethen_aefuht: Möblirtes, nette8 Zimmer, 
nche Logan Square; Briefe mit Preisangabe an: 
Krauie, 774 Weit Belmont pe. 


Zu miethen geiuht: Herr wünjcht freundliches, 
helles Bimmer, jüdlih von enter Str., öftlih don 
Halfted Str.; Preisangabe erbeten. Adr.: 2. 500, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht:; Frau ſucht ein oder zwei er⸗ 
Bimmer. Mrs. Großer, 101 Erpftal Str. 


Unterricht. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht für Herren und Damen in 

Heinen Abtheilungen und Einzelunterricht. 
rare billigſt, zahlbar wann und ‚wie Ihr jelber 
wollt. Koſtenfreier Probeunterricht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Eñgliſchen in 
Wort und Schrift im vollſtändigen Kurſüs in Mirs 
zeſter Zeit und die Fähigkeit, ſich allgemein zu ver: 
ſtändigen, ſchon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne jeden Widerſpruch und 
ohne jeden Abzug zurück. Ueberzeugt Euch von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmethode unſe— 
rer Schulen. Wir zahlen jofort $500 für jeden 
Nahmweis, dab unjere Lehrmethode übertroffen ers 
den kann! Falls Jbr wegen Untenntnib des Engs 
liichen acbeit3lo8 oder unzufrieden jeid, Tommt zu 
uns: Wir garantiren Euch jofortige koftenfreie Uns 
terftügung nah beften Kräften, und Ahr braudt 
feinen Gent für Unterriht zu bezahlen, bis E23 
dauernder, lohnender Arbeit jeid. Stunden; 13 
Vorm., 2-10 Nahm., Sonne und Feiertage 9—12, 
Schulgebäude für die Norbjeite: 164-166 8 Norſh 
Ane., Ede N. Halfted Str. (nabe Hohbahn); Schul: 
gebäude für die Weitjeite: 1235 Milmaulee Ave 
(nahe Hohbahn), Ede W. North Ude. u. Robey Str. 
ljep,imX 


Bejuhen Sie”uns „dor“ Nbrer Entiheidung und 
Bermeiden Sie weitere PVerlufte an Zeit und Gelb! 
— Die DeutihsAmerifaniihen Brivatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteften‘ u. Grfolgreichiten, in 
Chicago. gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
% ©. Cambridge, amerifanijche bebördfich geprüfte 
Lehrer d. engliihen, deutihen u. franzöjiichen Spra: 
he (Spitem Berlis m. a.); auch Vorbereitung yum 
Angenieur:Eramen. Wir bemühen uns ftet3 Ahnen 
aute Stelluhgen zu Sichern. Preiie don 75 Gent3 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Wunfh. Neues Schul: 
gebäude: 270 E. North Upe., Südoftede Tarrabeeftr., 
über „Taufig’3 Furniture Store“, dicht an Kodhs 

bahn. „Down Zomn‘:Schule (La Salle Str.) 
10ſp, didoſalm 


Mehr Geld! 
Arbeitet mit uns des Abends und Ahr merbet es 
bald erhalten. Zeichner beziehen hohe Saläre. Wir 
unterrichten in allen Branden des Abends. Unfere 
Lehrer arbeiten mit Eud. Sie jipreden 
deutjich. hr lernt amerifanifhe Methoden uns 
ter Anleitung bon praftiihen Männern, melde 
Eure eigere Sprade fprehen. Epreht vor Montag 
oder Dienftag Abend. 

Chicago Tehntcal College, 
5. Floor, Athenaeum Bidg., 26 E. Ban Buren Str. 
Tip,fafodido, im 
Englif erren o 
Damen, in 8 —* 
halten und Handelsfächer, 
gelehrt im N. ®. 
von Prof. George Neniien, 


* Eprade für 
leinflafjen und privat, jomwie Budhs 
\ befanntlih‘ am beiten 
ujineß College; gegründet 1890 
r 1067 Milmautee Xpe., 
nabe Sincoln Str. Zag3 und Ubends. Preiie mäs 
Big. Berinnt jeht. R. Yenfien, Prinzipal. 

lapfadido* 


Gründ!. Unterriht, Violine, Mandoline, Zither, 
Guitarre u. Piano, u 2 Lehrer, Inftrumente ges 
fieben toftenfrei. 568 R. Alhland pe, n. Milm. 
Sin,didofafo,im 
Suhe Sprahlehrer für engliihen Unterricht, 
Preisangabe. Adr.: 8. 913 Abenppoft. * 


— — — — —— —— — — 
—— —ñ——⸗ — —— — — — —— — 
Rechtsanwälte, 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bork) 


..+-Rihdard A. Rod... 
05 Waihington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizitt in allen Gerichten, Spreds 
kunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordieite Office: 
AO North Ave, Südoftede Sarrabee Etri 


nden täglih von 8 bis 9 Morgens m 


und vo 
Ubends. Eonntags von 10 bis 12 Borm. —— 


llag*2 


Advotat. 
eführt. Alle ® 

en eingesggen. Yut 
ausgeltattetes Kollettirungs-Dept. Anfprit 

—— Löhne ſchnell tollettirt — u 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zims 
mer 506.. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in® 


red. Protke, beutiher Rehts 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. — 
want Rath_ frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
Red, 


Albert U. Rraft, deuti 
Brozeife in allen: Gerichtshöfen 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidha 


d8: 1644 Briar Diace, nabe R, 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — —e — — — — — — 


Dr. Bei Deftrreih-Ungain, heis 


x u Frau, 
len verihied. Frauen= u. Männerkrankheiten; nehmen 


GEutbindungen an, in u. außer dem i 
gen Breiien. 912 Milwaukee Upe. Ze mäpls 
$ iImf 


Dadjdeder u. 1. m. 
(Unzeigen unter bdiefer Mubrit 2 Gents das Mark) 
— —— — — —e e —ñ — — 


. Beder’s Uspbaltum RM 
16-12 Milwaufee Ue. "ion de Cie “= 
del, und 


von 
Hälfte ded Preifes; Süligee ais 
{ 1 
unierer wit €u 1 ka z Bu 


en ar 


indeln ein, zur 


sder 

tun 
Xelepbon: Sumboldt ww 
IR Euer beihäbigt? Ahr Lönn ſſeres 
uud billigeres ae a s 8* ober 
ated zn Roo 


Gravel, von ber 
die Taten: ans 0. Be an 


(Ungeigert unter diefer Rubrik 2'CentS das Wert.) 


Zu berfaufen:z Zigarren: und Candy:Store, befte 
Lage, Nordfeite, Se Wohnung, billige Miethe, 
fofort: genommen, billig. 394 Eiybourn Une. 


BE Pe ei SESLSE 
nahme ; e mung, jeine Nachbar 
fofort genommen, billig. 94 Eiybourm Une. 


Zu verlaufen: Gutgehenptr Barber:Shop im Hei: 
nee Stadt in Zllinois, ausgezeichnete Gelegenheit 
üe Unfüngerr, nur $2350, baar. Bargaim, 

ends 6-9. Heney Siegel, 62 Sheffield Ape. 


ö— — — — — — — — — 

8300 kaufen Ed⸗Delitate ſſen⸗ und leichen Grocery⸗ 

Store. ub jofort verfauft werden. Math Dat 

Sirtures,, $110 Dapton Scale, 3 Löcher-Eistifte, 

5 Ihöne Zimmer, Miethe $25, der größte Bargain 

— der Siadt. Kommt ſchnell. 1854 N. Marſhfield 
venue. 


Wer gutgehende Geſchäfte kaufen oder verlau⸗ 
fen vi, Denbe fih an Hench Siegel, 62 Shef- 
field Ave. Abends 6—9, 


Zu. derlaufen: Ein Kleiner Drbgood& und 
Notionitore und 2 Zimmer. Mietbe $12. Billia. 
323 Elpbourn Abe. 


Habe 35 gute Saloons zu verfaufen. Ginnabme 
von 830 bid SO den Tag. Kommt, überzeugt Eud. 
Fragt Morgens, 294 Eiybourn Abe. \ 


Wer jhnell gute Geihäfte jeder Art, Tann fein 
was es will, faufen oder verfaufen will, komme 
Morgens 9- Uhr, 294 Elybourn Une. . 


Zu verkaufen: Grocery:Store, Vierd und Wagen, 
Höne Wohnung. gute Nahberihaft. 20 Yahre am 
Pak. Tägl. Einnahme 5. 294 Eiybourn Abe. 


Zu verfaufen: Krankheits halber, billig, meine R 
langen Jahren mit gutem Erfolge betriebene „Lund 
Suppiy“:Route; Spezialität: arinirte Heringe, 
Rolmops, nebit Pferd, Wagen und Zubehör. Nah 
6 Uhe Abends vorzuipeehen: 1785 N. Koyne * 


Zu verkaufen: Krankheits halber gutgehender Gros 
cerpitore und Meatmarket. 2245 N. Albany Ave. 


$225 — ſofort Candy-, Zigarren-, leichten 
Groͤcery⸗ Bäcker⸗ und Schulmaterialien-Store; nahe 
einer Schule mit 2000 Kindern; gutes Auslommen 
garant.; 3 Zimmer. 73 Gardner Str., nahe Halfted. 


Zu verksufen: Grocery:, Candy: und Zigarren: 
Store, neben ciner deutihen Schule; gebe wegen 
Krankheit aus dem Geihaft: 15 Jahre auf diejem 
Pag. Adr.: 2. 325, Wbendpoft. 


Zu derfaufen: 
fen-Store, ‚billig, 
ganz meues frifches Lager, 
billige Miethe, mit Wohnzimmern. 
Une, oder beim Eigentbümer Chas. 
Wells Sir. 


Bu verlaufen: 
Chicago Ane. 


verfaufen: Drei Stühle Barbierftube mit 
bat und Zigarren; wegen Veränderung. 28 
Madiion Straße. doft 


u verkaufen: Reſtaurant und Roominghaus, 
Reingeisinn $150 den Monat, guter Plag für Deut: 
fhen oder Standinavier. Unzufragen: 787 Beit 
Madiion Straße. 


, Zu verfaufen: Wladjmith: und Wagenibop, je! 
Mann beichäftigt, Weitern Ane., $800. Näheres 358 
Welt Rantolph Straße. 


Zu verlaufen: Delikatejienftere, Weit Rapensmood, 
Nordieite, 8400: ferner Delikateiienftore, pajiend für 
Teutihpnten, 8275; Zigarren: und Canppitore, 9°. 
Straße, $3W. Näheres 318 W. Nanpolph Str. 

Zu dverfaufen:, Elegant möblistes 7-Zimmer flat, 
Bargain, mäßige Diethe, 151 Indiana rn 

do—jon 


Leichter Grocerp? und Delikateis 
faft neue eriter Klajie Firtures, 
ausgezeichnete Gegend, 
1210 Lincoln 
Bender, 17 


Eine gute Päderei. 5726 Welt 
dofr 
ns 


Bu verfaufen: Butter: und SKaffeeroute, gautes 
Dierd, Store billig. 253 €. North Une. Nadhyzufras 
gen im Ealoon, 


Zu verlaufen: Sieben-Hannen Milhroute, billig. 
1616 R. Aibland XUnpe. 


Zu_verfahfen: Giner der beiten Ed:Saloons auf 
der Meitjeite: aute Leaje und gutes Geihäft. Adr.: 
8. 81, Ubendpoft, 


Zu verfaufen: Guter Market, billig; Norpmeftieite, 
Zu erfragen: Patrid, Nr. 6 Fulton Market. 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei und Store Ge: 
Haft an ‚der Mordivetfeite. PVerkaufsgrund ift 
ranfheit. Nachzufragen per Adr.: 2. 909, Abend: 
poft. » didoja 


Yu verkaufen: 14 Zimmer Hotel mit Boarding 
KHouje, gute Gelegenheit für junge Leute mit mes 
nig Geld. Adr.: &. 382, Abendpoft. didoja 


Zu verkaufen: Billig, Butcher Shop; Eis or ift 
10X12. Nachzufragen Nr. 15201 152. Str., Yar: 
vey, ZU. dido 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Adr.: F. MAbendpoſt. frſondido 


Zu verkaufen: Grocery- undd Delikateſſen-Store. 
Mub fofort verkauft werden für nur $295, werth 
das Doppelte. Theilweiie Absahlung. Großer Vor: 
tatb, feine -Ginrichtung, billige Miethe, mit Woh- 
nung. Nadhzufragen zwiihen 2 und 5 Uhr. 197 
Blue Island Ave. mido 


Bäderei. 705 W. + Harrifon Str. 
dimido 


gu berfaufen: 


Meatmarktet. 1202 


Zu verfaufen: Gutgehender 
dmbdofrja 


MWrightiwood Ave. Keine Agenten. 


Zu, verfaufen: Saloon, mit Halle, billig, 
heits halber. Adr.: 3. 960, Abendpoft. 
Püderei zw verfaufen, weil mein Sohn ein ITruus 
fenbold ift; autes Geihältl. Mor: U. ©. 18 
Ubendpoit. dimido 


Zu verfaufen: Gd-Saloon, M Jahre etablirt, un- 
abhängig ven Brauerei; Ginnahmen $85. 6-Bim: 
mer flat, Miiethe 65. 4330 State Str. I14ieplmft 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber geſucht: 
Geſchäft jucht arbeitswilligen Theilhaber. 
en Antheil 5400. Kapital ſichergeſtellt. 
Weſt Madiſon Str. 


Gutzahlendes, altes 
Für hal⸗ 
Näheres 


Teilhaber. Nemand gefuht mit Kapital, um eis 
nen TDepartment:Store zu gründen in Dat Bart. 
Baul Schulte, 7 Wesley Une, Dat Bart. 


Finanzielles. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wark.i 


Zu leihen geiuht: Von PVrivatleuten, 8000 auf 
Iftödiged neues Briddaus, Store und 5 fFlats, koftet 
813,00, 50 Fub Gd:Xot, foitet $3500, gute Ge: 
jhäftslage in Yufe View, zahle 5 bis 51% Prozent. 
Ade.: 2. 517 Abenppoft. doſa 


Zu verkaufen: Erſte Hybotheken, 8600 und 
sm, auf 2 neue Brickhäuſer, über zweifache Si— 
cherheit, guter Beſitztitel, zu 514 und 6 Vrogent. 
Nihalas Prufiinggimmer 1005—6 18 LaSalle Str. 

doja 


Zu verleihen auf Mortgage— $500 bis 1500. — 
Wagner, 551 Urmitage de. 

Zu verleiben: $5000 zu 5 Prozent. Haynes, 104614 
Zincoln Avenue. 


Darleiben auf bebaute8 Grundeinentbum und 
Bau-Darleiden. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Bafbinaton tr. 16fep*X 


Zohn PB. Woerfker& 6o., 145 Ca Galle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Gryndeigens 
ihum den übliden Raten. 

Mir offeriren Hopothelen in verfchiedenen Weträgen 
um Verlauf zu Bari und aufgelaufene Stufen, 


eenebaum Sons, Banters, 
verleipen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Nicdriger Binsfub. 

Sichere Erkte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rorboftede Elart und Randolph Etrake. Bin®2 

€ ©. Bauling, 132 La Galle Str. — Erſte 
Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Binsfuß. Telepbon Main 250. imai*2 


Zu verkaufen: Erfte Sppothelen auf bebautes Ehis 
cago Grundeigenthum. Geld zu_den niebrigften 
ten. Rihard U. Koh & Go. 5 Wafbington — 
3 


— — —— — — — — — — — —— — 

Ule Berfonen, welche Geld auf Chicage Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten »orfprecber bei Greenebaum Eons, Rordoftede 
Clart und Randoiph Str. Daprt 


"Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bag Bert.) 


Geld an verieigen— 


Mötel, Pianos, Pierde, Wagen, Lager⸗ 
eins etc. * * 
Wir F * Fr v ge 
Wenn eld braucht, fo To 
ar billigften Raten in ——— * 
Wenn Ibr 


nicht boriprehen tonn fünt d 
—— de bt Seas meiner fi mu 
ft" ud, beibr — 


und a 
m eben. 


—— 

Gehün 

uf Siherbeit bon... 

Bann — 5 

Dearborn traße, 

bon 3080 Gene 

lei 

Serum. 10 den 


Tas ne ha a ae * 
LS 8 Pe en Veen 


* 


Nord ie ite. 


verlaufen: 506 © * 
— —— en 
Lot X Fub, 400. Baumann, 


85000 ta in I:ftädiges Bridgebäude, 

‚HBimmer — = nn a je irgend ein 
häft, an twood. nee Racine pe. 

Säulte, SI Süd Elarf Str, Zimmer R. 


Su verkaufen: 2:flödiges Pridgebäube, 
SEE ei 
Sapnıes, 1464 Lincoln —— 


Abenue. 
Zu verkaufen; Billig, zwei m us, 

modern, Meiroje_Str., nabe a 

Miethe 0 den Monat. Thies, 6) Southyort Une. 


Bu verfaufen: Sofort, billig, wei i 
aus, für 2 Familien, Sonne Une) oe Bat 
tr., 82200. Yuguit Ihies, 690 Chuthport ne. 


Su berfaufen: 2itödiae 6 Zimmer Refidena, 
Dad. Ga3, in Rabensiwood. öftlih bon Lincoln 
Ave. Rreis $3750, wenn bor dem 1. Dftober 
genommen. Cigentbümer wohnt nicht bier. Nur 
$300 Anaabluna nötbig, Reft auf leidte Beding- 
ungen. Nobn Heim, 1713 N. Afbland Abe. 


(Unzeigen 


6: 
un 


Sargain —— Pargain!— Bargein! 
Hohelegantes zweiftöcdiges Frame Gedäude mit 
Taltonfenftern und DVeranda, Brid:Bajement, zes 
ze Fußboden, MWafchtüche, zwei fehs Zimmer 
obnungen, mit allen neueften modernen Cinrid- 
tungen; großer Trodenboden mit zwei eingerichte- 
e außerdem eine 


\ 8600 Miet 
——A ie incoln, Abe. Et. Alptenfus-Rirde 
3 s ſchne f i i 
Stadt bertäht, u da Gigenthümer die 
——Urthur Jojetti, So Oft North Ave — 
mido ſa 


—————— ——— 
Sehr billig! Dreitse Brit 
—* 0 gebäude und t, 
drei 6 Zimmer Wohnungen, qut gelegen, nabe god: 
badnjtation und Straßenbahnen. Preis nur 8500. 
— Arthur Jofetti DO Oft North Ave. — 
midoja 
gut gebautes ziweiitödiges VBrid:Gebäud 
im 3 Simmer angobmungen, Badezimmer in 
E rt Bauftelle. ini } 3 et 
Office — Vreis 5500 — wine 
— Arthur Yofetti, 20 Oft Rortd Ave — 
mibdoja 
Elegantes neues zivelftädiges SFramenebä 
Brid-Bafement, Zement⸗Floor. —— — 
Birch Trim, Combination Heizung ſchön dekorirt 
Shades und Gas-Firtures, Yot ZOX15, fertig zum 
Ginziehen. Leichte Veringungen. $400 Angablung, 
Reit $15 monatlih. Nabe Hohbahnitation und Sins 
coln Ave. — Frank Bed, 346 Irving Bart Biop. 
midofria 


Großer Bargain!—Sweiftödiges 5 und 6 Zimmer 
Pidgebäude, Bad und Gas, Hermitage de nabe 
SHohbahn: und Eifenbahnftationen und Straken- 
babnen. Preis 8400. — Frank Bel, 36 Irvi 
Bart Boulevard, nahe Lincoln Avbe. ; 


Großer Bargain!— Dreiftödiges Bridgebäude, 6- 
Zimmer Flats, —— Bad und Gas. Ren 
the 804 das Yabr, beifield Abe, nahe Ho: 
babnitation. Preis TO. Schet Frant Bei, 345 
Irving Park Pipd., nahe Sincoln pe, mdofrtſa 


u verlaufen zu einem Bargain: Einige Cottage; 
se monatlide Abzahlungen, 3 ; bon de 
Endftation der  Ravenswood „L+ Verlängerung. 
Veter Bargen 2293 Lincoln Ave. Tiplm& 


Bine ng chiemnernerignie n 
— — — Beſte und fische Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Ave. und 40. Une. 
Vorzüglich geeignet fi Hühner: und Gemufezucht. 
Preis don 8900 aufio. Leichteite Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte mwerth jein. — 
Handelt fjchnell und fihert Euch die beften Lotten. 
Abitratt und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihdard A.Roh & Co. 9% Waidingten Str. 
Nordfeite- Office: 270 D. North Une, Ede Larrabee. 

ſpla x 

Nordweſtſe ite. 

Zu verkaufen: Billig, eine 6 Zimmer-Brick-Cot⸗ 
tage, mit 5 Zimmer unten, und Siall für 4 Pferde, 
in gutem Zuftande., Ms. Weitfall, 947 N. Win: 
heiter Une. 


$3400, 2:itöd. neue Häuf-- Brit und Etein- 
Bafement3.—$1700, 4 PBimmer Häufer. $100 
Baar. $15 monatlich, einichliehlih Finfen. — 
Eigentbümer. 505 N. Irbing Bark Blvd. 


gu verkaufen: Gebäude mit gutem Grocery:Ge: 
ihäft, auf der Nordweftfeite, nehme anderes Eigen: 
tbum in Taufh. Adr.: 8. 912 Abendpoft. 


u verlaufen: MW. North Upe., Bsflödiges Frame 
auf Konkret, 85200, Miethe 3678. Eigenthümer muß 
* Stadt verlaſſen. O. Wolterding, 501 W. North 
Avenue.“ 


Großer Schleuderpreis — S400 kaufen man⸗ 
Steinfrontgebiude, 30 Fuß Lot. 
Navtatil, 21 W. North Ave. doft 


8000 kaufen 2⸗ſtockige 6⸗Zimmer Flats, Gas, Bad, 
nur 8500 Anzahlung. RNavtatil, 521 W. Rorth 8* 
doft 


Zu verlaufen:, Billig, eine moderne 6⸗gimmer 
Brick⸗Cottage, nahe Humboldt VPark und Mei. 8.“ 
Nachzufragen bei Boehm, 1612 W. 3* Abe. 

d do ſadi lm 

Zu verkaufen: Cottage, Logan Sauare Diſtrikt, 
muß ſofort verkaufen. Beliebige Bedingungen. — 
Eigenthümer, 71 Wisner Avbe. mido 


Südſeite. 

Zu verkaufen: PVilligfte 6:3immer PramesCottage 
in Gnglewood, lauter KHarthols Fußböden, offenes 
Wliumbing, Zement-Seitenweg und Bajement; Laun⸗ 
drysTubs; verfaufe auf wmonatlihe Ubzablungen. 
Anzufragen: 1110 W. 6. Str., oder in der Eot=- 
tage 72-725 5S. Morgen Str. 6. &. Ranır. 

bo—jon 


Zu verfaufen: 6149 Hermitage Ave. neue moders 
ne 6 Zimmer und Attic Cottage, Brid: und Steins 
Bafement, Zement:Seitenweg und =Bafement, Hart: 
holz: Fußböden und Trim, tinted Wände. Leichte 
Bedingungen. Offen täglih von 2 bi 4. ddſaſon 


$1300 faufen Haus und Kot. 246 Swan Etr. 
Eigentbümer. 14fepim& 


Beitfeite. 

Zu verfaufen auf leichte ——— 
Spotthillig, moderne 8 Zimmer Cottage mit großer 
Lot, 72 bei 15 Fur 

’ —— in 4% Flournoy Str. — 

Preis nur 24000. 500 ift genügend für bie erfle 
Ungablung, Reit auf leichte monatliche Abzahlung. 
— QAuguft Torpe, 147 Gaft Rortd Une, — 
Dffice Abends offen. 

l4jepim!t 


Boritädte. 
Zu dvertaufhen: Geihäfts Ede, 5HX135, Melroie 


Park, für gutes Hotel. Udr.: 3. 947, Üpenppoft. 
dido ſa 


Zu verkaufen: Auſtin, Bargain, wegen Krantheit, 
i modern, Surnaceheigung, Mantel und 
große Lot, 94 8. nabe 

Prairie Ave. und YAugufta Str. frjafon 


Zu verkaufen: NeunsBimmer Haus, 100 Baar, 
10 moratlig; Cottage, 4 Votten, $1000, Ubzablung; 
de Fahrgeld. Taylor, 125 La Ealle Str. 


Rarmlänberelen. 


Ru berfaufen oder zu bertauffien: 85 Ader 
Farın, 65 Metern von Ebicago. 2 Bierde 
Stück Vieh. 8 Schweine, Hübner, Ernte, Ma» 
—— Pe Baffer, aute3 Haus. Si 

ed T. 


Verkaufe oder vertaufde 120 Wcres Indiana ver: 
beiierte Farm, guter Piehftand, Majchinerie und 
Grnte, nabe Chicago. Adr.: U. 609 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 40 Wder-arın, Gebäude, Stod 
und Ernte, nehme Grundeigentum in Tauſch. 
Adr.: 2. 505 Mbenbpoft. 


Wenn Sie eine Farm in MWistonfin zu laufen 
beabfichtigen, fchreiben Sie mir. Ach babe fFarmen 
zu allen Preiſen. Billig und gut. Abdr.: U. 6 
Aben dyoſt. 19jp1wX 


Zu verkaufen: Wisconjin Central Gifenbahn 
Sand, Zoplor, Price und Aihlend Eounties, Wiss 
confin. benfall3 verbeiferte armen von $5 bis 

den Ücre. - Giienbahn-Fabrt an Käufer zurüds 
erftattet. Clay Loam Erde: Schulen, 8 
Straßen; gutes Waffer, gei 
beit vorhanden: gute Röhne: leihte Bedingungen; 
guter Marft für Feu unterſucht es. Stadteigen⸗ 
thum vertaufht für gute Farmen und dolzgland. 
Office Abends von 7 bis 9 offen. €. &. ud, 
%3 €. North Upe., Über North Une. State Bant. 
Daug,imt,X 


Angeblung und 
t * ober 


beu prade. 
mer, La Galle Stra 


. ® Gl) } 
bt Abe noch nicht genug für Andere ——— 
werde Herr auf eigener Scholle, lauft eine Yarın 
im deutihen Wisconfin. Ubr.: &.. 837 — 
pim. 


Berichiedened. 
ie % Eure fer und 2ott 
* — 2* berleiden — Srund⸗ 
eigentfum und zum Bauen; niebrigfte in en, relle 
Bedienung. ©. hreune & &.,1 ilmaufee 
Uvde., nahe Rortb Une. und Roben Etr. Didoic® 


Zu verfaufen oder vertaufßen: Stevens Point, 
Bortage County, Wis. Eine Stadt von 
wen mit * 

mmer = Wohnhaus, s t, _gute 
Groluag, auf Gd-Lot, OKI, mir ID Mder Cind- 
Kigarn U. 206.4 En, 95 Meibinsten Etr 
ard fl. ; n Etr. 
Rordjeite:Office: 70 DO. North Upe., Ei danake, 
4* 


Robert 
und Ingenieure, 


—— fiel. 


Be 





„Ihr Geſicht 
zeigt Ahr Leiden“ 


Sie tragen auf Yhrem Gefichte die Zeigen Ahrer 
Shwädhe und Krankheit. Die verrätherifdhen Ringe 
um Are Augen, der glanzlofe Blid, bie häblichen 
Fleden und Bufteln, der Mangel an Geben und 
Kraft im Gang — alle dieſe Sachen erzählen jedem, 
dem Gie begegnen, Ihre Geihiäte. Deshalb Magen 
Sie auch nicht, jemandem gerade in’3 Auge zu 
ihauen. -Wiffen Sie nicht, dab dies Gie um Ihr 
Glüft beraubt und viele Männer elend madt? 


Sie Jollten den eifler- 
Speziafilen konfulliren. 
Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Kur anzufangen. 


3 babe die Krankpeiten und Schmwäden, wie 
Blutvergiftung, Nieren und Blajenfeiden, Abjon- 
derungen, Schwellungen, Bruh, Wafjerbrud, ners 
vöfe Schtwähe und die entnervenden Krankheiten zu 


einem Tebenslangen Studium -gemadt. Seien Gie 
ein Mann, tommen Sie und juden Ste um Hilfe 


Der Meiiter-Spezinlift. 
Der ältefte Tiaenfirte Spezialift und 
anerfannt von allen al3 der befte im 
NRordweiten. Konfultation frei. Bitte 


nad). Y%h gebe Ihnen freien Rath und helfe 


Ahnen, 


Eine Anterredung von fünf Minuten mit mir 


traurigen Lage und madt Sie geiftig und Törperlih fräftig. 
der Entfernung, die ji) von dem großen Meifter - 


genannt, furiren lafjen ‚wollen. 
zur Unterfuhung bievder. toınmen. 
Vertauen. Ahr Geheimnik tft ficher bei mir. 
cage. Meine befte Garantie ift, 
Krampfaderbrud), von $10—$20 
Waſſerbruch, bon $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerfhöpfung, von $ 5—$10 
Fiftule, von $15—$40 
Geſchwüre und 


Hautkrankheiten, von 85315 


vor zuſprechen. 


zeigt Ihnen 
den Ausweg 
aus Ihrer“ 
Jeder Zug bringt Männer aus 


Spezialiſten Dr. H. J. Tillotſon 


Eiſenbahnfahrpreis abgezogen bei Patienten von außerhalb; die 
Wenn Sie nicht vorſprechen können, ſchreiben Sie mir im 
Meine Gebühren find ftet3 die niedrigften in Chis 


Blutvergiftung, 
Verlorene 
Moaneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blajen = Leiden, 
Nieren = Zuftände, 


von $10—$20. 


son $ 5-—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht furirt. 


Schreibt. 


Leute, die in anderen Gtäb- 
ten oder auf. dem Lande moh:- 
nen, follten megen Sonfultas 
tion und freier Nathertheilung 
an mir fchreiben. 

Diele Fälle können buch 
häusliche Behandlung furirt 
werden. 


br 6 


Gifenbahn-adrpläne. 


“Täglich. er usgenommen Sonntag. 
Chicago Great Weiteru Eiiendabn.— Dlaple 
Reaf Route, Grand Central Babnbof, Fiftb Ade, 
und Harriinn tr. Office: ı8 Adams Str.— 
el. Central 5269. Abfahrt: „Antunit: 
ubuque, Bhron, Speamare.**7:05 Bın Nm 
&t. Raul, Omaha, Rani.Eity *8: = 2 
Byron, Gpcamore 3:00 Am 
Omaha, Dr.buaue 
Roanfas Eitn. Des Moines... °6:0 Nm 
Et. Raul. Minneap., Dubuane *6:0 Am 
@t. Baul, Omabe, Rani.Eito*11:30 Nm 
Gegründet 1808. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ave, gegenüber Debor. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New Vork. 

24. Sept., „Kati. Wifh. d. Gr.” n. Brem...833 
25. Sept. Statendam“ nach Rotterdam... 825 
26. -Septz’;Wentfchland“ nah Hamburg... — 
25. Sept! La Lorraine” nah Hadre........B 
26. Sept., „Gruß. Kurfürft‘ nah Bremen.. 923 
283. Cept., „Waderland“ nach Antwerben...825 
28. Sept. „Vennſylvania“ nad Sambura.. 25 
1. Oft, „Kaifer Wilhelm II.“ n. Bremen. ‚833 
3. Oft., „Rail. Aug. Bict.” nah Samburg..8B25 

Ubfabrt bon Chicago 2 Tage borber. 

Eröfhaften, Bollmaditen, 

Heldfendungen. 


I Wrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen 518 6 Uhr Abends. Sonntags 9 Bis 12 V. 
14ma.notamabis 


Russian E. A. Steamship Co,, Ltd. 


Russisch - Amerikan., Linie 


Direkte Linie Liban— New York 


; 8 
Roiterdam - New York Linie 
Direkte Linie Rotterdam — New York 
EXPRESS-DAMPFER ‚„‚LITUANIA“, 
21. Sept, 2 UbrNadm. 
bren ab von Union Stored, Pier 30, Brooks 
Nehmt Hamilton Ferrd. 
Ka Liban.... 
Bon Riban..... 


Fa 
Ihn. 
Nach Rotterdam $20.00 
Von Rotterdam..$26.00 | Bon, 
Stajüte nach oder Kajüte nad) od. 
vom Rotterdam $45.00 bon Ribaır.... 

Seine, elenante, Tomfortable Tampfer; beite 
Berpfleaung; drabtlofe ZTelenrapbie. Wenn Cie 
nad Europa au reifen beabfichtigen, fo benuten 
Sie dieſe Linie, auf mwelder die beite Behand» 
lung ift. Wenn Cie Abren Vater, Mutter, 
Ci;twefter, Bruder oder Freunde lommen Iaffen 
wollen, fo werden dieſelben mit Päſſen, ver⸗ 
ſfeben. Rehmen Sie dieſe direlte Ruſſiſch- 
Amerilaniſche Linie. 


A. E. Johnson & Co., 


General⸗Paſſagieragenten. 


27 Broadwah. New Vork. 

” Salem Str., Bolton, Maff. 

614 ©o. 5. Str.. Philadelphia, Ba. 

126 ©. enate Str., Chicago, AU. 

100 Mafbinaton Libe. Winneaboits, Min 
10fep, dibofn, 2 


202 $. Clark Sir. 202 


Schilskarten Europa 
Niedrigite PBreiie 


für OriginalsBillet8 nad) und bon 
allen Häfen 


:M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags ofien von 10-1:1ihr, 
1bfeo.ima 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddenticher Lloyd, 
SHamburg: American Linie, 
Ned Star Kinie, 
Holland-Amerifa Linie, 
Auftro-American Linie ete. 


BER Billigite Preite "un 
H. Wedesweiler 


739 Stoff € anne Gehbäud 
Sonntags ofen; : —** — 
offen b wc ⸗ 

gang 148 Wafbinaton em. onntagd-Eins 
fep5,do, fon, dt, im 


527.00 
.$27.50 


855.00 


u 


Bruch) geheilt 
iR et ner 


* —— 
Bis Aaum 30, ——— v 
zZzwenzig Dollars 


Perfection Medical Inetitun; 
112 ©. 


Glart Str. Rınnmer 2 
ee RS. Conan ach 


Office: East von 8 Uhr bis 12 Uhr — 


von und nach 
| aden tim 
| gusa eitellt. — Auslä 


von 1 


5 — —— und von 6 bis 8. Sonntags 
bon 9 bis 1 Uhr. 


H.J. Tillotson, M.D. 


der greife, ehrliche — 


91-93 Ost, Washington Str., 
swiichen Clark und Dearborn Straße. 
Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe 
mit, da fie zur freien Unterfuhung beredtigt. 


BEREIT EEE EEE EEE ERINNERTE ER 


Finanzielles. 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar-Kontos bei der Firſt Truſt and 
Savings Bank während der erſten ſechs 
Monate von 1907. 


Spar = Einlagen bringen drei Prozent Zins 
jen, welche zweimal im Jahre gutgejchrier 
ben werden. 


Kontos fünnen an irgend einem Geichäfts- 
tage eröffnet werden: 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


NW...» Ede Dearborn und Monroe Strafe. 
Bilan,dibo* 


KRAUSE SAVINGS BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Vank⸗Geſchäft. 


3% Binfen auf Sparaelder bierteliäßeikh zabl- 
bar. —Wechfel und Geldfendungen nad Deutich- 
land ı und anderen Ländern. —Geld au berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfufß. 
Erite fihere Hopotbelen zum Berlauf borrätbig. 

SicherkeitönewülbesBozed $3.00 per Jahr, 
zen. Mulmertiombet wird geichentt.—Dffen 
9 Uhr an Divuttag und Samftag, 
11ap.dofafondi® 


Wu. G. HEINEManN & Go. 


92 La Salle Str. 


—— Gel auf Grunbeigen 


= zu niedrige 
"Bau-Anleihen. 


ten Ziniem 
EI Erfte Hnpothefen, fichere Gelbs 
anlagen, zu verlaufen. Zap, didsfe* 


GREENE —— 


Bank 

Bäbıt jet ihr sus hätt in ibren neuen Seinen 
äumen, Nordoit-Ede von Clark und Ranpeiph 

er — * I bebaute3 Chicago — 

vbum u. auen_berilcben.—& 

table Serbanlagen. 

obligationen. Einzelheiten u. Liften auf Bunte 
Verfünung. —— —— # alle ten me 

Ausland gerene .& endu 

efel u. NKred bittriefe, für alle © 


af ge Onbipge 


Shiffsfarten 


Extra billig im September. 


526 von | Cropn 


kauft. Auskunft fell, 


526 von 


Direlte Beförderung nad und bon Notter- 
dam, WUntwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Verlin, Havre-Barid, Luxemburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temedvar, Trieit- Fiume. Libau, Riga 
und allen anderen Hauptpläßen in Deutſchländ. 
Deſterreich Ungarn. Schweißg, Frankteich. Nuß⸗ 
land u. ſ. w. — Mit Schnelldampiern, 

“ae feine Einrichtung 3. Se 

Bimmer mit 2, 4 und 6 Wetten rühftüd, 
Mittag- und Abenbbrot fervirt im Speijelaat, 
ML } bon Haufe abaebolt und auf Dampfer 

tdert 


$45 in zweiter Sajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen, 
und Erbſchaften prompt — —— —* 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clark Strafe, 
nabe der Saubt-Boftoffice, 


Sonntags offen bis 1 Uhr. 
13fplm 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


mr Feine — *— 


— — — —— — — — —— — — 
— — — — — 


—— — — — — — — — — — — — — 


AdendboRi, ‚Shlecas, Donnerfag, Den 13. ‚September 1907. 


— — 


"Briefe aus Marotto. 


Rorreipondeng der Grantfurter Zeitung. 


Audiatur et altera pars!“ Mie 
man in Frankreich, Deutſchland, Eng⸗ 
land und Spanien über die marokka— 
niſchen Wirren denkt, erfährt man 
durch die Erörterungen ber europäi= 
Then Prefje in ausgiebigfter Weife. 
Um die Meinung derjenigen aber, des 
ren eigenes Vaterland von den jchmer- 
ften Erfehütterungen heimgefucht wird 
und deren Schidfal auf dem Spiele 
fteht, kümmert fich niemand in ber 
Welt. Wäre es nicht Recht und Pflicht, 
auch. einmal die Anficht eines berufe- 
nen Maroffaners zu hören? Ein Herr, 
ber jeit Jahren mit Sid el Moftri 
mohlbeiannt ift, ermwirfie mir die 
Möglichkeit, mit diefem Staatgmanne, 
ber des maroffanifchen Reiches Ber- 
treter auf der Konferenz von Algeciras 
mar, zu [prechen. Mein freundlicher 
Vermittler bot fi mir auch ald Bes 
gleiter an, um zmwijchen dem Araber 
und mir die jprachliche Verftändigung 
berzujtellen. So wanderten wir beide 
zur angefagten Nachmittagzftunde zum 
hochgelegenen Plateau de3 Marshan, 
two die Villen reicher Europäer und 
jüdifcher Protegidos und die Land» 
bäufer hoher maroffanifcher Würben- 
träger über die weiße Stadt auf das 
blaue Meer hinausbliden. 


Lor der Wohnung des Mofri liegt 
eine Wache bon jchwarzen Kriegern. 
©ie falutiren, alö wir in’3 Thor ein 
treten und rufen ung, fräftig ben 
Gruß „Salam“ zu. Nach ein paar 
Schritten dur den Garten find mir 
bor einem Papillon, in deifen offener 
Ihüre der Herr des Haufes ung mit 
berzlihem Willtommen empfängt. 
Diener tragen Thee und Cafes herein, 
und mir laffen una auf bequemen Gef- 
jeln nieder. Während mein Änterpret 
noch einmal die Gründe darlegt, die 
mich hergeführt haben und die Fragen 
borträgt, um deren Beantwortung ich 
bitten laffe, bleibt mir Muße, den 
mächtigen Kopf des Maroffaners zu 
betrachten. Das tieffhmwarze Haar 
umrahmt ein bleiches ausdrudspolles 
Untlid. Der Mund und die Starke 
Nafe geben den Zügen dag Merkmal 
ber Energie, und aus den großen 
dunklen Augen Tpricht eine Klare, Jelbit- 
Jichere Klugheit. Sid Mofri hört mit 
berftehendem Kopfniden zu. „Ich habe 
Shnen nichts zu verfchmeigen“, jagt er 
dann, „und ich will zu Jhnen mit voll- 
fter Offenheit reden. Die tieferen Ur- 
fachen unfere3 neueiten Unglüds hat 
niemand anders al3 die Yyranzofen ver= 
Tchuldet. Sie haben fi mit immer 
ungeduldigerem, immer heftigerem 
Drängen überall in unjere Dinge ge- 
mifht. Das hat das Volf erft mit 
Unrube, Tchlieglih aber mit Furt 
und Erbitterung erfült. Seine Na= 
tion wird gelaffen zufehen, wie man 
fie verfpeifen will. So find die Ma= 
roffaner jyitematifch zur Wuth gereizt 
worden und e3 beburfte nur nod) ir- 
gend eine äußeren Anlafjes, um ei- 
nen Zmifchenfall hervorzurufen, mie 
e3 die Ermordung der Arbeiter in Ca 
fablanca war. Darum müßte, wenn 
das Land aus feiner jebigen tiefmur= 
zelnden nationalen Erregung heraus 
und mwieder zur Ruhe gebracht werden 
fol, Frankreich zunächjt fein ungeftü- 
mes Vorgehen mäßigen. Thut es das 
und befundet e3 möglichit bald eine 
weiſere Jurüdhaltung, jo wird fich der 
drohende allgemeine friegerifche Auf: 
ftand vielleicht noch im Keime erftiden 
laffen. Der Maghzen wird der Be- 
wegung mit allen Kräften entgegentre- 
ten; müjlen doch mit den Sintereffen 
des Landes Jonjt auch feine eigenen 
Schaden nehmen. Denn nod ift Abo 
el Aziz der Herrfcher, dem die Reaie- 
tung gebührt, weil ihm die Stämme 
gehuldigt und alle Gewalt übertragen 
haben. €3 gibt feinen anderen Sul- 
tan neben ihm, und mer fich mie Mu: 
ley Hafid dazu machen möchte, ift vor 
dem Gejete nichts als ein Rebel. Die 
Gährung im Volke trägt nicht den re= 
ligiöfen Grundzug, den man ihr zus 
Ihreibt, Jondern vorläufig nur einen 
politifchen. Sie ift nicht aus der 
Teindfhaft aegen das Chriftenthum, 
auch nicht aus einer folchen gegen alle 
Hremden, jondern ledialih aus dem 
fteigenden Haß aegen die Franzoſen 
hervorgewachfen. Kann Frankreich 
etwa fein blutiges Eindringen in unfer 
Land mit der Algeciras-Atte rechtfer- 
tigen wollen? Die hat ihm nur das 
Recht auf eine Anftruftion der Polizei, 
nicht aber auf die mörderifche Erxefu- 
tion- von Cafablanca verliehen. Als 
ih auf der Konferenz von Wlgeriras 
unfere gewichtigen Bedenten gegen bie 
Urt erhob, mie man die Regulirung 
bes Polizeimefens geftaltete, da hat 
man un3 mit dem Hinmeiß auf die 
Garantien befhhmwichtigt, melche die 
Ueberwadhung der beauftragten GStaa- 
ten durch die Gefammtheit der Ber- 
tragsmächte böte. Nun mohl, 
follten® diefe nun auch Vertragstreue 
beieifen, indem fie Frankreichs Ueber- 
griffe nicht dulden und fein Verhalten 
in ben Rahmen der Wlgecirag-Afte 
zurüdvermeifen. „Brauthe ich zu beto- 
nen,” jo fügt Mofri mit halbmehmü- 
thigem Lächeln hinzu, „daß ich in die- 
fer Hinfiht von Deutichland immer 
noch daS Belte erwarte?" Dann fuhr 
er fort:’ „Mer Tann beftteiten, daß 
dieſe Truppenlandung in Caſablanca 
ein entſetzlicher Uebereilungsfehler ge⸗ 
weſen iſt, deſſen Verantwortung ein 
unbeſonnener Kommandant und ein 
unreifer Konſulatsverweſer auf ſich 
geladen haben, deſſen Koſten aber nicht 
nur ein vorher blühender Ort, ſondern 
vielmehr ganz Marokko tragen muß. 
Wenn franzöſiſche Blätter die Dinge 
ſo darſtellen wollen, als hätten die lo— 
kalen Sultanabehörben die Soldaten 
in die Stäbt gerufen, fo ift das einfach 
bie Unmwahrbeit. E8 berrfchte ja dort 
mwieber bolllommene Rube, und bie an 
der Morbibat Schulbigen wären ihrer 
Strafe nicht entgangen. - Man hätte 
kurzen Prozeß mit ihnen gemacht und 
allen den Kopf nom Rumpf getrennt. 


jeßt | 


Die log 
Kochreſultate 


Kochen der beſten Art, das 
iſt, worauf das Streben 
jeder Hausfrau gerichtet 
ift, und jede Hausfrau 
* dies, welche die 


Kingsford’s 
i Oswege 
/ GomsStarch 


al3 ein ealltäglie Hülfe bei 
der Zubereitung bieler Ges 
richte verwendet. Macht das 
Koden und Baden unamweis 
felhaft beffer durch Verbeſſe— 
rung der Qualität, Ausfehen 
und delifatem Gefhmad. — 
Profitiren Cie bon den 
mwerthbollen Winfen, die Jh- 
nen amei berühmte Köchin⸗ 
nen in unſerem Buch über 


Driginaf-Mezepte ind 
Koch Anleitungen 


geben. Gie erfahren daraus 
wie Brod, Saucen, Suppen, 
Gelee, Badwaaren in wunder 
voller Weiſe verbeſſert wer—⸗ 
den. Srei zugeſandt. 
Seien Sie nie ohne die 
echte Kingsford's Oswego 
Corn⸗Stärke, die Standard⸗ 
Qualität ſeit einem halben 
Jahrhundert. Seit über 
fünfzig Jahren in Os— 
wego hergefieilt. Bet, 
allen Grocerd. Pfund» Packete, 
10 Cents. 


T. KINGSFORD & SON, 
Oswego, N. Y. 
National Starch Co., Succewsors. 


BEER Tree; 


Konnte aber nicht gewartet werben, 
biS der Maghzen die gemünfchten Ge- 


nugthuungen gab, jo hätte man bie | 


Stadt mit folder Truppenmacht be— 
fegen follen, daß fie auch mirklich 
wirkfam gefhüht mar. Hätten mir ge- 
ahnt, wie Frankreich mit ung umgehen 
und über und herfallen mürbe, 
mären nicht nach Algeciras gegangen. 
Mir haben aber denen geglaubt und 
bertraut, die ung fagten, man molle | 
dort die Wege ergründen, um ben 
Magdzen ftark zu machen und das ma= 
roffanifhe Neih in geordnete und 
alücklichere Bahnen zu lenken, auf daß 
die modernen Staaten mit ung fried- 
lih und ohne Sorge Handel treiben 
fönnten. Uber ftatt daß man ung 
hilft, Enebelt man uns die Hände und 
verlangt dann, daß mir ung entfalten 
und entmideln follen. Wie wäre das 
ohne Geld möglih? Brauchen mir 
aber Geld und wollen wir e3 ung ber= 
Ihaffen, jo find wir auf die Staat3- 
banf angemiefen, die in Wirklichkeit ja 
eine franzöfifche Bant ift. Es iſt auch 
nicht wahr, daß mir Reformen abge- 
neigt find und lieber im alten Schlen- 
drian mweiterleben. Aber die Reformen 
dürfen in Unbetraht des Kulturzu— 
ftandes de3 Landes nicht‘ Überftürzt 
fommen. Sie müffen nad und nad 
borgenommen werden und haben einen 
ftarfen Magbzen zur Borausfegung. 
Auch Axcxcforderlich, daß fie, Tollen fie 
nicht auf Aratvohn und den natürli= 
hen Widerftand des Volkes jtoßen, den 
Charakter von nationalen Unterneh- 
mungen tragen. Wir find ja doch fei- 
e „Wuhufch“, feine milden Thiere, 
und milfen fehr wohl, daß ein Fort 
fchritt, der fich zugleich der Eigenart 
unferes Wejens anzupajjen müßte, 
und nur zum Gegen gereihen fann. 
Dies ift meine Meinung. ch Freue 


mir ı 


! 


— — — 


ſich acht, hat verfehiebene Zmeige. Die 
für den Oſten beftimmten Chinefen 
zeifen gewöhnlich auf Dampfern nad 
Kanada und werden entweder in ben 
delfengebirgen, an der Küfte oder an 
einem der großen Seen über'die Gren- 
ze gejhoben. Die für Kalifornien und 
für die Staaten im Südmejten be> 
jtimmten Zopfträger landen meijt an 
der MWeftfüfte Meritos, in Hermofielo 
ober Guyamas, bon mo auß ſie entwe⸗ 
der in kleinen Küſtendampfern nach 
Enſanada auf der Halbinſel Kalifor⸗ 
niens befördert werden, um eine gün— 
ſtige Gelegenheit für das Einſchmug— 
geln abzuwarten, oder ſie werden wei⸗ 
ter öſtlich geſchickt, um die Grenze in 
Texas zu überſchreiten. Dp: Ein 
Thmuggeln eines Chinejen, einjcließ- 
lich des Ueberfahrtpreifes, koſtet 400 
Dollars, wovon der Schmuggler, der 
ben Scligäugigen über pie Ötenze 
führt und fich einer Zuchthausitrafe 
ausjegt, 300 Dollar erhält. Noch hö⸗ 
here Preiſe werden für das Einſchmug— 
geln von Sklavenmädchen bezahlt, die 
entweder an reiche Chineſen oder an chi— 
neſiſche Bordelle verkauft werden. Erſt 
kürzlich wurde die kleine Jacht eines 
berüchtigten Schmugglers, dem ein 
Zollkutter der Regierung monatelang 
vergeblich aufgelauert hatte, während 
eines Sturmes leck und mußte deswe— 
gen am hellen Tage in San Diego, im 
ſüdlichen Kalifornien, einlaufen, wo 
die Bundesbeamten acht Chineſen, den 
Eigenthümer und ſeine Maitreſſe in 
Haft nahmen. Die Chineſen mw:..den 
verichidt, während die Schmuggler 
mehrere Xahre Zuchthaus erhielten. 
Die acht Chinefen hatten diefem Mann 
in drei Tagen 2400 Dollars einge- 
bracht und diefer hohe Verdienft ‚..prt 
viele Berfonen troß der fchweren Stra= 
fen dem Gewerbe zu. Andere Chinejen 
machen fich von Merifo unter Führung 
eines Landkundigen auf den Weg über 
die Grenze, Doc) ijt dDiefer Weg im We- 
ften gefährlicher, da die meilten Stel- 
len, an denen das feltene und unent- 
behrliche Wafler erlangt werben kann, 
fireng bemwadht find, fo daß der 
Schmuagler und feine Schutzbefohle⸗ 
nen gezwungen ſind, in der Glühhitze 
durch den Wüſtenſand abſeits des Pfa— 
des zu waten, wobei der Reichthums— 
traum manch eines Chineſen ein ſchnel⸗ 
les, furchtbares Ende hat. 

Welchen Umfang das Schmuggelwe— 
ſen erlangt hat, geht aus der Thatfache 
hervor, daß durchſchnittlich in den Kü— 
ſtenſtaaten allein wöchentlich dreißig 
Chineſen und mehr eingefangen wer— 
ben, die ohne Ansmweispapiere find und 
daher heimgebracht werden. Den Bun- 
desbeamten gelingt e3 aber nur, einen 
Bruchtheil der eingefchmuggelten Ehi- 
nefen zu ertappen, jo daß die Anzahl 
der neu Antommenden nicht weniger 
als fünfzig in der Woche jein kann, 
die den Schmugalern jährlich fajt eine 
Million Dollars bezahlen. Nur folde | 
Chinefen, die in ven Bereinigten 
Staaten geboren find oder por Erlaß 
des Einwanderungsverbots anſäſſig 
waren, ſind zu ungeſtörtem Aufent— 
halt berechtigt, und jeder von ihnen er— 
hält Papiere, die feine genaue Perfo- 
nalbefchreibung und Photographie ent- 
halten. Fehlen diefe Papiere, jo wird 
er ohne Umjtände megbefördert. Die 
fchlauen Orientalen machen fich diefe 
Regelung zunube, fal3 fie eine foften= | 
freie Reife nad China unternehmen 
wollen. Einer ihrer Syreunde berichtet | 
den Bundesbeamten, daß ein aemwiller 


| Opiumraucher feine Papiere hat, mor= 


mich, daß Sie fie verbreiten toollen, | 


und man fie hören wird. 
Maroftaner haben feine Zeitungen, 
und es ilt fchade, daß mir feine haben.” 

Mit warmen Abjchiedsmworten ge— 
leitete und der mauriiche Staatämann 
ans Thor, und die Wache rief wieder 
ihr lautes: „Salam”! 

— — — — 


Der Chinefenſchmuggel. 


Aus San Bernardino, Kal., wird 
unter dieſer Spitzmarke geſchrieben: 
Seitdem die Japaner in den Staaten 
an der Küſte des Stillen Ozeans auf— 


Denn mir i 


| 


fäflig geworben find und bei der Bunz= | 


besregierung Klage über 


angebitche | 


Ungeredtigzeiten geführt haben, ift den | 
dortigen Chinefen ein Licht aufgegans | 
I nefen aus der Umgegend, die Gemüfes 
ı gärten betreiben oder in den Obithais 
ı nen arbeiten, in den Tonghäufern zus 


gen; fie fangen an, für die Aufhebung 
des Gefepe3 zu mühlen, das ihnen feit 
einem Vierteljahrhundert die Einivan- 
derung 


verbietet. Bei der jegigen Stimmung 


in die Vereinigten Staaten | 
| Morgengrauen gefpielt. 


in den Küjtenftaaten ift aber an bie : 
Aufhebung des Gfehes nicht zu ben= | 
' zisfo nachftehen, verfechten die Sache 


ten, befonder3 da in den lebten Mo- 


"naten die Kämpfe unter den Chinefen 


ber verfchiedenen Kolonien in den grö— 


auf fofort die Verhaftung und Rüd- 
fhietung erfolgt, deren Koften "Onfel 
Sam zu bezahlen hat. In China ver- 
fauft der Ausgemwiefene jeine Papiere 
für einen hübfchen, runden Preis und 
verbringt den Reft feiner Tage intzrie- 
den. 

In den Küftenftaaten, mo die Chi: | 
nefenfolonien ehr zahlreich find, ber= | 
binden fich'die Zopfträger in „Tongs“, 
zu denen ſich alle Chineſen einer be— 
ſtimmten Provinz zuſammenſchließen. 
In den Chineſenkolonien von San 
Franzisko (wenigſtens vor dem Feuer), 
in Los Angeles, Seattle, Portland, 
Tacoma uſw. gibt es Dutzende von 
Tonghäuſern, in denen die Mitglieder 
zuſammentreffen, um Haſard zu ſpie— 
len, Opium zu rauchen und ſich auf 
ſonſtige Weiſe die Zeit zu vertreiben. 
Samſtag Abends kommen die Chi⸗ 


ſammen, und dann wird bis zum 
Die Tongs, 
die an Macht und Bedeutung nur den 


„Sechs Geſellſchaften“ in San Fran— 


ihrer Mitglieder und vertheidigen ſie, 


ı ohne fih an die amerikaniſchen Ge— 


ßern Städten den Unwillen der Bevöl- 


kerung erregt haben. Trotz dem Ein- 
wanderungsverbot und der ſcharfen 
Kontrolle an der Grenze hat die Anz | 
zahl der Chinefen am Stillen Ozean | 
| menig abgenommen. Da3 Einfhmug- 
gein der Söhne des Reiches der Mitte | 
iſt ein äußerſt gewinnreiches, wenn 


| 


| 


auch gefährliches Gewerbe, und Hunz | 


derte von Ubenteurern folgen dem Bes 
zuf, deffen Betrieb von den „Sechs Ge: | 
felf&haften“ in San Franzisto, dem | 
mädhtigften Verbande der Zopfträger 
in Amerika, geleitet wird. Diefe 
Sechs Geſellſchaften“ ſchließen die 
Verträge für die Lieferung chineſiſcher 
Arbeiter mit den Eiſenbahnen, den 
Holzfällern, Lachsfängern und andern 
Unternehmern, denen es ſchwer üllt, 
weiße Arbeiter zu bekommen. Sie be— 
zahlen für die Ueberfahrt und das Ein— 
ſchmuggeln der Kulis, ſenden ſie an 
die Arbeitspläße und laſſen fich die 
Auslagen zurückerſtatten, natürlich 
mit hohen Zinſen und Zinſeszinſen, fo | 
daß ein neu eingewanderter „Shineje 
mehrere Jahre lang unter Kontrolle 
der „Sechs Gefellichaften“ fteht, deren : 
Befehle ohne Verzug audgeführt wer—⸗ 
den müffen, fall3 der Chinefe nicht ei= 
nen Befuch der „Highbinder“, ber ge- 
fürchteten chineſiſchen Mörder bon Be 
ruf, erhalten till. 


Die große heimliche Bahn, a ber 


| 
| 


tichte zu wenden. E3 fommt äußerft 
ſelten vor, faſt nie, daß ein Chineſe 
einen Landemann vor einem weißen 
Gerichtshof verklagt. In den meiſten 
Fällen rechnen ſie unter ſich ab, und 
Blut ſcheint faſt die einzige Strafe zu 
ſein. Es gibt unter ihnen eine be— 
ſtimmte Klaſſe, von den Amerikanern 
„Highbinders“ genannt, die aus dem 
Meuchelmorde ein Geſchäft machen. 
Oft bricht unter den Chineſen ein 
Streit aus, der zu Todtſchlag führt, 
worauf der Tong des Todten das Blut 
des Erſchlagenen rächt. Vot kurzer 
Zeit brach in Oakland, der Vorſtadt 
von San Franzisko, ein Tongkrieg 
aus, in welchem vier Chineſen ihr Le— 
ben laſſen mußten. Natürlich war es 
der Polizei unmöalich, die Mörder zu 
fangen; auch würde es der Polizei 
nichts genützt haben, da kein Chineſe 
gegen einen andern Zeugniß ableaen 
ı mürbe. Nuaenblidlich it in 2os An- 
geles, in Süd-Kalifornien, wo die 
aweitgrößte Chineſenkolonie in den 
Vereinigten Staaten beſteht, ein Krieq 
awiſchen den Tonas der Hob Sing und 
der Bing Gon ausgebrochen. Ein Mit⸗ 
glied der Hov Sing entführte einSkla—⸗ 
venmädchen der Bing Gon, worauf er 
eines Morgens mit einem Meſſer im 
Rücken und geſpaltenem Schädel auf⸗ 
gefunden murbe. Die Bina Gon er- 
——— aus Rache einen chineſiſchen 


das Einſchmuggeln der Chineſen vor. — in einer Vorſtadt, Todaß 


#“ 
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I 


| 
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| 


| 
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Männer gebeilt. 


Sänelle Heilung. 


Sichere Heilung. 


Ich Ilefere Tein Flidiverk, noch belfe ich tembarär, fodab Yhr. 
geiden -aurüdiehren Tönnte, fondern ich beile Mirflih bauerhb ; 


Kranthelten don Männern, 


wie Krampfaderbruch, Sarnbe ⸗ 


ſchweren, Pribattrankbeiten. veriorene Mannestraft, Blutvergif⸗ 
tung und alle geheimen und Kronifhen Leiden bon Männern, 
und nur bon Männern. 

Biele Leute lommen.au mir, um fih arünblid unterfuden. 


au laffen und fi 


meiner 


Vebandlung au unterwerfen, 


rüber in Klinifen und Mbotbefen und mit eleftrifhen Gürteln 
bebandelt‘ wurden. Hütet Euch vor folden Boaus-Brofefforen, 


„treten“ 
Etablirt im Iohre 


1893. 


wendet Eu Alle auerit an mid. 
le3 in der _ Wilienfhaft Belannte, 
15lährige Erfabrung als Speaialarat 
tben mollen, tdun 


Rezepten und Ichreindleriihen Batentmebdiainen. 


Männer, die mehr Kraft wollen, 


Ye fpast Zeit, Geld und Schmerzen. Ich befite al- 
omobi infteumentafl wie mebisinii, und dur die 


lihe Kenninik., Männer, die ‚beiras 


=. ee 
aut daran, mid au befuchen. Ich entferne jedes Heiratbsbindernik, 


und Abt werdet wieder ein Itarfer und gelunder Mann. 


Man bilde ih nicht ein, 


dat man bon Entkräftung, „iutoesaiftung. 
a 


deren Männert — in 8 bis 


— J 


Abionderungen, Blaſen-Entzundung und an⸗ 
gengebeilt werden kann. Solche Angaben find. 
deile Euch unter einer: fchriftlihen Garantie * beile Cud g 


Ih und dawernd. .Wretie mäßig, einiliehlih Medlain. — Ratb frei. 
Stunden 9 früb bi3 8 Uhr Abends. Sonntans 9 Bis 12, 


Wiener Spesialarst 
Dr. Weintraub, 


Konſultations⸗Arzt von dem 


Central Medical an. 


[3 


yerraltn 
— = 


vi 34 


ſen bezogen werden 


der Kampf plötzlich in heller Gluth 
ſtand. In den Chineſenkolonien von 
Los Angeles und Umgegend waren 
überall Plakate angeſchlagen, in denen 
die beiden Tongs einander mit Ver— 
nichtung drohten, und tagtäglich wur— 
den Mordanfälle gemeldet, von denen 
bis jetzt erſt fünf tödtlich verliefen. Die 
geſammte Kolonie vermehrte ihr Arſe— 
nal aus den Waffenhandlungen, und 
man befürchtete ſchon, da mehrere der 
ſchlitzäugigen Bravos aus San Fran⸗ 
zisko herbeigeholt worden waren, of— 
fene Schlachten, als die „Sechs Geſell— 
ſchaften“ einen Abgeſandten ſchickten, 
der einen Waffenſtillſtand von einem 
Monat anordnete, in welcher Zeit der 


Streit gütlich beigelegt werden ſollte. 
Verſchiedene Geſellſchaften haben 


verſucht, die Sklavenmädchen der Chi- 
neſen zu befreien, doch mit wenig Er— 
folg. Nachdem mehrere der Mädchen, 
die auf ihre Ausſagen hin dem Beſitzer 
entriſſen werden konnten, an Gift ſtar— 
ben, haben ſich die andern in ihrSchick⸗ 
ſal gefügt. In Oakland wurde im 
Juni ein Chineſe verhaftet, der ſeiner 
Sklavin in eiferſüchtiger Wuth drei 
Finger abgehackt hatte. Er konnte nicht 
überführt werden, da das Mädchen ſich 
weigerte, gegen ihn auszuſagen. Ob— 
wohl dieſe Sklaverei allbekannt iſt und 
die Polizei den Aufenthalt der mei— 
ſten Mädchen und ihre Beſitzer kennt, 
läßt ſich nichts ausrichten, da die Be— 
zopften zuſammenhängen wie die 
Kletten. 


Finanzielles. 


Wie man Iparl. 


ieje Bank hat ein Haushal⸗ 

tungs-Unfoften-Rontobuch her⸗ 
geftellt, da3 von ipezichem Werth 
für Semilien - Hänpter ift und be- 
deutend dazu beiträgt, daß regel: 
mäßig geipart wird. Exemplare die» 
fe8 Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die periönlid deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organifirt al3 N. W. Harrid & Go, 1882, 
Antorsorirt 1907, 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
fev17—30 


Budikalkur 
— DE — 


Heroenlchmäche 


Shmwade, nerböfe Berfonen, gerlagt Don Se 
nungslofigleit und ſchlechten räumen 
pienden Ausflüffen, Brufte, Rüden ca 
Haarausfall, Abnahme de3 Se 
— eſichts Aatarıb Mayendrüden, Ctublvers 

bfung. Müdigkeit, Errötben, Bittern, Herz 
opfen, —— Aengſtlichkeit und 
Zrüblinn — erfahren mi m „Yunendfreund” 
wie einfach, jhneh und Bine "ade unnatärlichen 
Berlufte und aubere Folgen ingendlicher Verir- 
zungen gründfih geheilt and volle Gefundheit 
und Frobjinn wichereriangt ei Er — 
er neued Heliverfahren. 9 ein eigener 
Ur — 


Diefes auberordentlich intereſſante und lehr · 
reiche Buch (Auflage 1007), weiches don jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden follte, 
tann gegen endung von 25 Gent3 in Briek 
marten berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Klinik, 181-—6. Ave., 


New Y ‚N. Y. 
— 10ma.iohide.1} 


DR. KLEENE, 


Thren-, Nafen- und Halsarzi. 
Sit. Abende 70 uw 


10143 


Kommt au ums. Wir Haben über 70 Gorten, 
65c aufwärts für einfeittg; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8 borrätbig. 
Bandagiiten — für Herren und ‘Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertfbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen and UAnpaffen tit frei, und ein gut Yaflendes ; 
Band lan no in vielen Fällen einen Brad heilen. 

Bandagen für Vrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Wacten, Inftrumente für gebogene 
Beine, lünftlihe Arme und Beine, Leidbinden und elaitiihe Eträmpfe, von friihem Mar - 
terial, genau nad Maab gemacht; alles Tann von unferer Gabrit au ben niedrigiten Preis 


Ein Brud 


ein gefahrdrohendes 
en 5 leiht Darm» 


eintreten 


n I paffene 


linmer wie 


ein aut dafiendes Band für eben, don 
Unfere 


Schickt nach unſerem neueiten Katalog; er Ift frei. 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr:-Gebände, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevater. 
Jeder Leidende mwirb gebeten, bdiefe Anzeire mitzubringen. 


i 
EEE niit en — 
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möglie vo 
zündli$ unter Garantie 
Rranbeiten der 


Seil-Bruhband. 


e3 ift das 
5. 


und dauerbaftefte, 

Een 
etra 
den lann und eine ** Heilung era tell 

Alle Berfrümmungen des Rü dorats, * Beine 
nırd "yüpe werden mit meinen neueften —2— 
len poſitid gebeilt. Bruchbander in allen ver⸗ 
chied —— don nn. auftwärts. Leidbinden 
und Operationen, Sebärmutters 
—— = und fette Leute — Don 


ns 


Bruchband und 

——— ** 
in Amerika. 

DR. ROBERT woLe WOLrEeRTz, Bräfident. 


60 Fiith Ave., nahe Ranboiph Etr., 
Suede für Bräde uud Berwadiungen deB 
e 


— —Auch Sonntags offen bis 12 Wür. 
— enBedienung für Damen. 8a 


Gr für Männer, 


el Rewe sen Eu nicht belfen, 

der ut = exe eren —— Heilmitte 

welche —— F Bu n at ur, qeden 

men Ktantbeit are 

riren jeden ar 1 tarinärigen 5 

ebeimen scanfbeiten und Urin» den ad 
1.00 ver lat oftor Tuder’d Bint Spe⸗ 

elite Iurirt Nlutner cniftung in allen Stadien. — 
reis $2.00 » aſche — Trof. De Bois BPaltiltey 
igorateur F Dlännerf up: {&laflofe 

Nädfe, Derpörität, Sar im Melandolie 


Wo rd — Ro „Soeieben 13 
{1.00 Me &hagte 5 für 2.50 Die obige 
2* find > { uns & tn 


Benrte'? _Deutiae_ Muathele, Eid Etat 
Etraße, Chicago. IL. u 


Srante! 


Darum Mebisinen neh» 
men. die Euch ben für: 
ver noch mehr beraiften? 
Gebraucht den Brofeilor 
Morie —E Hell» 
Gürtel, und She merdet 
nefund. Er beilt Rbeumatiämus, Nerböfität, 
Nieren, Leber» und Maaenleiden, Männers 
fhmäde. Aopf- und Ruückenſchmerzen. Schlaf⸗ 
Iofiafeit und alle anderen Krankdeiten. Wenn 
ale Soltoren und Medisinen nichts Kaufen, 
biefer Naturbeilfraft-Gürtel mird Euch ficher 
belfen.Breis3 $5, $10 und $15. Ge1!ftsfhundea 
ton 9-6 und Eonntags bon 9—13 a 

. Begner, eleftr. Speaialift, 
60 Fiftb Ude... Ebicano. IM. 
Bag,dofabi? 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Urzt für Augen, 

Ohren», Nafen- und Heldlelden, Ber 

bandelt db felben — und 

ſchnell bei mauß. —— 2 ſchme 

rtnädiger 
hörigfeit unb 
neueiter Methode 


Brill 2 Pf erfudung %. 

ah ee : —*25* en 

—8 — Borm, 24 non. 
63 Abends, Sonntags 6—12 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 
go — n Augen 
ä d 
ii = a: * ch = era 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Etr., 
Löfeb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice. 


Heill Euch fe 


ten und unnatürlihe Entleerungen der 
Organe beider Geihlehter. Bole — 
jeder —— Breis 31.00. Vertauft von ee 
Stahl €o. oder nah Embiang deö — 
ber Expre verfandt. Wdreiie: €. 2. Stahl 
Drug Gompamnn, 153 Ban Buren Straße, 
Ntialio Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10mzdidof: 


216 Denrhurn Str. 


2 Sen: noh 


mer alle 
Tr 


" Ealteioh's ———— 
fact den Bru = 
die * 
beim 


Otto Kai Kalteich, 
@de Mabiion Eir, 1 — * 
—XR 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

ar ac biefer Unitalt dind erfahrene deut» 

ilten und betradten es al3 eine 

Ehre, gi ——— Mitmenſchen jo ine ala 

n ihren Gebreben zu beilen. Sie bei» 

ale gebeinien 

Männer, — und 

ohne Operatisn. 


Fol von Selbüdrficdung, verla 
zene Dennbertei cıc Operationen don eriier 
ateuren, 2 radifale Heilung 





9, September 1907. 


— — 


Neue Herbſt-Seide im Ueberfluß 


(Main Floor und Bafement, State Strake.) 
Novelty Seide Plaids, im jeder neuen Harde und fyarben-Rombination, die begaubernden franzöfiihen 
Movelties, beliebte Clan Tartan und elegante Satin Barred geftreifte Effekte, die jehr modernen Geiben 
für Waifls und Kleider, Qualitäten, die aufmärt3 bis zu $1.25 iwerth 
find, Freitag nur, Auswahl zu, Yard 


Juut für di Famili 

‚Nuterzeug ie ganze Familie 
; (Der ganze‘ dritte Floor, Dearborn Strake.)) 

Schwere gerippte  baumtollene 

Unterbemden und Unterhofen 

für Männer zu einem Brud: 

theil ihres wirflichen 

Werthes, Freitag 

Schlihte und gerippte Männer: 

Unterhemden, weil die $1 Qual. 


leicht b t find, 
often — aa 48c 


Feine mweibe gerippte baum 
twollene SKorfetslleberzüge für 
Damen, hoher Hals und Tange 


Feine gerippte baummoll. ge: 
| fliehte Union Suits f. Damen, 
regul. und Ertra-Gröben, Ahr 
„Möerdet fie billig zu $1 finden, 
N ennergleihtic. zu dem 48 
morgigen Preis 

500 Dutz. Muſter⸗Leibchen, Bein⸗ 
4 Heider' und Union Suits für | det, bezahlt nicht 35c 19e 
Damen, aus feiner Baummolle ‚|; ander$iwo — Speziell zu.. 


emifchter , Wolle, mercerized |, — 
— und Wolle gemacht und | Natural und Gamel’s Kair: Bir Merino Männer:Unter: 
e 


— Ausw. zu 82.29, Leibchen und Beinkleider für mden und ⸗Unterhoſen, wür⸗ Kleider, alle neuen Serbitfarben, TBe 


Tar > - * * 
EB | ir „®» DEARBORN STS ) 
ee a 2DE | Ben Barmen ABEH. BIC:| vragin alt Bitte ber de STATE MADISON av - Selement, Yard... A9C U. 3IE 


trachtet werden, 
Wir danken Euch und Euren Nachbarn für Ener promptes Erfcheinen auf die erite Anfündigung unfere® wunderbaren Schuhverfaufs und nehmen uns die Freiheit, Euch für morgen nochmals einzuladen, falls wir nicht im Stande waren, Euch richtig zu bebie- 
nen als Ihr hier wardt, denn trot Der ansgedehnteften Vorbereitungen war e3 uns unmöglich, Alle in der forgfältigen Weife zu bedienen, wie wir jtet3 und bemüben e8 zu thun. Der rüdhaltlofe Erfolg diefes wunderbaren Verkaufs von 


Der Nnited Shoe & Leather Co.s (Hin) ganzem $135,500.00: 
Lager bon Männer : Schuhen zu 582,450 


fette jeden Kaufmann in derStadt in Erftaunen, aber wir erwarteten ihn, denn e8 ift fprichwörtlich, daß Chicagoer Männer und Frauen einen Bargain erfennen, wenn fie einen jehen, und daR fie gerne jede Gelegen- 
heit zum Sparen ergreifen. Morgen werden die Offerten wiederholt, der Vorrath ift erneuert von dem riefigen Rejerve-Lager, denn die Einfaufsrechnung beläuft fi auf $135,500.00 — und wiederum wer- 
den morgen die Hauptfloor- und 4. Floor-Abtheilungen überfüllt fein. Die Reichhaltigfeit in Bacon, Qualität und niedrigen Preifen ift unerhört und nur ermöglicht dadurd, daß die United Shoe & Leather Com- 
yany eine vollftändige Nenorganifirung durchzumachen hatte und Deshalb geswungen war, jedes Paar Schuhe in ihren beiden riejigen Fabriken und Lagerhaus fofort zu verfaufen und zwar gegen Baargeld. 
Kein anderes Geihäft, Netailers, Wholeinlers oder Jobbers vermochte auf ein jo riefiges Lager bieten und baar bezahlen. Deshalb erhielten wir e8 zu einem auffallend niedrigen Preis. Ihr findet 5 eir 


Horhfeine KSoodyear Melt genähle Schuhe Für ANTänner in fünmllichen neuen Freröl-2TToden 


einfchlieglich extra hohe Schuhe— Schuhe wie fie der großen Leiftungsfähigfei tber United Shoe & Leather Eo. entfprechen, Schube in der beften Weife gemacht in der quten altmodifchen Cuftom 
Finifh Mode, forgfältige Arbeit, tüchtige Entwürfe, nur das befte Leder und die beiten Yuthaten, gemacht von der United Shoe & Leather Co, einer der erften TFabriten in Amerifa — 
und dies find gerade die Schuhe, die Jhr hier findet zu jo bedeutend weniger al3 dem wirklichen Werth, ein Verkauf, auf den wir ftolz find, denn zu den niedrigften Preifen feit Jah: 
ren offeriren mir jede Größe, jede Facon, jede Leber - Eorte, Knöpf- ; £ “7 
Schnür- oder Blucer Styles für Straßen- u. Gefelfgaftsgebraud; in Patent Jdeal Kid, Patent-Colt, Bor Cali, Patent Corona Colt, Belour 


* Jedes Paar hat die berühmten Rock Oak, doppelten oder einfachen oder mittleren und breiten vorſtehenden Sohlen. 
Calf, Vici Kid, Cordovan, Gunmetal. Wenn Jhr nach Qualität, Facon und autem Paffen fucht, fo ift hier Eure Gelegenheit, und dabei erfpart Ihr bedeu— 
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Fancy Aleider-Seiden, Taffeta⸗ 
und Louiſine-Gewebe, in hübfchen 
Streifen. Cheds, Plaids und kleinen 
fancp Arbeit uſw. on Hzöl. Surah Twills, in 
Freitag im dem | Bolfa Dois, Cain Dots und Scrolls 
Ausiwchl, Muftern, jebr beliebt für Mais m. 


Seide:Reiter und Zurze Sorter bon | 5000 Mufter-Stüde von Sei: 

{Hiihten urd fanch Taffetas, Pon- 

gee, Zouifines, Habutais ujw., alles 

neue Serbfi:$arben und =Moden, 

mwertb aufwärts bis zu $l, ım zwei 

großen Partien, Freitag in dem Baiement, 
| Stüd 


galment u 25c u. 1Ieii: 


den und Seiden-Sammeten, 
gerade was Yhr für Huts 
Befag, 
wünicht, 


Schwer egerippte baumivollene 
Kinder-Leishen und =Beintlei= 


das 


Eu 
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Zur Piyhologie der Träume. 


Mie in den neuesten Forfchungen der 
Shemifer von den Beitrebungen und 
‚Problemen der Alchimiften wieder mit 
mehr Anerkennung gefprochen wird, 
‚als in der norangegangenen Periode, 
fo haben auch moderne Piychologen in 
"ihrer Arbeit manche Berührungspunfte 
mit den alten Traumbeutern gefunden, 
Aivenn auch ohne die abergläubifcheAuß- 
"heutung ihrer Erienntniffe, mie jie in 
pen alten Traumbüchern zu finden ift. 
Sagt doch jhonAztabanos dem Kerres, 
an deffen Träumen fich der geplante 
Bug gegen Griechenland immer wieder 
piegelte, daß die Träume hauptjäd- 
Mich das refleftiren, maß im Wachen 
Mes Menjchen Geift erfüli. 

Brofeflor. Peterfon vergleicht in. ei- 
em intereffanten Auffaß über moderne 
raumforſchung, den er in „Harpers 

agazine“ veröffentlicht, das volle Be⸗ 


breitende Unterbewußtſein, 
Hheimnißvolle Reich der Träume aber 
Mmit bem bleichen, geifterhaft. ‚hufchen- 
—— Schein des Mondes. Es iſt im 
Grunde die gleiche Landſchaft, über die 
wordem die Sonne leuchtete, nun ber, 
“m Halbduntel, nehmen alle Formen, 
falle Dinge, alle Geſchehniſſe ſeltſam 
Fremde Dimenfionen an, ihre Ver— 
ältniſſe verſchieben ſich, und was da 
eine 


Fäden geſponnen, wie die Eindrücke des 
Tages. Der Scheinwerfer des vollen 
Dewußtſeins iſt beim Wachen in ſeinen 
Bewegungen mehr oder weniger ſtark 
vom Willen regulirt; im Schlafe 
Aber, wenn das Unterbewußtſein ſich 
Hervorwagt und tummelt, leuchtet der 

cheinwerfer fort; willkürlich, bald 


eueſte Erinnerung beleuchtet, in der 
Mächiten vielleicht ein fernes, dem Be- 
Mwußtfein längit entglittenes Bild aus 
‚Mpäter Vergangenheit belichtet. Längjt 
ergeffene Dinge tauchen in dieſem ge— 
eimnikpollen Spiel der Träume auf, 
mit bligartiger: Behenbigfeit verkop- 
pelt die von Banden der Reflerion be- 
Pete Phantafie die verfchiedenartig- 
en Dinge miteinander, und-fie, gleiten 
n ber jchlummernden Urtheilstraft 
Worüber. ala ein Geltfames, Neues, 

- Miebagemefenes. Mit den enblofen 
- Blattenreihen eines Kinematographen 
"mögen die im Unterbemußtfein aufge 
Mapelten Traummaterialien verglichen 
werben; jede Platte enthält ein Erin 
ferunasblatt. Im Schlafe aber wer- 

en biefe Platten vertaufcht, permedh- 
Felt, ihre Reihenfolge durchbrochen, 
änbert, manche Platten fohieben fich 
übereinander und vermengen die wi⸗ 
Berfinnigften Dinge zu einem twunber- 


ben, Menjchen und Erinnegungen und 
Bünfchen. Und es ift zmeifellos, daß 

t Shhlafe die Erinnerung ſpielend 
daten vollbringt, die fie im Wachen 
“nicht mehr vermochte. Alte - Ge- 


—— — 


ſelbſt nicht mehr wiedererkennt und zu 
denen manchmal erſt ein einſtiger Ge— 
fährte den Schlüſſel, das fehlende Bin— 
deglied liefert. Selbſt vom Abglanz 
des nächtlichen Spukes weiß das er— 
wachende Bewußtſein oft nicht mehr 
einen Zipfel zu erwiſchen, die meiſten 
Träume ſind mit dem Erwachen ver— 
geſſen. Andere aber graben ſich tie 
in die Erinnerung, ihr Eindruck iſt ſo 
ſtark, daß ſie die Grenze zum Be— 
wußtſein überſchreiten und oft jahre— 
lang nicht mehr vergeſſen werden. 
Vielerlei ſind die Traumerreger; äu— 


ßere ſinnliche Reize, die durch Vermit— 


telung der Sinne den ſchlafenden Geiſt 
erreichen, die Funktionen der Organe 
im eigenen Körper, Erregungen der 
Augen und Hörorgane, und auch rein 
pſychiſche Emotionen. Am bekannte— 
ften find die äußeren Reize, die bur«) 
die Sinne automatifch dem Unterbe= 
mwußtfein zugeführt werden und dort 
fofort zu Vorftellungäreihen verarbei- 
tet werden. So kann eine heiße Wär: 
meflafche im Bette fih im Traume 
zu einer Reife zum Aetnakrater ver⸗ 
wandeln, ein natürlicher&ichtanfall er= 
mect Vorftellungen von mittelalterli= 
chen FFolter- und Inquifitionsfzenen, 
der Schein eines röthli gedämpften 
Lichtes erzeugt Träume von Sturm 
und heißem Wetter. Profefjor Peter: 
fon berichtet, wie ein bitterer Ge— 
ihmad im Munde einen Traum aus 
löfte, in dem der Schlafende einen 
Irunf aus einemSpiritusgefäß nahm, 
in bem präparirteThiere bewahrt mor= 
den waren; bei einem anderen manbelte 
fih Pferdegetrappel um in einen 
Itaum von einem Bankett fürchterli- 
cher Riefen, deren Kinnbaden beim Ef: 
fen ein furchtbares Klappern herbor- 
braten... .«. 

Die Träume ftehen mit Krankheit in 
naher Beziehung, jo nahe, daß man 
die Krankheit oft al3 einen langen 
Iraum gefchildert hat und den Traum 
als furze Krankheit. In der That 
fann,man die Vorläufer von Krank— 
beiten -oft in feltfamen Iraumtombi- 
nationen erfennen. Schon Xriftoteles 
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„Kein Mann tft verloren—E3 gibt eine fichere 
Heilung für icden Ihwaden Mann.“ 
Dr. Boberp. 
en Gie mir einfad ren Namen 
veffe ımb ih werbe ed Abrren beieifen. Kleber, 
ber jet-e Mannestraft eingebüßt oder fchminden 
t. ift aufgefordert, mir fofort au fchreiben. 
tt meine Bflict, meine Miffion, mein gm 
bendawed, Shmwaden au deilen. Bar 
— neue Bebendlung erden in füraefter 
Reit ſammtliche Folaen tunendliher Verirrun 
den Ausfweitungen, überbaupt alle Shmwä- 
eber Art aründlih und voll 
Iommen beieillat. Ungläubige mögen ameifeln, 
« Whotten. aber jeder vernünftine Mann Tann 
I Leicht Telbit bon der fait wunderbaren Heils 
ft- meiner neuen Bebanblung überaeugen. 
Shreiben Ste mit beute no im bofiffen Ver. 
trauen, und Sie werden zeitlebens den Tag 
f , ber Sie au mir nefübrt. denn id Tann 
und Ste retten und Nbnen Ihre Man« 
neötraft und bölline Gefundbeit aurlidgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mion. 
> Etablirt im Detroit jeit 1886. 
Be 1BHl,dofadi® 
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tend. Dubßende von Ertra-Verfäufern außer unferem regulären Stab, alle durchaus erfahren, Euch ordentlich zu bedienen. Ein Verkauf, der Eu 
nicht gleichgiltig laffen jollte, fondern ein Verkauf, den Niemand überfehen follte. x 


hielt es für möglich, daß organiſche 
Störungen ſich zuerſt im Traum of—⸗— 
fenbaren und moderne Autoritäten ha— 
ben das aufgegriffen. In der That 
reagirt das Unterbemußtfein auf alle 
Funktionen der inneren Organe mit 
einer Senfibilität, die ohnegleichen ift, 
während im Wachen alle diefe minima= 
len Bewegungen der Organismen uns 
beachtet und unfontrollirtt das Ber 
mußtfein paßiren. Die Traumbeutuns 
gen des Alterthums erſtrecken ſich ge— 
wöhnlich auf ſymboliſche Ueberſetzun— 
gen, die Deutung des Traumes des 
Pharao durch Joſef, die die Bibel uns 
überliefert, iſt dafür ein klaſſiſchesBei— 
ſpiel. Daneben taucht ein Shitem mwill- 
kürlicher Dechiffrirung auf, das bald 
eine große Rolle ſpielte, hunderte von 
abenteuerlichn Traumbüchern her— 
vorbrachte und in ſeiner Miſchung von 
Unſinn und Sinn ſich bis zur Neuzeit 
erſtreckt. Die modernen Traumforſcher 
haben die Prophetenpoſe von einſt 
längſt abgeſtreift; ihr Bekenntniß be— 
ſchränkt ſich darauf, daß ſelbſt der 
banalſte Traum ſeine Urſachen und 
ſomit auch ſeine Bedeutung hat. Die 
ſymboliſche Deutung oder die Dechif— 
frirung haben vor der modernen Pſy— 
chologie kapituliren müſſen, und an ihre 
Stelle iſt eine Forſchungsmethode ge— 
treten, die man wohl als die analy— 
tifch-Tonthetifche bezeichnen Tann. 
Fragment um Fragment werden die 
einzelnen Traumbeſtandtheile durch— 
forſcht und mit alten Urſächlichkeiten 
in Beziehung zu ſetzen geſucht. Wie der 
Naturforſcher aus denFußſpuren eines 
prähiſtoriſchen Thieres nach und nach 
beffen ganze Gejtalt zu refonftrutren 
fucht, fo werden aus dem Logitbefreiten 
Chaos des Traumes deffen Einzelhei- 
ten, deifen einzelne Baufteine fozufaaen 
herausgelöſt und durchforſcht. Wille, 
Wünſche, Kämpfe, Hoffnungen, Sor— 
gen und Leiden werden ſo aus der Un— 
gebundenheit des Unterbewußtſeins zu— 
rückübertragen. Aber auch die moder— 
nen Traumdeuter haben die letzten 
Schleier des Geheimniſſes noch nicht zu 
lüften gewußt, ein „inkommenſurabler 
Reſt“ bleibt, trotz allen Fortſchritten 
der Seelenkunde, ein unzugängliches, 
geheimnißvolles Gebiet, auf dem, mit 
Stevenſon zu reden, die Heinzelmänn— 
chen ihre Geſchichten erſinnen und ihre 
Lieder dichten ... 
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Die Memoiren eines italtenifhen 
Betilers. 


In Turin ftarb jüngft ein alter 
Verbrecher, der unter feinen Same 
raden den Spitnamen „il poetino“, zu 
Deutih „das Dichterchen“ führte. Vor 
feinem Tode ließ er einen Notar rufen 
und übergab ihm einen Stoß vergilbter 
Papiere. „Dies ift mein Teftament“, 
aate er und verfchied. E3 waren feine 
emoiren, bie, mit vieler Beobadh- 
tungsfraft und nicht ohne poetifche Ve- 
gabung abgefapt, ein bisher wenig be- 
tanntes Gebiet der 'italienifchen Ver— 
breherwelt aufbedten: bie als Bettler 
organtfirten Eindlichen Verbrecher. Die 
Zuriner Stampo veröffentlicht einige 
biefer intereffanten Kapitel. 
Die -Organifation‘ der Bettle: ift 
roß und mohl durchgeführt. Einen 
Saupiäheit ‚davon bilden die findlichen 
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Bettler. Wenn die Feldarbeit ruht 
oder einen Theil der Arbeiter entbehren 
kann, durchziehen die Bettleragenten 
die Dörfer und miethen dort kleine 
Kinder. Dieſe werden —— Re 
prüft, ob ſie Mitleid zu ertegen ver—⸗ 
mögen, und dann in eine Drganijar 
tionstlaffe eingefügt. Der Miethpreis 
für ein Kind beträgt! für den Tag 
5—30 Eentefimi, etiwa drei biß achıt- 
zehn Pfennig. Die Bettlerverträge 
jehen immer eine Probezeit und Strafr 
beftimmungen für den Fall vor, daß 
der kleine Miethling gegen feine ver- 
fhiedenen Pflichten verjtoßen jollte. 
Einer der gefährlichiten Bettleragenten 
mar ein:ehemaliger Unteroffizier, Vor 
ftand einer PVerficherungsgejellichaft 
und Ritter. des italienifchen Kronen 
ordens. 


Kinder werden zu Bettlerzwecken 
nicht nur gemiethet, ſondern auch ge— 
kauft. Der Kaufpreis ſchwankt zwi— 
ſchen zwei und zehn Lire (1.60 bis 8 
M.). Mit dieſem Kinderkauf befaſ— 
ſen ſich nicht nur die der Organiſation 
verpflichteten Mitglieder, ſondern auch 
Privatleute, die das Geſchäft auf 
eigene Rechnung betreiben. So wurde 
der Memoirenſchreiber im Alter von 
ſechs Jahren von einem alten Ehepaar 
gekauft, für deſſen Rechnung er dann 
lange Jahre „arbeiten“ mußte. Außer 
den Praktiken, die für das Betteln 
nöthig ſind, wird dem Kleinen, ſofern 
er Eignung zeigt, zunächſt die Diebes— 
kunſt beigebracht. Der Kleine muß 
ſich vorerſt an den Gäſten ſeiner „Ar— 
beitgeber“ verſuchen. Alsbald wird 
er „freigeſprochen“ und auf die Straße 
geſtellt. Zum Betteln müſſen die Kin— 
der jammervolle Geſichter ſchneiden 
oder ein körperliches Gebrechen fingi— 
ren und vor allem herzzerreißend bit— 
ten und weinen können. Ganz kleine 
Kinder, die zum Lernen noch zu jung 
ſind, werden der Unbill der Kälte und 
des Hungers ausgeſetzt, ſo daß ſie 
natürlicherweiſe von ſelbſt ſchreien und 
weinen und das Mitleid der Paſſanten 
in Bewegung ſetzen. Helfen Kälte und 
Hunger nicht, dann werden die Kinder 
geſchlagen, geſtoßen und ſogar arg ver— 
letzt, bis ſie weinen. Ein ſolcher Unter— 
nehmer, der eine große Zahl von 
Kindern in Benleitung ermachjener 
Bettelfrauen in Arbeit hielt, band den 
unglüdlihen Gejchöpfen tleine Gäd- 
ben mit fpiten Eifenfpänen in bie 
Achfelböhle, jo daf das Kind, wenn e3 
den Arm zum Betteln ausftredte, bie 
hredlichiten Schmerzen empfand und 
urch feine ungefünjtelten Schmerz» 
laute da3 größte-Mitleid herborrief. 
Eine andere Art, Kındern Schmerz zu- 
zufügen, ift das Feſtſchnüren der Knie, 
wodurch fie am Giken verhindert wer- 
ben. Durch das ununterbrochene Ste- 
ben und erfchwerte Gehen bemächtigt 
fi der armen Kleinen eine fchmere 
und äußerſt peinvolle Müdigkeit, fo 
daß ſie ſich der Länge nach auf das 


Straßenpflaſter legen und furchtbar 


ſtöhnen und weinen. Dieſer Jammer 


xrührt auch die hartherzigſten Men⸗ 


er Für den eigentlichen Bettel- 
tenft finb bon vornherein ffrofulöfe, 
tuberfulöfe ober fophilitifche Kinder 
beborzugt, die ein mitleiderregendes 
A nm haben. 


Sobald fiber kleine Betiler zum 


zu 


„LE 


Dieb herausgebildet hat, fommt er in 
eine höhere Klaffe der Organifation 
und wird nun nicht mehr zum Betteln 
verwendet. Dazu ijt feine Kraft zu 
Thade. Das Betteln ift nunmehr nur 
noch ein Mittel, um fi an die Paf- 
fanten heranzudrängen. Der Kleine 
lernt jet höchft Iamentable und trau 
tige Erzählungen auswendig, bom 
Elend im Haufe feiner Eltern und von 
feinem eigenen jchredlichen Leiden. 
Mährend er, diefe Gelshichte erzählend, 
fih eine ganze: Weile lang an der 
Seite eined Spaziergängers hält, glei- 
tet feine Hand unbemerkt in die fremde 
Tafche und ergreift, was eben zu er- 
greifen ift. Ganz befonders bevorzugt 
find folche Kinder, die aus eigener 
Phantafie Jammergefchichten erfinden 
fönnen, Einer von diefen befonders 
Begabten war auch unfer Poetino. 

Eine bejondere Verwendung fin- 
den in ber italienifchen Verbrechermelt 
Kinder al Aufpaffer und Spione. 
Da’ fi die Sprößlinge Lleiner Leute 
in Italien ohnehin meift auf ber 
Straße umbertreiben, fo fünnen fie, 
ohne aufzufallen, in meitem Umfrei3 
das Gebiet auf etwa vorhandene Po- 
Tiziften abfuchen und ihren Auftragge- 
bern unauffällig Nachricht geben. Sn 
einen ganz ungemöhnlichenDienft hatte 
eine alte Rupplerin in Turin ihre bei- 
ben Kinder geitellt. Die mürdige Frau 
beichäftigte fi nämlich außer mit 
Kuppelei auch noch mit der Entbed- 
ung bon Ehebrüchen. Wollte ein Gatte 
feine ungetreue Frau überführen, dann 
ging er zu biefer „Dame“. Diefe 
forichte zunächit den Schlupfminfel des 
Riebespaare3 aus, was ihr nicht fchmer 
mar, da fie mit allen Kupplerinnen 
gute Verbindungen hatte, und jchmug- 
gelte dann ihre Kinder in die Stube, 
in der die Zufammenfunft des LQiebes- 
paare3 ftattfinden follte. Die Kleinen 
verbargen fih in Schränfen oder un- 
ter dem Bett und leaten dann vor Ge- 
richt authentifche Zeugenfchaft über 
alles Vorgefallene ab. 

Sobald die Kinder herangemachlen 
find, werben die einen den jelbitändi- 
gen, großen Verbrechern, die anderen 
der Proftitution zugeführt. Nichtefel- 
ten bilden dann diefe Jugendlichen 
felbftändige Banden und arbeiten in 
Diebftahl, Brandleguna ufm. für ei- 
gene Rechnung. Durch die Memoiren 
de3 Poetino ift eine der michtiaften lUr- 
fachen der ungeheuren Verbreitung des 
Verbrecherthums in Ktalien aufgebedt, 
und es tft Teicht erfichtlich, miefo die 
aroßen Verbrecherorganifationen ber 
Kamorra und der Maffia ein fol 
unerfchöpfliches Material an Böfe- 
mwichtern liefern können, aeaen bie alle 
Kraftaufbietung der Behörden erfolg- 
los fämpft. 


— 
Perkeo. 


Ueber den Zwerg Perkeo findet ſich 
im Septemberheft von Velhagen und 
Klaſings Monaisheften eine intereſ⸗ 
ſante Unterſuchung von Dr. Hans 
Sendling. Darin heißt es: Es iſt hi- 
ſtoriſch geſichert, daß Perkeo ein ſehr 
durſtiger Hofnarr im Heidelberger 
Schloſſe geweſen iſt. Darüber hinaus 
aber verlaſſen uns die feſten Balken 
der Geſchichtlichkeit. Der pfälziſche 
Prinz Karl Philipp aus der laiholi⸗ 
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Then Neuenburger Linie, Bruder des 
Kurfürften Johann Wilhelm, mar in 
ben Jahren 1706 bis 1716 faijerlicher 
Statthalter in Tirol und ift danad) 
felber noch) von 1716 bis 1742 auf 
dem furfürftliden Stuhl der Pfalz 
feinem Bruder nachgefolgt. Karl Phi- 
lipp ift der legte der pfälzifchen Für— 
ften, der auf dem von den Franzoſen 
halb zerjtörten Heidelberger Schloß 
gewohnt und refidirt hat, nämlich bis 
1720. Damals verließ er im Werger 
gegen die proteftantifche Stadt Die 
berrlihe Stammburg feiner Väter und 
fiedelte in das Gartenfhloß zu Schwe— 
hingen über, um feine umfänglichen 
Bauideen — von denen da3 Heibelber- 
ger Schloß aljo glüdlichermeife ver- 
Ichont wurde — dann in Mannheim 
auszuführen, mo dur) ihn das riefen- 
bafte Sandfteinfchlog entitand, das 
jeder Bejuher Mannheims fennt. 
Nur „vermuthlich“ ftammt Perfeo aus 
Tirol und hat Karl Philipp ihn von 
dort fich mitgebradt. Die modijche 
Beliebtheit der Ziioler Hofnarren 
würde diefe an den Tiroler Aufenthalt 
bes Pfalzgrafen gefnüpfte Vermuth- 
ung ftügen. Wie e3 mit dem Narren 
namen „Berfeo“ beftellt ift, ob er ein 
wirklicher Familienname war, milfen 
wir gleihfal8 nicht. Möglichermeife 
jtedt ein Scherz, ein fübtirolifch-italie- 
nifches „perche?“ (warum) darin. Noch 
mancher Zirtusauguft von heute madht 
fein Glüdf dur ein mit unglaublich 
dummem Geficht zu jeder Anrede oder 
Trage gefagtes Warum? Aber berglei- 
hen Deutung würde immer nur Hy: 
potheje fein. edenfall3 hieß das 
Männlein mit Vornamen Klemens 
und fol urfprünglich ein Knopfmacher 
gemweien fein. Ein Bild hat fich erhal- 
ten, und zwar von Adrian van ber 
Merff gemalt, bdeffen porzellanglatte 
mpthologifche Weiblichkeiten den fon 
feffionseifrigen Kurfürften Johann 
Wilhelm fo begeifterten, daß er van 
ber Werff in Rotterdam auffuchte und 
ihn zum kurfürſtlichen Hofmaler be— 
rief, was er ſeit 1716 auch unter dem 
Nachfolger, Karl Philipp, blieb. Da 
nun der Maler im November 1722 be— 
reits verſtorben iſt, gewinnen wir die 
eine Termingrenze für die Vollendung 
des Narrenbildniſſes. Und von der 
andern Seite gewinnen wir ſie aus der 
erwähnten Ueberfiedelung nad) Schmwe- 
Bingen im Sabre 1720. Denn da3 
Bild .ftellt den Perfeo dar mit dem 
Hintergrunde des Schweginger&cählof- 
ſes. Ym übrigen ift er darauf ange- 
than mit den Ynfignien eined Ritters 
und Kammerherrn des Faßkönigs, 
wozu ihn ſein gnädigſter Gebieter er— 
hoben hatte. Karl Philipp war ſelber 
ein „trinkbarer“ Mann, wie man in 
jenen Gegenden ſagt, und er ſteht da— 
mit unter den Kurfürſten ſeines Hau— 
ſes nicht als der einzige da. Die auch 
in ihren Ausdrücken immer ſehr gerad— 
ſinnige Liſelotte behauptet ſogar, au— 
Ber den Pfaffen habe eben „das viele 
Saufen“ das Hirn ihm dermaßen ver⸗ 
dreht, daß er ſeine Unterthanen mit ſo 
widerwärtigen Religionsverationen 
heimſuchte und daß er im ſchönen Hei⸗ 
delberg nicht mehr verbleiben mochte. 
Im mindeſtens gleich hohen Maße 
muß aber Berfeo ein trinfbarer Narr 
gemwejen jein, auch wenn die 18 bis 20 
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Flaſchen täglich, die ihm nachgeſagt 
werden, vielleicht zu hoch gegriffen ſein 
ſollten. Jedenfalls ſcheint das Trin— 
ken ſeine hauptſächliche und ziemlich 
einſeitige Stärke geweſen zu ſein. 
Denn was von reden und Späßen 
auf den Namen Perkeo mühſäm noch — 
literariſch umläuft, das iſt ſo ſchwach, 
daß man ſich genieren müßte, es wie— 
derzugeben; der durchſchnittliche Hei— 
delberger Bürger oder Stiefelfuchs hat 
beſſern Humor. Da demnach der 
Durſt Perkeos ſich in deſſen Kräfte 
nicht mit geiſtiger Anſtrengung zu 
theilen brauchte, was niemals gut be— 
lommt, ſo konnte immerhin der Narr 
dabei zu Jahren kommen. Er ſoll ſei— 
nen kurfürſtlichen Herrn, der 1742 
ſtarb, überlebt haben, wie eine nicht 
ohne weiteres kontrollirbare Nachricht 
wiſſen will. Das Faß, das Perkeo ſo 
getreulich gepflegt haben ſoll, daß es 
bis zu ſeinem Tode gänzlich ausge— 
trunken war — thatſächlich war er 
in Schwetzingen oder Mannheim — iſt 
nicht das große Faß, zu dem Tau— 
ſende von heutigen Beſuchern pilgern. 
Dieſes größte der großen Fäſſer, 221, 
726 Liter haltend, iſt erſt 1752 auf 
Befehl Kurfürſt Karl Theodors im 
Keller des verlaſſenen und halbzerſtör— 
ten Schloſſes erbaut worden und hat 
dann nur bis 1769 Wein enthalten. 
Seitdem ſteht es als „geleerte Größe“ 
da, was ſich für das akademiſche Hei⸗ 
delberg auch ganz hübſch ſchickt. 


— Boshaft. —Mutter: „Für meine 
Töchter rückt jetzt die Männerfrage in 
den Vordergrund! —Gute Freundin: 
„Na, für Ihre Aelteſte kommt doch 
höchſtens noch die Frauenfrage in Be— 
tracht!“ 


Der Kimball 

„Einmal im Jahı“ 

häumungs = Verkauf, 
von Jianos. 


Ein früher Bejuch ift wichtig, wenn 
Kr theilnehmen wollt an den fpegiellen 
Bargains, die während diejed Verlaufs 
offerirt werben. Ahr findet bier Kim- 
ball, Ghidering, Steinway, Kuabe, Weber, 
Wiitnen, Bauer, und zahlreiche andere. 

Bianos, deren regulärer Werth $350, 
$375, $400 bis $450 und $500 beträgt, 
werden geräumt zu $195, $225, bis 
$290, und für die eleganteren! Gehäufe 
beträgt der Prei3 ein wenig mehr. 

Beſucht dieſen Verklauf ſo ſchnell wie 

möglich od. ſchreibt um Bargainliſte. 
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S.W.-Ecke 
Wabash Ave. und Jackson Bivd] 
Etablirt 1887. 





